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Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 

Eine Ergänzungsvorlage zur Lokaloptions— 
bill. — Yiody mehr Dorlagen bezüglich 
Schanfwirthichatten u. f. w. — Antrag 
auf Widerruf der 40 Prozent-Arbeits- 
lohnklauſel. 

'Epezialdereiche der „Abenppoftr.ı 
Springfield, S., 18. April, Mit 

nur einer Stinme dagegen (bon 

Senator Humphrey) nahm der Senat 

die Bromn’fche Vorlage an, welche die 

Dijtritte bezeichnet, Die ale „Antiſa— 

luhngebiet“ bekannt ſein ſollen. Dieſe 

Vorlage bildet eine Ergänzung der 

Berry'ſchen Lokaloptionsbill. 

Sie beſtimmt, daß ein Mehrheitsge— 
ſuch von Bewohnern irgend eines Be— 
zirks in einer Stadtgemeinde für den 
Bürgermeiſter und den Stadtrath ohne 
Weiteres als Beweis dafür gelten ſoll, 
daß in einem ſolchen Bezirk keine be— 
rauſchende Getränke verkauft werden 
dürfen. 

Springfield, Ill. 18. April. 
Senat hieß die Glaokin'ſche Vorlage 
gut, welche verbietet, daß Minderjähri— 
ge Tanzhallen beſuchen, in denen gei— 
ſtige Getränke verkauft oder weggege— 
ben werden, oder auch anſtoßende 
Plätze, in denen Schankwirthſchaften 
ſind. Nur in Begleitung ihrer Eltern 
dürften ſie Tänze in ähnlicher Umge— 
bung beſuchen. Für Zuwiderhandeln— 
de werden ſchwere Strafen verfügt. 

Zum Nachfolger des bisherigen Se— 
nators Dan Campbell, der bekanntlich 
Chicagoer Poſtmeiſter geworden iſt, 
als Vorſitzer des Senatsausſchuſſes für 
laufende Ausgaben, wurde Sen. C. 


Gardner, vom County Lafalle, auger- | Haltung für Die Berathung im Plenum 


foren. 

Dbmwohl Hr. Campbell jet eine 
amtliche Verbindung mit dem Senat 
gelöft hat, wird er bi zum Schluß der 
iegigen Legislaturtagung noch immer 
mit den Springfielder Angelegenheiten 
in Fühlung bleiben. Das tft nothwen— 
dig megen des herborragenden An 
theilö, den er an ber Geſetzgebung im 
Senat genommen hat. 

Springfield, IU., 18. April. Das 
Abgeordnetenhaus verbrachte fajt einen 
gtnzen Vormittag mit der Erörterung 
bon Chipperfielda Vorlage, welche die 
40 Brozent - Klaufel des jegigen 
Urbeitsgefeges mwiderruft. Nach einem 
parlamentarifchen Kampfe von mehre- 
ten Stunden murde die Vorlage 
ſchließlich zur erſten Leſung beordert, 
in der regulären gefchäftlichen Keihen- 
folge. 

Edward 3. Noonan und Nicholas 
Michels von Ehicago, Vertreter 
der Vereinigten Gefellfchaften für ört— 
liche Selbſtverwaltung, trafen hier ein. 
um vor der gemeinſamen Sitzung der 
Ausſchüſſe des Senats und des Ab— 
geordnetenhauſes für den Chi— 

cagoer Freibrief zu ericei- 
nen. Gie werden zugunften der zivei 
verfchiedenen Vorlagen argumentiren, 
welche bejtimmen, daß die Frage des | 
Sonntagsfehluffes jomwie die Frage 
der Regulitung bon Rizenfen für 
Schanfwirthe einem Votum des Bol: 
tes von Chicago unterbreitet — 
ſoll. 
Hat doch abgedankt. 


Waſhington, D. K., 18. —* 
Gouverneur Hagerman von N 
Mexiko, welchem Abſetzung J 


Rooſevelt weißzuwaſchen ſuchte, 
ſich jetzt doch veranlaßt geſehen, 
Abdankung einzureichen. 

Der Präſident nahm dieſelbe an 
und beſtimmte Kapt. George Curry 
(bisher Gouverneur der Philippinen— 
provinz Samar) als ſeinen Nachfolger. 


Noch nicht genug Schnee! 


Lincoln, Nebr. 18. April. Im öſt— 
lichen Nebraska fiel wieder Schnee, 
welcher den ebenen Boden mehr, als 
zwei Zoll hoch bedeckte. Uebrigens 
wird der Schnee für das Wachsthum 
bes Getreides förderlich fein; und für 
die weitere Schädigung des Obftes ift 
das Wetter doch nicht falt genug. 

In manchen Counties jedoch find in 
der letzteren Frage die Meinungen ge— 
theilt. 

Sioux City, Ja. 18. April. Star⸗ 
fer Schnee fiel heute in biefer Gegend. 
Das Wetter ijt mild. 

Kanjas Eity, 18. April. Leichten 
Schneefall gab es hier und im ganzen 
meftlichen Miffouri auch heute wieder. 
An Kanjas jedoch hat das Schneien 
allem Anfchein nach aufgehört. 


feine | 


YAusiand. 


Kolonialamt gutgeheißen. 
— von einer Kommiffion des 
Reihstages. — Polizei verbietet wieder 
Aufführung eines Bonn’fhen Stüdes. — 
Soz. Aufruf für Maifeier, — Mißklänge 
von Kaiferbefud in Prag. 
(Spezialfabeidepeihe der „NR. DW. Staatsieitung®.) 
Berlin, 18. April, Die Polizei Hat 
bie Aufführung des „Jungen Frig“ 
in Ferdinand Bonns „Berliner Thea- 
ter” unterfagt. Bonn hatte beabjich- 
tigt, die Darftellung bes Dramas, 
welches Friebrid ben "Großen ala 
Jüngling vorführt, vor. geladenen Gä- 
ften von ftatten geben zu laffen. Er 
wollte damit das Werbot bes Kaiferz 
umgeben, welcher das Erfcheinen eines 
Hohenzollern auf ber Bühne nicht er⸗ 
laubi. 
Als dem Direktor Bonn durch das 


| 


| 


| abgelehnte Gejegvorlage angenommen, 


| 
| 


| 


und der fich hier beim Präfidenten | 


hat | 


| getroffen. Die beiven Monarchen um- 


: | get franf, ijt aber jet nahezu iie= 
Der | 


polizeiliche Verbot ein Strich durch die | 
Rechnung gemacht worden mar, fün- 
bigte er VBeichwerde an. Die Volizei | 
droht ihm nun noch mit Beitrafung. 

Der „Vorwärts“, das hiefige jozial- 
demofratifche Hauptorgan, veröffent- 
Ich den Aufruf des Parteinoritans 
zur Iheilnahme an der Maifeier, 
diesmal wegen jeiner Zahmheit nicht | 
geringes AUuffehen erreat. Den Ge: 
nojten wird der Rath gegeben, die Ars | 
beitSeinftelung am 1. Vai zu unter= | 
laffen, mo immer das nad) den ürtli- 
chen Verhältniffen für unftatthaft er= 
achtet wird, 

Die Univerfität Gießen erläßt bie 
Einladungen zu der eier ihres 300= 
jährigen Beftehens, die anfangs Au— 
guft begangen werden fol. Am lebten 
Zage ift die Aufführung eine2 eigens 
zu dieſemZweck gedichteten Feſtſpiels 
im Neuen Stadttheater zu Gießen ge— 
plant. 

In einer neueren Depeſche aus 
München wird die Nachricht vom Tode 
des Dichters Hermann Frey, beſſer 
bekannt unter dem Pſeudonym Martin 
Greif, widerrufen. Frey war geraume 


derhergefieilt. 

Kaiſer Wilhelm hat dem Fürſten 
Georg zu Schaumburg-Lippe, der mit 
feiner Gemahlin, Prinzeſſin Marie 
Anna von Sachſen-Altenburg, das 
Feſt der ſilbernen Hochzeit beging, die 
Burg Schaumburg zum Geſchenk ge— 
macht. 

In der Budgetkommiſſion des 
Reichstags wurde die, voriges Jahr 
von der Kommiſſion wie vom Plenum 


welche die Errichtung eines ſelbſtändi— 
gen Reichskolonialamtes verfügt. Das 
Zentrum und die Sozialdemokraten 
ſtimmten dagegen. Sie behielten ſich 
die Begründung ihrer ablehnenden 


vor, wo aber der Erfolg der Maßregel 
geſichert iſt. 

Ehe die Abſtimmung erfolgte, hielt 
Kolonialdirektor Dernburg eine län— 
gere Rede, worin er namentlich über 
ſeine bisherigen amtlichen Erfahrun— 
gen Aufſchluß gab. Er ſagte eine mehr 
kaufmänniſche Verwaltung für die Zu— 
kunft zu, geſtand aber ein, daß er ſeine 
Anſichten theilweiſe geändert und die 
Nothwendigkeit eingeſehen habe, daß 
Bureaukraten die reinen Verwaltungs— 
ſachen behandeln müßten. 

Prag, 18. April. Anläßlich des Be— 
ſuchs des Kaiſers Franz Joſeph iſt die 
Eiferſüchtelei zwiſchen den Deutſchen 
und den Tſchechen auf das Höchſte ge— 
ſtiegen. Die Ereigniſſe beim jüngſten 
Empfang bilden das Tagesgeſoräch 
unter den Deutſchen, die vielfach in 
bitterböſer Stimmung ſind. Es hat 
ſie nicht wenig verdroſſen, daß der 
Bürgermeiſter in ſeiner Willkommens— 
rede und der Kaiſer in ſeiner Erwide— 
rung ſich beider Sprachen bedienten, 
und das Deutſche zurückſetzten. Unter 
ſolchen Umſtänden iſt denn des Kaiſers 
Ermahnung zur Eintracht beider 
Stämme, welche in Deutſch erfolgte, 
nicht ſehr willigen Ohren begegnet. 


Sieht nach Frieden aus. 


„Lock out“ der Hamburger Strandverlader 
wohl bald zu Ende! 


Hamburg, 18. April. Die ausge— 
ſperrten Frachtſtauer und Strandver— 
lader haben thatſächlich beſchloſſen, kei— 
nen Mai-Arbeitertag zu Be Man 
erwartet daher, daß der Verband ber 
Rheder aufs Neue Unterhandlungen 
mit den ausgefperrten Arbeitern eröff- 
nen, und daß die Ausjperrung binnen 
wenigen Tagen für beendet erklärt wer: 
den wird. 


Litsentat auf perfiihden Beamten, 


Wurde er mit früherem Großwefir vers 
wechjelt ? 


Baku, Ruſſiſch-Transkaukaſien, 18. 
April. Mirza Abbas Khan, Oberin— 
genieur des perfifchen Verkehrsminiſte⸗ 
riums, wurde hier auf einer Straße 
geſchoſſen und ſchwer verwundet. Vier 
Schüſſe wurden abgefeuert, und zwei 
trafen. Auch wurden drei zufäaͤllig 
Vorübergehende verwundet. 

Er hat große äußerliche Aehnlich— 
keit mit dem früheren perſiſchen Groß⸗ 
weſir AminSultan, welchen der Schah 
aus Paris zurücgerufen hatte, um 
beim Niederfchlagen der revolutionären 
Bemweaung behilflih zu jein. Man 
glaubt, daß er von revolutionären 
Sendlingen mit dem Er-Großmefir 
vermwechjelt wurde. 


Die RweifönigeZufammentunft. 


Saeta, Jtalien, 18. April. König 
Viktor Emanuel und König Edward 
mit Begleitung find bier zufammen- 


armten einander auf der italienischen 
Königsjaht „Irinacria“ wiederholt, 
und König Viktor Emanuel fühte der 
Königin Alerandra die Hand. 
‚Der Bürgermeijter von Oaeta jandte 
der britifchen Königin einen Strauß 
bon Orchideen und Rojen mit einer 
Karte, auf der die Worte jtanden: 
„Ergebenheit und Bewunderung für 
die mädhtiajte Königin der- Welt!“ 

&3 folgte eine Mahlzeit auf der 
„zrinacria.“ Die ausgetaufchten 
Trinkſprüche ſprachen nur von der 
Freundſchaft zwiſchen Italien und 
Großbritannien. 

Dampfernachrichten. 
Anackommen, 


New Vorl: Gertd bon Trieft u, f. w 

u Sable Sale vorbei: Moftfe, von Genua 

f. m. nad New York. Gere Bormitt ittag 8 
u r am New Porler Dod erwartet.) 

An Nantucdet vorbei: Mwordland, don Liber: 
pool nah Boiladelmbia 

Baltimore: Meimar dom Bremen. 

Salifar: Numidian ‚don Glasgom. 

<t. Zobn: Mowitt Temple, * Beten und 
Antieerden. 


der | 


v 


K:liuerftreit wänft! 

Paris, 18. April. Der Auzitand 
ber Kellner von Kafes und Reſtau⸗ 
rationen hat während des Tages wei— 
tere Ausdehnung verfahren, und viel⸗ 
ſach ſind große Ünzuträglichkeiten dar— 
aus entſtanden. 


| 
| 


Meiltens blieben jedoch di: älteren | 


Ungeftellten auf vem Poſten und führ— 
ten mit Hilfe von Dilettanten den 
| Dienft unter Bolizeifchuß meiter. 


Schaaren ftreifender Kellner zogen | 


| 
| 
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Ghicaao, Donnerftagn, den 18. April 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Familie Meite, 


polizei wird verhindern, dag den Meber- 
lebenden Gift beiaebradht wird. 


Aud Dr. Ralph E. Hamill, Haupt: 
arzt im Spital zu Dunning, ift ber 
Anſicht, daß Frank Mettes tödtlich 
verlaufener Rückfall auf den —— 
zurüdzuführen ſei, daß dem Mann, 
als er ſich auf dem Wege der Gene— 
ſung befand, wiederum Gift beige— 
bracht wurde. 

Als Mette aus dem Spital entlaſ— 


in Parade durch die Boulevards und ſen wurde, ſei er faſt gänzlich wieder 


bemühten ſich, Arbeitende zum An— 
ſchluß an den Streik zu bringen, hat- 
ten jedoch nur wenig Erfolg. 


Hunderte von AUsgräbern an 


hergeſtellt gewefen. In dieſem Sinne 
äußerte ſich heute der Arzt dem Leut— 
nant Collins gegenüber, der im Spi— 
tal verſprach, um womöglich von Frau 


der neuen Linie der Metropolitan-Un— | Mary Sladet Näheres über die angeb- 


tergrundbahn haben aleihfall3 die Ar= | 
beit eingejtellt. 


Yichen Giftmorde zu erfahren, der die 


| Eltern erlegen find. 


Hocymuth (und anderes) kommt vor dem Lall, 


Britiihes Budget. 
Günjtiger Ausweis der liberalen Regierung. 


Sondon, 18. April 
Zudrang unterbreitete im Unterhaufe 
der Schapamtsfanzler Azquitte das | 
Budget. 

Der Ueberfhuß für 1906 für 1907 
wurde auf $26,955,000 beziffert, und 
nach dem Gefeg märe derfelbe zur 
Verminderung der öffentlichen Schuld 
zu verwenden. 

Legtere ift im Jahre 1906 auf 1907 
dauernd um $28,570,000 vermindert 
morben. 


Montenegros neues Kabinet. 


Cettinje, 18. April. Montenegro bat 
bereit3 wieder ein neues Minijterium 
erhalten. Minifterpräfident ift Joma- 
nowitſch, bisher Obergerichtspräſi—⸗ 
dent. Derſelbe iſt zugleich Miniſtes des 
Aeußern und Juſtizminiſter. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Genua: Cretic und Indiana von 
Lucania von Galveſton. 

Liverpool: Dominion bon Portland, 
Baltic don New Port. 

London: Lancafteian bon Boſton. 

Glasgow: Corinthian von Portland, Me. 

Hadre: St, Laurent don New VNork. 

Samburg: Graf Walderfee von New Norf. 
——— Frankfurt und Würzburg von Rew 
Hort. 


New Nort; 


Me.; 


Abgegangen. 


Rortland, Me.: Sicilian nah Glasgow. 


Zefalberigpr, 
Die Ehröpfung der Polizei. 


PBolizeitapitän Gibbons machte heu- 
te Nachmittag vor der Zipildienftfom- 
miflion gleiche Ausfagen, iwie die mei- 
ften feiner Kollegen, dat nämlich Po- 
lizeichef Collins von ihm und feinen 
Untergebenen Beiträge zum bemofra- 
tiihen Wahlfonds verlangt, daß er 
$2500 eingefammelt und auf Collins 
Geheiß an Oberbaufommiffär O’Con- 
nell abgeliefert babe. Daß er die 
Spielhöllenbefiger nicht beläftigen fol- 
le, fei nicht von ihm verlangt worden. 


Unterfuguug thut Noth. 


U. H. Wilfon unterfuht im Auf- 
trage bon Richter Smiley "und des 
Eouniy-Agenten den Fall des geiftes- 
franten Arbeitet3 Michael Fallon, ber 
fürzlih von St. Louis von einem 
dortigen Poliziften hierher gebracht 
worden ift, nur weil Fallon gejagt hat, 
er gehöre nach Chicago. ter Smi= 
ley hat Fallon vorläufig in Dunping 
— — 


Unter großem 


| 
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Wie gejtern berichtet, find die Brü- 
der der jungen Frau nach dem Genuß 
bon Hafergrüge wiederum unter Ver: 
giftungserfcheinungen erkrankt. Geit- 
dem befindet fih Frau Sladef unter 
polizeilicher Bewachung. 
Joſeph Mettes Zuſtand wird für 
bedenklich gehalten. Im Befinden ſei— 
ner Brüder iſt eine erfreuliche Wen— 
dung zur Beſſerung eingetreten. Sie 
befinden ſich außer Gefahr. 
Die Polizei harrt ungeduldig der 
Berichte der Chemiker über den Be— 
fund der in der Meite' ſchen Wohnung 
beſchlagnahmten Eßwaaren. Von den 
auf das Ergebniß der chemiſchen Ana— 
lyſe geſtützten Bexichten werden die 
weiteren Maßnahmen der Polizei ab— 
hängen. Leutnant Collins hat aber 
jetzt ſchon angeordnet, daß die überle— 
benden Mitglieder der ſchwer heimge⸗ 
ſuchten Familie keine in ihrer Woh⸗ 
nung zubereiteten Speiſen genießen 
dürfen. Sie werden hinfort von 
Nachbarn verpflegt werden oder in 
Speiſewirthſchaften zubereitete Nah— 
rung erhalten. 
Die Eisrinde ſchmilzt. 

Frau Sladek, die geſtern, als man 
ihr die plötzliche Erfrantung ihrer Brü- 
der mittheilte, gänzlih theilnahms- 
lo8 blieb, erfundigte fich heute beim 
Leutnant Collins nah ihrem Befin- 
den, zeigte überhaupt für, Alles, mas 
ihre Familie angeht, größeres Snter- 
eije, als bisher und erklärte zum 
Schluffe, daß fie Appetit auf Sauer- 
fraut und Klöße habe. Leutnant 
Collins glaubt, daß fie mehr als je ge- 
neigt ift, ibr Herz zu erleichtern. 
Gegen Mittag fprah Kapitän 
Haines in® der Wache vor. Er hatte 
hinter verfchloffenen Thüren eine fait 
einftündige Unterredbung mit Leut- 
nant Collins. 

—1 - — — 
* Der Hilfsgerichtsdiener Wm. 
Jaeger, welcher geſtern früh, wie be— 
richtet, in einem Kampf mit einem Ne— 
ger verwundet wurde, iſt heute ſ ſeines 
Poſtens enthoben worden. 

—"—— 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiie bemältt 
Übend und morgen; serie Wechſel in der 
wärme. Friſcher Nordoitiwi 
Illinois und —— = eilweiie bewoltt 
Abend und rar —8* 
Theil — ih — Geringer 
Feber-Miaigen und Witconiin: Yu Mfyemein 
eder: Mi a. "un i8conj u 
idön bente Abend und morgen; „geringer Wehe 
im-ider Lujtipärme. 'Veränderli 
An Chicago ftellte ſich on 
n Abend Lis beute M 
hr 3 Grad, Nachts FJ 
t A Grad, rn. ja 
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' Keine radikalen Aenderungen 


| 

| 

| Biibienp-Angeeite bfeiben uns 
| geſtört. 


Brundage räumt auf. 


— — 


Er entläßt wiederum eine Anzahl politiſcher 
handlanger Mayor Dunnes in der Ab— 
theilung des Stadtanwalts. —Keine Ent— 
ſcheidung hinſichtl Whitmans Ernennung. 


Getreu den Zuſicherungen, welche er 
wiederholt während des Wahlkampfes 
gemacht hat, wird Mayor Buſſe die 


dienſtgeſetz unterſtellt ſind, in ihren 
Stellungen belaſſen und ihnen all den 
Schutz angedeihen laſſen, den ihnen das 
Geſetz gewährleiſtet. Dagegen werden 
die Angeſtellten, die nicht durch das 
Zivildienſtgeſetz geſchützt ſind und 
meiſt aus politiſchen Rückſichten ihre 
Stellungen erlangt haben, entfernt und 
durch 


Republikaner erſetzt 


| 


19. 


— — — 


ten Stod bes County-Gebäubes wer: | 
den Räume im Umfang von 75,000 
| Quadratfuß zur Verfügung ftehen, in 
denen alle Zweige der ftäbtifchen Ver— 
mwaltung, deren Unterbringung in ei= 
nem und bemfelben Gebäude wün— 
jchenswerth ift, Pla finden fönnen. 
Für die Polizei, für die Feuerwehr, 
tie eleftrifche Abtheilung, das Ge— 


| fundheitgamt und die Wahlbehörde 


ü pre 


müßten anderswo Quartiere beſchafft 
werden. Der Preis für die Ueberlaſ⸗ 
ſung der Räume würde ſich auf $1.25 
den Quabratfuß ftellen, worin Yahrs 
ftuhldienit, Heizung und Beleuchtung 
eingeſchloſſen ſein würden. Der Plan 
wird dem Finanzausſchuß in der näch⸗ 
ſten Sitzung vorgelegt werden. 
Zeit ei ee 
Veberjchritt jeine Grwalt. 


Richter Honore vom Appzlihof wegen einer 
Amtshandlung aetadelt. 


Der Appellbof hat heute in einer 
Enticheidung eine Amtshandlung des 
Kreisrichter Honore getadelt und eine 
Verurtheilung des Konftablers W. U. 
Snyder megen Gerihtsmigachtung 
aufgehoben. Snypder hatte zur Befrie- 


werben. | Diqung <ines von Ehrift. Muench vor 


„Ih werde die Zivildienftangeftellten | Friedensrichter MeDonnell am 10. 
fhüben und fie nicht aus ihren Stel- | Juli. 1906-gegen Edward Powell er: 


lungen entfernen“, erklärte der Mayor 


wirkten Zahlungsurtheiles über $200 


heute Mittag einem Berichter ſtatter vier Pferde, zwei Geſchirre und einen 


der „Abendpoſt“ gegenüher. „Die An— 
geftellten, die nicht dem Zivildientgefeg 
unterftellt find, werden Republifanern 
Pla machen müffen.“ 
Ebenſo nachdrücklich ſprach 
Stadtkämmerer Walter H. Wilſon zu— 
gunſten einer ſtrengen Beobachtung des 
Zivildienſtgeſetzes aus und erklärte, 
| "daß er fi den Anordnungen des Ge— 
fees fügen werde. Er merde menige 
| oder gar feine Aenderungen unter den 
| Mgeitellten feines Verwaltungszmei- 
geö vornehmen, die fih als tüchtige 
Leute erwiefen hätten und durch das 
Zivildienſtgeſetz geſchützt ſeien. 
Nachläſſigkeit im Bauamt. 
Auch Baukommiſſär Joſeph Dow— 
| ney erklärte fich für eine nahdrüdliche 
Durchführung des Zivildienſtgeſetzes. 
| Er hat fi eine Lifte von Angefteilten 
| feiner Abtheilung anfertigen lafien im 
der Abficht, die Zahl der Angeitellten 
zu vermindern. Dabei hat fich heraus- 
geftellt, dat nach den Vorfchriften des 
Zivildienjtgefeges Die Leute, die zulegt 
angeftellt worden find, zuerft entlaffen 
werben müffen. Dies würde aber nad) 
der Erklärung des Kommiffärs gerade 
die tüchtigften treffen und die weniger 
tüchtigen im AUmte lafjen. Das Zivil- 
bienftgefeß fchreibit vor, daß Fübh- 
rungglijten über alle Angeftellten ge= 
führt werden follen, fodak jederzeit 
feitgeftellt werden fann, welche Ange- 
jtellte wirklich tüchtiq find. Angejtellte, 
die einen aemiljen Grad nicht errei- 
! chen, fünnen entlaffen werden. Diele 
Anordnung ift im Bauamt nicht durch= 
geführt worden, jo daß die Leijtungs- 
fähigfeit des Einzelnen nicht feitgeftellt 
werden fann. Kommiffar Domney 
mird mit der Zipildienfttommiffion 


| 
ftädtifchen Angeftellten, die dem Zipil- 
| 
| 


ſich 


Wagen beſchlagnahmt und Powell 
hatte am 3. Auguſt Berufung ange— 
meldet und Bürgſchaft geſtellt. Dar— 
aufhin hatte Richter Honore dem Kon— 
ſtabler aufgetragen, "Pferde, Magen 
und Geichirr an Pomell auszuliefern 
und die von dem Richter qutgeheißene 
Büraihaft anzunehmen. Der Kon- 
ftabler hatte fich deffen gemeigert und 
war wegen Gerichtsmißacdhtung verur— 
theilt worden; feine Berufung an den 
Appelihof hatte Erfolg. Xn der Ent- 
fheidung mird Richter Honore der 
Vorwurf gemacht, feine richterliche Ge- 
twalt überfchritten zu haben, denn er 
babe fein Recht, den Konftabler zur 
Annahme der Bürafchaft zu zwingen, 
dies fei vielmehr aanz dem Ermelien 
des Beamten anheimgejtellt. 
— ——— — 


Berzögerte Jury Auswahl. 
Die üblihen Entfjbuldigungen von Ge 


‚Ihworenen » Kandidaten im Fall Banfen. 


Bis heute Mittag mar eg, obwohl 
im Laufe de3 Vormittags 25 Ge 
Tchworenentandidaten vernommen wor⸗ 
den waren, noch nicht gelungen, die 
amwei noch fehlenden Gefhworenen für 
den Prozeß von Ebas. Hanien . vor 
Richter Kerften zu gewinnen. Die mei- 
ſten Geſchworenenkandidaten wollten 
ſich ſchon eine Anſicht über den Fall ge— 
bildet haben und voreingenommen 
gegen den Angeklagten ſein. 

Hanſen erſchoß den Poliziſten Fitz— 
patrick auf der Halteſtelle der Südſeite— 
Hochbahn an der Madiſon Ave., als 
Fitzpatrick den Mann verhaften wollte, 
den er im Verdacht hatte, mit einem 
Genoſſen in Hammond, Ind., einen 
Raub begangen zu haben. Der Ange⸗ 
klagte machte bekänntlich vor einigen 


Rückſprache nehmen und die Führung | Iagen den Verfuch, feine Freiheit zu 


derartiger Lilten veranlaffen. 
Brundage räumt auf. 


Korporationsanwalt Edward N. 
Brundage, auf deffen Abtheilung da3 
Sinildierjtgefeg Anwendung nicht Fin= 
det, fuhr heute fort, unter den uner= 
wünfchten Angeftellten jeiner Abthei- 
fung aufzuräumen. Er mies ben 
Stadtanwalt John R. Caverly an, die 
entbehrlichen Unterfuchungsbeamten zu 
entlaffen. infolge deifen erhielten fol- 
gende elf Ungeftellte den Laufpaß: C. 
H. — William Korth, John 
O'Neill, J. C. Connerty, J. J. Dum— 
phy, Wm. R. Harris, Kohn Oli, Dtto 
Witt, Guftan Weifchman, Harry Tan- 
jey und D. %. Anighten. 
in den legten Wochen vor der Wahl 
angeftellt worden, um fie zu politifchen 
Handlangerdieniten für Mayor Dunne 
au berwenden. 

Korporationsanwalt Brundage er= 
nannte heute den Anwalt Nelfon Tho- 
maflon, 21. Ward, zum Hilfstorpo- 
rationsanmwalt, 


Whitman's Ernennung. 


Hinſichtlich der Ernennung des Lei— 
ters des County-Gefängniſſes John 
Whitman zum Leiter des Arbeitshau— 
ſes, die bereits vor einigen Tagen an 
dieſer Stelle erwähnt worden iſt, iſt 
eine Entſcheidung noch nicht erfolgt. 
Mayor Buſſe ſprach ſich heute Mittag 

| dahin aus, dag Whitman die Stellung 
i haben fünne. Cr habe aber noch nicht 
mit ihm darüber Rüdfpradhe genom= 
men. ‘m Webrigen müffe die Ernen: 
nung durch die Auffichtsbehörde des | 
Arbeitshaufes erfolgen, melcher ber 
Mayor eine Empfehlung unterbreite. 
Die Behörde befteht aus John Sioan, 
früherem Leiter des Wrbeitshaufes; 
George Mafon und C. R. Toole. Ihre 
Genehmigung iſt freilich nur eine 
ormſache. Herx Whitman ſelbſt bat 
ich bereit erklärt, die Leitung des Ar— 
beitshauſes zu übernehmen. 


Umzug ins Coanty-G>bäud:. 


Oberbaufommiffär Hanberg hatte 
heute eine Konferenz mit- dem Super- 
intendenten des dffentlichen Dienftes 
des Countys, MeLaren, und den Ar- 
hitetten des neuen County-Gebäudes, 
Holabird & Roche, über den verfügba- 
ren Raum in dem neuen Gebäude, der 
für’ die Unterbringung ber fädtifche.: 
Verwaltungszweige während des Um⸗ 
baus des Rathhauſes in Betracht 
lonimt. Im neunten, Er vr Aus 


———— 


— 


Sie waren 


| erwirfen, weil er nicht in der gefeglich 
borgefchriebenen Zeit prozejlirt worden 
ſei. 

— — 


Guug ſicher. 


Drehte das Gas an und öffnete ſich die 
Adern. 
Der bekannte Aktienmakler John 
Alling wurde heute früh in ſeinem 
Zimmer in Hannah & Hoga’3 Hotel, 
Nr. 222 Clark Str., entjeelt aufgefun= 
den. Er hatte das Gas angedreht und 
ich die Bulsadern beider Handaelente 
duchjchnitten. Die Leiche ift nach dem 
Beltattungsgeihäft Nr. 370 Wabafh 
Ave. gejchafft worden. Der Berftor- 
bene war 40 Yahre alt und früher 
Mitglied der Attienbörfe. Er ftand in 
Dieniten der Firma G. U. Hastel & 
Eo., machte aber auch auf eigene Rech- 
nung Geichäfte. Er mohnte jeit Yah- 
ren im borerwähnten Hotel. In der 
legten Zeit joll er jchwermüthig geme- 
fen fein. 
— — — — 


Stofes verwahrt ſich. 


Der reiche Sozialiſt J. Phelps 
Stokes hielt geſtern Abend im Hull 
Houſe eine Rede, in welcher er ſich da— 
gegen berwahrte, unter die Klaffe der 
„Kapitaliften“ gerechnet zu werden. Er 
habe zwar ein paat Taujend Dollars 
geerbt, rühre das Geld aber nicht an, 
da es feiner Anficht nach Denen gehöre, 
welche für den urfprünglichen Befiter 
gearbeitet haben. Er verwende bie 
Zinfen zur Förderung der fozialifti- 
fchen Sadıe, da er auf dDiefe Weije mit 
feiner Erbichaft am meijten Gutes zu 
thun glaube. Seinen Lebensunterhalt ! 
eriwerbe er jich durch feiner Hände Ar- 
beit. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Norl: Batabia und Kaiſerin Auaqufte 
Viltoria nach Hamburg: Vetersburg nach Lidau, 
iiber Rotterdam; Lombardia. nah Neapel und 
Genua; Brandenburg nad Bremen; La Saboie 
nad Savre: Monterev. nah Kırba und Merito. 


Oneenstomn: Teutonic, don Liberpool nah 
— wen Merion, von Liverpool nad Phila- 


Eolladelphia: Gartbaginian nad Glasgote, 
— — — 


Die „Abendpafti: 
veröffentlicht heute 
201 

Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu —— bat, 
erreicht feinen Zimed durch die „Kleinen 

Anzeigen“ der. „Abendpoft*. 


Br, 


| Die „Abendpost«| : “ 


veröffentlicht heute 


O1 


Kleine Anzeigen. | 


Zahrgang.— Ro. 92 
Sadlige Beuriheilung. 


Erzellenz; von Möller veriwieft 
Goldberger’jhe Methoden. 


Zi Kenner der Jnduftrien, 


Was der frübere preuftihe Handelsminifter 
über die Chicagoer Schlachthöfe zu jagen 
hat. — Urtheilt nüchtern. — Wird morgen 
den Altenheim-Bazar befuhen,. 


Erzellenz Iheodor vo. Möller, der 
frühere preußiihe Handeläminifter, 
traf heute Morgen mit einer Stunde 
Verjpätung von Pittsburg in Chicago 
ein. Der hohe Gaft wurde von Gene- 
raltonful Dr. Wever auf dem Union 
bahnhof empfangen und nad jeinem 
Quartier im Chicago Club geleitet. 
Bald darauf unternahm Herr v. Möl- 
ler in Begleitung von Arthur Meeter, 
dem Direktor der Armour’ichen Anla= 
gen, eine Fahrt im Kraftwagen nad) 
den Schlachthöfen, die er eingehend be= 
fichtigte. Gegen ein Uhr nad dem 
Chicago Club zurüdtehrend, war Herr 
v. Möller jo freundlich, einem Bericht: 
erftatter der „Abendpoft” eine furze 
Unterredung zu gewähren. 

„Ich bin ja nur als einfacher Pri- 
batmann bier“, fagte der frühere Mi- 
nifter lächelnd. Er ijt noch ein jehr 
rüftiger Mann, - dem man fein Alter 
von 67 Jahren nicht anfieht, mit ei» 
nem von furzem gqrauem VBollbart um- 
rahmten, angenehmen Gejiht. Die 
flugen Augen find mit einem Aneifer 
mit Horngeftell bewaffnet, die Körs 
perverhältniffe rechtfertigen den Herren 
vd. Möller vom Kailer aegebenen Nas 
men „der lange Möller“. Die ganze 
Perfönlichkeit macht einen fchlichten, 
gewinnenden Eindrud. 


Keine Goldbergerei. 


„sh bin im Auftrage des Kaifer3 
mit fünf anderen Herren alö Vertreter 
der deutfchen Regierung zu der Ein= 
meihungäfeier des Carnegie-Jnftituts 
nad Pittöburg gereift,“ fuhr Herr-b. 
Möller fort, „und bemube die Ges 
legenheit, mir die Induftrieen der Ver- 
einigten Staaten anzufehen, jo weit e8 
meine jehr inapp bemeffene Zeit ge» 
ftattet. Ich kenne die meiſten Indu— 
ftrieen aus eigener Erfahrung,  umd 
mein Urtheil mwird- daher wohl. ganz 
ander? ausfallen, ald das des Gehei: 
men Kommerzienrathb3Goldberger und 
anderer Leute, welche die Dinge in den’ 
Vereinigten Staaten nur fehr ober- 
flächlich betrachtet haben. Diefe Leute 
heben in ihren Berichten ganz foloffal 
übertrieben; meine Abficht ift, dieſen 
Uebertreibungen entgegenzutreten. Die 
Anderen haben nur die alänzenbeOber- 
fläche aefehen, ich fcheue mich nicht, 
auch durch den Schmuß zu waten.“ 

In den Schlachthöfen. 

„Erzellenz fommen joeben von den 
Cıhlahthöfen. Welchen Eindrud ha? 
ben Sie dort empfangen?“ fragte der 
Berichterftatter. 

„Bon der IchredlihenSchmugioirth- 
ichaft, von der in den Blättern berih- 
tet wurde, habe ich nichts wahrgenom: 
men. Man fann natürlich nich er= 
warten, daf e3 in einem foldhen Be- 
triebe jo rein und fauber ift, wie in ei- 
ner Küche, aber augenscheinlich find bie 
Anlagen jegt jo qut verwaltet, wie dies 
gefordert werden muß. hrer Großar- 
tigkeit ift in Deutfchlend nichts Aehn- 
liche zur Seite zu ftellen, wir haben 
eben nirgend3 eine jo gewaltige Kon 
zentration des Marktes. Wufgefallen 
ift mir, daß man nirgends alte Arbei- 
ter fieht, e8 find alles junge Leute. Die 
C hhnelligteit und ntenfität des Be- 
triebes erflärt das. Der Unterfchieb 
zwifchen ben Erzeuaungsfoften und: 
dem Berlaufspreife ift hier noch arö- 
Ber, wie in Deutfchland, mo wir ja 
auch viel höherefFleifchpreife haben, ala 
früher.“ 

„Bas haben Erzellenz in Pitisburg 
geſehen?“ 

„sch habe dort die großen Stahl: 
werke und, was mich beionders interei- 
firte, die Spiegelalasfabrifen befich- 
tigt. Was die ameritanifchen Eijen- 
bahnen betrifft, jo laffen fie, bis auf 
die Sicherheit, nichts zu mwünfchen üb- 
tig. ch bin erft zwölf Tage im Lan- 
de und fann Ihnen daher nicht piel fa- 
gen. Am Sonntag reife ich über Nia- 
gara Falls nach Nem York zurüd, da 
ich nur vier Wochen Urlaub habe.“ 

Herr dv. Möller hat zugefagt, mot- 
gen Abend den Altenheim:Bazar 
befuchen. Er wird gegen halb 10 Uß: 
in der NRordfeite-Furnhalle eintreffen. 
Vorher werden Fabriten in Milmau- 
fee befichtigt, am Samftag die Uhren- 
fabriten in Elgin. 

Bofbaurath Ihre bier. 

Außer dem früheren Minifter Mil 
ler meilt gegenwärtig ein anderer, 
bochgeftellter deutjcher Regierungsbe⸗ 
amter in Chicago, nämlid 
Dr. Ernft von Ihne von 
ebenfalls der @inmeihung bes —— 
gie⸗ Inſtituts ——— 
bat. Dr. von 
Henry J. Furber, ir. —— 
Abde. und wird morgen Abend nad 
Waſhington weiterreiſen. Er 
tigte heute das neue C gebã 
über das er ſich ſehr anerlennend 
ſprach, wie ihm auch die neuen 
fentraßer“ im Gerdäjtäviertel 


fallen. 





v 
ET ESETTRLATETELEREE HT ENTER EEE FETTE SZENE 
—— — EIER ONE: 


' mehr hören. 


‚ Schäden und Gebrechen heilte. 


„WI 
Premium 


Milch⸗gefütterte 


Swei gute Sachen 


CTom Jones' Reſtaurant — und 
Swift's Premium Milch⸗gefütterte Hühner. 


Leute in der Umgegend von LaSalle Straße und Jackſon Boulevard 
und des Board of Trade ſchötzen ein Reſtaurant, das ſich ſpeziell an die 
feinſchmeckenden Eſſer wendet. Das iſt der Grund, weshalb ſolche Leute 


nach Tom Jones gehen. 


Aus demſelben Grunde beſtellen Leute, die ein delikates Gericht wün⸗ 
ſchen, Swift's Premium Hühner. Beſtellt es für Euren Lunch, ‚Dinner 
oder nad) dem Theater— bei Tom Jones. 


Ber Bönig im Werdt, 


| LOBEN Barmen (15. — ⸗ 


n Klara Hohrat 


(2. Foriſetzung.) 

Am zweiten Tage des Tauffeſtes 
wurde es gegen Abend endlich ſtill im 
Werdt. Der letzte Gaſt hatte ſich ver— 
abjchiedet und taumelte nun langjam 
in der grauen Abendbämmerung zii: 
ichen den Ulmen davon. 

Da ging Hans im Werbt in bie 
Kammer, wo die Wichnerin lag. Gie 
lag mit glühendrothen Wangen in den 
Kiffen und fah dem Eintretenden mit 
unheimlih glänzenden Augen ent- 
gegen. Am Fubende des Bette lag 
das Kind in der großen, hölzernen, 
funfivoll gejchnigten Wiege und fehlief. 

Der Mann —* ſich zuerſt über 
das Kind, ſah es lange prüfend und 
mit zufriedenen Blicken an und trat 
dann erſt an das Bett der Frau. Mit 
einem ſeltſamen Blick, den er nicht an 
ihr kannte, ſchaute ſie ihn da an. „Hab 
ich es euch nun recht gemacht? Seid 
ihr jetzt zufrieden?“ fragte ſie mit 
heiſerer, ſchwacher Stimme. 

Er nahm eine ihrer verarbeiteten 
Hände, die lang ausgejtredt auf der 
Bettvede lagen und ſtreichelte ſie. „Es 
iſt ein prächtiger Junge“, ſagte er, „Du 
biſt mein gutes Weib, Du wirſt ihm 
auch eine gute Mutter ſein. Wir wol⸗ 
len ihn mit einander zu einem tüchti⸗— 
gen Menſchen heranziehen. Die Leute 
ſollen fich einmal wundern über unſe⸗ 
ren Jungen!“ 

Da ließ die Frau den erhobenen 
Kopf in die Kiffen zurüdfallen und 
Tagte furz und troden: „Sprecht nicht 
immer von den Leuten! Ihr ſollt den 
Jungen nicht für die Leute erziehen, 
fondern für unferen Herrgott!” Des 
Mannes un murben groß bor Ver- 
mwunderung. Dieje Frau, mit ber er 
fünf Jahre gelebt hatte, hatte ihm nod) 
fein einziges Mal widerſprochen und 
nie war es ihr eingefallen, eine eigene 
Meinung zu haben. Und jetzt hatte ſie 
in einem Tone zu ihm geſprochen, aus 
dem es wie Drohung klang. 

War die Frau krank? Er mußte 
es wohl glauben. Er ging zur Thür 
und rief nach der Schweſter. Jette kam 
ſogleich dienſtbefliſſen herbei und lief 
zur Wiege, aber der Bruder gab ihr 
mit-einem Augenwink zu verſtehen, daß 
ſie ſich nach der Frau umzuſehen habe, 
die jetzt mit geſchloſſenen Augen und 
a zufammengefniffenen Lippen da— 


Sekte fühlte nun mit bejorgt. wer- 
dender Miene die brennende Stirn und 
die trodenen Hände ber MWöchnerin. 

Da machte diefe eine ungedulbige 
Mendung. „Seht doch Alle fort“, jagte 
fie. „Den ganzen Tag find Leute an 
meinem Bett gemeien. Ich mill fein 
Geficht mehr jehen und feine Stimme 
Geht ihr beide Doch auch 
und laßt mich allein. Ich bin müde.“ 

Jette ſah den Bruder an und [hüt- 
telte bebeutungspoll den Kopf. „zn 
ihrer Kammer hatte fie einen Kräuter- 
thee in Verwahr, der alle denkbaren 
Sie 
Yief und braute ein Tränklein daraus, 
Das flößte fie der Yiebernden ein. 
‚Nun wird fie [hlafen, und morgen tft 
das Fieber fort, und fie ift mieber bie 
Alte“, fagte Jette. „Das Kind mill 
ich die Nacht zu mir nehmen, damtt fie 
ihre Ruhe hat.“ 

Der König im MWerbt, der mit feinen 
Gäften viel getrunken hatte an dieſem 
Feſttag, ſchlief in der Nacht einen tie⸗ 
fen, bleiernen Schlaf. 

Und Jette war es, die zuerſt am 
Morgen mit dem Kind im Arm an's 
Beit der Schwägerin trat. Da ſtieß 
fie einen Schrei aus, der den Haus— 
wirth herbeirief. Ohne Warnung, 
ohne Jemand herbeizurufen ober nad 
dem heiligen Saframent zu verlangen, 
war die rau in der Nacht in aller 
Stile und Heimlichfeit von ihrem 
Mann und ihrem kleinen Kinbe weg⸗ 

orben. 

3 dauerte eine ganze Meile, ehe 


3 der fonit jo fehnelle Werbihöfer biefe 


ziehe begriffen hatte. Sab bod 

der. gehorjamen, bienfteifrigen Yrau 

dieſes heimliche Dabonlaufen von 

fücht und Amt ſo unähnlich. Vor— 

vPurfsvolle, heftige Worte drängten ſich 

ihm auf die Lippen, mühſam . 
fie herunter, weil bie, derxfie bes 


| 


jtimmt maren, mit 
mehr zu erreichen war. Unbefümmert 
um die Folgen war fie davongegangen! 
Und fie war doch die Mutter feines 
Sohnes, und fol ein Kleines Kind 
brauchte nothmwendig eine Mutter, 

Hans im Werbt ftrich fich mit der 
Hand über die Stirn, auf der alte 
Schmweißtropfen perlten. Daß er fo 
machtlos dajtand vor dem Gejchehenen, 
daß fi) nicht3 daran ändern ließ, und 
er nicht mehr einzugreifen vermochte, 
das peinigte und demüthigte den jtar= 
fen Mann, jo daß er qualvoll auf- 
ftöhnte, „Das Kind braucht doch feine 
Mutter!“ 

Da fam die gutmüthige Schweiter 
dienfteifrig um das Bett herum. „Ach 
werde für das Kind forgen, gräme 
Dih nicht”, fagte fie, 

Er nahm ihr das Kind aus dem 
Arm und jah lange auf das Kleine 
runde Gejicht herunter, bis feine 
Augen ich feuchteten. Dann gab er 
ihr das Kind zurüd und fah fie an 
mit einem Blid, der ihr bis in’3 Sn 
nerjte drang. „ch mei mohl, was 
Dir» im Herzen ftedt jeit Jürgens 
Tod“, jagte er. „Aber wir find von 
einem Blut, und bon unferer Gipp- 
Ihaft lebt Niemand mehr ala Du und 
ih. Du bift alfo die Nächte dazu, 
dem Kind die Mutter zu erfegen. So 
will ich es Dir anvertrauen, Sette, 
denn Du bijt meine Schwefter.“ 

Ssette Thluchzte auf. „Ich will mein 
Beltes thun, Bruder, ja, das. will.ich”, 
betheuerte fie, und eö war ihr ernft mit 
ihrem Berfprechen. — 

Unter ettens gemwifjenhafter Pflege 
und jeines Vater wachſamem Auge 
gedieh das Kınd denn auch zufehends. 
AUS es faum drei Jahre alt war, trip- 
pelte es jchon an der Hand des Vaters 
auf den Feldern und MWiefen bes 
Werdt3 umher. 

„Siehjt Du, mein Junge, da mwächlt 
unfer Roggen; er ſteht gut dieſes 
Jahr“, ſagte der große Mann zu dem 
ganz Kleinen Sohn, und diefer nidte, 
luftig mit dem Kopfe und lachte. „Hier 
im Bungert die dünnen Heinen Bäume 
habe ich Iettes Jahr erjt gepflanzt; 


| wenn Du groß bift, dann werden fie 


tragen. Du wirft dann ftolz auf vie 
großen gelben Aepfel fein, denn Yolche 
hat Niemand hierzulande, ich habe fie 
aus Frankreich mitgebracht und mit 
theurem Geld bezahlt. Denn mit Geld 
fann man Alles faufen, das mußt Du 
Dir merken.“ 

Gie gingen i.ber die Bleiche, durch 
die Reihen weißer Garnftränge. Der 
Vater füllte die Hüte (Gießfchaugel) 
mit Wafler, und der Sohn durfte die 
diden, weichen Kinderhände hineintaus 
chen und da8 Waffer umberfprigen, 


daß es in fchillernden Tropfen an den | 


Garnfäden hängen blieb. Dabei 
freifchte das Kind Hell auf por Ver- 
gnügen, und ber König im MWerbt nidte 
ihm befriebigt zu. „Du mirft einmal 
ein tüchtiger Vleicher werben, Hänness 
fen“, fagte er. 

Sie Jahen ich auch gern in dem im 
Bau begriffenen Haufe um zu der Zeit, 
wo bie Bauleute auf dem Hof bei- 
einanderfaßen, ihr WVejper afen und 
Rait hielten. Sie fletterten dann ziwi- 
chen den neu aufgeführten Hausmän= 
den umber. Und der große Hans ließ 
den fleinen Hans gegen eine Mauer 
Hopfen, die aug3 maflivem Stein er- 
richtet war. „Dahinter fommt der 
Garnfaften zu liegen“, fagte er in ein» 
dringlichem, geheimnißvofl gedämpftem 
Ton, der dem Kind mie ein Schred 
ind Herz drang, daß e3 die Augen meit 
aufriß und bie Heinen Hände ängftlidh 

urüdzog bon der Talten, harten 
and „Wenn mir zivei erft mit ein- 
ander die fehmere Thür von unferer 
Schatfammer auf: und zufcließen 
werden, Hans, mein Junge!“ 

Wenn fo bie beiden miteinander 
Hand in Hand im MWerbt einherpilgers 
ten und Alles betrachteten, befühlten 
und berebeten, lief meift noch ein brit» 
ter mit, ein rothhaariger, turzhalfiger 
Junge, boppelt jo groß mie ber Fleine 
Hans und halb fo groß wie der große. 
Das war Hermann, Jürgen? Sohn. 
Der lief hinter den beiden ber, bie fi 
nicht um ihn fümmerten, und wenn-er 
auch nicht mitfprach, wandte er bod} | 
fein Auge von ihnen, unb oft ging 
plöglich ein liftiges Lächeln über jein 
rundes Bauerngeficht, fo bob er in 


feinen Worten 


"biefen — Por feiner ua 


‚Kindergeftalt einem: boshaften und |. 
Eſchmihten alten Nann⸗ ähnlich Tab. 


Drei Jahre * hat te 8 König im 


Werdt ſeine Hufe nicht mehr verlaſſen, 


um ſein und der Nachbarn Garn auf 
die großen Märkte zu tragen. Um ſei— 
nes Kindes willen war er zu Hauſe 
geblieben. Im vierten Jahr aber 
konnte von den Nachbarn keiner der 
gemeinſamen Garnfuhre das Geleit 
geben; Hans im Werdt mochte ſie 
nicht der Obhut der Knechte anver—⸗ 


trauen, und ſo nahm er zärtlich Ab— 
Iſchied von ſeinem pausbäckigen Jun— 


gen, übergab ſeinem nächſten Nachbar 
und Jugendfreund, Nolde bei der 
Wupper, die Aufſicht über die Hof— 
aa und begab fich auf bie 


Sette, der die Führung des Haus 
halts und die Wartung des Bruder: 
findes während des Hausmirth Ab— 
mejenheit auf den Schultern lag, Jah 
feiner Heimfunft voll Ungeduld ent= 
gegen. Schon rüdte der muthmaß- 
lihe Tag jeiner Rüdtehr heran, al 
ver fleine Hans plößlich erfrantte und 
alles Efien und Zrinten hartnädig 
bermeigerte. Jettens Kräutertrank 
und alle Sympathiemittel der herbei— 
gerufenen Nachbarinnen wollten nichts 
helfen. Händeringend ſaß Jette am 
Bett des Kindes, das ihrer Obhut an— 
vertraut war, und ſah zu, wie das 
kleine Geſicht immer heißer erglühte 
und die junge Bruſt immer mühevoller 
nach Athem rang. 

Die dienſtbefliſſenen Nachbarinnen 
ſteckten flüſternd die Köpfe zuſammen, 
ſie waren ſich alle einig, daß das Kind 
vom böſen Blick getroffen und behext 
worden ſei von irgend einem, der dem 
König im Werdt aus Neid oder Groll 
ein Leid zufügen wollte. Denn der 


Werdthöfer war ein zu eifriger, ſtol⸗ 


zer und rückſichtsloſer Mann, als daß 
er mit Jedermann Freundſchaft hätte 
halten können. 

Nun wußte ſich Jette nicht mehr zu 
helfen. Die Nachbarinnen waren 
heimgegangen. Sie aber lief zwiſchen 
dem kleinen Krankenbett und dem 
Fenſter von Angſt gepeinigt hin und 
her und ſpähte hinaus, die Allee hin— 
unter, um zu ſehen, ob der Bruder und 
ſein Wagen noch nicht zu ſehen waren. 
Und jedesmal, wenn ſie an das Bett 
zurückkehrte, erſchrak ſie mehr über das 
veränderte Ausſehen des kranken Kin— 
des. Sie ſah wohl, daß der Tod mit 
ſicheren Schritten herankam, und die 
Furcht bemächtigte ſich ihrer, daß er 
eher noch als der heimkehrende Vater 
an des Kindes Bett ſtehen würde. 

In ihrer Angſt riß ſie das Fenſter 
auf und rief der Magd zu, die da beim 
Pütt ihren Eimer füllte, ſie ſolle hin— 
über laufen auf den Seelhof und das 
Beitemoderfen dort bitten, für den 
franten Sohn des Merbthöfers zu 
beten, daß er noch einige Tage am 
Leben bleiben möchte. 

Und die Magd lief über den Hof, 
daß ihre Rüde flogen, aber fchneller 
noch als fie ven Seelhof erreichte, hatte 
der Tod feinen Meg in das Werbter 
Haus gefunden, und Sette hielt Thon 
ein todtes Kind in den Armen, als die 
fromme alte Frau auf dem Seelhof 
fi anfchicdte, für den fleinen Hans, 
Hanfens Sohn, zur milbthätigen Got— 
tesmutter zu beien. 

Und der Erbe vom Merdt mußte 
ohne feines Vaters Geleit zu Grabe ge= 
tragen werben. ‘Yette hatte alle Haus 
frauenpflichten, jo viel in ihren Kräf: 
ten ftand, erfüllt, einen ftattlichen Lei= 
chenfchmaus bereitet, die. Gäfte dazu 
laden lafjen, und mas es fonft bei ber 
Irauerfeierlichkeit zu bedenten und zu 
thun gab, mit der Hilfe des Nothnadh- 
bars Nolde beider Wupper erledigt, 

(Fortjegung folgt.) 


Cnlicura voll: 
bring! Wunder 


Beugniffe von den wundervollen Auren 
bon marternden, entitellenden Aus 
ihlägen der Haut, der Kopfhaut und 
des Blutes. i 


Die Heilungen erfolgen 
ſchnell und find nachhaltig. 


„IH war mit Eczema in meinem Gelldht und 
on den Hänben behbaitet und war awei Moden 
in äratliher Bebandluna. aber ohne Erfoln. Ach 
begann dann die Euticura Heilmittel zu gebraus 
Ken, und nadidem ich amei Etüde EuticuraSeife 
und eine Schachtel Eutichra Salbe ein wenig 
über einenMonat aebraudt batte, war ich nünz« 
li Zurirt. Fräulein Jennie B. Chamberlain, 
March, R. %. D. Nr. 1,%. 2... 28. Mai 1906.” 


Eine weilere Heilung. 


Ah Ittt über zehn Nabre lana an einer Haut 
franfheit. Wunden befunden fib an meinen 
Beinen und macten mich Iranf. Aerate wur» 
den au meiner Bebandluna berbeiaebolt, aber 
fie dalfen mir nit. Nichts fchien mir zu bel« 
fen, bis eines Taaes einer meiner Freunde mir 
rietb die Euticura Heilmittel au probiren, mas 
ih auch that, und in weniger als bier Wochen 
war ich aefund. Ach aebraudte die bollitändine 
Behandlung, beftebend aus Guticura Seife, Eus 
ticura Salbe und Euticura Pillen, und fie er» 
twiefen fidh alle Tebr erfolareih. Meine Freunde 
waren bon einer derart fchnellen Heilung über 
tafcht, und mit Freuden fann ich jedermann Tas 
nen, was die Euticura Heilmittel für mid) ges 
tban baben. Bertha Simrion. Alvifo, Cal., 24. 
Mai 1906.” 


And nod) eine andere, 


„Meine veiden Kinder bätten Eczaema, das 
erite batte e3 fünf Monate über den aanzen 
Körper, und amei Werate Febandelten fie. Ach 
fab die Euticura Heilmittel angezeint und Taufte 
die Euticura Seife und Euticura Salbe und Eu: 
ticura Pillen, und nad hem Gebrauch derſelben 
nabım e3 nur Inrse Reit, bid fie aebeilt var, 
Das andere Kind mar rud davon ergriffen, 
und die Euticura Heilmittel beilten fie au. 
Wir betradgten die Euticura Heilmittel ala bie 
beiten im Markte, und wir baben fiet3. bie Eu- 
ticura Seife und ‚Eutlcura Salde an Hand. — 
R.R.Eromion, Lobeladh, Keras, 30.Mai 1906.” 


In der ganzen Welt verfauft. Potter Dru t 
Ghem. Gerh., Wüeinige Gigentbülmer, Boten, n 
Ibere, 27 Gharterhoufe 


ent}: 
Tarıs, Raben. 5 Rissen de la Baig. 
— ver Volt: Neues 8 Seiten Buch über; 


Bots i —* sit. En 
Prof. Hhoetzſch's Vortrag 


Die Berfafjung Dentihlands umd 
die der Ber. Staaten. 


Wehnlidyreiten und Unterihiede. 


Deuticher Gelehrter gab im Mandel » Ge 
bäude der Univerfität Chicago eine ver- 
gleichende Darftellung der Derfaflung der 
beiden Staaten. — Ho:5idh’s £aufbahn. 


Eine vergleichende Darftellung der 
Berfafjung der Ver. Staaten und be 
deutfchen Reich3 gab Profeffor Otto E. 
G. Hoeih von der föniglichen Ata- 
demie in Pofen, der auf Veranlaffung 
der. „Germaniftifchen Geſellſchaft von 
Amerika” die Ber. Staaten bereift, ge— 
ftern Nachmittag in einem Vortrage 
im Mandel = Gebäude der Univerfität 
Chicago. Profeffor Harry Pratt Jud- 
jon, PBräfident der liniverfität, ftellte 
den jugendlichen Gelehrten, der an ber 
Pofener Akademie den Lehrituhl der 
Gefhichte inne hat, den Zuhörern, un= 
ter denen- fich auch Generaltonjul Dr. 
MW. Wever befand, por. 


Ueberraſchende Aehnlichkeit. 


In der Einleitung gab der Redner 
eine kurze geſchichtliche Ueberſicht über 
die Entſtehung der Verfaſſung des 
deutſchen und amerikaniſchen Staa— 
tenbundes, deren Geſchichte, wie er 
nachwies, ſehr ähnlich iſt. Die Ver— 
faſſung des deutſchen Bundes, der nach 
dem Sturze des erſten Napoleon ge— 
gründet wurde und auf dem ſich das 
deutſche Reich aufbaut, iſt der Verfaſ— 
ſung der Staaten der neuen Welt, die 
ſich zu einem Staatenbunde gegen 
England zuſammenſchloſſen, in vielen 
Punkten ſehr ähnlich. Die Verfaſ— 
ſung beider Länder iſt ſo zu ſagen auf 
dem Schlachtfelde geboren worden. In 
beiden Ländern hat die Verfaſſung 
ſchwere Prüfungen infolge innerer 
Wirren zu beſtehen gehabt. In beiden 
Ländern kam es zum Bruch zwiſchen 
Norden und Süden. In den Ver. 
Staaten riß ſich Nord Karolina und 
dann der ganze Süden vom Bunde 
los, während es im deutſchen Bunde 
zum Bruch zwiſchen denStaaten nörd— 
lich des Mains und denen ſüdlich des 
Mains ünd Oeſterreich kam. In bei— 
den Ländern wurde aber die Kluft 
bald wieder überbrückt. Wie die Ver— 
faſſung des Norddeutſchen Bundes, 
die vom konſtituirenden Bundestage 
1867 angenommen und 1871 auf alle 
Staaten des jetzigen deutſchen Reiches 
ausgedehnt wurde, beſtimmt, daß der 
Bund geſchloſſen ſei „zjum Schutze des 
Bundesgebiets, zur Aufrechterhaltung 
der Geſetze und zur Pflege der Wohl— 
fahrt des deutſchen Volks“, ſo be— 
ſtimmt auch die Verfaſſung, die 1787 
in Philadelphia für die urſprünglichen 
13 Staaten der Union angenommen 
wurde, daß „zur Wahrung aller ge— 
meinſamen Intereſſen“ der 13 Staa⸗— 
ten eine einheitliche Regierung und Ge- 
jeßgebung gefchaffen werde. 

Rechte der Einzelftaaten, 


Sn beiden Fallen jchloffen eine An- 
zahl Staaten einen Kontrakt nad den 
Srundfägen des Völferrehts ab, in 
dem fie fich in gemilfen Beziehungen 
ihrer Souberänität begaben. rn ber 
Union freilich geht die Macht der Ein- 
zelftaaten bedeutend meiter ala im 
deutfchen Reiche. Sie bleiben mit ih- 
ren Eigenthümlichfeiten und NRechten 
fouverän. | beiven Fällen aber ift e3 
feinem der Einzelftaaten möglich, Tich 
bom Bunde zu trennen. Ein Ausfchei- 
ben eines Staates aus dem Reich mie 
das des Staates Nord Karolina aus 
der Union, mwürbe.einfach eine Rebel- 
ion fein. Ueber den Staaten, die in 
beiden Fällen den Staatenbund bilden, 
fteht das Reich, bezw. die Union ala 
höhere Macht. Somohl die amerifani- 
The Verfaffung al3 auch die des deut- 
Then Reiches beitimmt, daß die Bun- 
besgefete den Vorrang bor den Ge- 
fegen der Einzeljtaaten haben jollen, 
und zWmar.: mit: nahezu den gleichen 
Morten. ber weder durch die Bil- 
dung der Union noch durch die Grün- 
dung bes Reich3 verloren die Einzel- 
ftaaten ihre Machtbefugniffe für Res 
gelung innerer Angelegenheiten. Die 
Machtbefugniffe des Reiches, die deut> 
th in der Verfaffung begrenzt find, 
jind freilich, größer al3 die der Union, 
wie dies im Reichsftrafgefeßbuh und 
im bürgerlichen Gejegbuh zum Au3- 
brud fommt, die für alle Staaten gel- 
ien. Ueberhaupt zeigen fich die größ- 
ten lnterfchiede zwiſchen den Verfaſ— 
ſungen beider Länder in den Beſtim— 
mungen über bie Rechte ber Einzel- 
ftaaten. Während in der Union von 
der Bundesregierung nicht3 getban 
werden Toll, das die Einzelftaaten 
jelbft thun fönnen, können in Deutfch- 
land bie Einzelftaaten nur das auf 
eigene Hand thun, mas das Reich nicht 
felbft thun mil. Beſonders ſcharf 
zeigt ſich der Unterſchied in den Be— 
ſtimmungen über das Wahlrecht. 
Dieſe Frage iſt im deutſchen Reiche von 
der Bundesregierung geregelt, wäh— 
rend ſie in der Union den Einzelftaa- 
ten zur Löſung überlaſſen bleibt. 
Trotz dieſer Unterſchiede aber, ſchloß 
Profeſſor Hoetzſch ſeinen Vortrag, 
find die beiden Verfaffungen einander 
fehr ähnlich, Beide find auf ben 
Grundſähen repräfentativer Demo- 
tratie aufgebaut, beide zeugen bon- dem 
gleichen Geifte, 

Prof. Hoetʒſch's Laufbahn. 

Profeſſor Oito E. G. Hoetzſch wur⸗ 
de im Jahre 1876 in Leipzig geboren, 
beſuchte daſelbſt die Thomas ⸗Schule 
und fludirte auf den Univerfttäten | feinen 
Leipzig, Münden und Berlin Ge- 
Tichte und Nationalöfonomie. Am 
Jahre 1899 erwarb er fih den Dot: 
tortitel, Vier Jahre fpäter übernahm 
er bie Leitung ber „Deutfchen Mo- 
natsfchrift“-und habili 
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zeitig an der Berliner Univerſität als 
Privatdozent für Geſchichte, beſonders 
für Geſchichte des öſtlichen Europa. 
Im vergangenen Jahre wurde er als 
Profeſſor an die königliche Akademie 
in Poſen berufen, wo er den Lehrſtuhl 
für Geſchichte inne hat. 

Profeſſor Hoetzſch begab ſich geſtern 
Abend nach Indianapolis, wo er eben— 
falls einen Vortrag halten wird. Er 
wird Vorträge fernerhin noch an der 
Harvard-Univerſität, der Columbia— 
Univerſität in New York, der Univer— 
ſität Princeton, der John Hopkins— 
Univerſität in Baltimore und der Uni— 
verſität von Pennſylvanien in Phila— 
delphia halten. 

— — — 
a Bee 
— —— — 


Abſchieds⸗Konzert. 


Am kommenden Dienſtag wer— 
den Camilla Marbach und Kurt 
Stark, zwei der beliebteſten Mitglie— 
der des Babit Theater- Enſemble, die 
leider aus ihm ausſcheiden, in einem 
Abſchiedskonzert dem hieſigen Publi— 
kum Lebewohl ſagen. Herr Stark hat 
einen fünfjährigen, ſehr vortheilhafien 
Vertrag mit dem Berliner Leſſing— 
Theater abgefchloffen, Frau Mars 
bach) wird, wie verlautet, zunächit@aft- 
zeifen machen. Frau Berthold Sprot- 
te, die Gattin jenes Mitgliedes ver 
Wachsner'ſchen Gejellichaft und eine 
herporragende Pianiftin und Altiftin, 
jomwie der namhafte PBianift Alerander 
Meyanden werden in dem Konzert, 
das in Pomers’ Theater ftattfindet 
und.um 23 Uhr Nachmittags beginnt, 
mitwirken. Das einen großen Kunſtge⸗ 
nuß verheißende — iſt wie 
folgt: 

Salome, Tragödie in einem ‚Oscar Wilde 

Geiproden von Frau CE. Marbahd und Keren 

&. Stark, mit dem 
Tanz der Eieben Schleier 
Grau Berthold Sprotte, 
Geſprochene Lieder 
a) Rojetage; 5b) Blumenengel; 
Entjagung, ä 
— — C. Stark, Frau B. — a 
Ständchen Kiga Straubs 
en sie ee v. Fielitz 
Frau B. Sprotte, Herr een 
Bergliot Melodrama, Gedicht von Biornſtjerne 
Bliörnſon, Muſit von E. Grieg 
Frau Marbach, Frau © Sprotte. 

Der Verkauf der Sitze beginnt mor— 
gen an der Kaſſe des Powers' Thea— 
ler. Briefliche Beſtellungen ſind unter 
Hinzufügung des Geldbetrages zu 
adreſſiren: Box Office, Powers' 
Theater, Chicago, Ill. 

Preiſe der Plätze: Untere Logen 6 
Dollars, obere 4 Dollars, Parkett 81 
und 75 Cents, Balkon 75 und 50 
Cents, Gallerie 25 Cents, 

Die Beſucher der deutſchen Vorſtel⸗ 
lungen in Powers' Theater werden es 
zweifellos als ihre Ehrenfache betradh- 
ten, den beiden jcheidenden Künftlern, 
die ihnen jo manche genußreiheStunde 
bereitet haben, durch ein bi3 auf ben 
legten Plat ausverfauftes Haus einen 
greifbaren Bewei3 ihrer bankbaren 
Anerkennung zu geben. Verdient ha— 
ben fie e3 ficherlich. 
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81000 Verſicherung im Alter von 21 Jahren koſtet Euch 812.53 per Jahr. 
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81000 Verſicherung im Alter von 50 Jahren koſtet Euch 825.50 per Jahr. 
Diefe Vramien werden durch jährliche Dividenden redugirt. 


Dieſe Verſicherungen werden ſofort beim Tode ausberablt; 


auch Tönnen Sle 


diefe Derficherung in eine Sparberfiherung umändern die nad 15 oder 20 Em 


ausbeaablt wird. 


Wegen näberer Information — man ſich an den General⸗Agenten der 


Equnitable Verſicherungs-Geſellſch 
Dieſe Prämien werden durch jährlich 


auszuzahlende Diidenden verrin 


Max Schuchard, Megr., 
844 Firft Natisnal Bank Bld’g., Chicago, IE. 
Bitte fhiden Sie mir genaue Informatton Über Berfiierums. 


Ih Bin geboren am 


Obne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 
leit 


Ich wohne. 


Mein Nome iſt.. 


............ 


Schiden Sie den Koupon baldigft ! 


Deutfihes Theater, 


$ulda’s „Der heimliche König‘ vor autbes 
fuchtem Haufe gegeben. 


Sn Bomwers’ Theater murbe heute 
Nachmittag als Ertra-Vorftellung 
Ludivig Fulda3 romantifche Komödie 
„Der heimliche König“ vor gutbejuch- 
tem Haufe mit großem Erfolg aufge- 
führt. Das Stüd wird morgen Nad- 
mittag wiederholt werben. 

Die Rollenbefegung ift, wie folgt: 
Herzog Uryan, Sencihall am Hofe Artus des 

Behnten, König der Briten Berthold Sprotte 
Sopelin, Oberfämmerling, do...: Sigismund Elfeld 
Gurmun, Haus —— do ‚Heinrich Löwenfeld 


Morgani, Leibarzt Hermann Meier 
Brinz Lanzelot, Nette des Königs 


Yeirefiz, 


! Sigune, en des 


Elinod, ihre Rammerfr rtbha 2 
Cynewulf, Herold der — Emil Darg 
Veredur, ein Hirt Conrad Bolten 
Schaffilor, Barde, Spreder des Boltes.. 


gl orant, do 

rimutel, do 

arel, do 
Garador, Führer der Gegenpartei.. 
Robalt, do 


Godo, Pförtner 
Simors, — * des — 
un. Lindner 
vo Rhein 
— * Bürger, Angelſächſiche Biken 
Schaupiag: Der Königspalaft zu Gärleon, 


der 
Hauptitadt der Briten. — Der 1. und 2, 


art ſpie⸗ 
len au zwei aufeinanderfolgenden Tagen, der 3. 
ztoei Tage nach dem ziweiten, der 4. Alt zehn 
Monate fpäter.—ESpielleitung: Emil Marz. 


Preife der Pläße: Unierer Theil 
bes Haufes, $1.00; letzte 4 Reihen, 
75 €&i3.; Balton, erfie 4 Reihen, 75 
Cts. Reft, 50 Et3.; Gallerie 25 Gt3, 
E3 find noch gute Sipe zu haben. 


Sulden’s ‚Senf‘, 


Schon verfudt? In Delitatejjen- 
und Grocery-GStores zu haben. 


Ber. Geſellſchaften. 


Der Bollziehungs-Ausfhup der 
Vereinigten Gefelljchaften für örtliche 
Gelbftverwaltung, der geftern eine 
Sitzung abhielt, hat ſich noch —* auf 
eine Halle geeinigt, in welcher der — 
wahrjeinlid am Sonntag, dem 26. 
Mai jtattfindende — Yahrestonvent 
abgehalten werden jol. E8 murbe ein 
Sondereusfhuß ernannt, welcher dem 
rn ge in einer auf nächften 

Samftag, Nachmittags 3 Uhr, nad 
Koelling & Klappenbachs —** 
106 Randolph Str., einberufenen Ber 
ammlun Berjhläge in  biefer di 

Toll. 


4ap,dojon* 


Portland 


und 


Nordwesten 


ohne Bagenwedjel 
über die 


UNION PAGIFIG 


Zügli 613 zum 80. April 1907, 
Kolonifiten » Raten nad bielen 
Pläsen im Nordweiten, bon 


.'/Ghicago $33.00 


Aurze Etrede. Schnelle Fahren. 
Gute Bahngeleiſe. 


Touriſten⸗Schlafwagen eine Spesialitãt. 
Um Ausfunft wende man fi an 


W. G. Neimyer, 6. A,, 
120 Yodion Boulevard, Chicago. 


ap8,13 


7 Herren alein! 
Eintritt frei! 


Das bentihe männ-ide Tu ie ee 
söfliäft einneladen, die Gallerie fen 
fhaft, 344 Sonth State Str. ee in 
unenfaettlich au befudßen. Man Fiebt neiren 

nad der Ratur in Bads um —— en 
Bradterenplare Br Bathals Krankneitde 
lehre. der Stteol Mur uhenfehte, ber Vet 

auun as· Orqaue Das Bublifum ift me 
den Urfpruna der menidlicden Raffe 
Biene bi! zum Grabe au ftrdiren. Man 3. die 
Raunen der Ratur, etenfo bie äten 


Monftrofitäten. — Studiren Cie die Zee 
u. 2 — und bon Laftes, wie dies 


— ———— Abbildungen 
d tranten Bu 
ect End, Sion 2 it eine Gelegenheit, 


Eintritt frei? 
Offen tänlib von 3 be Noraens Bis Mitten 


Steie Jallerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Oscar F. Rs & Bro. 


bat» 
Ste 





mg, Cöllich enden, 


Waun werden Chicagoer dieje 
wichtige Sadhje einfehen. 


Kreuzfchmerzen find nur im Uns» 
fang eine geringfügige Sadıe; 


Aber wenn Ihr wißt, daß fie — 


den Nieren kommen; 
Daß ſchlimme Nierenleiden folgen; 
Daß Zuckerkrankheit, 
Krankheit das Ende ſein mag, 


Werdet Ihr gern aus dieſer Erfah— | 


zung Nuten ziehen, 
Dies ijt Die Angabe 
goerin. 


rau Fred Lange, 1129 Welling- | 


ton Str., Chicago, SL, jagt: „Es 


freut mich, Doan’s Nieren-Pillen wies | 
ber empfehlen zu fönnen und dem | 


Publitum Chicagos willen zu laffen, 
mel einen großen Werth das Mittel 
befitt. Zwei Jahre litt ih an GSteif- 
beit im Kreuz, verbunden mit dumpfen 
Schmerzen in meinen Lenden und Nie: 
ren. Wenn ich lief oder bei der Arbeit 


etma3 aufhob, hatte ih Schmerzen. | 
Auch waren meine Nieren [chwach und | 


verurfachten viele Bejchwerben, und 
wenn ich mich erfältete, wurden meine 
Nieren und mein Kreuz angegriffen, 
fo daß ich elend war. Ach litt au) 
viel an Aufblähungen, und meine 
Füße waren fhlimm angejehmollen. 
Unter meinen Augen war ich ftarf auf- 
gedunfen. Alle biefe Leiden zeigten 
deutlich, daß meine Nieren in Unord- 
nung waren. Doan’3 Nieren-Pillen 
Iinverten bald die Kreuzſchmerzen, be— 
feitigten die Harnbefchwerden, Die 
manchmal jehr läjtig waren, die Auf: 
blähungen nahmen fehnell ab, und ich 


mar mit meinem Befinden fo zufries | 


den, daß ich diefes Mittel öffentlich 
empfchl. Sch habe Doan’3 Nieren- 
Pillen in den legten paar Jahren meh- 
tere Mal gebraucht, und fie Ihüßten 
meine Gefundheit.” 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Bufs 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


CTelegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von dee "Associated Press”. 


Inland. 


Bierbrauer bedentt SHeilsarmee! 

Rockford, Ill. 18. April. Der ver— 
ſtorbene Bierbrauer Georg J. Schlenck 
von Belvidere hat teſtamentariſch einen 
ſtändigen Wohlthätigkeitsfonds ausge— 
ſetzt, deſſen Einkommen theilweiſe an 
die Heilsarmee gehen ſoll, um ihre Ar— 
er „unter den Berfommenen und 

erjtoßenen an Stätten der ITrunfen= 
heit und de Schmubes zu unter- 
ſtützen.“ 


Austklang des Friedenskongreſſes. 
Die einſtimmig angenommenen Reſolu— 
tionen. 

New York, 18. April. Wie an— 
gekündigt, erreichte der nationale Frie— 
denskongreß noch geſtern Abend ſeinen 
Abſchluß. Folgende autoriſirten Reſo— 
lutionen (es wurden noch andere ein— 
gebracht, für welche aber nur die Be— 
treffenden perſönlich verantwortlich 
ſind) wurden einſtimmig angenom— 
men: 


„Veſchloſſen vom national. Schieds— 
gerichts- und Friedenskongreß, ab— 
gehalten in der Stadt New VYork vom 
14. bis 17. April 1907 und aus Dele— 
gaten von 36 Staaten beſtehend, daß 
die Regierung der Ver. Staaten er— 
ſucht werde, durch ihre Vertreter auf 
der zweiten Haager Konferenz darauf 
zu dringen, daß jene Körperſchaft eine 
ſtändigere und umfaſſendere inter— 
nationale Vereinigung bilde, um das 
wirkſame Zuſammenarbeiten der Na— 
tionen in der Entwicklung und Anwen— 
dung des Völkerrechts und der Auf— 
rechterhaltung des Weltfriedens zu 
ſichern. 

Beſchloſſen, daß zu dieſem Behuf, 
nach dem Urtheil dieſes Kongreſſes, die 
Regierungen verfügen ſollten, daß die 
Haager Konferenz fortan eine ftän=» 
bige Einrihtung fein fol, mit 
repräjentativen Nationen, welche pe = 
rtiodijch zufammentreten zur regel- 
rechten und nftematifchen Erörterung 
der internationalen Tragen, die be= 
ftändig im Verkehr der Nationen auf: 
tauchen, und daß mir unfere Regies 
rung einladen, ihre Delegaten zu ber 
kommenden Konferenz anzuweiſen, wo— 
möglich eine Beſchlußfaſſung in dieſer 
Richtung herbeizuführen. 

Beſchloſſen, daß, als logiſche Folge—⸗ 
rung aus der erſten Haager Konfe— 
renz, das Haager Schtedsgeriht als 
len Nationen der Welt offeniiehen 
jollte. 

Beichloffen, daß ein allgemeir- 
ner Schiedsgerichts-Ver— 
trag, zur Beſtätigung durch ſämmt⸗ 
liche Nationen, von der kommenden 
Konferenz entworfen werden ſollte, 
welcher Verfügung trifft für Verwei— 
ſung der internationalen Streitigkei— 
ten, die künftig entſtehen mögen und 
nicht durch Diplomatie geſchlichtet 
werden können, an das Haager 
Schiedsgericht. 

Beſchloſſen, daß der Kongreß ſeine 
Gutheißung der Reſolution ausſpre— 
che, welche von der Interparlamenta⸗ 
riſchen Kommiſſion auf ihrer Konfe— 
renz in London, im letzten Juli ange— 
nommen werde, und wonach im Falle 
von Streitigkeiten, die zwiſchen Natio— 
nen entſtehen mögen und vielleicht nicht 
unter die Bedingungen eines Schieds⸗ 
gerichtsvertrages gebracht werden kön⸗ 
nen, die ſtreitenden Parteien ſtets ehe 
ſie zu Waffen ihre Zuflucht nehmen, 
die Dienſte einer internationalen Un— 
terſuchungskommiſſion oder die Ver- 
mittlung einer oder mehrerer befreun⸗ 
dete Mächte anrufen follen. 

Beichloffen, daß unjere Regierung 
erfuht merde, auf die kommende 
Haager Konferenz zu bringen, ben, 


* 


Bright's 


einer Chica⸗ 


N ns 


' Yängft von unferem Lande befürmworte= | 


teten VBorfchlag anzunehmen, auf Pri- 
bateigenthum, da3 fich auf der See 
befindet, biefelbe Sicherheit gegen 
Megnahme im Krieg auszubehnen, mie 
fie jebt das Privateigenthum auf dem 
Lande genießt. 

Beichloffen, unfere Meinung dahin 
‚ auszusprechen, daß die Zeit gefommen 
ift für entjchiedenies Vorgehen nach der 
&infhränfung der HRü- 
tungäslaften hin, melche jich feit 
' 1899 enorm vergrößert haben; und die 
‚ Regierung der Ber. Staaten wird ad)- 
tungsvoll erfucht und dringend ange= 
ı gangen, ihre Delegaten zur fommenden 
| Haager Konferenz anzumeijen, mit 
| tem Vollgewicht unferes nationalen 
Einfluffes den Vorichlag der britiichen 
Regierung zu unterftüßen, pie er vom 
Premierminifter befannt gegeben mur= 
‚ de, und wonach, wenn möglich, diefe 
| Angelegenheit von der Konferenz erör= 
| tert werden fol.” 
|  Diefen Refolutionen find au) noch 
| Dantesbefchlüffe beigefügt für Präf. 
| Roofevelt wegen der Vermittlung des 
| Friedens zwifchen Rußland und as 
| pen, für Staatsfefretär Root wegen 
| feiner Bemühungen für die Gadje des 
| Friedens in Südamerifa, und für Sir 
Campbell - Bannerman imegen jeiner 
| Befürmortung des MWeltfriedens. 
| Eine Abfehrift der NRefolutionen 
| wird an Präfivent Noofegelt, an 
| Staatsfefretär Root und an jeden 

der amerifanifchen Delegaten für bie 
fommende Haager Konferenz gejfandt. 

Andrew Carnegie, welcher den Vor=- 
| fit im diefem Kongref führte, erhielt 
| durch den franzöfifchen Vertreter Ba- 
ron de Conſtant dag Kreuz der Eh 
renlegion. 

Die letzten Hauptreden des Kon— 
greſſes werden von Profeſſor Kuno 
Franke (Harvard- Univerſität) und 
Wm. J. Bryan und Erzbiſchof Ire— 
land gehalten. 

Herr Carnegie veröffentlichte als 
Präſident des Kongreſſes einen Be— 
richt, worin er ſich gegen gewiſſe Be— 
merkungen in Präſident Rooſevelts 
Brief wandte. Rooſevelt hatte geſagt: 
„Nationen können nicht alle Fragen 
ſchiedsgerichtlich ſchlichten.“ Carnegie 
anmortete: „SehsNationen haben das 
bereitS durch Vertrag als durchführbar 
erklärt, nämlich: Dänemark, Holland, 
Chile, Argentinien, Schweden und 
Norwegen.” NRoofevelt hatte gejagt: 
„Serechtigkeit fteht höher, als Friede!” 
Garnegie antwortete: „Gerade das 
Grundprinzip.natürlicher Gerechtigkeit 
verbietet, daß eine intereffirte Partei 
zugleih Richter fei.” Ferner hatte 
Roojevelt gefagt: „Weder der Friede, 
noh Die Gerechtigkeit, fondern die 
NRechtlichfeit fol ein Volk erhöhen.” 
Carnegie erwiderte: „Rechtlichkeit ift 
einfach, das zu thun, was recht ilt; 
das Ungerechte t;: ftet3 unrecht. Da es 
der erite Grundfa der Gerechtigkeit 
ist, daß Menfchen nicht in ihrer eigenen 
Sache Richter fein follen, fo ift e3 un 
recht, fi zu meigern, fich einem 
Schiedsgericht zu unterwerfen, Wer 
Gerehtigkeit oder‘ Rechtlichkeit über 
den Frieden ftellt, proflamirt damit, 
tie es mir fcheint, daß er Ungerechtig- 
teit begehen und von der Nechtlichkeit 
abmeichen wird, indem er. jich zum ein= 
zigen Richter in feiner eigenen Sache 
aufmirft.“ 


Teſegcaphiſche Aolizen. 


Inland. 


— Zu Akron, Ohio, brannte das 5—⸗ 
ſtöckige Gebäude der Eiſenwaarenfir— 
ma Rohrbacher und Allen nieder. 

— 73 von 129 Ortswahlen in Il⸗ 
linois, deren Ergebniß mitgetheilt iſt, 
fielen zu Ungunſten der Wirthſchaften 
aus. 

— Smifhen Wilmington, N. K., 
und Nem NMork wurde ein eingejchrie= 
benes Boftpadet mit $10,000 aus dem 
Poſtſack geſtohlen. 

— In heftigem Sturm kenterte der 
Schuner „Elizabeth Day“ zu Pyra— 
mid Point bei Glen Huron, Mich. Die 
aus 4 Mann beſtehende Beſatzung 
rettete ſich im letzten Augenblick. 


— Kriegsſckretär Taft ſagte in ei— 
ner Rede zu Ponce, Portoriko, die 
Portorikaner ſollten ihre Hilfsquellen 
mehr entwickeln, ehe ſie nach dem „no— 
minellen“ amerikaniſchen Bürgerrecht 
ſtrebten. 

— Arthur E. Moſher in Adrian, 

tich., erlangte Scheidung von ſeiner 
Gattin, die kurz nach der Verheirath- 
ung verlangte, daß er einen Gelbit- 
mord=Gegenjeitigfeitsfontraft eingebe, 
und dann mehrmals ihn zu tödten ge: 
fucht haben joll. Beide find merfwür- 
digerweiſe Quäker. 

— Geſtrige Baſebal!lſpiele: 
„National League“ — Pittsburg 2, 
Ehicago 6; Cincinnati 8, Gt. 
Louis 3; Brooklyn 1, New York 2; 
Philadelphia 1, Bolton 2. „American 
League” — Detroit 1, Chicago 4; 
St. Louis 2, Cleveland 5; Bojton 2, 
Waſhington 1; New York 5, Philadel- 
phia 4. 

Bürgermeifter ° Tom Johnſon 
und die Straßenbahnen in Cleveland 
befämpfen fich anhaltend meiter. Nach- 
dem Erfterer feine Ermäßigung des 
Fahrpreifes auf 3 Cent3 durchgefeht, 
hat jet die „Cleveland Electric Co.“ 
den Stabtraih benahrichtigt, daß fie 
den Dienft an Central und QDuinch 
Ape. einftellen molle, da er fich nicht 
mebr zahle, 


— — 
Qudlenv, 


— Marofto jhwärmt jet von be= | 


zablten Aufwieglern gegen die Regie— 
rung! 

— Abgebrannt ift das fleine Berg- 
bauerftäbtchen Latchford in Ontario, 
Kanada. 

— In: Evian, Frankreih, wo ji 
eine berübinte Heilquelle befindet, be- 
fchloffen die Angejtellten gleichfalls, zu 
ftreifen, wenn fie nicht die verlangte 
Lohnerhöhung erhalten. 


NEE 
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eeinigungszeit. 
Um eine vorzügliche Blut⸗ 
medizin zu machen, die Jeder⸗ 
mann um dieſe Jahreszeit neh⸗ 
men ſollte, miſche man: Halbe 
Unze Fluid Extract Dandelion, 
eine Unze Compound Kargon, 
drei Unzen Compound Syrup 
Sarſaparilla. Man ſchüttle es 
gut in einer Flaſche und nehme 
einen Theelöffel davon nach der 
Mahlzeit und beim Schlafen— 
gehen. 

Ein bekannter hieſiger Apo— 
thefer jagt, daß dies lauter 
harmloje Zuthaten find, bie in 
jeder Apothefe zu geringen Koften 
zu haben find. 

Diefe einfahe Mifchung, ob- 
gleich Leicht Hergeftellt, joll die 
Nerven Stärken, fie zwingen, das 
Blut zu reinigen und zu filtri- 
ren von allen unreinen Abfall» 
ftoffen und Säuren, die Rheu- 
matigmus, Nerpöfität, Haut— 
ausfhlag, Wunden, Gejchwüre 
und Finnen und andere Wir- 
fungen von unreinem Blut ber= 
urfachen. 

Seht it die Zeit, den Körper 
bon Krankheiten zu reinigen und 
das rothe Blut von 95 Prozent 
rothen Blutförperchen herzuitel- 
Ien, denn das bedeutet völlige 
Geſundheit. 
Mifcht es) felbit. 
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Zofalberidjt. 


Zertrümmert. 


Kraftwagen pra'ite gegen einen Pfoten an 
und ging in die Brüche. 


Un Michigan Une. und 32. Str. 
prallte heute Morgen ein Kraftwagen 
gegen einen Pfojten an. Das Gefährt 
wurde zertrümmert. Die nfaffen 
machten fich aus dem Staube. Der im 
Stich gelaffene Wagen, der die Lizen3- 
marfe Nr. 3343 trägt, wird polizeilich 
bewacht. Unter der vorerwähnten 
Nummer ift Herrn E. T. Franklin, 
Nr. 5333 Greenwood XUpe., eine Wa- 
genfahrerlizeng ausgeſtellt worden. 
Herr Franklin, Mitglied der Firma ©. 
I. Franklin & Eo., Kohlenhändler, 
Nr. 355 Dearborn Str., jtelt aber 
in Wbrede, daß der in Die Brüche ge- 
gangene Kraftwagen jein Eigenthum 


ſei. 
Quälte ſich lange. 

Der 13jährige Elmer Sandel, Nr. 
21 Sinnot Plae, der por mehreren 
Monaten, als er einen geladenen Lei- 
tungsdraht berührte, durch einen elef- 
trifhen Schlag zu Boden gejtrecdt 
urbde, ift geftern an den Folgen jener 
Erjhütterung feines Nervenſyſtems 
gejtorben. 


Bauarbeiter verunglückt. 


Don einem fallenden Hebefrahn 
wurden gejtern Nachmittag zwei an 
einem Neubau, der an 39. und Laurel 
Str. errichtet wird, befchäftigte Arbei- 
ter getroffen und fchwer verlegt: 

Die Verunaglüdten find; 

Edward Mekaurey, 55 Jahre alt, 
Nr. 725 W. 43. Str; Bruft und 
Rüden verlebt. Er, befindet fich in 
feiner Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. 

Zony Sadrosfy, 32 Jahre alt, Nr. 
4509 Lincoln Str.; Rüden verlett 
und jchwere Schädelmunden. Die 
Polizei fchaffte ihn nah dem Gt. 
Lukas-Hoſpital. 


Baueiſenarbeiter⸗Streit? 


Unternehmer verweigern die Bewilligung 
der neuen Forderungen. 


Eine Verſammlung von Bauunter— 
nehmern iſt auf heute von Walter 
Drew, Sekretär der „National Erec— 
tors’ Aſſociation“, einberufen wor— 
den behufs Bekämpfung der neuen 
Lohnforderungen der Baueiſenarbeiter. 
Dieſe haben bislang 84.80 Tagelohn 
erhalten und fordern 85; die „Iron 
League“ hat ihnen die Erneuerung des 
alten Arbeitsvertrages angeboten, und 
die „National Erectors' Aſſociation“, 
welche für offene Werkſtatt kämpft, 
verſichert, daß im Dften nur $4.50 
Tagelohn bezahlt wird. Die Bauei— 
fenarbeiter fordern auch das Recht zur 
Veranftaltung von Sympatpieftreifs. 
Davon wollen die Unternehmer nod 
meniger willen, al3 von einer Zohner: 
höhung. 

Den 15,000 Seeleuten, Dampfer— 
heizern, Köchen uſw. in Dienſten der 
Lake Carriers' Aſſociation iſt eine 


Lohnzulage von zehn vom Hundert für 9 
huzulag ae 9 —* litt in einem Wagen der Northweſtern 


die diesjährige Schiffahrtägeit vemil: 
ligt worden. Der Vertrag wurde ge= 
ftern in Cleveland abgefchloffen. Es 
werden alfo an Monatslohn erhulten: 
Matrofen, Wächter, Heizer, Mafchi- 
nenöler ufm. $50 bis zum 1. Dftober, 
$65 jpäter; gewöhnliche Secleute $30, 
835 nach dem 1. Oktober; Köche auf 
großen Schiffen $86 den Monat, $75 
auf Kleinen; Hilfefüche $34, „Borter“ 
$28, $35 nach dem 1. Oftober. 

Der mit der Aufbringung de3 
Fonds zur Vertbeidigung der ange= 
Hagten Beamten des Grubenarbeiter- 
verbandes des Weſtens, Moyer und 
Haywood, betraute Ausſchuß hat ge— 
ftern Abend im Gebäude 55.N. Elarf 
Str. getagt und ein Höfliches Schrei- 
ben an Präfident Roofevelt gejandt 
mit der Anfrage, ob er wirklich Moyer 
und Haymood für nicht münfchens- 
werthe Bürger halte. Man erklärte, 
die befannte Yeuhkerung des Präfiden- 


| ten werde Vorurtheile aegen die An 
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| geflaaten erweden. Die Anfrage dürfte 


gerade fo wenig beantwortet werben, 
tie alle früheren der Art. 


— Gedantenfplitter. —Sehr oft hält 


man irrigerweife einen  fchüchternen 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


Menfchen für einen befcheidenen, ob- 


wohl beide Eigenfhaften gar nichts 
miteinander zu thun haben. Denn bie 
Bejcheidenheit ift eine tief eingemwurzelte 


Eharattereigenichaft, während Schücd: _ 
ternbeit ein Zeichen von Unreife ift! 


> 


Der Prozeß gegen die Beamten der „Banf 
of America‘ geht morgen zu Ende, 
Die Verhandlungen gegen den frü- 
beren Richter Abner Smith von ber 
Bank of America und feine Gefchäfts- 
tyeilhaber nähern jicy ihrem Ende. 
Sie werden morgen Abend zum Ab- 
Ihluffe fommen. Die Schlußanfprache 
an die Gefchmorenen im nterejje 
Richter Smith mird morgen bon 
Luther Laflin Mills gehalten werben. 
&3 ift lange her, daß Herr Mills als 
Vertheidiger in einem Strafprozek 
thätig gemefen ift, und es ift eine 
ganze Reihe von Gefuchen für Zulaj- 
jung zum Gitungsfaal eingelaufen 
von Perfonen, die Herrn Mills hören 
wollen. Im Intereſſe Smiths hielt 
heute der frühere Richter Waterman 


eine Anſprache an die Geſchworenen, in 


der er anführte, daß die Angeklagten 
nicht wiſſentlich ſich einer Uebertretung 
der Geſetze ſchuldig gemacht hätten. 
Die Beamten der Bank hätten nur ge— 
than, was auch andere Bankiers ge— 
than hätten. Ihre Methoden ſeien im 
Bankgeſchäfte allgemein gebräuchlich. 


Von einem Hund gebiſſen. 


Un Commercial Xpve., nahe 90. 
©Str., wurde heute ein Knabe, Namens 
Louis Samtey, deſſen Eltern Wr. 
9008 Commercial Ape. wohnen, von 
einem anjcheinend tollen Hunde ange- 
fallen. Der Briefträger M. R. John 
fon, Nr. 222 77. Str., fam dem Be- 
drängten zu Hilfe. Da ftürzte fich der 
Köter auf ihn und |prang ihm an die 
Kehle. Boliziit Paul Stenjen, der in- 
zwifchen eingetroffen war, fchlug mit 
feinem Knüppel auf den Köter los und 
nöthigte ihn zur Flucht. Che. der 
Hund aber das Feld räumte, zerriß er 
dem Schergen die Uniform. Stenfen 
fandte ihm mehrere Kugeln nad und 
brachte ihn auch zur Strede. Johnſon, 
der mehrere Bihmwunden erlitten hat, 
befindet jich in ärztlicher Behandlung. 

— 1: — — 
Sntereffante Vorträge. 


Den achten der von der Vervaltung 
bes Field Mufeums veranftalteten il- 
Iuftrirten Vorträge wird BProfeflor 
Herbert Dsborn von der Univerfität 
des Staates Ohio am Samijtag, Na 
mittags 3 Uhr, in der Fullerton Halle 
des Kunftinftitut3 halten. Das The- 
ma lautet: „Wie einige netten das 
Problem des Lebens gelöjt haben.“ 
Der Eintritt ift frei. 

Ueber „Nothfall = Chirurgie” mird 
am Samftag Abend abt Uhr Dr. 
Wm. R. ECubbins im Auftrage der 
„Chicago Medical Society” einen 
Vortrag in der Halle der öffentlichen 
Bibliothef halten. Sedermann  ift 
willfommen. 


Teuer, 


Die Firma A. ©. Spalding & Eo., 
deren Anlage, Nr. 147 Wabajh XAne., 
bor mehreren Wochen in Flammen 
aufging, ift feitdem vorübergehend 
nach dem- 3. Stock des Hayworth-Ge— 
bäudes, Nr. 42 Madifon Straße, 
übergefiebelt.. Dort brab geſtern 
Abend auf bisher unaufgeflärte Wei- 
fe'im Verfandtraum Feuer aus. Die- 
jes wurde rechtzeitig bon einem Wäch- 
ter entdedt und von der fofort alar- 
mirten Feuerwehr gelöfcht, nachdem «3 
etwa $5 Schaden angerichtet Hatte. 

Der erjterwähnte Brand verurfachte 
etwa $150,000 Schaden. 


— — — — 
Als Gefangener zurück. 


Louis A. Gourdain wird wahr— 
ſcheinlich morgen unter polizeilicher 
Bewachung hier eintreffen. Er war 
mit John H. Dalton wegen Betriebs 
einer Schwindellotterie zu 43 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden, hatte 
aber Berufung angemeldet. Nachdem 
der Bundesappellhof das Urtheil be— 
ſtätigt hatte, wurde Gourdain, der ſich 
bisher gegen Bürgſchaft auf freiem 
Fuß befand, in New York wieder ver— 


haftet. 
—— — —ñ n — — 

Trinkt keinen Tropfen mehr. 

Nachdem er eben einen Schnaps hin— 
ter die Binde gegoſſen hatte, brach 
heute Morgen der 6öjährige Francis 
Ward in der Wirthſchaft Wr. 445 
State Straße todt zuſammen. Der 
Verſtorbene war ein Veteran des 
Bürgerkrieges und Inſaſſe des Sol— 
datenheims in Milwaukee. Die Leiche 
iſt nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
516 Wabaſh Ave. geſchafft worden. 


Erlitt einen Herzſchlag. 
Augenſcheinlich einen Herzſchlag er— 


Hochbahn heute Mittag ein wohlge— 
kleideter Mann von ungefähr 45 Jah— 
ren, deſſen Name und Abreſſe fich 
nicht feſtſtellen ließ. Er ſtürzte plötz— 
lich zu Boden und verlor das Bewußt⸗ 
ſein, ehe die Polizei, die ſofort gerufen 
wurde, eintraf. Er wurde nach dem 
County = Hojpital überführt. 
Induſtrial⸗Klub. 

Der Induſtrial Klub hielt geſtern 
ſeine Jahresverſammlung ab und er— 
wählte folgende Beamte: George M. 
Reynolds, Präſident; George P. Rinn, 
Vizepräſident; Rudolph Ortmann, 
Sekretär; William F. Juergens, 
Schatzmeiſter; Henry J. Miller, F. H. 


Ramfon, John 9. Wood, William H. 


Rehm und Guſtab F. Fiſcher, Direk— 
toren. 


Gehirn 
wird erneuert 


durch die Art Nährſtoffe, wie in 


Grape-Nuts 


. Gem aus Weizen Gerite 
—— * —— ai 


„Es hat jeinen Grund“ 


— — — 


“ 7 a 10, ri 
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Panels, offen in der Front oder am Rüden, mit langen oder 


Großer Berfauf von garnirten Hüte 


Sparsamkeits-Basem 
heer Lawn⸗Waiſts —W 


ent 


Viele hübjche Facona in Waifts, von denen vier oben abgebildet find. Sie find gemadt 
aus Zarn, in einer feinen leichten Qualität, ſolide Stickerei-Fronts, in hübſchen De— 
fign3, vieredige oder zugefpitte Yofes aus feiner Val. Spiten - Stiderei und Spigen- 


mit furzen Wermeln. 


zu 1.95 
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3.95 verfauft. Diefe ausgezeichneten Werthe jtehen jet zu Eurer Verfügung zu dem Preife von nur 1,95. 


Ungarnirte Tuscan Stram Sailors 
u. Mufhroom Hüte aus Satin Jap 
Braids, 750. 


Burnt Straw Sailors, hübſch gar— 
nirt mit Velvet und Quills, ſehr 


ſpezieller Bargain zu 1.75. 


| 
| 
garnirt mit Blumen und Bändern. Diefelben find meiftens in Schwarz und wurden zu 2.95 und etliche fogar zu 


Bündchen von fech3 Erufheb Rofen, 
Pink, Weiß, Tea, Jad u. Hellblau, 
jeßt zu dem Preife von nur 15e., 


Glegante neue Zephyr Nleider-Ginghams zu 7c 


Unter den vielen außerordentlich guten Werthen, die jegt in zuverläfligen mafchbaren Stoffen offerirt werben 
befindet fich eine prachtvolle Auswahl in Zephyr Kleider-Ginghams, in fanch und einfachen Muftern, darun= 
ter auch Ched3, Streifen, Plaids u.f.m. Alle die neuen populären Farben find in diefem Affortiment zu fin- 


den, fpezieller Preis, per Yard nur 7e. 


Waſchſtoffe-Reſter, 5e | Sheer Stoffe : Refter, 9e 
Ale Sorten wafhbarer Stoffe, | Arnolv’s Holly Batiftes und dotted 
wie Prints, Ginghams, Challies, | Smwiß Muslin, auf tinted und mei- 
Zamn3, Dimities u. f. m., die | fem Grund, 15c Stoffe, jeht die 
Yard zu Fe. Yard zu 9e: 


Männerhemden, de | 10c Sttumpfwaarenverkauf 


Feine Negligee Hemden in Percaled, | Damen - Strümpfe, in: fchwarzer 
Madras und Orfords, 75 und 8c | Baummolle, Dpenmworf Lace u. No» 
MWerthe, im BVerfauf für nur 45e. | velty gefticdten Defians, Paar 10e, 


- Mehrere feine Belvel-Ruas zu $1 


em 


3 Wieder einer von jenen Rug-Verkäufen zu 81, 

welche eine bis jet noch nie dagemwefene Kaufluft 
hervorgerufen haben. Wir haben 1,300 von 27x 
54-301. dauerhaften Velvet Rugs, in hübfchen, 
neuen Meballion und perfifchen Effekten, der re= 
auläre 1.75 Werth, jett offerirt für nur $1. 
Schmwere Bruflels Ruas, Größe 9x12 Fuß, ehr 
dauerhafte Qualität u. in prachtvollen Muftern. 
Ein auögezeichneter Werth für nur 11.25. 


Smith Arminfter Rugs, Größe 6x9 Fuß, in 
einer prachtvollen Auswahl von Muftern. Der requläre Preis beträgt $13, 
A ipeziell herabgefegter Preis, zweds rafcher. Räumung, nur $10, 


Bor Goats für Damen, 4.95 

Sin Hübfchen Streifen und Plaids, umgelegter Kra- 
| gen aus Sammet, mit Braid beſetzt, Patch Zajchen, 
IM | tie die Abbildung, fpeziell für nur 4.95. 
I 
| „Pony“ Coats aus fancyg Mifchungen, Streifen und | 
| 9 Chedz, männijcher Coat Kragen, Fly Front. Front und | 
| Rüden find ftrapped aus demjelben Stoff, 3.45. | 


| 
| | eine 
* 
| 
Rt 


Eton Suits für 


Sejlänmte Betttücher, Stüd 35c 
Eine fpezielle Partie von gefäums 
ten Betttüchern, gebleicht und uns 
gebleicht, 34 und volle Größen — 
Tpeziell zu 50c, 40c und 3öe, 


Spiben-Bargains 


Benife Applique Spiten, in Cream 
und Weiß, Yard 65c, 4öc und 25k. 
18308. Venife Allovers, Yard, 59e, 


Tafen: und Antertaffen 6c 


Thee-Tafien und Untertaffen aus 
hochfein alafirtem einfachen meißen 
amerifanifchen Semi-Porzellan; in 
zwei Facons, wie die Abbildung. — 
Das Paar zu dem jehr Tpeziellen 
Preife von nur Ge. 


Erphital Glas Gas: 
Gtioden, in ajjortırt. 
Facons u. Entwür— 
ſen, prächtige 
Werthe, ſpej. 
markirt, — 

das 

Stück 


Promenade-Skirts zu 2.95 
Panama Cloth Walking Skiris, in neuer 
21-gored Facon, mit Box und Side Plaits, wie 
die Abbildung, ſpezieller Preis 2.95. 


Damen, in modiſchen Miſchungen ſo— 


wie Streifen, Seidegefütterter Jadet, 3 Uermel. Skirt 
gored mit breiten Foot Plaits, wie Abbildung, 12.75. 


a ee De — — — ——— — —— —— —— 


Radtke, Auguft, früher Volizei-Aſſiſtent zu 


Charlottenburg, im Jahre 1904 nach Chicago au⸗— 
gewandert. 


Vom ſtonſulat geſuqt. | 

Das Kuiferlich deutſche Konſulat, 

| Zimmer 1150 Firft National Bant- 

| Gebäude, fucht den Aufenthaltsort der 

| nachgenannten Verfchollenen in Erfah: | 
rung zu bringen: 

Bliimel, Iobanna Garoline geb. Kitteimann aus 


Geiersberg, oder deren Sohn Robert Ylitmel, Stell: 
waher, angeblich in Chicago, AU., wohnhaft: 


Telegrapyiihe Notizen. 
| Ausland. 
— Ein Auslieferungsvertrag zwi— 
- Schen England und der Republit PBa- 
nama murde unterzeichnet. 


— flönig Biftor Emanuel traf auf 
der Jacht „Irinacria“, von 12 Kriegs 
ichiffen estortirt, zu Gaeta ein. 


G!lajen, Iodim Hinrich, geb. 15. Tezember 1818; 


I 
| 
| 

Hochim Hartwig Glaien, geb. am 6. Dftober 1820, 

aus Kubirade bei Barlow, Medi. In den Aler | 

| Sabren amsgeivandert, zulegt Miimaufce Wis, I 
oder deren Rahlommen. (Frbihart). 

Stern, ®W, in Gbicago, Nlf. Verwandter son 
Garoiine Dabıms, verw. Müller, geb. Steinmann 
in Meftdiewenow bei Kamımin in Pommern. 

E ders, Theodor, geb. amt 18. yebruar 1883 zu 
Pıtburg, Kreis Bitburg, fol früher in Bl M. 
Maribiield Ape., Chicago, wohnhaft geweren ein. 

Dezember 18% 


den Ber. Staaten in Tofio, Japan, 
begeiftert empfangen. 


— Die, vom britifichen Kriegsjelre- 
tär au& Sparjamfeitsrüdjichten ent- 
laffenen Arfenalarbeiter mollen am 
22. April eine Kundgebung aegen die 
Regierung veranftalten. 


— Deutifchlandsa Vertreter auf ber 
gindenau, Wdolpb, zulekt 37. Str, Gbi: } Haager Konferenz merben fein: Frhr. 
ago, Au. . i v. Bieberſtein, Geheimrath Kriege, 
Leder Eliinbetb und Keutad. geb. in Buben— 
dauſen der „Zmweibrüden (Mfeinpflaz), angeblich Prof. Zorn, Generalmajor v. Gundell 
und Kontreabmiral Siegel. 


1&9 nad bier ausgewandert. 

ehrt, Andreas. Yauumternehmer, geb. in -Gieg- 
ee TEN m Die meiſten Barifer Kafes und 
a An Ktün ges. Yan. as, se Neltautationen Tonnten gejtern troß 
Emilie Unna Jehner —— Fe Ss au), des Kellnerftreif3 den Dienft mit aus: 
—J—— jabren . märtiger Hilfe nothhürftig aufrechter- 
halten. Die Kellner ftreitten, mweil fie 
nicht nur feinen Zohnbefommen, jon- 
bern auch von den, immer magerer 
einlaufenden Irinfgeldern einen Pro- 


pt. 1863, ausgewandert in ben 60er ven » 

aus Beilstorf (S. M.) nah Milwaufe, Wis,, 
zentfag an bie Lofalbefiger abgeben 
mußten! 


Gdbardt, Bruno geb. am 11. 
in Sainihen, Sahien, Sohn des Rudolf Brimo 
Gdbardt, im Jahre 1882 nah Milmwaufee ausge- 
wandert. * * 

Fuelloraff, Jehn, Glas neider, geb. 8. Sevt 
188 in Berlin. Ungefähr 11& Jahre in Chicago. 

| Leste Woreiie lautete: 6305 Wentwortb Xpe., 

bei Mri. Frank, Chicago, JM. 3 

| Bieric, Chriftion Wilbelm, alias Sa Peye, Fri- 

|  feue und deilen Ehefrau Merie geb. Henkel im 
Nahre 1895 im Rr. 259 Jllinsis Str, Chicago, 
Nllinois, wohnhaft geweien.. (Erbihaftstbeilnna). 

Kuittel, Paul, (aub Pant Grottfau), geb. 8. ; 
Mai 1856 in Grottfan (Schleiten), 1881 eingewan- _ 
dert, früher in Silver Ein, Ya 

Q 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| v 


oder deren Erben. 
Veters, Paul Priedrih Carl. Arbeitet. geb. 
. Oktober 187 zu Rech in Medlenburg, an⸗ 


aeblih in Chicago. N 
Ramthun, YJobann Gotifried, ach. 5. Mai 183 
in Remal bei Sammin, ‚Kr. Greifenberg, ausgae- 
wandert 1269, und Beriba Ramtbun, hy 33. ©f- 
» tober. 1853 zu Zen ausgewandert 1876, zufegt 


in Waufeiba, Wis. 


— General Booth von der Heils- | 
armee wurde bei feiner Antunft von | 


| — Sydney Oliver, bisher Erſier 

| Sefretär der weltafrifanifchen Abthei> 

| fung des britifchen Kolonialamies, 

| wurde zum Gouverneur Yamaila’s er> 

| nannt, al3 Nachfolger von Smetten- 
ham. 

— Die, unter der Hand erfolgte 
Vergebung gemiffer Kontrafte für 
Arbeiten in TIanger, Maroflo, an 
' deutfche Firmen machte beim diploma> 
- tifchen Korps feinen angenehmen Ein 

drud, da aefagt wird, daß fie mit dem 

Algecirag-Abtommen in Widerfprud 
ſtehe. 


einiges Mißtrauen, daß die Zuſam⸗ 
menkunft zwiſchen König Edward und 
König Viktor Emanuel gegen ben 
Dreibund ausgeſchlachtet werden 
könnte. Bei der kürzlichen Zuſam—⸗ 
menkunft zwiſchen dem deufſchen 
Kanzler und dem italieniſchen Mini— 
ſter des Aeußeren ſoll man ſich dahin 
verſtändigt haben, daß im Fall eines 
engliſch⸗deutſchen Streites italien je: 
denfalls zu Deutſchland zu halien 
habe. 


0 


— €3 äußert fih in Deutfchland 3 


= 


2 


* 
* 
— 


Als Fürft por, derin Ruhe 


land ala die größte Autorität in Not 


ftandafragen gilt, und beffen 
ganifation zur Zeit etwa 1 


ion. 2 


Menfchen vor dem Berhungern fügt, = 


Be: 
> 


| vor dem Taurifchen Palaft erfdien, 
wo die Duma tagt, wurde ihm ber 
Zutritt verweigert, und als er emblich 
eingelaffen wurde, fingen 
ziften jedes feiner Worte auf. trü 
ſtet verließ er das Gebäude. 





\ Edward ebenſowohl 


© mag dahingeftellt bleiben. 


genen Deutfchland führen, 


— Ei demfbar, 


non 


— und — feine. 


Abendpoft. 


—8 täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Erheuch elte Fuͤrcht. 


Als Haupturheber der Kriege ſind 
neuerdings von mehreren Sachver— 
ſtändigen die Zeitungen bezeichnet 
worden, die durch ihre Hetzereien und 
Zänkereien die Kriegsſtimmung her— 
vorrufen. Nun wird ſich allerdings 
ſchwer beweiſen laſſen, daß ſchon je— 
mals ein Krieg von den Zeitungen 


ents 


„gemacht“ worden ift, denn jelbji der | 


F Fpanifchsamerifanifche ift durch Die 
gelben Blätter höchftens um einige 
Mochen bejchleuniat morben, 
zweifellos kann die Preſſe kriegsluſti— 
gen Regierungen bedeutenden Vor— 
ſchub leiſten und friedliebenden arge 
Verdrießlichkeiten bereiten. Beiſpiels— 
weiſe haben die „patriotiſchen“ Zei— 
dungen in Großbritannien und 
Deutfchland den Regierungen bdiefer 
beiden. Länder fchon feit Kahren jehr 
viel unnüte Arbeit gemacht. Immer 
und immer wieder hat entweder auf 
britifche oder auf beutiche Kampfar= 
titel ein Zalter MWafferitrahl gerichtet 
werden müffen. Die britifche Prefle 
ilt in der Kunft der falfchen Verdäch— 
tigung vielleicht immer noch Dbermei=- 
Ster, aber auch die deutfche hat auf die: 
jem Gebiete fchor. Anfehnliches gelei= 
ſtet. 

Eben jetzt hat ſich namentlich die 
„Kölniſche Zeitung“ in eine furchtbare 
Entrüſtung gegen den König Edward 
hineingeſchrieben. Sie behauptet, 
ſeine Beſuche in Spanien und Italien 
hätten lediglich den Zweck, Deutſch⸗ 
land zu reizen, wenn nicht zu verein— 
ſamen. Den bankerotten Spaniern ſei 
britiſches Geld zum Wiederaufbau ih— 
zer Rriegsflotie angeboten morden, 
und ben Stalienern würden günjtige 
Anerbietungen gemacht werben, damit 
fie fich endailtig vom Dreibunde Ios- 
irennen. Da die „Kölnische Zeitung” 
mitunter für halbamtliche M ittheilun- 
gen benütt wird, fo tit ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſofort „angenommen“ worden, daß 
auch dieſes Geſchreibſel ihr vom aus— 
wärtigen Amte eingegeben worden iſt. 
Daher hat letzteres ſich genöthigt geſe— 
hen, zum ſo und ſo vielten Male zu 
erklären, daß es ſich keineswegs „be— 
untuhigt fühlt, und daß es insbeſon— 
dere der Bundestreue Italiens nicht 
mißtraut. Italien wiſſe ſehr wohl, 
daß ſeine Unabhängigkeit durch ſeine 
Zugehörigkeit zum Dreibunde beſſer 
gewahrt iſt, als wenn es vollſtändig 
auf engliſch⸗franzöſiſche une ar 
angewieſen wäre. 

Selbftverftändlih hat- der König 
das Recht, ande: 
zen Herrichern freunbfohafttiche Be- 
fuche abzuftatten, wie der Kaifer Wil— 
helm. 3 kann ihm jogar nidhtver- 
wehrt werden, gelegentlich ſolcher Be— 
Jude politifche Gefpräche zu führen 
und auf ein mehr oder weniger herz= 
liches Einvernehmen mit Großbritan= 
nien binzumirfen. Ferner fann- jede 
Macht, ohne ihre Bundesgenoffen zu 
betrügen, auch mit anderen Mächten 
befreundet fein, imie ja Deuifchland 
jelbft, unbefchadet feines Verhältniffes 
zu Dejterreich-IIngarn und talien, 
jeberzeit eine „Annäherung“ an Ruß 
land erjtrebt hat. Deutichland hat- im 
mittelländifchen Meere feine Sonder 
intereffen, während Stalien gemilfer- 
een feine Zufunft auf jenen Ge- 
wäſſern jucht, und folglicd bemüht 
fein muß, fich mit Großbritannien und 
Frantreih zu veritändigen, Wollte 
> Deutfchland feinem Bundesaenojien 
“DaB verbieten, jo müßte es entweder 
© jelbft für die Befriedigqug ber italieni- 

fchen Wünfche Sorge tragen, oder fid) | 
= Den Vorwurf machen laffen, daß es 
den Dreibund nur zur Forderung fei- 
ner eigenen SZiwede benißen will. Ita— 
lien wird ganz beitimmt nicht mehr 
ber Bundesaenofie Deutfchlands blei- 
© ben mollen oder fönnen, menn das 
= Bündnig ihn feinen Vortheil, fondern 
" nur Schaden bringt. E53 wäre alfo 
überaus unklug, wenn das deutſche 
© Reich ſeinen Verbündeten unterſagen 
wollte, in Angelegenheiten, mit denen 
der Dreibund nichts zu thun hat, ihre 
eigenen Wege zu gehen. Auch Oeſter—⸗ 
reich⸗ Ungarn würde ſich eine ſolche Be— 
vormundung nicht gefallen laſſen. 

Ob König Edward Deutſchland 
„vereinſamen“ würde, wenn er könnte, 
5 E3 ift in- 
© befien fhwer einzufehen, was ihm ober 
"= feinem Lande felbit die vollitändige 
= Auflöfung de3 Dreibundes nützen 
* Xönnte, denn einen Landfrieg fönnte 
= Großbritannien doc felbft dann nicht 
E und zur 
ee ift e3 ohnehin fchon überlegen. 
© Die Franzojen aber werben fich ganz 
"= fider nicht in einen Krieg gegen 
Seutſchland hetzen laſſen, folange 
NRußland ihnen nicht helfen kann und 
will. Ueberdies iſt es geradezu uns 
, daß Defterreich = Ungarn 
E gleihgitig aufehen wiürbe, wenn Ruß» 
* land und Srranfreich, unterftüßt mit 
h britifchem Gelbe, doch gemeinfam über 
> bas beutfche Reich herfielen. a, e3 ift 
"nicht einmal wahrſcheinlich, daß Groß⸗ 
brilannien ſelbſt eine Verſchiebung des 
uropäifchen Gleichgewichtes beaünfti= 
en würbe, durch bie fchlieglich doch 
ur Aukland das Uebergewicht er⸗ 
ielie. Das deutfche Reihb hat alfo 
icht die gerinafte Veranlaffung, „ners 
d8" zu fein ober gar öffentlich zu be- 
unden, daß e3 fich vor ben britifchen 
Umtrieben“ fü . Mag König 
Divarb oder die britifche Diplomatie 
oc fo viele Ränte jpinnen, fo wird 
Deutichland nicht au zittern brauchen, 


aber | 


| 


Wehrkraft-micht ] gen 
verfallen läßt. Der-fernftehende Be- 
obachter kann fich des Verdachted nicht: 
eriwehren, dat das ewige Gezeter eini- 
ger Zeitungen und Bolitifer in 
Deutichland über die „Schwächlichkeit“ 
feiner ausmärtigen Politif nur unlaus 
teren Bemweggründen entfpringt. Go 
weit man fehen kann, ift Deutfchlandg 
Anfehen nicht erſchütiert und ſeine 
Sicherheit nicht gefährdet. 


Seimſtatten⸗⸗ in HSüle und Fülle, 


Einem fanadifchen amtlichen Aus- 
weis zufolge famen von "95,655 Ein- 
manberern, die jich in den mit dem 28, 
Tebruar 1907 beendeten acht Monaten 
in Kanada nieberliegen, 27,969 aus 
den Ber. Staaten, während in demfel= 
ben Zeitraume des Vorjahres 22,156 
Perfonen über die amerifanifche Gren- 
ze nad) Kanada wanderten. Ein Theil 
diefer Ginmwanderung aus Amerika 
beiteht wohl aus europäifchen Nusman= 
derern, dic ed aus irgend einem Grun= 
de borzogen, eine der europäifch-ameri= 
fanifhen Dampferlinien, ftatt einen 
dirett nah) einem Tanadifhen Hafen 
fahrenden Dampfer zu benußen, oder 
aus europäifchen Nusmwanderern, bie 
fi erft nach der Landung und nad) 


| furzem Aufenthalt hier für Kanada 
| entjchloffen, doch wird deren Zahl ge= 


 nadifhen Einwanderung 


| Land» bezw. Heimftättenfucher. 


| 
M 


| 


| 


| 


Dlange e3 auf feiner riebenspolitif 


miß nicht mehr al3 25 Prozent der fa- 
über Die 
amerifanifche Grenze ausmachen; volle 
75 Prozent oder rund 20,000 Perſo— 
nen imerden wirkliche amerifanifche 
Auswanderer gemwefen fein, und zwar 
Das 
Teint zu beftätigen, mas man Thon 
bor einem Jahrzehnt oft fonnte jagen 
hören: daß in der großen Republif das 
Land fchon fnapp zu werden beginne, 
das Auffchließen neuen Zandes jo gut 
wie u Ende und für den Heimftätten- 
fucher hier eigentlich niht8 mehr zu 
fuchen fei. So mweit man dabei nur 
„freies“ und ohne größere Worarbeit 
fofort zu beftellendes Land im Auge 
hat, mag das aud fo ziemlich zutref- 
fen, wenn man aber gemillt ift, für 
das Heimftätteland eine verhältnigmä= 
Big geringe Oegenleiftung an Geld 
oder Arbeit zu machen, dann bietet 
auch die große Republik noch Heim: 
ftätteland in Hülle und ülle, und 
menn man alle Umstände in Betracht 
zieht, möchte man jich wundern, daß 
von einer amerifantifchen Ausiwande- 
rung nach Kanada überhaupt die Rede 
fein fann. Denn dann will es fcheinen, 
al3 ob das hiefige Heimftätteland, ob- 
gr e3 nicht frei tft, Doch „billiger“ ift 

al3 da3 freie Band Kanadas. 

Geit im Jahre 1902 vom Kongreß 
das fogenannte „Reflamations“= oder 
Beriefelungsgejet angenommen imur= 
de, find, einem foeben veröffentlichten 
bundesamtlichen Ausmeite nad, auf 
ehemaligem „Wüftenland“ acht Drt= 
fchaften entjtanden und rund 10,000 
Berfonen auf foldem Yand angefiebelt 
worden. Dieje Niederlafjungen por: 
zubereiten, bezw. in Die Wege 
u leiten, wurden rund 100 Meilen 
Siweinbahnen gebaut, 1267 Meilen 
Kanäle, biele dabon beritable 
fünftliche Flüffe — ausaehoben und 47 
Tunnels gegraben. Alles das, alles, 
mas unter jenem Gefeß bisher gethan 
und erreicht tourde, ıjt aber natürlich 
nur erft ein fehr Kleiner Anfang. Man 
ihäßt, dab das als Willten- oder 
Trodenland befannte Gebiet an bie 
600,000,000 Xcre3 umfaßt, wovon 10 
Prozent oder 60,000,000 Ucres zur 
Beriefelung geeignet find, und berie- 
felt, das heißt zu Yarmland gemacht 
werben fünnen, das fi an Fruchtbar— 
feit mit dem beften and in den bon 
der Natur begünftiaften Gegenden 
Amerika's meſſen könnte. Solches 
Land wird nicht frei verſchenkt, aber 
die Koſten ſind verhältnißmäßig ge— 
ring und die Bedingungen für den 
Siedler leicht geſtellt, ſo daß der flei— 
ßige Mann ſich bald unabhängig ma— 
chen kann. Die 60,000,000 Acres ge⸗ 
hörig berieſelt, würden aber einer Be— 
völkerung von 12 Millionen Köpfen 
reichlichen Unterhalt liefern. 

In ſeiner letzten Tagung wurde dem 
59. Kongreß eine Bill vorgelegt, welche 
die „Reklamation“ der „überflutheten“ 
und fumpfigen Ländereien in Arkans 
Tas, Indiana, Minnefota, New ‘ers 
fey, North Carolina, South Carolina, 
Wiskonſin und anderen Staaten zum 
Ziele hatte, und bie Urheber diefer Bill 
erklären, daß fie für deren Annahme 
in der nächjten Kongreßtagung Sorge 
tragen werben. Sie jchägen, daß rund 
50,000,000 Acre® Land von cinem 
ſoichen Reklamationsgeſetz betroffen 
würden, bezw. daß es möglich ſein 
würde, ſo viel Land dem „Sumpf—⸗ 
geiſt“ zu entreißen und frucht— 
tragend zu maden, aljo. beinahe 
ebenfo viel, mie man glaubt, 
dem „Wüftendamon“ abgewinnen zu 
fönnen. Durd) die Trodenlegung 
mürde, fo behauptet der Vater jener 
Bil, dem -betreffenden Lande ein 
Werthzuwachs von $5,000,000,000 
werden und ſich ein jährlicher Ernte— 
ertrag von $1,500,000,000 erzielen 
laſſen. Eingetheilt in 40 Acre-Farms 
würde das Land Heimftätten für 2,- 
500,000 Familien jtelen und nicht 
iveniger al 12,000,000 Menjchen 
würden ihren reichlichen Unterhalt fin- 
den in Gebieten, die jeßt jo gut mie 
völlig werthlos ſind und höchſtens 
einmal von ein paar Jägern und Fi— 
ſchern durchſtreift werden. Auch dieſes 
Land würde natürlich nicht verſchenkt 
werden können, aber auch hier würden 
gegebenen Falls die Koiten verhältnip- 
mäßig gering und die Bedingungen 
für den GSiebler leicht fein. 

Sp mögen durch die Belämpfung 
bon Müfte und Sumpf Heimftätten 
für rund 25 Millionen Menfchen be- 
jchafft werben, und wenn bad „Zu= 
kunftsmuſik“ if, fo ift es doch feine 
Phantafie-Mufit, jozufagen, fondern 
was da geplant wird, ift, zum großen, 
wenn nicht größten Theil wenigſtens, 
ſehr gut durchführbar und auch in ab⸗ 
ſehbarer Zeit der Durchführung gewiß. 
Indeſſen braucht man auf die — 
lichung dieſer großen Pläne gar nicht 
zu warten und auch nicht nothgedrun⸗ 


Seite Fe 


„freie" Land „alle“ oder doch jehr rar 
geworben fein mag, fo gibt e& dafür 
no Millionen über Millionen Acres 
guten Landes, das für ein Billiges zu 
haben ift, und man braucht, Tolhes zu 
befommen, nicht hinauf nad dem ho- 
ben Norden, wo auf einen adhtmonati= 
gen harten Winter ein furzer, heißer 
And mosfitoreiher Sommer folgt, zu 
gehen, jondern hat die Auswahl. In 
allen "norbmeftlihen und meitlichen 
Staaten gibt e3 noch viel ausgeholztes 
MWaldland und Eifenbahnland, das der 
Siedler billig haben kann, und im ſon— 
nigen Süden harren Millionen Acres 
der beftellenden Hand. Das Land ijt 
nicht frei. Doch will e3 fcheinen, als 
feien das beifere Klima, die freundli⸗ 
che Umgebung und das, alles in Allem, 
reichere Leben, das ſolche „amerikani— 
ſche“ Heimftätten bieten, nicht zu 
thener bezahlt mit dem Lanbpreis; als 
fei e8 am legten Ende vortheilhafter 
und ‚billiger in der Heimath und ame 
rikaniſcher „Souverän“ zu bleiben, 
ald nah Kanada auszumandern und 
König Edwards Unterthan zu werben. 


— — nf 
Garautieſchwindel. 


Mit Pauken und Trompeten ein 
Geſetz in die Welt geſetzt zu haben zur 
Verhütung von Schwindeleien und 
dann, gleichfalls mit Pauken und 
Trompeten, das Geſetz benützt zu ſehen 
zur Verübung von Schwindeleien, iſt 
— gelinde geſagt — nicht ſchön und 
der Herr Bundes-Ackerbauminiſter 
Wilfon ift mit Recht fehr ärgerlich 
darüber. Xhm liegt die Vollftredung 
des neuen Gefetes gegen Verfälſchung 
bon Arznei- und Nahrungsmitteln ob. 
Er hat auch mit Rath und That flei- 
Big geholfen bei der Ausarbeitung 
bes Gejehes, das man jtet3 mit auf: 
zählt, wenn die ruhmreichjten Errun- 
genfchaften der Roofevelt’fchen Admi- 
niftration genannt mwerden. Aber — 
er hat bi3 jet feine rechte Freude da= 
tan. 63 ift diel Wrbeit damit 
verbunden und gut Ding mil Weile 
haben. €3 fehlt noch an vielen nötht- 
gen Einrichtungen zur Durchführung 
des Gefehes. Auch ein gehörig gefchul- 
te8 Beamtenperfonal, wie das Gejeh 
es erheilcht, fehlt noch oder ift erft in 
Ihmacden Anfängen vorhanden. Auch 
die Urbeit des „Standardifirens” — 
das tft, der Feititellung von normalen 
oder Mufterqualitäten, an denen bie 
Echtheit und Gerechtheit der betref- 
fenden Handelsartifel gemefjen mer- 
den fann — ift eine jehr mühfelige 
Arbeit und wird noch viel Zeit in An 
fpruch nehmen. 

Sp daß der Herr AUderbaufommif- 
ſär noch gar nicht in der Lage ift, ven 
etwaigen Fälſchern, Manſchern und 
Panſchern ſo wie er's gern möchte auf 
die Finger zu ſehen und das unfaubere 
Handwerk ihnen zu legen. Denn daß 
fie alle in fich gegangen feien und von 
dem Tage an, da das Gefeh in Kraft 
trat, die unfauberen Praftifen ganz 
bon felber eingeftelt hätten, daran 
glaubt er nicht. Und glaubt um fo me- 
niger an das Wufhören des alten 
Schmwindels, als er beftändig fieht, wie 
das_Gejeß jelber zu neuem Schtoindel 
benubt wird. 

Genußmittel jedweber Art, vom 
frommen Pflaumenmuß und fanften 
„Maple Sirup” bis zum feurigen 
„bottled in bond” = Whisfen werben 
auf den Marft gebracht mit ver fo 
auffällig mie möalich verbreiteten 
Ankündigung, daß die Regierung der 
Ver. Staaten die Reinheit und Cdt- 
heit der bemeldeten Waare verbürat. 
Eine amtliche Regifternummer auf 
den „Labels“ und die Worte: „Gua- 
ranteed under the Food and Druz 
‚Act, June 30, 1906“ merben benükt 
zur Beſtatigung der erlogenen Be— 
hauptung. Denn erlogen ift fie, wie 
jeder weiß, der mit dem Anhalt des 
Gejetes vertraut ift. Da das aber die 
menigften find, unter zehntaufend Le- 
fern der trügerifchen Anzeigen biel- 
leicht faurfı einer das Gefeh gelefen 
bat, jo alaubt man im Publitum an 
die vermeintliche Garantie. Und be— 
zahlt vielleicht einen ertra hohen Preis 
für die Waare, im fchönen Vertrauen, 
run wirklich einmal etwas aanz un= 
— Reines und Echtes zu ha— 

en. 

In Wahrheit bedeuten die angeführ— 
ten Worte nicht, daß die Regierung die 
Waare garantirt, ſondern daß der an— 
zeigende Fabrikant ſie garantirt. Es 
iſt eine Gewährleiſtung, die nicht dem 
Schutze des Publikums, ſondern 
ausſchließlich dem Schutze von Händ— 
lern und Wiederverkäufern dient. — 
In ſeinen allgemeinen Beſtimmungen 
bedroht nämlich das Geſetz mit ſeinen 
Strafen „jede Perſon“, welche ver— 
fälſchted oder falſch bezeichnete Nah— 
rungs- oder Arzneimittel verſendet, 
empfängt, zum Verkauf ausbietet oder 
exportirt“. Wonach alſo der Klein— 
händler, der eine gefälſchte Waare 
ohne Kenntniß der Fälſchung ge— 
kauft hat und ſie wieder ver— 
kauft, ebenſo ſtrafbar iſt wie der 
Verüber der Fälſchung. Weil ſol— 
che Strafe häufig den Unſchuldigen 
treffen möchte, iſt dem Geſetz ein Nach— 
ſatz angehängt worden zum Schutze 
der Unſchuldigen. Man kann nicht er⸗ 
warten, daß jeder Beſitzer eines klei— 
nen Grocery-Ladens oder jeder länd⸗ 
lihe „Storefeeper“ alle bie manniafal- 
tigen Waaren, mit denen er banbelt, 
felber einer: hemifchen oder ſonſtigen 
fahmännifchen Prüfung unterziebe, 
wozu er die Fähigkeiten nicht hat; 
man fann auch nicht aut verlangen, 
baß er Fachmänner anftelle und fie be- 
zahle für die Unterfuhung Wohl 
aber fann man von ihm verlangen, 
baß er fi in ber Auswahl feiner 
Maaren menigjtens gebührender Bor- 
ficht befleifige und nicht feinen Kun- 
ben Sachen verfaufe, von denen er 
Grund bat zu zweifeln an ihrer Un- 
verfälfchtheit. 

Wer folche Borfiht übt, indem er 
nur Waaren verfauft, deren Reinheit, 
Echtheit und wahrheitsgetreue Bezeich— 
nung ihm bom Berfäufer verbürgt 


ift, den läßt das Gefeh ftraffrei, 


1,0: — 
enn das ganze 


| Phyſiologiſchen 


' ben Bazillen porfommen, 


| aud wenn die von ihm verkaufte | 
Waare nicht daS ift, wofür er fie ber- 
fauft. Daß ber Händler eine Garan= 
tie des Fabrikanten verweiſen kann, 
befreit ihn von der Strafe und er— 
möglicht den Geſetzvollſtreckern, ſich an 
den wahren Schuldigen zu halten. Wie 
die Sachen liegen, muß der Fabri- 
fant die Gewähr leiften, um die Rund- 
Tchaft der Händler nicht zu verlieren. 
Der Bequemlichkeit halber wird dann 
die Garantie glei auf die Waare 
jelbft, oder auf deren Verpadung oder 
„Label“ gedrudt, 


Das war der Anfang der Gepflo- 
genheit, bon der nun, wie Herr Wilfon 
in feiner entrüftungspollen Kund- 
gebung erklärt, felbft jehr herporragen- 
de Fabritanten e3 nicht verfegmähen, 
fte zu einem Betrug am Publikum aus— 
zubeuten durch die Behauptung, die 
Regierung garantire die Waare. „Die 
Regierung garantirt gar nicht3!“, ruft 
Herr Wilfon — und jagt die buchftäb- 
lihe Wahrbeit damit. Allerdings hat 
Präfident Roofevelt einmal feierlich er: 
Härt, nach Annahme de3 neuen Fleifh- 
beihau - Gejeges, daß nunmehr das 
amerifanifche Fleifch mit der Garantie 
der Regierung der Ver. Staaten in die 
Welt Hinausgehe und die amerikanische | 
Yleifhausfuhr dadurch zweifellos gro= | 
ben Auffhwung nehmen werde. Die 
Tabrifanten andermeitiger Nahrungs 
mittel mögen fi} gejagt haben, daß 
wenn die Bundesregierung Reklame 
madt für die Fleifchpaders, fie fie 
ebenfo au für fie machen fönnte. 
Aber thatfächlich garantirt dir Regie- 
rung das Trleifch ebenfo wenig, mie fie 
„Catſup“, Rhabarber oder Dlivenöl 
garantirt. Der Regierungsitempel auf 
dem amtlich beichauten Tzleifche be- 
fcheinigt, nur, daß ein Angeftellter der 
Regierung das Fleifch angefehen und 
es als „qut” pafliren lafjen hat: er 
berbürgt nicht, daß es auch mwirflich 
aut if. Wenn Herr Roojevelt mehr 
gejagt hat, jo hat er das in der Hibe 
bes Gefechtes gethan. 


Fünfundzwanzig Jahre Tuberfels 
f bazilius. 


Geit der Entdedung des QTuberfel- 
bazillus waren am 24. März 25 Jahre 
berflofjen. Aus diefem Anlaß gedentt 
die Deutfhe Medizinifhe Wochen: 
Thrift des Mannes, der durch die Ent 
dedung des Erregerö der berheerend= 
ften VBolfsjeuche dag Mittel, fie recht- 
zeitig zu erfennen und die erite Mög: 
lichkeit, fie erfolgreih zu befämpfen, 
fennen Ichrte. KRochs berühmter Schü- 
ler Brof. Löffler in Greifswald jchil- 
dert an der Spite des Blattes den 
mühjamen Weg, auf dem Koch zu jei- 
ner Entdedung gelangte, Die meitge- 
ben Schlußfolgerungen, die Koch fo= 
fort zu ziehen wußte und den mädhti- 
gen Eindrud, den feine erite Veröf⸗ 
fentlichung machte. 


Sm Herbit 1881 hatte Koch auf dem 
internationalen Kongreß in London 
feine neuen Färbungd- und Fultur= 
methoden in Lijter3 Laboratorium ge= 
zeigt. Gehoben von den glänzenden 
Erfolgen, die er erzielt hatte, kehrte er 
an feine Arbeitsftätte in das Kaiſerli— 
che Gefundheitsamt zurüd, um unges 
fäumt an die Löfung des jehmwierigiten 
Problems, die Erforfehung der Tuber- 
fulofe heranzugeben. Zahlreiche Jm= 
pfungen von Meerfchweindhen mit den 
verfchiebenften tuberfulöfen Stoffen 
tiefen immer bafjelbe unzmeideutige 
Krankheitsbild hervor und befeitigten 
bei ihm die MWeberzeugung, daß es 
durch Zebemwefen hervorgerufen werden 
müffe. Seht ging er an bie mifroffo- 
pifhe Erforfehung, befonders der er- 
ften Krankheitstnötchen, und mit Hül- 
fe der von Ehrlich eingeführten Me— 
thylenblaufärbung konnte er bejtimm- 
te Stäbchen erfennen, aber nur in tu= 
berfulöfem Material. Waren das bie 
gefuchten Krankheitzerreger? Kod) 
fertigte Photographien an. Die Tech> 
nit war damals noch nicht meit ent= 
mwidelt. Koch dachte -fich eine eigene 
Methode der chemischen Behandlung 
der mifroffopifchen Präparate aus, 
damit fie auf der Platte fichtbar wur= 
den. Er färbte mit Bismardbraun 
und fah nun, daß die Stäbchen blau 
blieben, während alles übrige braun 
wurde, Seht hatte er die Methode ge: 
funden, um bie Bazillen au da, mo 
fie nur vereinzelt porfamen, zu finden. 
Die Methode wurde weiter ausgebaut, 
e3 wurde verfucht und e3 gelang, fie 
auf Fünftlihen Nährböden zu züchten, 
fie wurden in allen tuberfulofever- 
dächtigen Weränderungen gefunden 
und nun erft Schritt Koch zur Veröf- 
fentlihung durch einen Vortrag in der 
Geſellſchaft. Es 
heißt darin: „Das Reſultat dieſer 
Unterſuchungen war alſo, daß kon— 
ſtant in tuberkulös veränderten Gewe— 
daß dieſe 
Bazillen ſich vom Körper trennen und 
in Reinkulturen lange Zeit erhalten 
laſſen, daß die mit den iſolirten Bazil— 
len in der verſchiedenſten Weiſe infi— 
zirten Thiere tuberkulös werden. Da— 
raus läßt ſich ſchließen, daß die Tu— 
berkelbazillen die eigentliche Urſache 
der Tuberkuloſe ſind, und letztere alſo 
als eine paraſitiſche Krankheit anzu— 
ſehen iſt.“ In dem Vortrage hatte er 
ſchon alle wichtigen Schlußfolgerun— 
gen gezogen, darauf hingewieſen, daß 
die Anſteckung durch die Bazillen aus 
dem Auswurf und der Tuberkuloſe 
der Hausthiere, beſonders der Perl— 
ſucht der Rinder erfolge. „Aus dem 
Erkennen der Tuberkuloſeätiologie 
werden ſich die Maßregeln, welche zur 
Einſchränkung dieſer Krankheit zu 
treffen ſind, ergeben. Vor allen Din— 
gen muß das Sputum der Phtihiſiker 
durch Desinfektion oder in irgend ei— 
ner andern Weiſe unſchädlich gemacht 
werden.“ Am andern Tage ſtrömten 
die Gelehrten zu der Demonſtration 
der mikroſkopiſchen Präparate, auch 
Virchow war dabei. Er nahm die 


Entdeckungen mit großer Zurüdhal- 


tung auf, die ein gut Theil feiner Le- 
bensarbeit als irrig erwiefen und zeig- 
ten, baß bie in ihrem Aufbau verfchie- 
denartigen und von Virhom forafam 
gruppirten Gebilde alle berjchiebene 


Ausdı 
Erkranfung find. — 
Koch gehofft, wurde der Tuberlelba⸗ 
zillus als Krankheitserreger und die 
Tuberkuloſe als übertragbare paraji- 
täre Krankheit erkannt. Sie mar 
nicht mehr die ſogenannte konſtitutio— 
nelle Krankheit, vor der es fein Ent- 
rinnen mehr gab. Freilich, jetzt nach 
25 Jahren bricht ſich doch wieder die 
Ueberzeugung Bahn, und zu ihren 
Haupivertretern zählt Kochs damali— 
ger Aſſiſtent Hüppe, daß die Konſtitu— 
tion al3 urfächliches Moment nicht 
völlig ausgefchaltet werden fann, auf 
beffen Boden erſt die Bazillen zur 


franfmachenden Entwidlung gelan=, 


gen können. Mit der damaligen Ber- 
öffentlihung Kocha hebt aber erit der 
i energifche Kampf gegen die Tuberfu- 
Iofe und die moderne Seuchenbefäm: 
pfung überhaupt an. 


Japan. 


Seber, der die aus Japan fommen- 
ben Nachrichten fortlaufend lieft und 
ernfthaft prüft, muß erfennen, da 
diefe Nation einftmeilen jedenfalls 
nicht daran denft, einen Krieg mit den 

| Ver. Staaten zu beginnen. Ein fol- 

| her Kampf fteht noch in weiten Felde. 
Für jetzt hat Japan viel zu ſehr mit 
der Ordnung und Erſchließung Ko— 
reas zu thun, mit dem Ausbau ſeiner 

Induſtrie, der Entwickelung ſeines 

Bahnweſens, der Regelung ſeiner Fi— 
nanzen (die von den Kriegsſteuern 
noch nicht unabhängig ſind), als daß 
es den mühſam gefügten Bau ſeiner 
Volkswohlfahrt ſchon wieder Gefähr— 
dungen und Erſchütterungen ausſetzen 
möchte. 

Daß das japaniſche Volk Grund 
hat, mit ſeiner Lage zufrieden zu ſein, 
die wirthſchaftliche Entwickelung aber 
noch nicht in völlig normale Bahnen 
eingekehrt iſt, beweiſen die jüngjt er— 
ſchienenen Ausweiſe über den auswär— 
tigen Handel Japans im Jahre 1906. 
Die Handelsſtatiſtik zeigt diesmal 
ganz merkwürdige Züge. Bekannt iſt 
der große Aufſchwung des japaniſchen 
Außenhandels, deſſen Geſammtum— 
fang dem Werthe nach ſich ſeit zwan— 
zig Jahren faſt verdoppelt hat. Da— 
bei iſt man in den letzten Jahren be— 
ſonders in England kopfſchüttelnd 
darauf aufmerkſam geworden, daß 
Japan aus einem Lande, das vorwie— 
gend europäiſche Fabrikate importirte, 
zu einem Lande mit vorwiegender 
Rohſtoffeinfuhr und Ausfuhr der Fa— 
brikate ſeiner eigenen Induſtrie gewor— 
den iſt. Welch bedeutungsvoller Um— 
ſchwung in ſo kurzer Friſt! Nament— 
lich die Schnelligkeit, mit der die Zahl 
der in der Baumwollinduſtrie beſchäf— 
iigten Perſonen, die Zahl der Spin— 
deln wuchs, erregte Erſtaunen. 

Im gleichen Sinne beunruhigen jetzt 
die Beſtrebungen Japans, in geeigne— 
ten Theilen Koreas die Baumwollkul— 
tur in die Höhe zu bringen und da— 
durch ſeiner Induſtrie eine großartige 
Zukunftsentwickelung zu ſichern. Im— 
merhin war es bisher ein Charakteri— 
ſtikum der Handelsbewegung in Ja— 
pan, daß der Werth der Einfuhr den 
der Ausfuhr nicht unerheblich über— 
ſtieg, durchſchnittlich um etwa 25 Mil— 
lionen Doll. im Jahre 1905 des Krie— 
ges halber ſogar um beinahe 87 Mil— 
lionen Doll. Im eben abgelaufenen 
Jahre aber hat ſich, und die Japaner 
ſind nicht wenig ſtolz darauf, das 
Blatt gewendet; — es gingen erheblich 
mehr Waaren aus dem Lande heraus 
als hinein, die Ausfuhr iſt gegen das 
Vorjahr um mehr als 50 Mill. Doll. 
geſtiegen, die Einfuhr um 37 Mill. 
Doll. zurückgegangen. Mehr als die 
Hälfte der 215 Mill. Doll. betragen— 
den Geſammtausfuhr entfallen auf 
Seide und Seidengewebe, Baumwoll— 
garne und -Gewebe ſowie Kupfer. 
Wäre es nicht Wahnſinn von einem 
Lande, das ſo erhebliche Zinsverpflich— 
tungen an das Ausland hat, gerade 
jetzt eine ſeinen Intereſſen ſo günſtige 
Entwickelung aufs Spiel zu ſetzen? 
Die kleinen Männer mit dem großen 
Verſtande, die in Tokio die Geſchicke 
ihres Landes lenken, dieſe kühldenken— 
den Ariſtokraten, die dem glühenden 
Empfinden des ganzen Volkes zum 
Trotz nach glorreichem Kriege einen 
mageren Frieden ſchloſſen, hüten ſich, 
den Boden unter den Füßen zu verlie— 
ren. 

Auch das eben erſt dem japaniſchen 
Parlament vorgelegte Budget für | 
1907—08 läßt erfennen, daß die Re- 
gierung mit jchöpferifhen Plänen für 
ein Yahrzehnt. hinaus beichäftigt ift, 
deren Verwirklichung längeren unge= 
ftörten Frieden vorausfegt. Diejes 
Budget, in mweldem im Ordinarium 
einer Ausgabe von 210 Mil. Doll. eine 
Einnahme von 256 Mill. Doll. gegen— 


überitebt, jieht rund 100- Mill. Doll. | 


en außerordentlihen Forderungen vor. 
Mehr als die Hälfte von diejen aber 
bilden den auf das Rechnungsjahr 
entfallenden Theil eined großen Pro- 
gramma außerorbentlicher Ausgaben 
im Gefammtumfange von rund 375 
Mil. Doll., das jich über die Jahre 
1908 bi3 1921 erftreden fol, E32 han= 
belt fich nicht, wie man vermuthen 
möchte, ausfchließlid um Zmede der 
LZandespertheidigung, wenn aud bie 
größere Hälfte der Aufwendungen ihr 
zugute fommen fol, und 3war 123 
Mil. Do. der Tlotte, 87 Mil. Doll. 
dem Heere. Daneben fteht vielmehr 
eine außerordentliche Aufwendung von 


ebenfall3 87 Mill. für Bahnbauten in. 


SKapan und Korea und von mehr al? ! 
62 Mil. für Hafenanlagen und eine | 
große Reihe anderer wahrhaft probuf: | 
tiver Zmede. Diefen Bedarf zu deden, 
wird Mühe koften. Das Volt ift nicht 


— 


Laut Bericht der Merchanis' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten ſich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutjhland: 100 Marf....*23.77 
Q efterreicd: 100 Kronen.... 20.31 
weiz: 100 Franten 19.27 
land: 100 Gulden 40.22 
100 Kronen.... 26.69 
100 Rubel 51.30 


emarf: 
land: 


Todes - Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige 
Nacbricht, dab umfere gelichte Gattin, 
Mutter, Shiwiegermutter u. Großmutter 
Katharina Kappler 
am 16. April, Abends 11.30. tm Alter 
bon 53. Iabren entfchlafen_ift. Die Bes 
erdigunga findet jtatt am Camitag, den 
20. April, Nadimittags 2 Uhr. bom 
Irauerbauie, 789 NR. Halite® Str, nach 
dem Montroie Friedbof. Um ftille 
Tbeilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Jakob Kappler, Gatte. 
Jatob,. Kart, Frauzista, 
und Katie, Kinder. 


Lizzie 


Emma Kappler, Schwiegertochter 
Adam Kleis, Schwiegerſohn, nebſt 
Enleln und Verwandten. 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige 

Kachricht, dak unfere geliebte Tochter 
Ida Sentpiel 
im Alter bon 16 Jabren, 11 Monaten 
und 17 Tagen ielig im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn—⸗ 
taa, um 12.30 Rachm. vom Trauerbauſe, 
3608 Honore Str. nach der St Andreas⸗ 
liche, von da nad dem Concordia Got» 
tesader. Die trauernden Hinterblie— 
beten: 
Friedrich und Alwina Senkpiel, 
Eltern. 

Max, Guſtav und Paul, Brüder. 


— — 


Todes - Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Groß 
mutter 

Hermine Wedel 
nad langem fhhwerem Leiden janft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Freitag Mittag um 12 Uhr vom Trauerbaufe, 
399 N. Maribfield Mve., nah der St. Johan—⸗ 
nes Kirche, Ecke HSobne Abe. und Cornelia Str., 
bon da nad dem Concordia Friedhof. 
Albert, Rudolf, Hermann, 
Wilhelm, Söhne, 
Dttilie Granniets, Mathilde, Töchter, 
Karl Grannieth, Schwieaerfobn. 
Entilie, Anguita, Hufda, Emma, Anna, 
— — mido 


Guſtav, 


Todes -Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Maria Römer 
nad furzem Leiden am Dienftag, den 16. Avril, 
Norgens um 8 Uhr, fanft im Herrn entſchla⸗ 
iſt im Alter don 22 Jabren Die Beerdigung 
indet ſtatt am Freitag Du orgen den 19. April, 
um 8:30 Uhr, dom Irauerbaufe, 939 Barrh 
Ave., nad der Alfonfus-Kirche und bon da nad 
dem BonifaciusGottesader. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Peter und rasante Römer, geb. 
Mile, Elter 
Eva, John, Beier, Matthind, Bar 
bara id Auton, Geſchwiſter. 
Peter J. Beth, Schwager 


Todes - Anzeige 
Gocthe Franen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern Die 
Nachricht, dab Schweiter 
Katharina Kappier 
nad langem Xeiden am Mittwoch, 
April, fanft im Herrn entichlafen , lt. 
erdigung findet jtatt am Samitag, 
April, 2 Uber Nachm. 
N. Halited Str.. nad dem Montrofe Fri 
Die Beamten find eviuht, um 1 Uber int der 
Logendalle und die Schweitern um 1.30-1br 
im QIrauerbaufe zu ericheinen, um der berftor- 
benen Echweiter die legte Ehre al erweiſen. 
Minna Lchmann, Bräfident, 
Emilie Rebicer, Selr. 


Todes - Anzeige 
Packer Fraucn-Berein. 
Beamten ınd Mitaliedern die traurige Aach⸗ 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Katherina Kapplter 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt vom 
Iranerbaufe, Halſted Stri, am Sonn: 
abend, den 20, April, Nachmittags 2 Udr, nad 
dem Moniroie AFriedbof, Bi Beamten find er: 
ſucht, um 1 Ubr ir de einsballe au erichei: 
nen, um der Schw— yeiter Se legte Ehre zu er— 
weiſen. 


traurige 


den 17. 
Die Be— 

den 20. 
vom Trauerhauſe, 789 
Friedhof. 


m—— — — —ü— — 


TON. 


Ama Hora, Rräfidentin. 
Adeiheid Snyder, Selretär. 





Todes - Anzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Cohn und Bruder 
Kohn G. Mattes 
am Dienitag. den 16. April, fanft im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 19. April. Nabmittags balb zwei 
Uhr, vom TIrauerbaufe, 116 Mobawf Etr., 
nah dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Iheilnabme Bitten die trauernden Sinterblie— 
benen: 
Barbara Mattes geb. Klein, Mutter. 
Natherina, Schweiter. 


Todes =: Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab umfjer geliebter Sohn 
Erneit Racier 

im Alter von 16 Jabren 2 Monaten und 11 Ta: 
gen am 17. April nad langem Leiden geſtorben 
Begräbniß findet ſtatt am Freitag, den 
vom Trauer: 


iit. Das 
19. — um 1 libe NRachmittags 
baufe, 374 Larrabee Str., nad Montrofe Fried⸗ 
bof, Yin ſtille Theilnahr me bitten die betrübten 
Eltern: Sammel und Anna a—— 

mido 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, da meine liebe Schmeiter 
Friederite Gocdet geb. Blockt 
am Dienitag fanft entihlafen ift im Alter bon 
44 Sabren nnd 8 Monaten. Beerdigung * 
Ir 
ftilfe 


ftatt am Samitagn, den 20. April, um 1 
Vachm. nach Wunders Friedhof. Um 
Theilnahme bittet der trauernde Bruder: 
Lonis Block nebſt Verwandten. 


— — — — — — — ———— — —— 
— — — — — — 


Geſtorben: Otto A. Riemenſchneider ſtarb am 
16. April 1907 im Alter von 28 Jahren in 
Spokane, Waſh. Geliebter Gatte von Minnie 
Riemenichneider, Sohn von Chad. F. und Bru— 

! per bon Berndbard, Julius, Anna, Guftadb und 
Aldert Niemenfichneider. 
— — — — — — — —— 


„Marine⸗Erinnerungen.“ 
Von E. H. Schilling. 
94 Seiten. Preis 60c und 5c Porto 
KIELLING & KLAPPENBACH, 
Bandıiza Sir. — Telrahon: Gentral 5861. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbellatier, 


! 301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelevhon North 185. - 

Kufträge don allen Theilen der Siabt prompt 

beforat. A didoſaꝰ 


Waldheim. 


Ein naiger Zus —— 


Könen Frie au 

Eee ur 
Beiliy Diaak, u. *3 Sqhwab, en 
Bes ei 


\ 


Hodintereffant! 


Fr 
— 


reich; ſein größter Schatz ſind ſeine 


Ziähigkeit, fein Gemeinfinn, feine Ar— 
beitfamfeit. Erfennbar ift aber aud 
bier wieder, daß diefes Volf, mit wie 
raſchen Schritten es auch vorwärts 
ſchreitet, doch keine kurzſichtige, ſon—⸗ 
dern eine weitausſchauende Politik 
treibt. Und der verkennt den Charak⸗ 
ter der Aſiaten, der wähnt, daß ſie ihr 
nächfteß Ziel außer Augen lieben, weil 


ein dritter, mit dem ein Ringlampf 


immerhin mißlich wäre, fie mit einem 
Rippenftoß bedadhte. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Bräber für Kinder, $6.00, 
Ser Gräber für Eriwadiene, $10, 

5 Eent3 Car: a bon irgenb einem 
xbeile der Stad 


j berten berfäloflen werden. 


RER Anzeige € 
nd Belannten die traurige Nas 

wi y uniere liede Muiter 

h Barbara Gabl 

im Alter bon 76 Sabren plöglih neftorben 

it. Die Beerdigung findet flatt am Samftag, 

den 20, April, 9 Uber Piorgend, vom Trauer» 

baufe, 31 Burling Eir., nad der Et. Michaels: 

Kirde, von da nad dem St. VBonifazius Fried» 

bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


r 


®. und €. Gabel, Söhne, 

U. Eifer, Schiwicaeriohn. 

Sudith, Naroline und Panlina vn 
marer, Schwiegertüchter. 


Zur Erinnerung 


an meine liebe Echweiter. die beute bor_ drei 
SJabren, am 18. April 1904, felig im Herrn 
entilafen iſt. 


O Meinet nicht, Ahr lieden Eltern und 
Geihtwiiter, 
Wenn mein armes 
Mutter it, 
Sag’ dak ib im Himmel bim, 


> Kind fragt vo feine 


Schweiter, Schwager, Bruder Berger 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir unſeren heralichen Dantk 
allen Ster ınden und Belannten für die beraliche 
Iheilnabme und die fhönen Vlnmenivenden ei 
der Beer digung umferer lieben Mutter und 
Schweſter 

Nriederife Aäding ach. Boitkefi. 

Tttilie Nellemann, Minnie Mcher, 
Anguite Wilien, Töchter. 

Fri und Wilhelm Roithoff, PVrüder, 


Deutfches BD OWERS’ 


—— 
on..........· ......... Aeon Badsne 
—— EXTRA!!! 
Sonneritag und Hreltag, 18. und 19, April, 
Nadmittags 2 Uhr 30 Min. 


Mit großer Ausitattung zum erften Male: 


Ber heimliche Ronig! 


Nomantifhe Komödie in 4 Alten v. Lud. Fulda 


reife (untere Logen obere $4), Haupt 
Slur $1.00 und 75 Cents, Ballon 75 und 5Q 
Cent3, Gallerie 25 Cents, Eite jest zu baben. 
mido 


Powers’ Theater 


Dienitan, den 23. April 1907, Radım. 2:30, 


Abjdieds- Matinee 
Eamilla Marbadi — Curt Stark 


vom Bablt-Iheater in Milmwanfee, 


unter Mitwirkung bon Fran Berthold Sprotie, 
Alt, und Herrn Machadgen, Rianift. 


Salome Oscar Wilde 
Tana der ſieben Schleier Rich. Straub 
Rezitationen, Piano» und Gefangsporträge. 

ap14,16,18,21,22 


COLISEUM. 


Hente Nachmittag um 2:15, heute Abend um 
8:15. und jeden Nachmittag und Abend Dis aum 


24. April. 
BROS. 


RINGLING ZIRKUS 


1280 Leute! 686 Pierdel 
375 Mitwirkende! Alle Neuheiten! 


Die neue Senjation 


Frl. Laragne in dem tollfühnen Autos 
mobil =» Saltomortale ! 


Nefervirte Sige 500, 75c, $1.00 und $1.50, 
Logenfite $2.00. Gallerie 2öc. Eike zum 
Verlauf bei Lhon & ge und an der Solifeum 
Bor Office. Tel. 1215 ap*3 


Kattun-Tanzkränzchen 


veranſtaltet vom 


Hertha Frauen-Verein 
abgebalten in der ArbeiterHalle. 1204 
Waller Etr., am Sapötag, den 20. April ’07, 
Anfang 8 Uber Abendd.— Eintritt 2de dieRerfon. 
Da3 Komite: Lonife Frenzen, Bräf.; Henriette 
Echhneider, Karoline Kir, Minnie Sottidalf, 

13ap 


13 
DREHEN: n... 


The Relie House, 


Erfter Klaife Familien -» Reigrt, 
900N. Clark Str. 
(Genenüßer bem Lincoln Park.) 
Dortreffliches Rongert 
jeden Abend und Connian Nachmittag, 
Rudolph Mangolds Orcheſier. 


Adofa 


Angebote für 
Zeidhen: Materialien 
für Chicagos 
öffentlihe Schulen 
1907. 


Verfiegelte Angebote werden in der Dffice de3 
Geichäfts sführers des Boar) of Goncation, Zims- 
mer 730 Tribune-Gebände, Südoit-Efe von 
Tearborn u. Madiſon Str., Chicago, bis punkt 
swölf (12) Uhr Mittans Freitag, den 26. April 
1907,  entgegengenommen für Zeihenmaterin- 
lien für den Gebrauh in Chicagos öffentlichen 
Sıımien. 

‚Bolitändine Spesififatisnen Tiegert bereit umd 
find in ber Office des Gefchäftsführers des 
Toard zu baden. 

Angebote muffen auf den regulären gedrud: 
ten Kormulmen aemadt ur d in ſpeziellen Ku 
überichrieben, wie 
im den Spezififationen aryc acben: 

Alle Angazdote, die ımte rbreitet werden, müf: 
fen von Devvfiten bealeitet fein. und awar in 
Sorm bon Saaraeld od, brolaubietem Chec auf 
iraend cine autitebende vant die in Chicago 
ihr Geſchäft betreibt. und Aablbar au den 
Board of Education. Baaraeld ⸗Depoſiten ſollten 
aus Bapiergeld beſtehen. and die Hinterlegung 
von Gold, Silber oder ſonſtigem Metallgeld 
ſoute wenn irgend möglich vermieden werden. 

Der benötdiate Betrag der Devofſiten iſt in 


den Spesififationen En, und Bieter müf» 
fen fich ftreng’darnah richte 
— ohne Depofiten eiben unberüct ſich· 


Rein Angcbot wird nach der in diefer Anzeige 
angenesenen Stunde angenommen. 

Das Komite behält fih Pas Net vor, ijeded 
einzefne uder alle Anncebute oder irgend einen 
Theil irgend eines Anacbotes zurüdzuweiien, 

Venen voller Ginzelheiten mit Besug hieranf 
wende man jih an die Lifice des Geimäitsfüh- 
rers des Rathes. 

Komite inr Schulverwaltung. 

Chicago, den 12. April 1907. 


Arufruf. 


Ferdinand Reinke, aus Natzenfelde 
bei Greifenbagen in Pommern, früber Hotelde- 
fiser in Bort Oregon, jekt in Chicago, Ai 
nois, Gefuht vom Kaiſerlich * Konju · 
fat, 1150 Firſt National Bank Bid 

® wil,1a,1s 


Frankfurt a. M. 
Hotel, Prinz Heinrich. 


Am Central: Bahuhaf. 


Aubige Lage, 150 Rimmer und alens, jealis 
“der moderner Komfort. c’eltr. Lit, Zentral 
Seizung, —* nd Bein-Reflaurant, 

bis 4 Mart. Bolle Benfion 


7 Mark aut. 
Tieb,dofon,sm ®. Boyp, Beliber. 


RICHARD A. Koch, 
Deutjſcher Anwalt, 


95 Washington Str. 
Turn. täglid von 9 bis 5. Sonntags 18-18, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ee, En 
N. WATRY & Co, 


9-—101 D. Rentstyh Str. 


Brilen und Augengläfer eine Spezialität. 
. Kodalis, Gameras and photogr. Wateriat. 





Diele Stelle? 


E3 find Hunderte andere jeden Tag angezeigt, 
Gerade folche Stellen mie Yhr Tie jught. 

Die beiten Pläbe die in der Stadt zu haben jind. 
Gebt 2 Gent3 aus und lefet die 


Verlangt Seiten 


1 Chicago Eribune 


Da findet Ihr Stellen von ben beiten Leuten offerirtt — 


die die bejten Löhne bezahlen. 


Sebe Art Arbeit die Ihr fucht — vom Nanitor bis zum 
PBrivat-Sefretär — vom Gtallmann bis zum Chauffeur. Gebt 
2 Ct3. aus für eine Tribune und jucht Euch jelbft eine Stelle. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Eokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Bedeutender Anbau an das Mercy-Hofpital 
an Calumet Ave. und 26. Str. 


Zu einem Anbau an da8 Merch- 
Hofpital an der Nordweſtecke von Ca— 
Yumet Ave. und 26. Str. find Pläne in 
Vorbereitung. Der Anbau wird vier 
Stodmerfe hoch merden, mit einer 
Grundfläche von 80 bei 190 Fuß, und 
$200,000 fojten. Er wird Privat⸗ 
Kranfenzimmer enthalten. i 
Britten & Reynold8 mollen zwei 
Apartment-Gebäude in Belden pe., 
in ber Nähe von North Park Abe. 
Boul., für $140,000 errichten. Das 
eine foll drei Stodimwerfe hoch werben 
uns!75 Wohnungen enthalten. Der 
Gritnd mißt 125 bei 129 Fuß. Das 
andere Gebäude mird 100 bei 124 
Grundfläche erhalten und zwölf Woh- 
nungen haben. 

Sm Nustaufch für das Gebäude 
449—451 State Str. nebft Pachtrech- 
ten haben Benjamin Rofenthal und 
Michael Stumer da3 Eigenthbum in 
Indiana Ave, 277 Fuß füdli von 
34, Str., 50 bei 160 Fuß, Ditfront, 
mit Bacjteingebäude, übertragen. €3 
hat einen Werth von $43,000 und tft 
mit $18,000 belajtet. 

U. 2. Klein hat an H. Großman 
das Eigentfum an der Nordmeitede 
bon Divifion Str. und Wafhtenam 
Ave. für $34,500 verkauft. 


Kahn freigeiproden. 


Richter Anderfon nennt ihn einen „ehr: 
Iıhen Träumer‘‘. 

Yulius Kahn, der frühere Präfident 
der „Cafh Buyers’ Union Firjt Natio- 
nal Co=operative Society“, murbe ge= 
ftern von den Gefchmorenen auf Weis 
fung des Bundesrichters Anderjon 
freigefprochen. Er ftand unter der An 
Hage, die Poft zur Förderung eines 
betrügerifchen Planes benußt zu haben. 
Der Richter Jagte: 

„Diejer Mann ift nicht der Erite, der 
Iräume gehabt hat und feine Träume 
nicht hat verwirklichen fünnen. Der 
Fehlichlag eimes in ehrlicher Abficht 
gemachten Verfuchs ift fein Verbrechen. 
Menn die Gefchmorenen im vorliegen- 
den Falle einen Wahrfprud aufSchul= 
dig abgäben, würde ich diefen Wahr- 
fpruch aufheben. _Diefe Nothmendig- 
feit fann vermieden werben, Tprechen 


Sie den Angeklagten frei.” 
Kahır vernahm des Richters Morte 
mit Thränen in den Augen. 


Nurnod fieben Tage. 


Wer den Zirkus fehen will, muß fi dazm 
halten. 


Ueber 2000 Leute, die den Zirkus 
Rinaling fehen wollten, fonnten geitern 
Abend keinen Einlaß mehr in’3 Koli- 
feum erhalten. Als alle Site verfauft 
waren, jtand noch eine lange Reihe von 
Reuten vor. der Kaffe bis fat zur 15. 
Str., melche Site für no ftattfin= 
dende Vorſtellungen kaufen wollten. 
Das Publikum hat nur noch ſieben 
Tage Gelegenheit, die großartige 
Schauſtellung zu ſehen. Trotz des 
kühlen Wetters iſt der Aufenthalt im 
Koliſeum dank der guten Heizungs— 
und Durchlüftungs-Vorrichtungen ſehr 
angenehm. 

— — ⸗ — 
22222757 


Perfonal-Hadridıten. f 


er r 
— Dr. Henry Stiwayer Hahn, ‚der An en 
Kahren 1859 bis 1900 feinen ärztlichen Be: 
ruf in Chicago ausübte und im Jahre 1870 
Stadtarzt war, ftarb geftern im Alter von 82 
Jahren in. der Wohnung jeiner. Tochter, rau 
— — Hooper, 1669 —3 ae Dr. 
ahn war am 16.Juni 1825 im PHil ta 
eboren und fam als junger Arzt en 
ften. Von 1845 bis 1859, wohnte er.in 
Marihall, Mid. Im Yahre 1846 verheira- 
thete er fi dort mit Frl. Charlotte €. 
Ave. Zivei Söhne und drei Töchter, Names 
WB. und €. 9. Hahn, Frau 2. 2. Barth und 
bg €. GE. Hooper von Chicago und Frau 
.. G. MWormicy von Detroit, überleben ihn. 
‚Das PBegräbnik findet morgen Nachmittag 
um 1 Uhr ftatt, Die Leiche wird in Rojepill 
beigejent — 


Tröſtliche Ausſichten. 


Vollendung der Chicago Southern Bahn 
durch ein Walih-Syndikat. 


Wie es fcheint, wird e3 Kohn R. 
MWaljh in nicht allzu Tanger Zeit ge- 
lingen, feine Schuld an die Chicagoer 
Banken abzutragen, die bei dem Zu— 
jammenbruch feiner beiden Banten am 
18. Dezember 1905 deren Verbindlich- 
feiten übernommen haben. Der Vor- 
fißer des Chedvereinausfchuffes theilte 
gejtern mit, daß Herr Walfh ein Syn- 
difat zum med der Vollendung der 
Chicago Southern Bahn bildet. Da- 
zu jind $2,500,000 erforderlich, und 
Herr Walfh hat die Banken überzeugt, 
daß er mwahrfcheinlich im Stande fein 
wird, das Geld aufzubringen und piel- 
leicht binnen Nahresfrift oder früher 
die Bahn in Verbindung mit der 
Southern Indiana-Bahn in Betrieb 
zu fegen. Der Chedverein hat fich be- 
reit erflärt, $250,000 zu dem Kapital 
irgend eine Syndifat3 beizufteuern, 
dag Herr Walfh zu dem genannten 
Zweck gründen mag. 

Als die Walfh =» Banken gefchloffen 
wurden, nahm ver Chedverein, um 
ben Einlegern der Chicago National 
Bant und der Home Sapings Banf 
ihr Geld auszahlen und gemijje Ver- 
bindlichfeiten der aquitable Truft 
Company deden zu fünnen, ala Si— 
herheit die Southern Indiand-Bahn, 
die Chicago Southern-Bahn und ges 
wilje andere Beitände im Bejih von 
MWalfh. Seitdem ift der Verein be- 
müht gemwejen, die beiden Walfhbahnen 
für menigften3 $11,500,000 zu verfau= 
fen, die Summe, die an die Einleger 
gezahlt wurde, und vielleicht noch et- 
was für die Aftionäre der beiden Ban- 
ten zu erübrigen. Verhandlungen 
murden zu bdiefem Zmwed mit der 
Pennfylvanias, der Nem Morf Een- 
tral= und der Chicago & Eaftern Slli- 
noi8-Bahn gepflogen. Die eine der 
beiden Bahnen ijt die Southern In— 
diana, Die andere, unvollendete, die 
Chicago Southern, die nach ihrer 
Vollendung mit der erfteren Chicago 
mit Bedford, Ind., und anderen Städ- 
ten in Indiana direft verbinden fol. 
Zu,bollenden ijt noch eine Stredfe von 
25 Meilen bi3 Chicago Heights, die 
Einfahrt nah Chicago wird vermuth- 
lich über die Geleife der Chicago Ter— 
minal Transfer Bahn bemerfitellfigt 
werben. i 


a 


Fuͤhlt ſich geſchädigt. 


henry Swanſon verlangt $50,000 für den 
Verluſt der Liebe ſeiner Frau. 

In einer geſtern imKreisgericht ein⸗ 
gereichten Klage fordert Henury Swan⸗ 
ſon 850,000 Schadenerſatz von Wm. 
M. Lawſon, Rechnungsprüfer der 
„Frankfort Marine Plate Glaß In⸗ 
ſurance Co.“, 159 La Galle Str. 
Swanſon, der letzte Woche ſeine Frau, 
Louiſa L. Swanſon, im Superior— 
gericht auf Scheidung verklagt und 
Lawſon als Mitſchuldigen genannt 
hat, verlangt das Geld für die Ent— 
fremdung der Liebe ſeiner Frau. Der 
Klage zufolge war Lawſon bei der 
Hochzeit am 10. Oktober 1905 der 
„Beſt Man.“ Bald will Swanſon be— 
merkt haben, daß die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen ſeiner Frau und Lawſon ſehr 
freundliche waren, und ließ ſeine Frau 
beobachten. Dadurch hat er angeblich 
ermittelt, daß Frau Swanſon und 
Lawſon am 5. Auguſt 1906 ſich im 
Renſu Hotel aufhielten. Später ſoll 
ſeine Frau ihm geſagt haben, ſie wolle 
nicht länger mit ihm leben. Frau 
Swanſon und Lawſon wohnen jetzt 
angeblich im Hauſe 8608 Waſhington 
Boul. 

Richter Honore gewährte geſtern 
Louiſe M. Wing, der Gattin des 
Rechtsanwalis Frederick Merritt Wing, 
eines Sohnes des früheren Richters 
Ruſſell M. Wing, eine Scheidung 
wegen grauſamer Behandlung. Ihr 
Mãdchenname war Martin. 


Kefet Die „Bonntagson« 


—— DENOK 


Grabfd) über Grabfe. 
Zivildienft-Kommifjion hinter den 
Grabjdern in der Polizei her. 


— — 


Beſcheidene Gerechtſame⸗Grabſcher 


Grabſch von Geſchworenen-Gebühren in 
der Stadtgerichtskanzlei. — Hedricks Er— 
klärung. — Der Rathhausbau. — Gegen 
eine Gasbehälter-Anläge. 


— un 


Als feiner Zeit Stadtrathsmitglied 
Herrmann bei der auf feine Beranla]- 
fung vom Stadtrath angeordneten 
Grabfeh-Unterfuhung in der Stabt- 
berwaltung aud) die Sonde an die Po- 
lizei legen wollte, murde das 
mächtigen Einfluß verhindert, und bie 
Enthüllungen, 
heimniß maren, blieben aus. 
bieldienjtfommiffion mill nun eine 
folhe Unterfuhung vornehmen und 
bat, um fie wirkungsvoll zu machen, 
die Regel aufgeftellt, daß jeder unter 
dem Zivildienst angeitellte Beamte ohne 
Meiteres entlaffen werden foll, der bei 
feiner Vernehfmung auf den Grund 
hin, er möge fich jelbft belaſten, Aus— 
fagen verweigert. Dieſe Entſchuldi— 
gung mußte in dem Verfahren gegen 
Ex-Polizeichef Collins Mangels einer 
ſolchen Dienſtregel angenommen wer— 
den. Ferner will die Kommiſſion ge— 
gen jeden Zeugen, der ſich des Mein— 
eids ſchuldig macht, ſtrafrechtlich vor— 
gehen. 

Die Zivildienſtkommiſſion hat durch 
Geheimagenten angeblich eine Fülle 
ſchwerwiegender Beweiſe dafür erlangt, 
daß die Polizei von oben bis unten 
mit Grabſch durchſeucht iſt, daß für 
die Duldung des Betriebs von Ein— 
wurfmaſchinen, von Poker-⸗, „Crap“⸗ 
und anderen verbotenen Spielen, von 
Handbüchern hoher Tribut eingefor— 
dert wurde, daß ferner jede Dirne, jede 
Bordellwirthin, jeder Inhaber eines 
Abſteigequartiers für geheime Liebes— 
paare gebrandſchatzt wurde, und Maſ— 
ſenvorladungen von Polizeibeamten 
werden erwartet. Mehrere Poliziſten 
haben der Kommiſſion aus freien 
Stücken mitgetheilt, was ſie von dieſen 
Erpreſſungen Seitens eines umfang— 
reichen „Rings“ in der Polizei wiſſen. 

Polizeichef Shippy und Hilfspoli— 
zeichef Schuettler machten in der ver— 
floſſenen Nacht mittels Kraftwagens 
eine Inſpektionsfahrt nach den ver— 
ſchiedenen Wachen auf der Südſeite 
und nach dem „Tenderloin“. 

In dem Disziplinarverfahren gegen 
den bisherigen Polizeichef Collins 
ſagte Kapitän O'Brien geſtern Nach— 
mittag aus, Collins habe ihm geſagt, 
Bürgermeiſter Dunne brauche für ſei— 
nen Wahlkampf Geld und O'Brien 
ſolle helfen, ſolches zu bekommen. Der 
Zeuge lieferte $450, movon 850 aus 
feiner Tafche famen, an den ftädtifchen 
Einfäufer €. 9. Roche ab; fpäter 
hätten fie nochmals beifteuern müffen, 
was in D’Briend Dienftzeit nur ein- 
mal zubor gejchehen tft. Chef Collins 
hat auch über D’Briend lUntergebene 
direft fo viel verfügt, daß der Zeuge 
überhaupt fein Buch mehr darüber ge- 
führt hat. Die Zivildienitfommiffion 
ordnete an, nachdem O'Brien abge- 
treten war, daß jeder Beamte für un- 
gejegliche Handlungen, jelbft wenn fie 
ihm von Vorgejekten aufgetragen wer: 
den, künftig perfönlich haftbar gemacht 
werden joll, alfo für die Erhebung von 
MWahlfondsbeiträgen, Verftümmelung 
bon Protofollen uf. 

Freibrief⸗Gerechtſame in Gary. 


Beamte des Stahltruſts haben 
Geſellſchaften gebildet, um alle öffent— 
lichen Nutzbarkeiten in der Stahltruſt— 
ſtadt Gary zu monopoliſiren, ſie ha— 
ben von dem dortigen Verwaltungs— 
tath, bon deffen drei Mitgliedern 
Knotts, Caldiwell und Gears die bei- 
den erjteren Angeftellte des Trufts 
find, Gerechtfame verlangt auf fünf- 
zig Sahre für den Betrieb von Stra- 
Benbahnen, auf 25 Jahre für den Be- 
tried bon Gas—-, Elektriſchlicht- und 
Waſſerwerken, ſind aber bereit, nach 
Ablauf der Zeit die Anlagen an die 
Ortſchaft zu verkaufen. Von Abgaben 
für dieſe Gerechtſame ſagen die Vor— 
lagen nichts, ebenſo wenig davon, was 
die Einwohner für Leitungswaſſer, 
Gas, elektriſches Licht oder Straßen— 
bahnbenutzung bezahlen ſollen, doch 
ſoll die Stadt für jede Bogenlampe 
$75, für Waſſerhydranten 850, für 
jede Gaslaterne 521 bis 828, je nach 
der Dauer der Straßenbeleuchtung, 
bezahlen. Die Vorlagen wurden an— 
geblich ſehr geheim gehalten und ſol— 
len am nächſten Samſtag Abend zur 
Aufnahme gelangen. Später ſoll eine 
— gefordert mer- 
en. 

Gebühren-Grabfh im Stadtgericht. 


Der Vorfteher der Gtadtgesichtz- 
fanzlei, 9. K. Galpin, ift zur Zeit in 
Springfield, und feine Arbeiten werden 
bon feinem erjten Gehilfen, John P. 
Lenahan, beforgt. Das Stadtrichter- 
Kollegium Hat nun Lenahan abgefeht 
und einem anderen Schreiber, €. 3. 
Anderjon, gejtattet, feine Refignation 
einzureichen. Dem borfitenden Stabt- 
richter, Olfon, mar es aufgefallen, daß 
Gefhmorene ohne jeine Erlaubnif ih- 
rer Pflicht entbunden worden waren, 
und eine von ihm angeftellte Unterfuch- 
ung führte zu der Entdedurg bon 
Grabſch von Geſchworenengebühren. 
Sidney M. Spiegel, Mitglied der 
Spiegel Houſe Furniſhing Co. mar 
nämlich ſechs Mal vom Geſchworenen⸗ 
dienſt befreit worden, ein ſiebentes 
Mal hatte Herr Olſon ein gleiches Ver⸗ 
langen abgelehnt, und Spiegel hatte 
ſich an Lenahan gewandt. Dieſer rieth 
ihm, ein paar Tage Geſchworenen— 
dienſt zu thun, und dann wieder zu 
kommen. Spiegel war alſo zwei Tage 
in Richter Houſtons Gerichtshof Ge— 
ſchworener und wurde dann von Lena—⸗ 
han entſchuldigt. Seine Gebühren, 
vier Dollars, wies er mit dem Bemer⸗ 


Die Zi: 


ducd | 
ı $200,000 beichloffen, 
melche öffentliches Ges | 
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in Mirklichkeit Jritt, 


— nn nn urn man 
° : ’ 


ten zurüd, enahan folle das Geld 


Sermandem geben, der es nöthiger hätte, 
als er felbf. Die Zahlungsanmei- 
fung lautete aber ftatt auf $4 auf 
$20.50, und darauf war Spiegel Un 
terfhrift von dem Hilfäfchreiber Un- 
derfon, wie diefer jagt auf Lenahans 
Geheit, ausgefertigt worden. Lenahan 
geftand vor dem Gtabtrichter - Kol- 
legium das zu und behauptete, er habe 
bas Geld einem bebürftigen Freunde 


‚gegeben. Er wurde ohne Weiteres ent- 


lafien, und Spiegel, der einer Borla- 
dung behufs Vernedmung nicht Yolge 
aeleiftet hatte, wird fich am 26. April 
wegen Gerichtsmißachtung verantwor⸗ 
ten müſſen. Der Vorfall wird auch 
zur Kenntniß des Staatsanwalts ge— 
bracht werden. 


Bade⸗ und Turnanſtalten in Parfs. 
Die Südparkbehörde hat den Bau 
von Gebäuden im Waſhington und im 
Jackſon Park zum Koſtenpreiſe von 
welche Bade— 
und Turnanſtalten, Leſe- und Klub— 
zimmer und Verſammlungsſäle ent— 
halten ſollen. Der Bau im Waſhing— 
ton Park ſoll noch in dieſem Jahre 
fertig werden. 
Hedricks ſonderbare Erklärung. 
Perry L. Hedrick, der Oberinſpektor 
des Geſundheitsamtes, welcher am 
Dienſtag unter der Anklage der An— 
nahme von 8200 Beſtechung von dem 
Erſinder Geo. Beckway verhaftet wor— 
den war, hat geſtern Abend durch ſei— 
nen Anwalt Walker eine etwas un— 
wahrſcheinlich klingende Darſtellung 
des Sachverhalts abgeben laſſen. Da— 
nach hatte Beckway ſeine Erfindung be— 
hufs Prüfung auf Hedricks Pult ge— 
laſſen, Hedrick, der zur Zeit abweſend 
war, ſie Beckway gegenüber bei einem 
ſpäteren Beſuch für praktiſch erklärt, 
jedoch eine Probe gewünſcht. Um dieſe 
vorzunehmen, wollte Beckway einen 
Handwerker mitbringen und hatte mit 
Hedrick die Zuſammenkunft im Han— 
delskammergebäude vereinbart. Beck— 
way legte ihm bei dieſer Gelegenheit 
dar, wie die Erfindung ſich bewähren 
würde, und Hedrick will gefragt haben, 
mo der Handwerker ſei Beckways 
Antwort war angeblich: „Ich age Jh= 
nen, dies ift etwas Gute!” Dann 
hätten Geheimpoliziften Hedrid gepadt 
und ihn in der Kanzlei des Polizei- 
hefs durhfudht. Einer habe darauf 
etwas (die beiden Hundertdollarjcheine) 
in der Quft gefchwenkt und gejagt, das 
fame aus Hedrid3 Tafche. Diejer habe 
nicht gewußt, ob e3 wirklich darin 
war. Er fei das Opfer einer Ver- 
ſchwörung. 
Vor acht Tagen hatte der Appellhof 
entſchieden, daß Hedrick zu ſeinem Po— 
ſten berechtigt ſei und der Anſpruch des 
Fachmannes Ball, welcher mit gleichem 
Erfolge die Zivildienſtprüfung beſtan— 
den hatte, deshalb hinfällig ſei, weil 
Ball in New York und nicht im Staate 
Illinois ortsanſäſſig ſei. 
Der Bau der neuen Stadthalle. 


Der Stadtrathsausſchuß für die 
Stadthalle und andere öffentliche Ge— 
bäude wird von ſeinem Vorſitzer Ba— 
denoch in den nächſten Tagen einberu— 
fen werden, um den Plan des Baues 
einer neuen Stadthalle zu beſprechen, 
deren Koſten auf fünf Millionen Dol— 
lars veranſchlagt werden. Dieſer 
Stadtrathsausſchuß iſt der erſte des 
neugeſtalteten Stadtraths, welcher in 
Thätigkeit tritt. Badenoch hat bereits 
einen Plan entworfen, und er und 
Oberbaukommiſſär Hanberg ſind über— 
eingekommen, daß der Bau mit mög— 
lichſt großer Eile in Angriff genom— 
men werden ſoll. Er befürchtet aller— 
dings, daß die Baupläne theurer ſein 
werden als die für das neue County— 
gebäude. Die Architekten, welche letz— 
tere anfertigten, wurden nämlich we— 
gen Preisſchneidens mit Ausſtoßung 
aus dem nationalen Architekten-Ver— 
bande bedroht. Herr Badenoch möchte 
in dem neuen Stadtgebäude auch für 
Räume für ein Zweigpoſtamt ſorgen, 
das an Stelle der Poſtämter an der 
©. Water Straße und in der Effel- 
tenbörfe treten fol, und Yohn ©, 
Shedd hat ihm die Einrichtung einer 
Rohrpoſt zwiſchen dieſem Stadthalle— 
Poftamt und fämmtlichen Amtsabtheis 
lungen in tem Gebäude angerathen. 

Entrüftet über eine Gasanldge. 

Die People’3 Gas Light and Coke 
Eo. hat an der 64. Straße und Grove 
Ave. die Anlage eine3 Gasbehälters 
ton 150 Fuß Höhe und 187 Fuß im 
Durchmefler in Angriff genommen, 
der fünf Millionen Kubiffuß Gas 
fallen fann. Die Ummohner alten 
den Bau für eine ftändige Gefahr für 
ihr Leben und ihr Eigenthum, und ih- 
rer 200 haben geitern Abend in einer 
Halle an der 65. Str. und Stewart 
Ave, einen Ausfhuß mit PfarrerMur- 
ray von der fatholifchen St.Bernhard- 
Kirche, 66. Str. und Stewart Une., 
an der Spite ernannt, der durdh ge= 
richtliches Vorgehen die Ausführung 
des Baues verhindern joll; auch haben 
fie einen Fonds zu diefem Zede gefame 
melt. 

Allerlei. 

Straßenfuperintendent Doherty 
roill die jo häufig außer Kraft gejete 
Radreifenordinang, melde am 1. Mai 


jetzt endlich 
ſtreng durchführen. 

Der Generalſtaatsanwalt Stead 
hat dem Gouverneur die Ausſtellung 
des Amtspatents an die Evanſtoner 
riebensrichterin Catharine MeEul- 
loch angerathen und ihren Mitbemwer- 
ber Moore an die Gerichte vermwiefen. 


Heilt Fits 
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Kfeiderflofe 
4 Keller, 29c 


(Main Floor und 


Balm., StateCtr.) 
4 10,000 9Yard3 fei« 
A ne Dual. reinwoll. 
Ntleideritofie, Nas 
M brifreiter. einschl. 
HB einf. TRanamas, 
m Nun’ DBeilinas, 
J Taffetas, MWoiles, 
PM Greves, Serges, 
J Cheviots, Novelty 
I Suitings etc. 2 
J bis 8s Nard Län 
A aen, 36 bis 54 
a 301 breit, vabnı- 
J farbig, ſchwarz u. 
alle hellen und 
B dunfl, sarben. Töc 
und 4 Qualität, 
4 ipesiell für steile 
FH taa, auf d. Main 
9 Sloor, Yard au 


Chiffon-Kragen 


Lowest 


Dreh Shields, ſchwarz oͤder weiß, Pr., 50 
Reinjeid. Belting, Freitag, per Yard, 3e 
Detong Hafen und Defen, Karte zu 3e 
= Foundations, Stüd, le 
Schuhihnüre, Freitag drei Paar zu ec | 


Srühjahrs » Conls find der ITillelpunkl hier, Steilag 


Kommt und jeht zu wie wir morgen 
Gocvanut Kifjes heritellen 


Rei 


Prices Our 


Borm., per Spule 


nerRabm u. 
KRolosnuß, gewürzt mit Maple, 
Vanille, Erdbeer oder 

Chofolade, Ausw., Bid. 


Chief Attractions 


OSTON JLOTE 


STATE MADISON == DEARBORN STS. 
Coats Spulfaden, 


Mit Seide bezog. Featherbone, Yd., +3e | 


ſchwarz oder weiß (brei Spulen 
an einen Kunden), von 8 bis 11 


9.C. Mofes 
Coals und. 
duils 


(Bafement, State 
Etr.) 
Damen » Euit8 — 
Aus feinen rein- 
wol. Stoffen, ir 
grau, braun, loch» 
farbig u. flvara, 
Sadet3 Tatingefüt- 
tert. Spea. Frei« 
tag, fofange ber 
Lorratb reiht, — 
Ans wal BI .-au 
5 852.98 


und... 


Damen⸗Jackets. — 
aus auter Quali⸗ 
tät Chebiot3, in 
rau und braum, 
fveziel für mom 


friſche ſhredded 
c 


% 


Merzerij. Hätel-Baummolle, 2 Spulen, le 
Toilette-Pins, [hmwarz u.farbig, Karte, 3o 
Brooks’ Faden, jehwarz u.farbig, 3 Sp. Se 
Nadeltijien, in Tomaten = 
MajchinenDel, die 5c-fylaihe zu nur 2e 
Starter Linnen-Finifh Faden, Spule, 3e 


yorm, zu 3e 


A Dubende von Partien—die meiften davon find weniger als eine Woche im Haufe—mwurben für Freitag zu einem 


morgen zu 


Damen. Rromenaden:Erats 
Broadclotd Damen:Aadets, 24 Zoll lang, lojer 
Bor Style, doppelbrüftig, Noth = Kragen, — 
Außen-Taſchen, 
Aermel, prächtige $10-Merthe 


Damen = Promenaden-Sfirts, in neuen weiten 
Maited Styles, tadellos pajjend, von Männern 
geichneidert, von jchivarzem, blauem und brau: 
nem Panama Gloth und fancy Ched3, wirkliche 
%5.60-Werthe. 
ben hier morgen für 


Schwarze 


gejchneiderte 


Seidene Eton Damen: Jadets, 
Dual. Taffeta Seide, drei Fzöllige Tuds auf je 
der Seite vorne, Qutlined mit Heinen Knöpfen 
rund herum — mit Braid be- 
jegt — 8-Aermel, wirklich ele= 


4 erftaunlich niedrigen Preis markirt, um einen lebhaften Verkauf herbeizuführen, fagt der Käufer, denn die Coat? 
E find alle neu und modifch. Diefe Jtem3 mweifen nur auf die Auswahl fowie auf die Erfparniß-Gelegenheiten Hin. 


(Zweiter Floor, State Str.) 


Cravenette Coat3 für Damen, $4.98 — Regen-Röde für Damen, gemadt auß fei- 
nen cradenetted Mifchungen, doppelbrüftig und ohne Kragen, Dutfide Tafchen, um den 
R Hals und an den Vermeln befegt mit Reihen von Soutadhe Braid,. Der 
"U Preis betrug bis auf den heutigen Abend $7.50 — freitag zu 


ABS 


bon prädhtiger 


gante Garments, zu 


Gerade 200 derjel- 


53.9 


Prilliantine Damen: Shirtwaift-Suits, von hochfeinem glänzendem PBrilliantine gemadht, — Die 
Waift ift gemacht mit V: Facon Note vorne, hinten jquare, Z:Q\lermel, Plaited Modell Skirt, nur 
in blau und braun, in jedem Laden der unteren Stadt für $10 verfauft, nur für mor: 
gen offeriren wir ſie zu dem unvergleichlich niedrigen Preis.................... * 


Seidene Jumper Damen-Waiſts, in dem aller⸗ 
neueſten Style, prächtig Strapped über d. Schuls 
tern, Scalloped Aermel, Rücken und Front eng 
Tucked, von guter Taffeta Seide in allen popu— 
lären Schattirungen. — Ein großer 

Bargain nur für Freitag zu 


84. 98 


Hübſche Frühjahr-Coats für Mädchen, gemacht aus fanch Checks, Streifen und einfachem Covert Tuch, loſer Box 
JRücken, doppelbrüſtig und ohne Kragen; 83.95 iſt der Preis, für den ſie im ganzen Lände verkauft 2 29 
J werden, ſpeziell marlirt für morgen zuü N ER anne 8 


Ein aefhaftigerer Seide Vaden 


(Haupt: Floor, State Str.) 
Sejhäftiger weil die Werthe 
die größten jind, und das Lager immer das reichhaltigjte ift. 


de 


ta, brillanter Glanz, alle Far— 
ben, gewöhnlicher Preis 85e. 


u 
39: 
Seide, weicher Robeszrinijh, Fo= | —jchwere Tual., läßt ji ta= 


mwajchen, 
Lande zu 59c werfauft. 


29€ 


dunfle Farben, 
im Bafement, toth. 6öc. 


Seiden = Reiter und Mufter 


ift wirklich nicht leicht zu finden. 


o 


39 Yard für Dil-Boiled 
c ſchwarze Taffeta Sei: 
de, fchiwere. Qualität, hübjcher, 
J glänzender Finiſh, gut twth. 59c. 


19€ Nd. für 36301. jchtwar | 
® 


zu PReau de Spie reine 


ftet überall $1.25. dellos 


h 20€ Hd. für Noveltn ITaffes 
2 ta Seide Suitings, f'ch 
1 Cheds u. Streifen, neueite Far: 
ben=&fjefte, völlig 65c Werth. 
2 5,000 Seiden-Reiter zur Hälf- 
te des Preiies. 
angejammelt während der Testen 
a Woche. Umfaſſend Taffetas, 
Pongees, Foulards, Habutais 
J und Fancies, Freitag, im Baſe— 
A ment, Auswahl, Yard, 


25ce und Stüd 


Die Eeblen der emo Corfels zu 9Sc. 


(Dritter Floor, Madifon Str.) 
Die berühmten Nemo Nr. 310 Flattening Front und Nemo 
Sinle Nr. 300 v.ritellbare Büſte Korſets, 
angebroch. 
wth. bis zu 83, Auswahl, nur Freitag, zu 


vom großen Montag-Berfauf, 


MA 2 2 

Spitzen, Stickerei 
(Haupt-Floor, State Str.) 

J Faney baumwollene und franz. Valen— 

eiennes Spitzen und Einſätze, Einzelpar— 


J tien, werth bis 5e, Freitag —9— 

J Auswahl zu nur, Yard c 
hüb⸗ 
werth 


J 17zöll. Korſet-Cover Embroidery, 
= jche Muſter auf gutem Cambrie, 
J von 20e bis 3%, 

per Yard 


Glaͤnzend eröffnet. 


Räume des Altenheim-Bazars prangen in 
herrlichem Schmuck. 

Mit der Ausſchmückung der Räume 
in der Nordſeite-Turnhalle, in denen 
der geſtern Abend eröffnete Bazar 
zum Beſten des Deutſchen Altenheims 
abgehalten wird, haben die Veranſtal— 
ter etwas geſchaffen, das allein mehr 
als die 25 Cents Eintrittsgeld werth 
iſt. Es dürfte nicht zu viel geſagt ſein, 
wenn man behauptet, daß Chicago bei 
ähnlichen Gelegenheiten wohl noch nie 
ſo viel Schönheit und Geſchmack in 
einem verhältnißmäßig ſo engenKaum 
zuſammengedrängt geſehen hat; jeden— 
falls iſt der Altenheim -Bazar, ganz 
abgeſehen von ſeinem edlen Zweck, eine 
Veranſtaltung, auf welche die mitwir— 
kenden Damen und Herren und mit 
ihnen das ganze Deutſchthum, ſtolz 
ſein kann. Kein Deutſcher ſollte ver— 
ſäumen, heute, morgen oder amSams— 
tag den Bazar zu beſuchen und ſich 
an dieſem ſchönen Werke deutſcher 
Thatkraft und Nächſtenliebe zu er— 
freuen. 

Die jchönfte Beichreibung fann den 
herrlichen Eindrüden, die der Befucher 
empfängt, nicht gerecht werden, man 
muß es jelbft gefehen haben. it man 
in ta8 Gebäude getreten, jo jchreitet 
man gleichfam in einem Zaubengang, 
aus friihem Grün und farbigen De- 
fotationen hergeftellt, die Treppe Hin- 
auf, um oben in den Raum zu treten, 
ber fonft der große Saal ift, den aber 
Künftlerhände in eine Art von Gar— 
tenpapillon, oder wie man es ſonſt nen⸗ 
nen mag, beriwanbelt haben. Die 
Mitte nimmt ein großer Blumenjtand 
mit den fhönften Blumen, Topfpflan- 
zen und hochragenden Palmen: ein, 
rings umher find in weitem Kreife die 
Verkaufsſtände in geihmadbollfter 
MWeije aufgebaut, jeder in einer anderen 
Art und in anderer Farbenzufammen- 
ftefung ausgefhmüdt. Da ift 3. 8. 


die „Schneeballen-Bube“, inGrün und: 
Weiß ausgeführt und über und über 


von ſchlichter und fancy Seide, 
paſſend für Beſatz, Fancy-Ar— 
beit etc. 
ment, Auswahl per 


N. für Smwih Oil: 
Boiled farbig. Taffe: 


Pd. für 363Ö1l. weiße 
Habutai Waſch-Seide 
im ganzen 

1 Fanch 
M. für bedruckte Sa— 
tin Foulards, helle u. 
neue Muſter, 


big, 
alie beliebten 
Wertbe bis 

DE TOR. ne se su lage 


Imvorteurs 
zes Ueberſchußlager 
Blumen, 


Eines 
Stücke 


Juniroſen, 
Beauties, 


Alt : i — 
Freitag, im gißmeinnicht, 


87 garnirte Hüte zu 83.75 


(Dritter Floor — State Str.) 
Morgen fommt der Reit unjeres glüdlichen Eintaufs des gan- 
zen Lagers fertiger Hüte don einem New Yorker 
zu demjelden niedrigen Preis zum Verkauf, wie zu Anfang. 
Tiele der neueften Facons fanch Stroh undReapolitan Braids 
Hüte, alle jhön garnirt mit Rofen, Blumenkränzen, 
Bändern, Gräfern etc., in jchönen Schattirungen von braum, 
hellblau, Garnet und Lederfarben, jchwarz und weiß, moderne 
Hüte, die anderswo $6, $7 und $8 toften. yrei- 
tag, jo lange jie vorhalten, die Auswahl zu 
Schwarze Neapolitan Braid Drek-Shabes, in beliebten Fa— 
cons; $2 und $2.25 Wertbe, für morgen nur 
Stroh Dreb-Fa- 
cous. in ſchwarz und far⸗ 
eingeichloffen find 
Facong, 


9% 


abrifanten 


Chiffon⸗ 


95e 


über 5000 De. R 

im Ganzen, einfhl. ihöne ai 
Ymerkan & 

Laubwerf, Ber- N 

Maß lieb- 

den, Mobndblumen, Horn 


blumen und all die. be- 


liebten 


fleinen Blumen, 


pofitive 25c bi3 $1 Wer- 


tbe, extra 
ipeziell 


die Teste Partie 
Größen, 


Hüte Zoftenfrei garnirt, 


82.50 Folding Go:Garts, 31. 15 


(Vierter 
Stahlgeitell, hohe Veneer Rüdlehne, breiter Sit, mit vier 
103ö1. Stahlrädern mit Gummitreifen, kojtet 


Floor, Madifon Str;) 


überall $2.50, Freitag zu nur 


Unterzeug 


(Ganzer 3. Zloor, Dearborn Str.) 
Die Werthe find jehr ungewöhnlich.) 
Feine gerippte Yalbriggan Leibchen und 
Beinkleider für Kinder, Größen 

18 bis 34, Freitag nur 


Feine Balbriggan Hemden und doppel- 
jigige Beinkleider für Männer, AT 
alle Größen, jehr jpeziell 250 


mit Schneeballen-Blüthen geſchmückt, 


nebenan ein ganz in roſige Farben ge— 
tauchter Stand, nicht weit davon die 
ſtilbolle „Biedermeier-Bude“, eine 
Wahrſager-Bude, eine Kunſtbude, und 
ſo im Kreiſe weiter. Ein farbenpräch— 
tiges Blüthenmeer wogt über und zwi— 
ſchen den einzelnen Ständen, die Galle— 
rie iſt durch geſchmackvolle Dekoratio— 
nen zum Theil verdeckt, vom Mittel— 
punkt der Decke ziehen ſich weiße Ge— 
winde dicht nebeneinander nach den 
Dächern der „Buden“ hin. 

Das Ganze macht einen wunder— 
vollen Eindruck und bildet einen paſ— 
ſenden Rahmen zu den ſchönen Ver— 
käuferinnen, die inner- und außerhalb 
der Buden in reizenden Koſtümen ver— 
ſchiedener Art, als „Biedermeier- 
innen“, Zigeunerinnen, in Phantaſie— 
koſtümen oder Geſellſchaftstoilette 
eifrig ihren Geſchäften im Dienſte der 
Nächſtenliebe obliegen. 

Der Beſuch am geſtrigen Abend war 
von der beſten Vorbedeutung für das 
Unternehmen und leiſtete mit ſeiner 
Fülle die Gewähr, daß die opferfreu— 
digen Damen und Herren nicht ums 
fonft gearbeitet haben. Ein fröhliches 
Gerwühl Herrfhte im Saale fomohl, 
wo die Klänge eines trefflichen Drche- 
fter3 von der Gallerie herabtönten, ala 
auh in der freundlichen „Deutjchen 
Bierwirihichaft“, wo Frau da 
Bufchid mit ihren Damen mit großem 
Erfolge das Szepter jchwingt, und in 
der MWeinftube, die in dem aebie- 
gen ausgeftatteten, palmengejhmüdten 
BVereinszimmer des „Schtuabenpereins“ 
eingerichtet worden ift. Hier malten 
Frau Theodor Brentano und neun an= 


‚dere Damen in jchivarz-weißer Auf- 


märterinnentraht mit Anmuih und 
Liebengmürdigfeit ihres Amtes. Der 
ganze Bazar fteht unter der Ober- 
leitung des Schafmeifters, Herrn ATb. 
Madlener. # 
Gegen halb 9 Uhr eröffnete die Prä- 
fidentin, Frau Marie Kabel, den Ba- 


'zar mit einer paſſenden Anſprache, 


Frau Senator Meder 


fenbabnen 
Mofher von De Kalb, SU., jagte im 
feiner Eröffnungsanfpracde, daß beide 
Taktoren ftark auf die Freitiegung ber 
Kohlenpreiſe einwirken — 
tein anderer Ausweg geichaffen würde, 


Jarten-Samen, Ständer 
15€ 


GSrasfamen—beiter Rafengrasfamen, 
5 Bid. 656; Pd 


Blumen: oder Semüfe-Samen, 
Dod. Vackete 


Päonien oder Bleeding 
BR BE nee een en ee 


12c 
American Beauty Rofenbüfche, 

au 

Kletter:Rofen — Erimfon Rambler 
Baltimore Belle, Auswahl 


worauf Herr Mar Bing den Prolog 
aus „Bajazzi“ vortrug. Der Senefel- 
der Liederfrang fang unter Leitung 
des Herrn Karl Redzeh mehrere, Lie- 
ber, und auch in ben beiden „feuchten 


Eden“ gab e8 mufitalifche Unterhal= 


tung, die in der Weinftube von Frau 
Brentano und Herrn Hermann Dieß," © 


in der Bierftube von den Damen Olga; 


Yudiewicz, Emma Apfler und Emma ” 


race unter großem Beifall geliefert 
wurde. s 

Das Programm für 
lautet: 
a) Amprombtu, Op. 90 


5) „Withes Dance“ 
Biano-Soli: Frl, May Boelling 
Ihe Hungarian Dance zb. 
Herr Leopold B. Menn 


Gefang-Seltion der Chicago Turngemeinde, 
Slorette. 


ecreation Elub, 
Morgen Nachmittag. 


TIheareritüd in 1 Alt—Berionen: 2% 
Senator Meder o 
Zuch, deifen Tochter aus eriter Ehe ne 

Sıl. Hattle Brandt =’ 7 


Herr AJultus Schmidt 


drau Lina Lenfer 
arl, Cohn aus eriter Ehe...... Minna Schmidt 
Schubert ;- 


a) „Horb borh, die Lerh'“ er 
b) „Ihe Bird and the Roie”.. ......nuenusuneker ui — 


Frank Haſtings⸗Hhatt 
Eopran-Soli: Fri. Eifie Mevenfdein. 


— — — — — 


Sprechen von Preiserhöhung. 


— 
Fi 


Heute Abend '; 


— 
ws 
a 


Nacheveg 3 


Sigeumerlied und Tänze, aufgeführt vom — 


2 


J— 
» 
A 


J 
7” 
ie 


N; 


Koblenhändter » Derband beräih über 


„Demurrage” und Wagenmangel. 


Im Grand Bacific Hotel Hielten ge- 


ftern 125 Mitglieder des Verbandes, - 


ab, Präfident 


müßten die Preife erhöht werben. Man’ 


beichloß, mit den Eifenbabnen 
Konferenz abzuhalten, um wa 
Abhilfe zu ſchaffen. 


x“ 


Gelet die „Honntagpof 


23 


der Kohlenhändler von Yllinois und - 2 
Wistonjin eine Berathung über den - % 
Einfluß von „Demurrage“ und ber 
Mangel an Kohlenwagen auf'den Ei- ? 
Frank Me 


—— 





Ders nennt ne — ——— 


| Bargain: Freitag 


= 

Herabfesung in Männer: Kleidern 

Freitag für reinwoll. Männeranzüge, dunfelgraue Mirtures u, Over: 
88. 00 plaids, einfache und Doppelbrüftige Sad-fFacon, elegant garnirt, perfett 
paffend, reguläre, dide und lange Größen, waren früher 312.50. (3. loor.) 

Freitag für moderne Topcvats für Männer, aus reinwell. Cheviots 
59,50 und Tiweeds, in hübjchen Herringbone- Gffetten, Aermel gefüttert mit 
beftem Satin. Alle Größen; frither zu $15 verfauft. (4. Floor.) 

Lu 

*5.00 
52.00 


Wreitag für die Auswahl von etiva 100 Xopceoats, Größen 39 bis 46, 
Hleine Bartie von unjeren $10 und $12 Lagern. (4. Floor.) 
Freitag für einzelne Männerhofen, jchöne konfervative Mufter, Wors 
iteb, geftreift u. Tmweeds, alle Größen, reg. $3 u. 83.50 Werthe. (3. Fl.) 
Knaben: und Kinder:Kleider. ©. sr 
» Freitag für mehrere hundert Knaben= und Kinderanziüge, 23 bis 16 
52. 50:3 Kahre; Heine Nummern in Sailor- und NRufjian Blufen; 10 biß 16 
Kahre Größen doppelbrüftig und Norfolfs, gute, dauerhafte Stoffe; hochfein ange: 
fertigt, wirkliche 34 Werthe. 

23,9 Freitag für Ueberbleibfel von Topcoat3 und Neefers für Snaben, et= 
= > wa 100 im Ganzen; unvollftändige Partien von Coverts, vothen Fla- 
nellen und Cheviot3, die früher zu $3.75 und $4.50 verfauft wurden. 

4 00 Greitag für bie Auswahl von 150 Gejchäftsanzügen für Jünglinge, 
J nur große Sorten, 18, 19 und 20 Jahre, gute Cheviots und Caſſi— 
meres, die früher zu 57 und 88 veriauft wurden. 

81 15 Freitag für einzelne Jünglings-Beinkleider, 14 bis 20 Jahre, gemacht 


aus Cheviots und Caſſimeres, in hellen und duntlen Miſchungen, in 
der nedeſten Facon gemacht, werth F1.75 und 32.00. 


Ansitattungen und Kopfbedeckung für Jünglinge und Knaben. 


(Bmeiter $loor.) 
Stüd ober 3 für $1 Freitag für ner Sreitag für Blad Cat AKnäben- und 
be‘ bünelte Hemden für  inalinge und % Mädchexitrümpfe, Größen 6 bi3 9, 
Senaben, feite Manfchetten, aus gutem Mar | bopvelte SKniee, 
dra3 unb WBercale, in bellen und bunflen 
Sarben. Größen 12 bi3 14. Werth 75c. Freitag für weiche Hüte für Jüng— 
linge und Rnaben, in ben belied- 


T5c 


Serien und Beben, regul, 
20c Wertbe, nur 4 Baar an einen Kunden. 


Ber harter. 


Biele Zufüge vorgefhlagen, wenige 
haben Ausficht. 


— — 


Erhöhung der Schuldgrenze. 


— 


Der Grundbeſitz von Uorporationen. 
Herr Buſſe prophezeit einen Baubuhm 
für Chicago. — Großer Frachtbahnhof 
hier geplant. — Mehr Gehalt. 

(Eigenbericht der „Abendpoft*.) 


Springfield, JU., 17. April. 


Eine wahre Fluth von Zufägen zu |- 


dem Chicagoer Charterentmurf ift Les 
aislaturmitgliedern von intereffirten 
Perſonen, Advokaten, Fanatikern uſw. 
übergeben worden, und Mitglieder der 
Legislatur haben ſelbſt, einzelne bis zu 
35, ſo viele Zuſätze und Veränderun— 
gen in Vorſchlag gebracht, daß die 
Verfaſſer den Entwurf überhaupt 
nicht wiedererkennen würden, wenn die 
Legislatur den vielſeitigen Wünſchen 
und „ſtaatsmänniſchen“ Rathſchlägen 
entſprechen ſollte. Die Vorſitzer des 
Senats- und des Hausausſchuſſes für 
den Chicagoer Charter haben daher die 
Ausſchußmitglieder dringend erſucht, 
dem Charterentwurf in der ihm vom 
Konvent gegebenen Faſſung mit mög— 
lichſt geringen Aenderungen zuzuſtim— 
men. Die beiden Ausſchüſſe werden 
morgen eine gemeinſame Sitzung ab— 
halten und am Freitag den Entwurf 
zur Berathung aufnehmen. Der frü— 
here Hilfs » Countyanwalt Shepard 


zum Verlauf die ganze Worhe in 
allen vier Sartman-Läden 


Zimmer 
ausgeitattet 


$75 


Parlor, Bettzimmer, Speifezimmer ımd Küche, oder irgend welche be- 


liebigen 4 


Zimmer vollitändig außgeitattet. 


Sr habt die Auswahl 


bon einer großen Anzahl Entwürfe, mwodurd Ihr bei der Auswahl 
Eurer Sachen vollitändig befriedigt werdet. 


Vaſſiv eichene 
Dreſſers — 


für nur 1 2. 25° 


Diefer elenante Dreffer ift aus hodfein polir- 
tem folid Golden Dal gemacht, Ausgezeichnet in 
Bezug auf Konitruttion und Finiib. Ständer 
und Spiegelrabmen find bübih aeichnigt. Der 
franaöfiiche aeichliffene Spiegel ift bon _fanch 
Facon und mißt 28 bei 22 Boll. Dies tit ein 
Werth, der in Chicago politio anderswo u! 
au baben ift. 


Kredit-Bedingungen: 


Kauft Eure Heim = 


1.25 Baar, 50c wöchentf. 


5 f 
EA 


SH 


Kredil:Bedingungen: 7.50 haar, 5.00 monallid) 


Auch fpeziclle Preife für 3, 5, 6, 7 und 8 Zimmer » Ausitattungen: 
Austtattung nicht cher, bis Ahr die fpeziellen 
Werthe bei Hartmanz gejehen habt. 


— 3 . fpezieller 
er Go⸗ 


anmerken 5 7 


Dieier hübide Go-Eart ift bon neuer aufam- 
menlegbarer Facon. &3 bat bollen imvortirten 
Robrlörver und -Dasd, Robrlehnte und aeprekten 
Rohrſitz. Sprungfedern, beſter gehärteter Stabl, 
Batent Rad-Feitbalter und PBremfe.. jowie urche 
Gummireifen. Ein bübfcher zuderläffiger Cart. 


Kredit-Bedingungen: Tde Baar, 25e wödentlic, 


u un Fa 


50€ Freitag für gebügelte Knabenblou⸗ 
fen, aus extra guter Qual. Madras, 
in hellen und dunklen Bann, Größen 7 
bi3 16. Wirkliche 81 Werth 
50€ Freitag für Iobfach“ Glacehandſchu⸗ 
de für Snaben und Sünglinge, ger 
Kroßene Partien bon unferen $1 Gorten. 
Be leicht beichmutt. 
Be Keeiog für feidene Bow XTies für 
aben, belle und dunkle Karben, 26 
berihiedene Muiter aucr Auswahl. 


Bargains in Ausftattungswaaren. 
Freitag 8 die berühmten Preſident und echten Guyot Hoſenträger 
Mi 
— 7 — fanch baumwoll. Frühjahrsſtrümpfe für Männer, in blau,grau 
und fhwarz. Die gewöhnlihe 20c Qualität. 


Automatiihed Bett Daven— 
port — von maſſivem Eichen ge— 
macht — für 

Dieſes Bett-Davenvort iſt in ſolid 


ten Telefiobe und College Cruſher Facons, 

wertb $1.50. 

25 Sreitag für Golf» und Etonlappen, 
in allen beliebten Stoffen u. Sar- 

ben. Menuläre 50c Wertbe. 

50c Sreitag für Tam D’Shanterd für 
Knaben und Mädcben, in braunen, 

blauen und fanch Mifchungen, Emblems 

borne oder oben, befte Qualitäten, die je 

fitr diefen Preis offerirt wurden. 


pon Chicago, melcder den Entwurf 
über die Cinnahmen verfaßt bat, 
theilte vor dem Charter-Ausfhuß des 
Haufes heute mit, daß die Stadt Chi- 
cago nad) Annahme des Charter in 
ven Stand gejebt erde, unter ber 
Schuldgrenze von fünf vom Hundert 
des jteuerpflichtigen MWerthes ihrer 
Schulden um 39 Mill. Dollar zu ver= 
mehren, troßdem werde die jtäbtifche 
Schuld von Chicago gering fein im 


21.75 


Dal aemadt, ihön polirt. E83 ft don 
Hartman’3 auberläffiger Konitruftion, febr ftarf und dauerbait. Es ift in 
> {böner MWeife aepolitert in Nerona Belour; bat ein grobes, geräumis 

3 Kompartment unter dem Eit um Betizeug aufzubewahren. Die Bolites 
una iit von beiter Art, die feiniten gnebärteten Stabliprungfedern Tind 
verwendet. Wirklich in jeder Beziebung bodfein. 


Kredit-Bedingungen: %25 Baar, 50c per Wode, 


TE EEE Tin 


Vollftändige Bett - Ausitat- 
tung — Bett, Springs und 


Matratze — für 8.75 


r Das Bett in diefer Ausftattung ift ftart 
und dauerhaft, in ohigem elegantem Ent— 


Hartman’3 Imperial Monarch 


Brufſels Ruas — 375 


35C e 


Größe 10.6 bei 8.3 
— für 


11ec 
270 
290 
89€ 


Freitag für Mefh: und fancy Balbriggan Unterzeug für Männer,in Früh: 
jahrsichwere. Berfauft zu 50c. 

für Männer-Nahthemden, aus einer guten Dualität meißem Muslin, 
ihön garnirt, mit angenähtem Kragen, Immer zu 50c verkauft. 
zews für fancy Männerhemden, gefältelter oder glatter Negligee-Bu: 
fen, Manfepetten angenäht oder jeparat. 

Freitag für Strumpfhalter für Männer, die befannte „Slero" Marke, in 


17c 
51.75 
65€ 
13 


Freitag für Männer: PBajamas, aus guter Qualität 
gemacht, aber leicht beichmugt, regulärer Preis $1.25. 

Freitag für Straßen: und Dreß-Handichuhe für Männer, aus Cape: und 
Kid-Leder, alle lohgelbe Schattirungen, gewöhnlicher Preis $1.25. 


allen Farben, immer zu 2öc verkauft. 
Treitag für fancy maihbare Männer-Meften, 
ben, in der neueften Mode, ein Spezialwerth zu Diefem Preiß. 


in fchönen helfen ar: 


fancy Madras Tuch 


Große Werthe im Schuh-Dept. 


2.65 


und Blucher-Facons. 


61.6 


51.10: 
$1.0 


alle Größen. 


Hüte, 


51.35 
50€ Seeitag für Auswahl von don 25 
Ded. meiden Männerhüten in af- 
fort. Sacon, fhwarz und farbig, einige Dut- 
gend bon jeden bon mebreren Partien, 
wertb DiS au $2.00, 
Si. 35reitag für Auswabl bon 600 
“4 Regenſchirmen, ſtückgefärbte Taf— 
fetaſeide, Tape Edge, 26- u, Waöll. Größe, 
Stahlſtangen und Geſtelle, Griffe aus gen 
Berlmutter, Buch: und Anotenbols. $2.5 
Qualität. 


Zolalberidt. 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Schwaben-Verein hielt 
geſtern Abend ſeine Beamtenwahl ab, 
in welcher die Hauptbeamten fammt⸗ 
lich wiedergewählt wurden, nämlich: 

Präſident, Eugen Niederegger; Vi— 
zepräſident, E. F. L. Gauß; korr. und 
prot. Sekretär, Julius Schmidt; Fi— 
nanz-Sekretär, Charles Roller; 
Schatzmeiſter, Charles M. Merker; 
Finanz -Ausſchuß: Wilhelm Engel, 
Guſtav Kaiſer und Fritz Schoeller. 
In den Ausſchuß gewählt wurden: 
Peter Allmendinger, Albert Burk— 
hardt, Franz A. Demmler, Charles 
Geng, Heinrich Huttmann, Albert 
Palmer und Jakob Pfeiffer. 

Der Schweizer Turnver— 
ein hält am kommenden Sonntag in 
Brands Hehe, Ecke Clark und Erie 
Str., ein großes Schauturnen, ver⸗ 
bunden mit Konzert und Ball, ab. 
Das vielſeitige Programm, an deſſen 
Ausführung ſich alle Turnklaſſen und 
tüchtige muſikaliſche Kräfte betheiligen, 
verheißt den Beſuchern ein ſchönesVer⸗ 
gnügen. Das Turnen beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, der Eintritt koſtet 
25 Cents die Perſon. Die 30 Aktiben 
werden ein lebendes Bild ſtellen, be— 
titelt „Das Turnerleben auf »dem 
Turnplatz“. Die 24 Mitglieder zählen⸗ 
de Damenklaſſe wird einen Reigen 
aufführen. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Nord-⸗Chicago Nr. 9 halt am 
- fommenden Sonntag, Nachmittags 8 
Uhr beginnend, in Folz’ Halle, Zarra- 
bee Straße und North Mpe., eine große 
Naitations:VBerfammlung, - verbunden 
> mit gemüthlicher Unterhaltung und 

. Tanz, ab. Der Verein zahlt feinen 
‚Mitgliedern in Krankheitäfällen ein 
mwöchentliches Kranfengeld von $5 für 
' die Dauer von 53 Jahren, bei Todes» 
füllen an die Hinterbliebenen $500 ob- 
ne Abzug. Nur deutfchiprechende Per- 
onen beider Gefchlechter im Alter von 
8 bis 45 Jahren werben aufgenome 
men. Anmeldungen zur Mitalieb- 
fchaft werden in ber Verfammlung 
unb jeberzeit von allen Mitgliebern 
ommen. Die Berfammlungen 
ber Gilde finden jeben 1. und 3. Mon- 
- dag im Monat in Yondorfs Halle, Ede 
Morth Ave. und Halfted Str., ftatt. 


Der Deutfhe Landmehrs 
herein — ber größte ber zum Nord» 
ametifanifchen Kriegerbund gehörigen 
Härvereine der Weit: und Norbs 


| 
| 
| 


| 


Freitag für $4 und $5 Mufterfchuhe und Orfords für Männer, Pa— 
tent Colt, mattes Kalbleder, War Calf und Pici Kid, 


in Knopf: 


Treitag für $2,50 und $3 Schuhe und Orfords für Damen, aus Pa: 
tent Eolt, mattem Kalbleder und PVici Kid, Schnürz, 
Knopf: FFacons, alle Größen und Breiten in der Partie, 
Treitag für $1,75 War Ealf Schulfchuhe für Knaben, jchwere Sohlen, 
Ein Schuh, der Facon und Güte in ſich vereinigt. 

Freitag für 81.65 Schulſchuhe für Miſſes, 
Calf, Schnür⸗, Knopf- und Blucher-Facons, ganz ſhlid. Ein ſchöner, 
kleidſamer Schuh von großer Dauerhaftigkeit. 


Blucher- und 


Lederwaaren, Regenſchirme. 


Freitag für weiche und ſteife Männerbüte in den neuen Frübiabrfacon3, in 
Pinmwara u. farbig. Keiner im der Partie Unter $2 mwertb, einige 


mehr werth. 
7 5 Freitas für Nusmwabl don 150 
+ A nunhautleder Euit Cafes, 24- 
* 26⸗3öll Größen, leinenyefüttert, Shirt 
old und Straps innen, Soblleder-Eden, 
effimgichlöfier, Niegel u. Nieten, werth 


Freitag für Auswahl bon 100 
53. Do ra zen Kubbautleder Reife 


taichen, 14- big 18:zö0. Gr., ledergefütt., 
Innentaihen, Stablaeitel, Mefſingſchioß 
und Catches, mwertb $4.50. 


mweitjeite von Chicago — hält am fom= 
menden Sonntag, Nadhmittags 2 Uhr, 
in Derheimers Halle, Nr. 1156 Mil- 
waukee Ave., eine Agitationsperfamm- 
lung ab, um früheren Soldaten, bie 
in ber deutfchen Armee oder Marine | 
gedient haben, ehrenpoll entlaffen jind 
und da3 55. Lebensjahr nicht über- 
Ichritten haben, Gelegenheit zu geben, 
fih dem Verein ohne Zahlung von 
Eintrittögeld anzufchließen, und ladet 


alle Kandidaten .ein, fih mit Militär= | 


papieren verfehen dort eingufinden. 
Der monatliche Beitrag beträgt nur 50 | 


Cents, wofür der Verein feinen Mit- | 


| gliedern in Krankheitsfällen $5.00 per 
Woche zahlt. Den Mitgliedern fteht 
auch frei, fich der Sterbefaffe desNord- 
amerifanifchen Kriegerbundes anzu= 
Ihließen und ihren Angehörigen vba- 
durch $300 Sterbegeld zu fichern. 

Der Berein Schhillertreue 
peranitaltet am Sonntag, dem 12, 
Mai, ein Maiktränzchen nebft Ball in 
Schaenhofens Halle. Die Beranftal- 
tung des Yeltes liegt in den bewährten 
Händen der Damen Margarethe 
Krohn, Präfidentin; Louife Merle, 
‚Bertha Scheubert und Klara Langer, 
welche nichts unverfucht Iaffen, den 
Bejuchern einige vergnügte Stunden 
zu bereiten. Das Treit beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten fo- 
ften 25 Cents. 

Der Verein hat folgende Beamte 
einftimmig wiedergewählt: Er-Präfi- 
bentin, Julius Fränkel; Präf., Marg. 
Krobn; Vize-Präf., Barbara Griffin: 
Yin. Seft., Minna Glädrow; Schatz⸗ 
meiſterin, Bertha Scheubert: Prot. 
Sekr., Louiſe Merle; Führerin, Clara 
Langer; Innere Mache, Martha Brei- 
ting; Aeußere Wache, Johanne Coley; 
Vergnügungs =» Schameifter, Louis 
Griffin. 


— Baffende Unterfohrift. — Neher 
Gutöherr: „.... Die drei Bilder blei- 
ben in dem Schloffe. E3 find die Ber- 
treter der drei Generationen, die e3 
pordem befeflen: Großvater, Water 
und Sohn. eder fol zur Mahnung 
für unfere Nachfommen, mit pafjenber 
Unterſchrift verſehen werben. Schrei⸗ 
ben wir alſo: „Der Erwerber“, „Der 
Ererber“, „Der Verderber!“ 

— Kritiſche Tage.Herr A.: Leſe 
hier eben in der Zeitung, daß wir nach 
Falb in der nächſien Zeit kritiſche Tage 
zu erwarten haben. Herr B. (verhei⸗ 

rathet): Na, darauf braucht unſereins 
nicht erſt zu warten; die gibt es in der 
Ehe genug! * 


aus Viei Kid und Box— 


Vergleich zu der von New York und 
Philadelphia. 


Die Erweiterung der Korporationsrechte 


Bürgermeiſter Buſſe trat heute vor 
dem Senatsausſchuß für Korporatio— 
nen für die Annahme der beiden Vor— 
lagen ein, welche Korporationen die 
Erwerbung von Grundeigenthum ge— 
ſtatten und induſtriellen und Fabrik— 
Geſellſchaften, Antheile in Geſellſchaf— 
ten zu eignen, denen das Land gehört, 
worauf ſich die Fabriken oder ſonſtigen 
gewerblichen Unternehmungen befin— 
den. Herr Buſſe theilte mit, daß ihm 
verſchiedene Fälle bekannt ſeien, in 
denen Perſonen und Geſellſchaften 
nicht im Stande waren, ihnen gehöri— 
ges Grundeigenthum zu verbeſſern, 


wanige Anleihe 
Sicherheit fehlen würde, ein Uebel— 
ſtand, den die betreffende Vorlage be— 
ſeitige. Er prophezeite einen gewalti— 
gen Bau-Buhm für Chicago, falls die 
Vorlagen angenommen würden. Die 


— — —— — — — — — — — — — — 


würfen Bedingungen einverleibt, welche 
der Spekulation und ſchwindelhaften 
Gründungen vorbeugen ſollten und 
den Werth. des Grundeigenthums bei 
der Gründung von Korporationen auf 
den GSteuermwerth beſchränkten. 


ſingen, F. W. Upham, Frank G. 
Hoyne Geo. L. Warner, L. M. Stu— 
mer, J. Milton Trainor und N. W. 
MeChesney für die Vorlagen. Die, 
Vorlagen werden in eimas veränder- 
ter Verfaffung morgen dem Genat 
| einberichtet werden. Berboten bleibt 
| die Gründung bon KRorporationen zum 
Zweck der Grundeigenthumsfpefula- 
—7 hingegen ſind Beſtimmungen 
über halbjährliche genaue und von ei— 
ner Mehrheit der Direktoren beſchwo— 
rene Rechnungsablagen an die Aktio— 
näre und über den Ankauf und den 


*— 


— 


The American peopie are as ſond 
ofgood beer as any other nation. 
It's the logical all-the-year-'round 
beverage for all classes, 


In the Name of 
Quality 
'tis always best to ask for 


BLATZ 


Ask for PRIVATE — 


It is reliably good, deliciousiy 
fullof“Blatz”character and as 
clean and pure as honest 
methods r must always mean. , 
The-most exacting methods 
and up-to-date facilities have 


everbeenafeatureatthisplant. 


Try any of these brands-whether on 
draught or in botties—wherever you can 


PRIVATE STOCK 
‚WIENER EXPORT 
MUENCHENER 


murf und in jeder beliebten Farbe ſchwer 
emaillirt. Die Springs Haben jchivere, 
dauerhafte Maple Geitelle und beiten ge— 
jpobenen Draht. Die Matrabe iſt in aus— 
gezeichneter Qualität, in unferer eigenen 
Fabrif gemacht u. völlig garantirt. Dieſe 
Spegialität während der ganzen Woche in 


HARIMANS 


Main Store, 223-225-227-229 Wabash Ave. 


Dieſe Rugs baben Feine Miter-Näbte — find 
bon beiter Madart — Rug3 don dauerbaftelter 
Qualität, Sie find geinadt aus Worited,. Anis 
lin-gefärbt, ftrilt bodfein. E3 find Teine „ge 
drudten“ Ruas, fondern es find gemwebte Rugs. 
Sie find nicht aus billigen Teppiden gemacht, 
wie fo viele Rugs die gerade jest in Chicago 


weil ihnen die Kontrole über eine et= | 
gegen hypothekariſche 


Grundeigenthumsbörje habe den Ent= | 


Außer ı 
Herrn Buffe fprachen 3. 9. Ban Blif= | 


unfern bier Läden zum Berfauf. 


Kredit-Bedingungen: $1 Baar, 50c- per Woche. 


Verkauf von Grundeigenthum getrof> je 9000 und der Leichenbeichauer $7,= 


fen; zu diefen ift die Zuftimmung von 
drei Vierteln’ der Aktionäre 
lich. 

Ein Srahtbahnhof für Chicago. 


Gelegentlich der Berathung der ges 
beimnißoollen Vorlage Nr. 777, welche | 
eine auf unerlaubte MWeife porgenom= 
mene Bereinigung von Bahnanlagen 
im County Coof gefeglich macden joll, 
weil andernfalls geplante Bondsaus= 
gaben in Frage gejtellt würden, für: bie 
u. X. auch jene Anlagen al Pfand 


erforder 


| bie Grand Trunfs, 





Eajtern Slinois-Bahn den Bau eines 
: Bahnhofes in Chicago planen, der an 
Pracht und Größe alle folde Anlagen 
in den Ber. Staaten übertreffen fol. 
| Die Chicago & MWeftern ndiana= 
‚ Bahn gehört nämlich den genannten 
| Gefellfehaften, außer der Santa Fe, 
und fie hat auf beiden Geiten des 
Bahnhofe3 an der Dearborn Straße 
Grundſtücke angefauft und bis auf ein 
einziges alles Zand erworben, um den 
geplanten Neubau auszuführen. Die 
| Baukoften jollen durch Bonds in der 
Höhe von fünfzig Millionen Dollars 
| gedeckt werben, wovon die Hälfte fchon 
| Perausgabt worden it. Als Pfand, 
dienen die Bahnanlagen, und da war 
| jene ungefeßliche Verjchmelzung nicht 
einwandfrei. Gleichzeitig hoffte man 
durch Geheimhaltung des Bauplanes 
die noch fehlende Bauftelle billig zu be- 
fommen. ®. %. Henley, Generalan- 
| walt der Weſtern Indiana-Bahn, ſah 
ſich nun heute genöthigt, der Legislatur 
reinen Wein einzuſchenken, um die An— 
nahme der Vorlage durchzuſetzen. 
Die Vorlage, wonach die Fahrpreiſe 
auf den Eiſenbahnen zwei bis drei | 
| Gentz die Meile fein follen, je nad) dem 
Reinertrag der betreffenden Bahn oder 
Zmeiglinie, und die Neuregelung ber 
Fahrpreife der Staatzeifenbahntom- 
miffton alljährlich zur Pflicht gemacht 
twird, murbe vom zuftändigen Senats- 
ausfhuß heute an Stelle der vom | 
Haufe angenommenen Vorlage gefekt, | 
monad der Fahrpreis durchweg nich 
höher als zwei Cents ſein ſoll, und | 
wird morgen al3 Sondergefhäft im 
Senat berathen werden. 


. Das trockene Highwood. 


Trotz Proteſtes gegen die unparla— 
mentariſche Vorſchiebung zur zweiten 
Leſung, ohne vorherige Begutachtung 
durch den zuſtändigen Ausſchuß, wur— 
de heute im Senat die Vorlage zur 
Einführung der Prohibition in High— 
wood vorgeſchoben und auf den Ge— 
ſchäftskalender geſetzt. Die Proteſte 
gingen von Pemberton, Galpin und 
Gardner aus, und gegen fie trat Bil- 
lings auf. 


- Kleine Gehalts-Sulage. 


Senator Yuul hat heute einen Ent- 
wur eingereicht, monach gewiſſe gut 
bezahlte Beamte im County Cook noch 
beffer bezahlt werben follen, die Vor- 
fteher der Gerichtäfanzleien 3. 8. je 
$2500 das Jahr mehr erhalten follen, 
ber Countnjchreiber $4000, der She 
tiff und ber Grundbuchverwalter je 
$3000 und der Leichenbeichauer $2500 
mehr. € follen nad der Vorlage an 
Sabresgehalt beziehen: Die Kanzlei- 
porjteher bes Nachlaß, ded Superior-, 
des Kreid- und bes — —* 

$7500; der Countyſchreiber, der 


* 
4 Sheriff und der Grundbuchverwahrer 


dienen, ſtellte es ſich heute heraus, daß 
die Santa Fe-, die Wabaſh-, die Erie-⸗, 
die Monon- und 
wahrſcheinlich auch die Chicago & 





| 


| 
| 


ı 774 mm. 


500 

Der Ausfhuß für Angelegenheiten 
für das County Eock hat fchon heute 
Abend die Vorlage günftig einberich- 
tet. 


Northwest Branch: West Side Branch: Southwest Branch: 
961-963 Milwaukee Ave. - A . 1. 


171-173 W. Madison St. | 1-11 Blue Island Ave. 


angezeigt werden. 
Kredit-Bedingungen: 1.50 Baar, 50c per Worhe. 


( Männer: ner-Strantheiten, $10) 5104 


Sie beftimmt u. U. halbjährliche | 


Rechnungsablage über alle Gebühren= | 


einnahmen in jenen Uemtern. B. 


Die ihlagenden Wetter und Das | 
Barometer. 

Schon feit längerer Zeit ift die Wif- | 

fenfchaft bemüht, die Wechfelmirtung 


zwifchen den atmofphärifchen Veräns | 
derungen, die den Jchlagenden Wettern | 


boraufzugehen pflegen, und dem Baro: | 
meter zu prägifiren. Die Verfuche, die 
| in diefer Hinfiht in England gemadt | 
wurden, jollen bereitö bemerfensmertbe 
in Franke | 
reich Dagegen haben, wie die „Unnales* | 
ı berichten, die Unterfuchungen der Syn | 
genieure nicht die gleichen Refultate | 
geliefert. Die Erplofionen, die fi am | 
28. Januar in dem Beden von Lens | 


Refultate gebracht haben; 


und bei Saarbrüden ereigneten, haben 


manche intereſſanten Fingerzeige gege-⸗ 


ben; denn dieſe Exploſionen, die ſich 


merkwürdigerweiſe faſt zu gleicher Zeit 
ereigneten, erfolgien beide, unmittelbar 
nachdem das Barometer, das big da= | 
bin fehr hoch geftanden, einen ziemlich | 
Dhne | 


rafchen Abfturz erfahren hatte. 
daß die andern Urfachen verfannt wer 
ben dürfen, die zu der Gleichzeitigfeit 
be3 Phänomens beigetragen haben 
fönnen, 
Uebereinftimmung, die den früheren 
Unterfuhungen und Beobachtungen 
neuen Halt gibt. 


Der Aftronom am Barijer Obferva- 


torium ©. Bigordan bat fich mit den | 


| Barometerfhwanfungen mährend. der 
| Wetter in Lens und Saarbrüden ein- 
gehend beichäftigt. Während der erften 
zwei Drittel de Januars blieb das | 
Barometer ziemlich gleichmäßig in ber 
Höhe; e8 Ichwantte zwifchen 766 und 
Dann, ziwifchen dem 20. 
und 27. Januar, o3zillirte e3 zmifchen 
1765 und 770. Vom 27. Januar 10 
Uhr Morgens ab beginnt ein ge 
Hallen, dad den ganzen Tag anhält 


| 7624 Am 28. FJenuar ſetzt ſich dieſe 
abſteigende Bewegung fort, am Abend 
iſt der Stand von 762 auf 755 gefun= 
ken. Und endlich, Tags darauf, werden 
751 erreicht. Die Exploſionen traten | 
am 28. Januar ein, zu einer Zeit, da 
der Barometerftand in Lens und 
Saarbrücken die gleiche Tiefe aufwies; 
vom Vorabend bis zum Augenblick der 
Kataſtrophen ſank das Barometer an 
beiden Orten um 6 mm. Der Herein- 


bruch der fehlagenden Wetter trat alfo | 


nad einem empfindlichen. und ftarfen 
Barometerfall ein. Bigourdan meift 
darauf bin, daß bdiefe Beobachtungen 
fi mit den Unterfuhungen Yohn 
Budbdles veden; e3 fcheint in der That, 
ala of-dem Anmachfen de3 Gruben: 
gafes ein Fallen des Wetierglafes vor- 
aufgehe. Die Unterſuchungen ſind 
nicht ohne praktiſche Bedeutung; ſie 
lehren, daß man in den Bergwerken 
dem Fallen des Barometers 'miß- 
trauiſch begegnen muß und daß es 
klug iſt, ſich in ſolchen Fällen bereit zu 
halten und die nöthigen Gegenmaß- 
nahmen bei Zeiten zu treffen. 


— Daher der Name. — Dame: Wer 
war denn der großmäulige Menſch, 
mit dem Sie foeben fpradhen, der ließ 
Gie ja gar nicht zum Worte tommen? 
— Herr: Das war mein Bermunk; 


gnädige Frau. 


* 


Junge Männer, die Ihr wißt daß 
Ihr die Gefundbeitsgeſede übertreten 
habt und Eure Geſundbeit vergeudet 
habt. wacht auf. Behandlet Euch. Ver— 
geudet feine foitbare Zeit, indem Ihr 
die richtige Behandlung auffchiebt, big 
e3 vielleicht au fpät it. Ehiwade, zit: 
ternde, unglüdlide Männer, wir geben 
Eu Hoffnung. E3 gibt Hilfe, es aibt 
eine Heilung. Kommt heute au uns, 
Bat Electro Medical Bebandlung 

ereinigt die Virkungstraft bon Mes 


dizin und Eleftrizität, 2 wirft auf den Eit des Leidens und 


beilt alle Schwäche 


| FRE Blutvergiftung — Der König der Krankheiten, 


en. 


nimmt. mebr 


Formen an al& irgend “eine andere Krankheit. Prinz und Welt: 


| Zi ID Ier fallen ihr aum 


Opfer. Laßt und Eud beilen. Lauft leine 


Gefabr, Kommt beute, $10 ver Kurſus. 


Krampfaderbruch 


— obne Meffer in zehn Tagen geheilt, $10. 


Wafferbruß— Ohne Meifer in einer Behandlung nebeilt, $10, 


Neruenihwäahe — Nachbaltig gebeilt. Wir richten die Nerven 


auf. $10. 


beilt. $10. 


Dentt forufältig 


Krankheiten beilen. 
Doltor Ahr wegen 


su beilen. 
Männer, 


fih in Dr. Flints 


Vienna Medical Imftitute, 
Heilung bon fperiellen Männerltantbeiten nemwidmet. Srfabrung 
it maßgebend. Im Vienna Medical Inftitute bat er. bie pradt- 
bollite und bolllommenjte Einrichtung. 


Anjondernngen— In 5 Tagen nachbaltig geheilt, $10. 
Brivatleiden— In 24 Ctunden beigelegt und in 30 Tagen ge 


Alle hronifhen Krankbeiten bartnädiger Art geheilt, wenn toir 
den Fall übernehmen. $10 deden die Koiten einer Heilung. 


über diefe Sade nad. Eine Wnzabl Anftitute 


und DPoftoren zeigen ibre Behauptungen an, dab fie Männer: 


Deshalb begebt Leinen Jrrtbum, au weldhem 
Behandlung aebt. Der Meiiter-Spezialiit dom 
Dr. EM. Flint, bat 21- Jahre der 


um Männerfranfbeiten 


Ihr mißt, dab ein gefcidter Arbeiter die Befte Ars 
2 berrichten fan wenn er die Werkzeuge dazu bat. Dies Täht 


Falle fagen und erklärt den wunderbaren Re 


ford von Heilungen, die er ersielt bat. tommt heute. Sest Eure 
Geiundbeit nit aufs Spiel. 
dem Doltor Foftet nichts und mag Eure Gejundheit und Kraft retten. 
Seht darauf das richtige Zimmer zu finden —Nr. 216, 
Koninltation frei. NKorreivondenz erwünfcht. 


Vienna Medical Institute, 


Eine bvertraulide Rüdfprade mit 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ede Madifon u 
Di; en täalih bon 8:30 Borm. bis 6:30 Abends, Arheitsieute finden Seit, ——— * 


Dienitag und Freitag Abend. Office offen bis 9 Uhr Abends. Sonntags don 9 bis 1 


zeigt ich hierin doc eine | 


80,000 Leimen in einem Grabe, 


Im Weichbilde- der Stabt Mailand ! 
und innerhalb des vor etwa 250 Yah- 


ten von den Spaniern errichteten, das | 
alte Mailand umfchließenden?Feftung3: | 


mall3, über den das heutige filometer- 
| weit hinauägewachlen ift, befindet jich 
| ein Maffenarab von etma 80,000 Leich- 
| namen. Ein Erbtheil aus der quien 
| alten Zeit, das der Mailänder Stabt- 
verwaltung nicht geringes KRopfzerbre- 
| hen verurfacht hat. Die Sache ift von 
| Zulturhiftorifcher Bedeutung. Das 
; Mailänder Krantenhaus bejigt nad 
| der „N. Zür. tg.” bei der Porto Bit- 
toria ein Grundftüd mit einer ring3- 
um bon einem Säulengang umgebenen 
Kapelle, die wegen ihres freisrunden 
Baues „la Rotonda“ genannt mird. 
| Hier hat die Krantenhauspermaltung 
| einft ihre Todten beigefet, wenn man 
| die entfeßliche Art der Wegihaffung 
der Leichen, mie fie von Uunferen Bor: 
fahren der quien alten Zeit ausgeübt 
wurde, fo bezeichnen darf. Man ben- 
fe: der runde Säulengang ift unter- 
| telfert und der fo geichaffene Raum in 
79 Kammern geiheilt, Die ausgemaus 
ert und’ gemölbt nur in ber Dede ein 
Loch als einzigenugang haben. Durch 
diefes Loch wurden nun die Xobten 
geworfen, bie jich dann in den Ram- 
mern in den Stellungen, mwie fie ge= 
rade hinabftürzten, etwa 1000 in je- 
der, aufbäuften. Die Kammern ba- 
ben eine Länge von 8 Metern, entfpre- 
hend ber Breite de3 | Süäulenganges, 
eine Breite von 41% und eine Höhe von 
4 Metern. Denn eine Kammer voll 
war,"wurbe eine andere in. Angriff 
genommen, bi3 alle Kammern gefüllt 
waren, mn biefer barbarifchen Art 
hat man fich in Mailand vor noch nicht 
gar langer Zeit, und zwar in den 
ren1700 bis 1783, ber Tobten entles 
bigt und jo eima 80,000 Zeichen auf- 


a der Zeit mar die Sache in Ver: 
le mern 2 ah 


Jah | 


era 


| einigen Jahren die Krankenhausver⸗ 
mwaltung Bauten pornehmen mollte, 
ftieß man auf die Kammern und ihren 
entjeglihen Inhalte Die Ausmaue- 
rung der Zellen hatte eine fchnelle Ver- 
mwefung verhindert, und die Leichname 
befanden fich noch im vollſten Verwe— 
: fungsprozeß. Ein furdhtbarer Geftant 
| drang aus den geöffneten Zellen, und 
man befürchtete nicht mit Unrecht, 
| Thlimme Folgen für den Gefundheits- 
| aufland ber Stabtbevölterung.. Man 
verfuchte durch Ueberfchüttung mit 
2 Säuren die Leichen zu zerftören, aber 
| e3 entftand nur ein efelhafter Bräu, zu 
beflen Yortihaffung feine Arbeiter er- 
hältlich waren. Man mußte die Zel: 
len wieder fließen und an ambere 
Mittel denten. Diefe find denn nun 
au in befriebigender Weije gefunden 
morben. Auf Borfchlag des Profeſſors 
der Chemie am. Mailänder Polytech- 
nitum, Menozzi, und des Vorftandes 
ber ftädtif hen Sanitätsabtheilung, 
Dr. Uffrebugzi, wird feit zwei Mona: 
ten nad) folgender Methode gearbeitet: 
auf 200 Grad erhigte Luft wird in 
eine Zelle geleitet und ihre Verbren- 
nungsprydufte von einem Bentilator 
wieder aufgefaugt, der fie zu einem 
Kondenfator, einem Reiniger und 
einem: Verbrennungsofen führt, von 
dem die legten nunmehr unfchäblichen 
ne in die Luft abgeführt werben. In 
Zellen bleibt nur desinfizirte Mjche 
zurüd, welche zur Nachtzeit auf Wagen 
geladen und nach dem Kirchhof gebracht 
oird. Auf diefe Weife wurben bereit3 
gegen 400 Wagenlabungen von je 40 
| Doppelzeninern fortgefhafft, und in 
| einigen Wochen twirb bie ganze Arbeit 
beendet fein. 


— Erklärung. — „Wie Bat f 
beine rau nur fo * an big 
mwöhnen können?“ — Das macht R . 
mifey!" — „Wiefo denn?" — „Run, 
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verhaftet und in ver Berirkämade an 
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Frei 


Sprecht vor oder ſchreibt 
um unſer Büchlein: 


„Bonds“ 


Als Kapital-Anlage, 
Ihr Weſen und 
theilhaftigkeit.“ 

Bond-Departement. 


RovaLTrustbo.- 
BANK 


Royal Insuranoe Building, 
169 Jackson Boulevard. 
Kapital u. Ueberſchußprofite, 81,000,000. 

James B. Wilbur, Vräſident. 
Edwin. Mad, Ba.-Präl. u. Ralf, 
Sohn ®. Thomas, HilfsKaffirer. 
Auch Checking-Kontos. 


Es wird deutſch geſprochen. 


ihre Vor⸗ 


Feuer! feuer! 


Zur Nachricht. 


Unſeren vielen Kunden, die 
in Folge des rieſigen Gedrän— 
ges und der großen Maſſen 
nicht ordentlich bedient wer— 
den konnten, ſagen wir: Ihr 
findet jetzt die Zuſtände ge— 
beſſert, ſo daß jedem Käufer 
volle Aufmerkſamkeit gewid— 
met werden kann. Wir haben 
100 extra Verkäufer unſerem 
bereits großen Korps von 
Angeſtellten hinzugefügt und 
haben uns mehr Floorraum 
gefichert. 

Waaren, die leicht durch 
Waſſer beſchädigt wurden in 
unſerem Baſement-Lagerraum 
find gerade abgeſchätzt, und 
morgen legen wir außer unſe— 
tem" 850,000 Lager über 
825,000 werth von neuen 
Frühjahrkleidern zum Verkauf 
auf, ebenſo Hüte und Aus— 
ſtattungswaaren, die erſt ein 
paar Tage vor dem Feuer ein⸗ 
trafen, im Ganzen 875,000 
leicht durch Rauch und Waſ— 
ſer beſchädigte Waaren zu 50c 
am Dollar. 

Unter allen Umſtänden 
kommt früh und ſichert Euch 
die erſte Auswahl. 


| 5 & iEı 
LARK_AND LAKE STS. 
Offen Abends während diejed Verkaufs 
bi 9 Uhr. 


mn 
Eotalbericht. 
Abgeſchlachtel. 
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Der Farbigen Mary Yohnfon 
wurde der Kopf beinahe abgehadt. 


Der Mörder verhaftet. 


— — 


Er iſt geſtändig. — Eiferſucht der Beweg— 
grund zur That.- Erfolgreiche Diebeshatz. 
— Don Streifern umgebradt. — Durd 
die Kappen gegangen. — Scheufal. 


In ihrem Zimmer, in der Herberge 
Nr. 1508 Wabafh Aoe., murbe heute 
Morgen gegen 6 Uhr von dem Yarbi- 
gen Kohn Beverly, der auch im Haufe 
wohnt, feine 23jährige Raffegenoffin 
Mary Yohnfon, mit Hlaffenden Wun- 
ben bebedt und in ihrem Blute fchwim- 
mend, entjeelt aufgefunden. Die Leis 
che lag quer über da3 Bett geftredt. 
Der Kopf 'war faft vom Rumpfe ge- 
trennt, Der Körper mies tiefe und 
breite Stihmunden auf. Ein blutiges 
Deil und ein blutiges Vorfchneidemef- 
fer lagen auf den Dielen. 

Beverly benacdhrichtigte fjofor! die 
Bolizei. Bald waren Detektive: zur 
Stelle, Sie ftellten feit, daß die Er- 
morbete mit bem ITjährigen Neger 
Dtis Y. Yobnfon als beffen angebliche 
Gattin zufammengelebt hatte. Yohn- 
fon wird von einer Kommiffionzfirma 
an ©. Water Straße befhäftigt. Er 
ftußt gejchlachtete Hühner für die Kü- 
he zu. Zimifchen ihm und ber rau 
jol es häufig zu Streit gelommen 
jein. Die Ermordete hatte man lebend 
geftern Abend gegen 10 Uhr jum leh- 
ten Male gefeben. 

Die Leiche wurde nach dem Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 516. Wabafh Ave. 
geſchafft. Dann machten bie Detef- 
tives fich auf die Suche nach Yohnfon. 
Sie fanden ihn in der Wirthichaft Nr. 
491 State Straße, Sein Anzug war 
mit Blut befubelt, Der Menfch wurde 


J 


————— 


nu rn r r r r rr ufſ:t tt 


++ 


Harrifon Straße dem Inſpektor Whee⸗ 
ler vorgeführt. Er geſtand, die Frau 
abgeſchlachtet zu haben, weil ſie ihm 
untreu geworden fei. Vor ſechs Mo— 
naten fei er mit ihr aus Omaha nad 


Chicago gefommen. Hier habe fie fich | 


ton anderen Männern den Hof ma- 
chen laſſen. 

Der Hund der Ermordeten hatte an 
Beverlys Zimmerthür gekratzt und ge— 
winſelt. Dadurch wurde Beverlh ver⸗ 
anlaßt, Nachforſchungen anzuſtellen, 
die zur Entdeckung der Leiche führten. 


Raubüberfall. 


An Clark Straße, in der Nähe des 
Morriſon-Hotels, wurde heute früh 
Frau Julia Coughlin, die im Revere 
Houſe als Scheuerfrau beſchäftigt iſt, 
aͤngeblich von dem 283jährigen Clinton 
Sloan, in räuberiſcher Abſicht überfal— 
len. Die zufällig in der Nähe befind— 
lichen Detektives Clark und Stein ka— 
men der Bedrängten zu Hilfe. Sloan 
gab Ferſengeld, wurde aber nach kur— 
Zzer Jagd dingfeſt gemacht und in der 
Bezirkswache an Harriſon Straße ein- 
gekäfigt. Frau Coughlin war der 
Schreck derartig in die Glieder gefah— 
ren, daß ſie in ärztliche Behandlung 
gegeben werden mußte. Später begab 
ſie ſich nach ihrer Wohnung. 
Todtgetrampelt. 


Weil er ſich weigerte, die Arbeit nie— 
derzulegen, wurde geſtern Abend Ed— 
ward F. Fago, ein Wagenreiniger der 
Chicago & Northmeitern = Bahn, bon 
drei Streifenden Genoffen ermorbet, 
Einer der Streiter fehlug ihn mit ei- 
ı nem Badftein nieder, Dann fprangen 
| die drei Gegner auf ihn und trampel- 
; ten auf ihm herum. Der Mibhandelte 
‘erlag den ihn: beigebracdhten Berlegun- 
' gen bald nach feiner Einlieferung in 
| der Northmeitern » Klinit, Nr. 56 
| Kinzie Straße. 

Als der TIheilnahme am Verbrechen 
| berbächtig, wurde im Laufe bes 
ı Abends Paul Majta, Nr. 1444 Cor: 
i nelia Straße, verhaftet. Die mit der 
| Aufarbeitung de3 Falles betrauten 
; Detektived fahnden noch auf Nofeph 
; Majta, Nr. 33 Temple Straße, und 


T | Henn Wotfa, Nr. 19 Emma Straße, 


| die angeblichen Kumpane des Häft- 
lings. 

Fagos Genoſſen gingen vor drei 
Wochen, um höhere Löhne zu erzwin— 
gen, an den Streik. Fago, der ſeit 
fünf Jahren in Dienſten der Eiſen— 
bahngeſellſchaft ſtand, weigerte ſich, 
ihrem Beiſpiel zu folgen. Die Stel— 
| Ien der Streifer wurden anderweitig 
ı befeßt, und die Bahngeſellſchaft mei- 
gerte jich, die Stretfer wieder anzu— 
ſtellen. 


Das Verbrechen. 

Kurz nach ſechs Uhr Abends begab 
ſich Fago nach einem auf den Rangir— 
höfen zwiſchen Kinzie und Erie Str. 
gelegenen Schuppen, um ſich umzuzie— 
hen. Dort fanden ſich die drei Strei— 
ker ein. Sie verſuchten, ihn zu über— 
reden, gleichfalls die Arbeit niederzu— 
legen. Als er ſich weigerte, las angeb— 
lich Majka einen Backſtein auf und 


Schädel. Als Fago zuſammenbrach, 


+! fprangen die Gtreifer angeblih auf 


| ihn und irampelten auf ihm herum, 
| bi8 ihm die Sinne fchmanden. Yames 
| Stevens, Nr. 1024 Wafbington Bou= 
febard, der Vorarbeiter der Magenrei- 
| niger, fand den Mihhandelten. Er 
benadrichtigte die Polizei. Fago wur- 
be in einer Ambulanz nad) der Klinit 
geichafft. Er hauchte dort feinen Na= 
men. Zehn Minuten fpäter hatte er 
ausgelitten. 
Im Garn. 

Leutnant Eufty und mehrere Detef- 
tined der Bezirfäwache an W. Chicago 
pe. begaben fich fofort nad. . dem 
Ihatort, fanden aber dort von den 
Thätern feine Spur. Von Trant 
Motka und Frant Majfa, Brüdern der 
Verdächtigen, begleitet, durchitreiften 
fie das polnische Viertel und fanden 
auch ſchließlich Paul Majka in einer an 
Cornelia und Noble Straße gelegenen 
Wirthſchaft. Anfänglich verleugnete 
er ſeinen Namen. Als ihm aber ſein 
Bruder gegenübergeſtellt wurde, gab er 
zu, der Geſuchte zu ſein. Er ſtellte in 
Abrede, Fago mit einem Backſtein nie— 
dergeſchlagen zu haben. Er habe dem 
Mann nur einen Fauſthieb auf den 
Kiefer verſetzt. 

Die Aerzte im Hoſpital ſtellten feſt, 
daß Fago eine ſchwere Schädelwunde 
erlitten hat. Der Tod ſei aber durch 
innere Blutung, verurſacht durch das 
Herumtrampeln auf dem Mann, her— 
beigeführt worden. Fago war etwa 
50 Jahre alt. Er ſoll verheirathet ge— 
weſen ſein und außer der Wittwe auch 
Kinder hinterlaſſen haben. Wo er ge⸗ 
wohnt hat, war nicht Erfahrung zu 
bringen. 

Den Angaben von Eiſenbahnern 
gemäß waren die drei Streiker wäh— 
rend des ganzen Nachmittags in der 
Nähe des Schuppens herumgelungert. 
Stevens hatte ſie, etwa eine halbe 
Stunde vor dem Morde, verſcheucht. 
Sie waren aber, ſobald er das Feld 
räumte, zurückgekehrt. 

Frank Wotka und Frank Majka, 
die der Polizei behilflich —* Paul 
Majka dingfeſt zu machen, Wefinden 
ſich in der Bezirkswache an W. Chi— 
cago Xbe. ir. Zeugenhaft. 

Des Mordes verdächtig. 


Gerüchtmeife verlautete, daß unter 
dem Verdacht, J. Peterkin ers 
mordet zu haben, der am Dienſtag 
Abend, wie geſtern berichtet, angeblich 
am 22. Februar erlittenen Mißhand⸗ 
lungen in ſeiner Wohnung Nr. 262 
N. Carpenter Straße erlegen iſt, ge⸗ 
ſtern in French Lick Springs, Ind., 
Mm. DMeill verhaftet worden fei. 
Das bat fich leider nicht beftätigt. Er 
ift flüchtig geworben, ehe man jeiner 
babhaft werben fonnte. Er ftand ala 
Werkführer in Dierfien der Kontrat- 
torenfirma Hahe3 Broß., Lodport. 

» Veterkin war Material = Infpektor 
im Sanitätöbezirt. Hayes Bros. mar 
der Bau der neuen Kraftanlage über- 
tragen worden. &8 gehörte zu Beter- 
tin? Dienftobliegenheiten, ‚das zum 
Bau verwendete Material auf feine 


___Abendp 

Erzählung einer Fran. 

Im Stande, gut zu gehen, nad) 
jahrelangem Leiden. 


Können die Maflen bedienen. 


Cooper ftellt einen weiteren Affiftenten ein 
für die noch verbleibende Zeit feines 
Dierjeins. 


Um den großen Anforderungen zu 
genügen, die mährend ber legten Woche 
an die Ungeftellten Coopers in dem 
Public Drug Store geftellt murden, 
Jah fich der junge Ohio Kapitalift ge- 
zwungen, ein weiteres Mitglied feinem 
Stab hinzuzufügen. Das Bublitum 
erhält die Aififtenten in fortmährender 
Bewegung. &3 ift interejjant, die Be- 
Jucher zu beobachten und die verfchiede- 
nen Gejichtsausbrüde von Alt 
Sung, bon Reih und Arm zu bemer- 
ten, mie fie fich an die Verkaufstifche 
drängen, um entmeber mehr von ben 
Eooper-Präparaten zu faufen oder um 
freiwillige Zeugniß ihrer Werth- 
Thäßung der Cooper Medizinen abzu= 

i legen. 
| Yrau Louife Herman, 945 North 
| Une,, gehört zu denen, deren gejtrige 
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und | 
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Linfehen. Er erbot fich, die Klage zz 
rüdzuziehen, wenn Cheever den ergaus. 
nerten Betrag abarbeiten wolle. Der 
Ungeklagte war damit einverjtanden, 
und der Richter ließ ihn laufen. 

Cheener fäubert jegt Kraftwagen in 
Herrn Coeys „Garage“. 

Machten Fiasko. 

Der Schuhhändler H. Greenberg 
wurde geſtern Nachmittag in ſeinem 
Laden, Nr. 394 State Straße, von 
drei Räubern überfallen. Als Jemand 
nahte, gaben die Banditen Ferſengeld, 
ohne baares Geld erbeutet zu haben. 
Einer der Burſchen hatte ſich aber in 
aller Haft mehrere Paar Schuhe an— 
geeignet. Er wurde nach heißer Jagd 
in deren Verlauf ihm mehrere Schüffe | 
nachgefandt morben waren, bon den 
Poliziften Magen und Fibfimmons 
verhaftet. Die Schuhe fand man in 
feinem Befig. Der Häftling gab an, j 
Mm. Bubd zu heißen und 24 Jahre | 
alt zu fein. Geine Kumpane find ent- 


fommen. 
——)+9 ——— 


Der Roman eines Kindes. 


Unter biefer Spigmarte Iefen mir 


im „Berliner Tageblatt“; 
Die Entführung 
Millionärkindes, die große Aehnlich--| 
feit mit der jüngften Entführung eines 
Knaben in Amerila hat, jegt auch), bie .| 
deutfchen Polizeibehörben in Thätig- 
feit. Dem Raub ijt ein amerifantjcheg | 


Bemerkungen merth find, miederholt | Familiendrama vorausgegangen. &3 


zu werben. Sie jagt: 

„sh habe jeit Kahren mich fchlecht 
| befunden, war frant und hatte Ntheu- 
| matismus und Mervenleiven. Die 
! Meiste erklärten meinen Fall für ge: 

fährlich, und ich hatte thatfächlich jo= 
biel Medizin genommen, daß ich wenig 
Bertrauen mehr in Droguen und in 
Doktoren fehte. Mein ARheumatismus 
war fo jchlimm, daß ich zeitiweife nicht 
| im Stande mar, zu gehen; ich hatte 
Schmerzen im Kreuz und manchmal 
fchmollen mir die Glieder an. Um mein 
Leiden zu vermehren, war ich fehr oft 
beritopft, mar nerbö8 und konnte nicht 
Ichlafen und fühlte mich elend und be- 
drüct, Jch jtand lange Zeit Bein aus 
und zeitmeilige KRopffchmerzen erhöhten 
| mein Unbehagen. 

„Eine Freundin erzählte mir von 
den Cooper Medizinen, und als lebte 
Zuflucht verfuchte ich fie. Ich habe fie 
jebt zmei Wochen verfucht und fühle 
mich fehr gebeifert. ch lege freimillig 
ges Zeugniß 'ab von der Thatjache, 
daß mein Rheumatismus beinahe ganz 
berfhmunden ift und meine Nieren all- 
mählig wieder heraeftellt werden. Nur 
mer fich in ähnlichem Zuftande befun- 
den hat, al3 mie ich, vermag mein Ge- 
fühl der Erleichterung zu  verfiehen 
nach jahrelanger Bein.” 

Durch die Anftellung weiterer Hilfe 
glaubt Herr Cooper fih im Stande, 
alle Befucher im Vublic Drug Store, 
150 State Strafe, bedienen zu Fön 

ı nen, befonders da der Zaden aud) 
| Abends bi3 9 Uhr offen ift. Anz. 


Brauchbarkeit zu’ prüfen. Er bean 


+ | verfeßte ihm damit einen Hieb auf ben | ftandete zwei Wagenladungen zerjchla- 


gener Steine, meil diefe angeblich eine 
| au große Beimifhung von Schmuß 
| enthielten. D’Neill behauptete, dad 
das Material zmedentiprechend ei. 
&3 fam zu einem heftigen Streite, in 
| deffen Verlauf ONeill angeblih dem 
| Gegner einen wuchtigen Hieb hinter 
: da& Ohr verjeßte und ihn zu Boden 
ftredte. Dann drohte er angeblich, 
| das betäubte Opfer in den Gteinbre- 
cher zu merfen. Urbeiter Tchleppten 
Veterfin heim und theilten feiner 
Frau mit, daß DNeill dem Bemwußt: 
Iofen auch mehrere Fußtritte verfegt 
habe. 3 foll häufig zmifchen den 
beiden Männern zu Reibungen gefom= 
men fein, die wiederholt in Thätlich- 
feiten auszuarten drohten. 

In French Lid Springs ftand D’- 
Neil in Dienjten von Eifenbahn-Kon- 
traftoren. 

Die Beftte im Menfcen. 

Der fchwarze Unhold, der fih am 
Dienftag, wie berichtet, an Magdalena 
Sarunas bergriff, die im County=Ho- 
fpital darniederliegt, Joll auch zmei 
andere weiße Mädchen, die neunjäh- 
tige Mary Bud, Nr. 413 La Salle 
Ave., und die 14jährige Selma Run: 
tel, Nr. 447 La Salle Upe., vergemal- 
tigt haben. Die Befchreibung, die bei- 
de Mädchen von dem Neger lieferten, 
paht auf das Scheufal, deffen Opfer 
Magdalene wurde. 

Mary wurde geftern Morgen in ber 
hinter dem Haufe Nr. 437 N. Clart 
Straße gelegenen Gaffe von der 
Ihmarzen Beltie überfallen. Ihr An— 
greifer hielt ihr den Mund mit feiner 
Tage zu und verhinderte fie am 

i Schreien. 

Selma wurde am 11. April in der 
hinter der Stallung Nr. 447 La Salle 
Ave. gelegenen Gaffe von dem Neger 
gepadt, ihrer Bitten ungeachtet in ei- 
ne GStallung gezerrt und vergemal= 
tigt. Er drohte fie zu döbten, falls 
fie Jemandem das, was ihr zugeſto— 
Ben, erzählen würde. Das Mädchen 
murbe auch durch die Drohung berar= 
tig eingejchüchtert, daß e3 erft geitern 
den Eltern berichtete. Letztere benach— 
richtigten die Polizei. 

Bitterer Nachgeſchmack. 

Der 20jährige George Cheever aus 
Chelſea, Maſſ. wurde geſtern dem 
Stadtrichter Fake unter der Anklage 
vorgeführt, C. A. Coey, Nr. 1424 
Michigan Abe., um 820 und den Preis 
für eine Fahrt im Kraftwagen be— 
ſchwindelt zu haben. Der Jüngling 
hatte, obgleich er mittellos war, im 
Auditorium-Annex Zimmer gemiethet, 
die täglich $50 koſteten, und ſich ala 
Löwe der Gefellihaft aufgefpielt. 

ren Eoey hatte er meißgemacht, baf 
eine beiden Kraftwagen unterwegs 
feten. Coey lieh ihm nicht nur den 
Kraftwagen, fondern auch $20, Als 
die Zahlung außblieb, ließ er ben 
Gauner verhaften. 

Der Angeklagte war aeftändig, bat 
aber den Richter, nicht die Eltern zu 

' benachrichtigen, : Qebtere mürben fich 
franf grämen., Herr Coen hatte aud) 


} 
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wird darüber aus Hannover folgendes | 
berichtet: 

Hauptfchaupläße 
waren in merila Chicago, in | 
Deutihland Hannover, Neuftadt a. 
R. und Hamburg. 
wurde Donnerftag Nachmittag zwi— 
fhen vier und fünf Uhr im Garten 


der Villa Röhlih in Groß-Flottbed | f 
bet Hamburg von zwei umbelannten | 3J 


bermummten Berfonen . ausgeführt. 
Dem Kindesraub liegt folgender Bor= 
gang zuarunde: 


Dr. med. George Krieger, ein gebo= 


der Tochter des Millionäts Dr. Bart 
verheirathet. Dr. K. verlor ein enor= 
mes Vermögen, angeblich infolge ber= 
fehlier Spekulationen. m Sahre 
1904 wurde feine Che gefchieden. 
Seitdem progeffirten die gefchiedenen 


Eheleute um den Befit ihres am 11. | 


März 1895 geborenen Sohnes Eddy. 
Durch rechtsfräftigen Spruch des höch— 
ften zuftändigen amerifanifchen Ge- 
richt wurde der Ehefrau das Kind 
zugefprochen, dem Mann aber die Ge- 
nehmiqung eingeräumt, das Kind bon 
Zeit zu Zeit zu fehen. Bei Gelegen- 
heit einer Zujammenfunft mit feinem 
Kinde flüchtete Dr. KR. mit diefem. 
Während er feine Spur nad Kanada 
Yentte, begab er fich thatfächlich nad 
Deutfchland und ließ fich in Neuftadt 
co. R. als Arzt nieder. Mit Hilfe von 
Detektive wurde der Aufenthalt von 
Vater und Kind ermittelt, und die 
Mutter die fich inzwifchen mit einem 
Dr. MeDonald verheirathet hat, reifte 
nah Deutfhland, um ihrem Rechte 
gemäß das Kind an fich zu nehmen. 
Am 13. März d. %. fam-fie in Ham- 
burg an. Dr. 8. hatte inzwifchen das 
Kind bei dem Eifenbahnfefretär Rus 
dolf Angres in Hannover in Pflege ge- 
geben. Der Junge befuchte dort die 
Leibniz-Schule. Da das amerifani- 
iche Gerichtserfenntniß in Deutichland 
feine Wirkung hatte, mußte die Mutter 
zunähft beim Landgericht Hannover 
noch eine einftweilige Verfügung auf 
Herausgabe des Kindes erwirfen. Der 
Prozepführer, Juftigrath Dr. Reichert 
erwirkte auch  diefe Verfügung, ber 
Pflegepater des Kindes, Angres fegte 
indeffen der Herausgabe de3 Kindes 
ven heftigften Widerjtand entgegen. Er | 


verbarg das Kind, und erft, nachdem | fi 


19€: 


250 


alle gefeglichen Mittel gegen ihn in 
Anwendung gebraht waren, erklärte 
er fih am 19. d. M. zur Herausgabe 
des Kindes bereit. Am 20. d.M. murde 
das Kind feiner Mutter im Hotel Bri- 
ftol übergeben. Unter vem Schuhe ih— 
rer Hamburger Verwandten fuhren 
Mutter und Kind von dort aus zus 
nähft mit einem Automobil 


Rermandter zu ihnen‘ Imd, mm bie | 


Reiferichtung zu berbeden ‘Fußtenfie ; | 


zunädft nach Celle und von dort aus 

erjt mit dem Zuge nad) Hamburg. N | 
der Nacht zu Donnerjtag famen fie in | 
Hamburg an und nahmen in der Billa | 
Röhlich in Groß-Flottbeck Wohnung. 

Am Donnerſtag Nachmittag, als das 
Kind im Garten ſpielte, wurde es von 
zwei vermummten Geſtalten ergriffen 
und in einem bereitſtehenden Wagen 

entführt. 
los verſchwunden. 


Dr. Krieger iſt vor einiger Zeit von | i 


Neuftadt a. R. nach Berlin verzogen, | 
zurzeit aber unbefannten Aufenthalts. : 
Nach Angabe des Eifenbahnbetriebsfe- | 
fretärd Angres ift Dr. N. bereits feit | 
einiger Zeit wieder in Amerika, in der ' 
Abficht, das gar nicht zuftändige Bun= | 
desgericht der Ver. Staaten in feiner | 
Cheicheidungsflage megen Weberlaj- | 
fung des Kindes anzurufen. Nach ben | 
bisherigen Ermittelungen murbe er | 
bon Hannover aus telegraphifch von ' 
der Uebergabe des Kindes an deilen' 
Mutter benachrichtiat.e. Sämmtliche | 
Hafenpolizei- und Grenzpolizeibehör= : 
ben find von dem Raub unterrichtet, | 
und e3 mird nach dem Räuber und 
dem Kinde eifrigft aefahndet, Auch 
die Kriminalpolizei Hannover entfal= 
tet feit geftern eine rührige Ihätiafeit, ; 
meil zu vermuthen ift, daß der Kin— 
desraub von dort aus mit unterftüßt | 
wurde. E3 find Anhaltspunkte bafür 
borhanden, baf der Räuber fich mit 
feinem Opfer nad Holland begeben 
hat. Das geraubte Kind ift ein hüb- 
fcher und aufgemwedter Junge. 


— Naid, — Kathi: „Du Liefe, ich 
habe jet einen fchneidigen Schaf. Er 
ift bei den Yägern zu Pferbe.“— Tiefe: 
„Aber Kathi, Du: bift wohl nicht recht 
aefcheit, haft Du denn To viel Geld, 
dat Du au Heu und Stroh für das 
Pferd kaufen kannt?“ 


eines deutfchen | 


diefeä Dramas! # 


Der Kindesraub | E 


| 
rener Deutfcher, war in Chicago — 
| 


4 gend. 
A Taffeta Seide Coat3, im Wholefale $15 werth, jest 13.75 
Gisth of GoldCvats, im Wholefale $15 werth, jest 13.75 


ee resume schuhe 


gr E 


er £ 


nad | 
Lehrte. Dort gefellte fich ein meiterer | B 


Seitdem ift das Kind ſpur— | 


— — — — — 


Großes Dpern-Konzert mittelft der Bictor Sprechmaſchine in unſerer Siegel Stamps ſind es werth ſie zu ſammeln. Sie find frei mit je- 


Sprecimafchinen-Abtheilung Freitag Nahmittag um 2:30, 


dem Einkauf im Großen Laden. Eine mit ieden ansgegebenen 10c. 


Nur die Siegel Kette von Läden fonnte den | 
Hanzen Srühjahts-Vorralh von fechs Fabrikanlen kaufen und 


Damen-Suils, Coals u. Skirts zu foldjen Preifen offeriren! 


nm 
I 


Die Freitag Offerten find Die 


beiten des Berfauis 
Mirture Suits 


200 Mirture Suit3 in fanch Streifen und Karrirungen. In all ben beliebten 


srühjahrs = Farben. 
fancy Facons. 


Coats ſind mit Atlas gefüttert, einfach geſchneiderte oder 
Einfache oder pleated Skirts. 


Friſch von den Fabrikanten. 


Etons, im Wholeſale 87.50 werth, jetzt für 85.00 
Etons, im Wholeſale 810. 00 werth, jetzt für 87.50 
Etons, im Wholeſale 825. 00 werth, jetzt für 820.00 
Etons, im Wholeſale 814. 00 werth, jetzt für 510.00 
Etons, im Wholeſale 818. 00 werth, jest für $15.00 
Prince Chaps, im Wholefale 12.50, jetzt für 510.00 
Eng anfhließende Modelle, Wholeiale $14, jest H10 
Brince Chaps, im Wholeiale $25.00, jet 20.00 
Cutaways, im Wholeſale $18.00 werth, jest $15 


Banama Suits 


, 300 Suite von PBanamas, feine glänzende Qualität, In all den neuen Früh— 
— einſchließlich der verſchied enen braunen Schattirungen und ſchwarz. 


Dies 


md Prince Chap, Eton, Pony und Blazer Cutaway Facons. 


Mit Atlas 


gefüttert, fanch braided und prachtvoll gejchneidert, die Sfirts find einfad) oder 
im berihiedenen Facon3 pleated und elegant ausgeitattet. 
Brince Chaps, im Wholeiale $12.50 werth, jetzt 510.00 


Etons, 


Etons, im Wholeſale 


im Wbholeſale 814. 00 werth, jetzt für 510.00 
$17.50 werth, jetzt für $15.00 


Prince Chaps im Whoſleſale 820.00 werth, jetzt 817.50 


Etons, im Wholeſale 


820.0 werth, jetzt für nur 17.50 


Vony Suits, im Wholeſale 330.00 werth, jetzt $25.00 
Blazer Cutaways, im Wholeſale 325 werth, jetzt 820.00 


Voile Skirts 


Elegante Suit3 von Boile. 


Watits und Taffeta Drops. Bracptvoll ausgeitattet. 


von Diejen beliebten Eton Suit3. 


Einiae baben die beliebten 


n Guspender 
Drei feine Facons 


Eton Suits, im Wholeiale $30.00 werth, jett für $25 


Fanch Eton Facon Suit3, nur in fchivarz. 
Ein elegantes Gewand für die Strake oder Abende. 
im Wholeiale $25.00 werth, für $20.00 


Drop. 
Eton Suits, 


Broadeloth Coats 


Coats von ſchwarzem Broadeloth, Chiffon Schwere. 
Mit Reau de’ Eygne gefüttert. 


Länge-Effeft. 


Ronh Kacon oder Hüften 
Elegante Modelle. 


Bonn Goat3, im Wholeſale H18.75 werth, jest für $15.00 
Hüften - Länge, im Wholefale $18.75 wert, jett für $15.00 


Coats, von ſchwarzem Broadeloth gemacht. 


Hübſch angepaßte Modelle. Fein 


geſchneidert und mit Taffeta gefüttert. 
Angepaßte Coats, im Wholeſale 8313.75 werth, jetzt für 510 


Cutaway Coats, von ſchwarzem Broadcloth gemacht, 
Mit Seide gefüttert. 


und perfekt paſſende Modelle, 


prachtvoll geſchneidert 


Cutaway Coats, im Wholeſale 318.75 werth, jetzt für 13. 75 


Covert Coats 


Coats, von Covert gemacht. 
Facon. Korrekt geſchneidert. 
Box Coats, 


Gut mit Atlas gefüttert und in Prince Chap— 


im Wholeſale $7.50 werth, jetzt für 85.75 


Taffeta Seide Suits 


Jumper Kleider Facons, von fanch Seide und in ſoliden Farben. 
en Sunburſt Facon-Skirts. 


volles Cortiment in 


Ein pradit= 


Seidene Jumper Suits, im Wholeiale $10 werth, jest $7.50 


- Eeidene Shirt: Baiflt Suit3 


Ceidene Shirt Watt Suit3. Viele fancy Yacons. 


Karben und hübjch pleated Sfirte. 


Seidene Shirt Weift Smits, im Wholejale 12.75 


Seidene Coats 


Seidene Coats, in hübſchen Pony-Facons, in ſchwarz, 
mit Spitzen-Kragen und Cuffs, mit Seide 
Lang und loſe hän— 


Auch 50zöllige Cloth of Gold Coats. 
Fanch pleated. 


In ſämmtlichen Frühjahr— 


werth, jetzt 9.75 


gefüttert. 


Mit elegantem ſeidenem 


Dieſes Cutaway 
Jacket 815 


Mirture Coats 


_,300 Mirture Coat2. 
Elegant gejchneidert. Hübjche Top Coat3 in pradhtvollen Far 
ben. Die Tourtiten Coat3, lang und loje hängend, u. die ele- 
ganten langen lofen u. angepaßten Coats. 


Dies find die beliebten Bor Coats. 


Prachtvoll mit 


Braid beſetzt und hübſch geſchneidert. 


Coats, im Wholeſale 86.75 werth, jetzt 84.45 
Coats, im Wholeſale 310.00 werth, jetzt 87.50 


Reſter von 35e bis 75e Seideſtoffen, 19e 


für 50e naturfarbiges reinſeidenes Pongee. 
ungewöhnlich gute Qualität zum halben Preis. 


575 VdS, 


48€ 


Sn diefer großen Partie von Seide-Reftern befinden fich farbige Dil-boiled Iaffetas, Chiffon Taf— 
fetas, Peau de CHngne3, Louifines, hinefifche Seidenftoffe, Pongees, Foulards, Satin u, Novelty 
Guitings. 5000 Stüde in Längen bis zu 12 Yards, werth 39c bis 75c, Freitag zu 19e. 


für 69e ſchwarzes Garn-gefärbt. Swiß Taffeta. 
Stücke von reinſeid. gute Qualität Taffeta. 
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Moderne Drefßß-Hüte für Damen, 2.98 


2.9 


f. elegante Dreß Hüte für Damen, in den neuen Facons und Schattirungen. 
aus hübſchen Strohſorten, garnirt mit Bändern und Blumen. Eine Partie von 500 hübſchen Hüten, 


ſpeziell gemacht füt dieſen Freitags-Verkauf. Hüte werth 3.95. 


950 und 1.25 für fertige Mädchen- und Kinder-Hüte. 


Anzahl von Mädchen-Styles. 


Eine | 


95 für Dre Shapes. Alle neueften Styles. 
tät Braid, in hellen und dunflen Farben. 


Sie find angefertigt 


Gute Quali: 


Neiter von 1.00 und 1.25 Kleider - Suitings, 50c 


506. 


350 für 50c jeidegeftreifte mollene Challis. — Fyarbiger und 


Gream Grund, 


f Diefe Kleiderftoff-Refter zu 50e find die kurzen Stüde von den beliebteften Stoffen der Saifon.— 
Darunter befinden fih Auto Eloth3, ganzwollene Tailor Cuitings, Seibe-finifyed Sicilians, ganz- 
mollene gemifchte Suitings und fancy Panama. Brauchbare Längen von 3 bis 8 Yarba. Stoffe, 
welche vom ganzen Bolt zu 1.00 bi8 1.25 die Yard verfauft werden, in einer Partie f. Freitag, 50e. 
55e für 85c 443öll. reiniwollene Cream franzöfifche Serges. 


450 für 69e jhwarze reinmwollene importirte Nun's Veilings. 


—A WAberfoyle SGingbams zu 1214c 


1 für 250 Aberfohle Ma— 
ZU draß und —— Ging⸗ 

hams. —Begehrens wer⸗ 
the Fabrik = Längen und jedes Stüd ift 
-32 Zoll breit. Ginghams, die vom Stüd 
zum doppelten diejes jpeziellen fyreitag- 


3 preijes verfauft werden. —Außergewöhns 


liche Werthe in den feinften Yrühjahrs: 
Muftern. 


In diejer großen Partie Refter von 
hochfeinen MWajchitoffen jind Längen, 
die für jeden Yived pafjend jind. — 
Eingefchlofien jind neue heer Ba: 
tiftes, Leinensfiniihed Suitings, Out: 
ing Flanelle, Flannelettes, etc., in 


5 Be, Tue, Doc 


Partien, 


für prächtiges rifer 
1 1 I, Tiſſue. * Ein 5* 

ſheer neuer Sioff in 
den begehrenswertheſten Fabrik⸗Längen 
Zu vielen der Muſter können daju paf⸗ 
ſende gefunden werden. Waſchſtoffe die re— 
gul. 19e die Yd. koſten. Eine ſpez. Par— 
tie Freitag in den begehrten Effekten der 
Saiſon. 


Prächtige 15e Spigen-Gallvons zur Hälfte 


für Hübfhe Point de Paris 
Tec u. Platt Balenciennes Gal- 

loons. Spitzen, die 150 werth 
ſind, in weiß, eream und Eceru. Spe⸗ 
ciell martirt für Freitag zur Hälfte. 


19e fur 85e 12-Yarb Rolle von 
franzöfiihen Valenciennes Spi- 
‚ ben, Rändern und Einfägen. 


1 für deutjche und englifhe Zor= 
€ on Spigen. 
2 für 5e deutiche und englijche 
Lt Torhon Spigen. 
für Hübfhe 10c Yootings in 
affortirten Breiten. 
5 


für 124 und 15c Eluny Spis 
gen, Ränder und Bands. 


für 39e Stiderei = Ylouncz 

C ings. — Prächtige Muſter 

Alle in 18zölligen Breiten. Schoöne Wer⸗ 
the zu dieſem Freitag⸗Preis. 

19 c für 39e waſchbare Allober Spi⸗ 

gen. — Kommen in weiß und 


ihwarz. Hübjche Mtefter. 


BWaifts und Korjet = Bezüge. ME 


12)c bi8 250 Strümpfe für Kinder zu 10e 


121 


Strümpfe werth von 12%,c bis 26c. 


1 5e für 25c feine Qualität 1:1 
‚gemachte baummwoll. Mädchen: Strümpfe. 


rippte importierte ganz tegufär 


| 25€ 


Knaben » Hemden und Inter: 
für 35e mitteljchwere gerippte 
boien, ftart gemacht. 


\18e für 35e-Qual. Smik-gerippte Mädden + Leibhen und Beintleider. 


das Paar für baummollene Kinder-Strümpfe. E3 find einzelne Partien, angebrochene Größen umb 
aus gejchaltete Sorten. Alle Größen in der Partie, aber nicht alle Größen in gemwiffen Partien. — 


“ 


19€ Ruabenftrümpfe. Coafter: Marke. 
f. ſchwere ger. ſchw baummell. 


ie· — 
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für Säuglinge Bu Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
 terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter 
:ängefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


seiner persönlichen Aufsicht 
Euch 


„darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


" @Eben-so-gut” sind nur 


Experimente und gefährden‘ 


' "die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


; n Ä . 
. In: Ge 


Unfere Zufunft liegt auf Dem Waf: 
fer. 
Bon: Leonore NieBen-Deiter?. 


Gerade, al3 Lehrer Bölfhe (Iprich 
Böljsche) von Hedinghaufen im Be- 
griff ftand, Maria Kojephine Werje- 
bedmann aus Angelmodde zu jeinem 
ehelichen Weibe zu nehmen, gefhah in 
Hedinghaufen etwas außerordentlich 
Aufregendes. E3 fam nämlich der 
Ylottenverein, der auch in den. brapven 
Münfterländern die Begeijterung für 
unjere Zufunft auf dem Waffer zu 
wecken beabjichtigte, und fagte eine 
Kinematographen = Vorftellung an. 

Ein Kinematograph in Hedinghau- 
jen — das: mar ungefähr jo, ala ob 
nad Berlin ein dreffirter Schthyofau- 
zus füme. Und ohne Lehrer Bölfche, 
ber für die Aufklärung und Bildung 
Ihmärmte, wäre die Sadhe au nicht 
gegangen, teil es fchon gleich am nö- 
thigften, an dem erforderlichen Raum 
fehlte. Aber Lehrer Bölfche faqte be- 
geiftert: Das werden mir f-chon ma= 
Ken! und ftellte außer der Schulftube 
und dem Flur fein Schlafzimmer zur 
Verfügung, jo daß durch die offenen 
Ylurthüren der im Schlafzimmer auf: 
geitellte Apparat jein aufflärendes 
Licht auf die Hinterwand der Schul: 
ftube ergießen fonnte, mährend die 
Kinder in und die Erwachfenen auf 
den Bänken fitend Augen und Mäus 
ler um die Wette aufriffen. 


= 


mas von Mufif und Flottenlied in 
ben’ anderen Städten erzählt Hatte, 
märe untröftlich gemejen, wenn die 
Hedinghaufener allein auf diefen Ge- 
nuß hätten verzichten müffen. Aber 
ber einzige Mufifant der Gegend, der 
blinde Hemmanz,. hatte auf feiner 
Drehorgel nur einen ganz ordinären 
Walzer, den alle Kinder ausmendig 
mußten und für befonders feierliche 
Gelegenheiten: „hr Kindlein fom= 
met”, ein Lied, das zwar in den An= 
fangsworten, aber durchaus nicht in 
ſeinen Tendenzen zum Flottenver— 
ein paßte und deshalb verworfen wur— 
de. Guter Rath wäre theuer geweſen, 
aber Lehrer Bölſche ſagte: Das wer— 
den wir ſ-chon machen! und übte ſich 
ſelbſt das Flottenlied auf der Geige 
ein. 

Und die Sache ging wundervoll; 
ſelbſt die Geige ſchrie förmlich vor Be— 
geiſterung, vielleicht auch, weil ihr 
Beſitzer zugleich ſpielen und ſchauen 
mußte, und als das Flottenlied etwa 
zwanzig Mal, von vorn angefangen, 
wiederholt und die Vorführung zum 
Bedauern fammtlicher Anmefenden zu 
Ende war, fhloß Lehrer Bölfche feine 
zufünftige Gattin begeijtert in feine 
Mrme und fagte: Maria, laß uns 

men ’n Jung hebben — der geht zur 
"Marine! mobei er fie zärtlich in bie 

Seite puffte. 

Hingegen fagte Mutter Fennemann 
ftreng zu ihrem Weltejten: Dat fegg 
i di, Heini, du Hetter3 mi do nich in 
dat Stridmwerf3 rüm, mie fo en Ma- 
trofe in den. Kimmograph oder mie 
dat Ding heet, do fann fich ja einer 
den Dod hollen! Du blievs bei unfe 
Dfien! 

Mutter Fennemann hatte eben fein 
Baterlandsgefühl und hatte nie ein 
Gymnaſium beſucht, ſonſt hätte fie 
wiſſen müſſen, daß es ſchon von den 
Zeiten der alten Römer her kein grö— 
ßeres Vergnügen für Mütter geben 
kann, als ihre Söhne auf dem Altare 
des Vaterlandes zu opfern. Lehrer 
Böſche warf ihr einen vernichtenden 
Blick zu und beſchloß, ſeine Frau an— 
ders zu erziehen. 

Allerdings: ſo ein kleines Neſt, 
mitten im einſamen Heideland, ganz 
abgeſchloſſen von Fortſchritt, Aufklä— 
rung und ſämmtlichen Kriegsſchiffen 
der Welt, iſt in der That geeignet, den 
Horizont, namentlich einer Frau, recht 
ſehr einzuengen. Lehrer Bölſche 
mußte das ſeufzend zugeſtehen; denn 
er war ſelbſt, außer einem einzigen 
Male in ſeiner früheſten Jugend, nicht 
aus dem Münſterlande herausgekom— 
men. Aber damals war er am Rhein 
geweſen, und er entſann ſich einer wo— 
genden, blitzenden Waſſerfläche und ei— 
nes ſchmucken Schiffes, auf dem es 
Wein gegeben hatte, und dieſe Erin— 
nerung war die ſchönſte ſeines Lebens. 
Kein Wunder, wenn ihn die Kinema— 
tographen = Vorführung mit Schiffen, 
größer jelbit al3 das Gchiff- feiner 
Kindheitserinnerung, völlig au bem 
Häuschen brachte. 

Hatte feine Sehnfuht bislang nur 
ein feites- Ziel gehabt: der Tag ber 
Hochzeit mit feiner Maria — nun 

= Stand fie plößlich an einem Scheibewe- 
ge, Metz ging's zur Hochzeit, links 
dorthin, mo all diefe fchönen Schiffe 
waren. Aber Lehrer Bölfche war ein 
aeicheiter Mann, und er bradte ‘es 
fertig, diefe beiven Wege feiner Sehn- 
hof ein einheitliches Ziel zu Ien= 
‚ten. 1 
Marie Idfſepne aus Angelmodde 
hatte nämlich ein bißchen Geld, nicht 


Lehrer 
Bölfche, dem der Flottenvereinler et= | 


Trägt die Unterschrift von 


a 


4 
brauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 
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beſonders viel, aber immerhin etwas. 
Und, angeſteckt von ſeinem unterneh— 
menden Geiſte, hatte ſie einiges davon 
für eine richtige Hochzeitsreiſe be— 
ſtimmt. Sie waren in Gedanken 
ſchon mindeſtens zehnmal mit dem 
Schiff, auf dem es Wein gab, den 
ganzen Rhein herauf und herunter ge— 
fahren — da rückte Lehrer Bölſche auf 
einmal mit dem Plane heraus, nicht 
an den Rhein, ſondern an die Waſſer— 
kante, nach Kiel zu gehen. 

Marias angelmoddiſcher Dickkopf 
konnte das trotz Flottenverein und Ki— 
nematograph ſo ſchnell nicht faſſen. 


— 
nach Sautf⸗ 


nu 


Dampferchen,: das recht ausjah wie 


‘dem Schulten fein dides Aderpferd, 


trogdem ein blauer Namendzug dar: 
that, daß es „Nire“ hieß. Maria war 
ein bigchen enttäufcht. Diefes Schiff 
fah nicht aus, ala ob es da Wein gäbe. 
Uber Lehrer Bölfche Lie Tich nicht die 
Yreude verderben. Er war jchon ganz 
Seemann, und er jagte ftolz mit lau- 
ter Stimme: Komm, Maria! Denn 
mollen wir und man an Bord begeben! 


“Ueber welche Bemerkung ein Boot voll 


Matrofen von der faiferlihen Marine 
merfmürbigermeife eine ungeheure 
Treude äußerten. 

Uber Lehrer Bölfche beachtete fie 
gar nicht. Er rücte feinen Hut felt 
in die Stirn und ging, fo breitbeinig 
mie möglich, „an Bord“ — gleich hin- 
ter zwei Damen ber, die davon jprar 
ben, in Schiltfee Kaffee zu trinken. 
Und er nahm feine Ehehälfte gleic) 
mit und jagt, an der Spite bes 
Schiffes fei immer der jchönfte Pla, 
und den mollten fie fi man gleich 
ſichern. 

So ſaßen ſie an der Spitze des 
ſchwarzen ſchweren Dampferchens, das 
Nixe hieß und wie ein Ackerpferd aus— 
fab, und alitten die Förde entlang. 
Der Matroje war jo freundlich, ihnen 


die und jenes zu erflären, und fie | die Stirn. 


hatten fo viel Freude an den Schiffen 


ſich, daß der Matroſe auch 
ee wollle, und er zeigte ih⸗ 
nen durch dieſes Gewirre von Verkehr 
den Weg zu einem feinen jhmwarzen” 


während die Dftfee ihrerfeit3 immer 
bergnügter wurde und ber Ri 
Rippenjtioß nach dem andern berfeßte, 
und der Matrofe mit einer gemillen 
gejpannten Neugier von Zeit zu Seit 
auf Frau Marias Nafe  fehielte. 
Plöglich fagte er, ganz unmotibirt 
 grinfend — denn, um Gottes willen, 
wie fann einer grinfen, während man 
mit einem jo fleinen Fahrzeug im 
| Sturm ift! — Sie thäten Ihre Frau 
' Gemahlin am beiten ’n büfchen an die 
| Reeling bringen! 
ı Lehrer Bölfche 
lan: Was follte er? 
Aber plöglich fprang Maria, ganz 


ftarrte ihn hilflos 


grün und mwirfungspoll mit dem Blau 
violett ihrer Toilette fontraftirend von 
felber auf. Der Matrofe verzog fchon 
wieder den Mund zu feinem einfälti- 
gen Grinfen, da marf ein erneuter 
nedifcher Stoß der Dftfee ihm Frau 
Maria geradesmwegs in die Arme, und 
die ganze Erplofion wäre beinahe über 
feinen neuen Sonntagaftaat gegangen. 
Dabei hing Frau Maria mie eine Lei- 
che in feinen Armen, und er rief Leh- 
rer Bölfche an: So fommen Sie doc 
—* her, Sie! Kommen Sie doch mal 
er! 

Gott, er hatte ja den beſten Willen, 
ſeiner armen Maria zu Hilfe zu kom— 
men! Aber umſonſt! Das drehte 
und ſchwankte und wippte um ihn 
herum, der kalte Schweiß trat ihm auf 
Jetzt, da machte der kleine 


| Dampfer die fritifche Wendung. Gi- 


und all diefem Neuen, daß Maria ihre | nen Augenblid balanzirte er hoch auf 


Yeichte Verftimmung fait ganz vergaß. | einer mächtigen Welle, 


fanf mieber, 


Belonders eine Segeljaht regte fie | hob jich ganz plößlich hoch, ganz hoch, 
auf; fie legte fich zumeilen vor dem | und Lehrer Bölfche raffte feine lebte 
heftigen Winde fo auf die Geite, da | Kraft zufammen, um gleihfall3 an die 


ihr weißes Segel wie eine Möpe über | Reeling zu ftürzen. 


das Mafler hinfeate und Maria Böl- 
fche, geborene MWerfebedmann, auf: 


Sie hatte den einen Plan nun glüd- | Freifchte, weil fie dachte, nun und nun 


lich begriffen, und nun fam er jchon 
wieder und hatte was Neues! Und 
troßdem fie im geheimen diefe Schnel- 
ligkeit ſeines Geiſtes bewunderte, war 
ſie etwas ärgerlich: es ſtand doch nun 
mal alles ſo ſchön feſt! Außerdem 
hatte ſie ſich auch ſo auf das Schiff 
gefreut, und ſie wußte nicht, ob es in 
Kiel nicht vielleicht bloß Panzerſchiffe 
gab. Aber Lehrer Bölſche machte ihr 
klar, daß doch alle Großſtädte ihre 
Ausflugsorte hätten. Die in Mün— 
ſter, ſagte er, gehen zum Beiſpiel 
Sonntags nach Hanndorf, da wäre es 
doch merkwürdig, wenn Kiel nicht ſo 
was hätte! Und da Kiel doch am Waſ— 
ſer liegt, iſt es doch zu wahrſ-cheinlich, 
daß der Ausflugsort auch am Waſſer 
liegt. Alſo kann man da auch mit ei— 
nem Schiff Hinfommen! 

Die Sache war ihm felbit durdaus 
nicht fo ganz flar. Aber die Hauptſa— 
| he war, Maria Werfebemann über- 
| Haupt nach Kiel zu friegen, und dant 

feiner rebmerifhen Gaben brachte 

er e8 denn auch glüdlich jo meit, 
daß ein grauet Tag »in den 

Schulferien Herrn und Frau Leh- 

rer Bölfche in eifrigem Gefpräd 
| mit dem Oberfellner eines befcheidenen 
| Kieler Gafthofs fand. Thema mar 
| der Vergnügungsort von Kiel, der am 

MWaffer lag, wohin man mit einem 

Schiff fahren fünnte, und wo man im 

Vorüberfahren möglichit viel von ber 

deutfchen Flotte zu Tehen Friege. 

Der Oberfellner war ein gefälliger 
Mann, aber e3 lag leider nicht in fei- 
ner Macht, die deutfche Flotte für 
Bölfches in die Förde zu beftellen. Da 
er aber wußte, daß in der Gtrander: 
bucht ein paar Torpedoboote manöbe- 
riren ſollten, ſchickte er ſie dorthin und 
rieth ihnen, nach Schilkſee zu fahren. 
Da hätten ſie ruhiges Waſſer und kä— 
men die ganze Förde entlang. — Alſo 
wurde beſchloſſen, nach Schilkſee zu 
fahren. 

Lehrer Bölſche trug ſeinen beſten 
ſchwarzen Schniepel, und ſie hatte ſich 
um den Kragen .ihres hellblauen 
Kleides einen fchönen piolettenSchlips 
gebunden: denn Violett mar Miobes 
farbe, und man muß mit feiner ‚Zeit 
gehn, jagte Lehrer Bölfche. Co ftan- 
den fie Hand in Hand eine Stunde bor 
ver feitgefegten Zeit an ber Yörbe, er 
ganz hinmweggerifien von dem Durd= 
einander von Schiffen. Srgend e- 
mand zeigte ihnen einen Kreuzer, ein 
richtiges Kriegsſchiff, und Lehrer 
Bölfche hätte ihn am liebjten umarmt. 
Er erklärte begeiltert, diefes ſei der 
fchönfte Tag feines Lebens! Was 
Maria einigermaßen mißjtimmte; der 
fhönfte Tag ift doch unftreitig der 
Hochzeitstag! Und ihr Intereffe für 
die See märe merklich abgeflaut, wenn 
nicht eine aqroße Qualle, die ausfah 
mie ein Stücf Gallerte mit einem roth- 


bioletten Mufter darin, immer mieber, 


an die Kaimauer geftoßen wäre. Das 
war denn doc ein zu merfmürdiges 
Ding, und fie wollte wiſſen, was das 
für ein „chelungenes Stückskens“ 


wäre. 

Lehrer Bölfche erlitt vor \ diefer 
QDualle die erfte Niederlage vor feiner 
Ehehälfte; er, der alles mußte, er 
wußte nit, wa das chelungene 
Stüdzfen war. Maria Merfebed- 
mann fah ihn ganz ernit von der Seite 
an und ließ feine Hand los. Ahr un= 
begrenztes Zutrauen erlitt fichtlich 
einen Stoß. Und Lehrer Bölfche Tah 
auf feine Uhr und fagte meife, fte 
wollten ich nicht bei dem anfchmim- 
menden Unrath aufhalten, fie fönnten 
nun bald an Borb gehen. 

Sie gingen nebeneinander den Kat- 
meq entlang und famen an eine ganze 
Reihe von Landebrüden. E3 maren 
auch viele Schiffe da, und alles ro 
nah Iheer und Salzwaffer, aber fo 
ein Schiff mie das, mit dem Lehrer 
Bölfche ala Junge gefahren war, war 
nicht dabei. Er hatte e8 ganz gut im 
Gedähtnik: aroß, weiß, elegant, mit 
MWimpeln und Fahnen. Die da lagen, 
waren fjchmarz, ſchwer und maffiv 
und hatten etwas unbebinat MWerktäg- 
liches. Und ala nur noch fünf Wnu- 
ten Zeit waren, entfchloß fich Lehrer 
Bölfche, einen Ihmuden Matrofen im 
Sonntagsftaat zu fragen: Entfshul- 
digen Sie, fünnen Sie mir vielleicht 
jagen, ivo das Schiff ift, das nad 


- Sehiltfee fahren fol? 


— — — —— —— — — — — — — —— ———— ———— ——— ——— —— 


müßte das Boot umkippen. Und je— 
desmal, wenn es ſich wieder aufrich— 
tete, ſagte ſie erleichtet: O Chott, o 


Chott, bin ich froh, daß unferes man | Haufe cheblieben! 


nich fo wacelt! 

Ye meiter fie auf den Ausgang ber 
Förde zufamen, je heftiger blies der 
Wind. Der Matrofe fah auf das 
Waſſer, auf den Himmel und auf fei= 
nen newen Sonntagsanzugq und ging 
plöglih von dem „Ihönjten” Pla de3 
Schiffes weg ganz hinten auf das Ad: 
terdec, wo die Damen faßen, die in 
Sciltfee Kaffee trinfen wollten. Er 
wurde Nicht vermißt, fo  intereflant 
man ihn auch im Anfang gefunden 
hatte, denn nun fam etwas, mas tau= 
jendmal intereffanter war, etwas, das 
großartig, das überwältigend war: 
das Meer, das offene Meer — die 
Dftfee! 

Als Lehrer Bölfche das jah, zum 
eriten Male in feinem Leben, diefe: 
geheimnißpolle, Tchöne, grauenvolle, 
herrliche Meer, da war es aus mit 
ihm. Er [prang auf und redte beibe 
Arme aus, jeine Shwarzen Schniepel- 
enden wehten im Winde mie die Wim- 
pel, fein Hut flog ihm vom Kopfe und 
wäre zu den Quallen geflogen, wenn 
Maria Werjebefmann ihn nicht recht- 
zeitig mit dem Schirm gegabelt hätte; 
ein Gefühl fam über ihn, jo übermäl- 
tigend, daß er die Augen gejchloffen 
hätte, wenn er dann nicht fich jelbit 
des herrlichen Anblid3 beraubt hätte; 
alte halbvergeffene Lieder jchmwirrten 
ihm in den Ohren, er fuchte nach MWor- 
ten, fand aber in feinem übermältigten 
Gehirn nur noch eine Ich mache Erinne= 
rung an irgend ein Gedicht, das er 
einmal gelejen hatte, und er rief laut 
in den braufenden Wind hinein: 
TIhalatta! Ihalatta! 

Weiter fam er nicht. Denn als die 
Ditfee Lehrer Bölfche mit mehendem 
Schniepel, dünnbeinig und begeiftert, 
auf der Nafe der Nire balanziren ah, 
„Zhalatta“ jchreiend, mußte fie fo 
ganz» unbändig lachen, daß fie laut 
herauspruftete, Und als fie fertig ge- 
pruftet hatte, ftanden auf der Nafe der 
Nire zwei in der Mitte gefnicdte Ge- 
ftalten, völlig rathlos in Bezug auf 
das viele Waffer, das jo ganz plöglich 
an ihnen berunterlif. Wo mar e3 
hergefommen? Wo mar e3 mieder 
hingefommen? Und warum Tchmantie 


Da hing er nun 
ı wie ein Handtuch, 
feine Frau neben ihn fchob. Sie lehn- 
ten nebeneinander, beide todtenblaß, 
und bon Zeit zu Zeit wimmerte fie: 
D Chott! DO Chott! Wir fommen 
nie and Land! DO mwär’n mir doc) zu 
D Chott 0 

Chott! 


Und doch gab ſich der kleine Dam— 
pfer inzwiſchen die ehrlichſte Mühe, 
| den hölzernen Brüdentopf zu gemin- 
I nen. ber äleich das erite Mal fchof 
er mit folcher Wucht an feinem Ziel 
borbei, beifeite gefchlagen bon einer 
mächtigen Welle, daß Maria, Gee- 
franfheit und Scheu vergeffend, beide 
| Urme um ihren Mann fchlang und 
—— ſchrie: Heini — nu ſterben 
wir! 

In einer ſolchen Verfaſſung kann es 
nicht ermuthigend wirken, wenn einer 
auf, der Landungsbrücke erſcheint, der 

| mit den Urmen fuchtelt und, die See 
| noch überbrüllend, gegen das Anlegen 
| Einfpruch erhebt. Lehrer Bölfche be- 
' griff das Fürchterliche erft, als der 
| Matrofe ärgerlich fagte: Da! Nu 
| will be nich! 

Miefo will er nich? fragte er be- 
flommen. Auch zwei von den Damen, 
bie inzmwijchen jeefrant geworden ma= 
ren, johrieen angftvol: Warum mill 
er denn nicht? 

MWeil’n der Brüdenfopp gehört! 
Meil’n der meggefchlagen wer'n kann! 
Dat Eoft’ Geld! fagte der Matrofe. 

Lehrer Bölfche jah auf fein armes 
| Weib, dem Diefer legte Schreden den 
ı Reft gab, Jah auf fich felbit, jah auf 
| eine der Damen, die eben’ in. das 
ſchlimmſte Stadium fam und mit dem 
| Kopf über der Reeling hing, einerlei, 

ob fie mit gegen den Brüctentopf flog, 
und ein Heroismus ohne gleichen rik 
ihn fort. Sollte man diefe Unglüd- 
lichen denn umfommen laffen? Und 
er jchrie, obmohl er mirklich nicht 
mußte, woher er jemals fo viel Geld 
nehmen jollte: Und menn’3 fufzig 
Dale: fojt’, fahr'n Sie an die Brüde 
'ran! 

Denn ſagen Sie auch gleich fünf— 
hundert Daler! ſagte der Matroſe. 
Dafür kann man ſe denn wenigſtens 
wieder aufbau'n! 

Als Lehrer Bölſche das hörte, 

ſchwieg er und war beſiegt. Fünfhun— 
dert Thaler! Eine ſo ſchwindelnde 
Summe bringt ein Dorfſchullehrer 
nicht zuſammen, und wenn er ſo alt 
wird wie Methuſalem. Er umklam— 


plößlich alles ſo? Warum konnte man merte feſt ſeine Frau und ſagte nun 


nur mit äußerſter Mühe dahin gelan— 
gen, wo die andern ſaßen, die nicht 
naß geworden waren? 


Maria Werſebeckmann ſtellte dieſe 


Fragen, ganz betäubt auf eine Bank 
in der Mitte des Decks niederſinkend. 
Und plötzlich lähmte ein neuer Schreck 
ihre Glieder: der ſchöne moderne lila 
Schlips konnte kein Seewaſſer vertra— 
gen! Eine lange lila Milchſtraße lief 
von oben bis unten über das blaue 
Firmament ihres beſten Sonntagsklei— 


des. Sie war ſprachlos vor Entſetzen. | 


| auch feinerfeits: Denn, Maria, denn 
| fterben wir man zufammen! 
So'n Quatfchkopp! fagte der Steu- 
| ermann, Und:e3 war nicht Har erficht- 
lich: meinte er Lehrer Bölfche oder den 
Mann auf der Anlegebricde. 
So’n Quatfchlopp! fagte er noch 
einmal, al3 er nach acht vergeblichen 
—— endlich feſt an der Brücke 
ag. 
Und nachdem Lehrer Bölſche ſeine 
Maria mitten durch die heranrollen— 
den Wellen, deren weiße Schaumkro— 


Und noch ehe ſie ihrem Gatten dieſe nen bis über den Steg flockten, an 
Beſcheerung zeigen konnte, mußte ſie Land gezogen hatte, an Land, wo man 
hören, wie eine der fremden Damen wieder feſt ſtehen konnte, da wandte er 


beunruhigt den 


Warum fährt er denn heute über die 


Boje hinaus? 
Die arme Maria hatte zwar nicht 
den leifeften Schimmer davon, 


„Boje“ heike, aber fie fühlte inftinktiv, ; Jchon wieder begeiftert: 


daß da was nicht in Ordnung märe. 
Gie ftarrte über die violette Mild- 


mas | fagte, froftzitternd und blaß, 


Matrojen fragte: | fich wieder gegen das tobende Ele- 


i ment, gegen diefe prächtigen, milden 
Mogen, die fich mit fo ungejtümer Ge- 
malt gegen den Strand warfen, und 

aber 

Und e& ift 

doch herrlich, das Meer! 

Maria Werſebeckmann ſagte gar 


ſtraße hinweg angſtvoll auf den Ma- nichts, ſondern ſah ſtumm auf die 


trofen, der, an die Reeling gelehnt, 
ganz gemüthlich lang und meitläufig 


i biolette Milchftraße und den Matro- 
| fen, der arinfend davon ftapfte. Aber 


etivas erklärte, au dem fie nur foviel ; ald fie im fichern Gaftzimmer jaß bei 
verftand, dab, menn fo eine große | Kaffee und Kuchen, da jagte fie plöß- 


Melle das Kleine Schiff an der breiten 
Seite zu paden friegte, fie e& leicht 
umfippen fünnte, und daß man bes- 


halb nicht einfach jchräg in die Bucht | 


fahren fönnte, fondern geradeaus in 


| ich pabig: Un dit fegg i di, wenn er 
‚aut Gee Soll, denn — denn frie’ch 
; überhaupt teen’'n Yung! Dä! 

Es nutzte nichts, daß Lehrer Böl- 
ſche ihr den ganzen Kinematographen 


die See hinein müßte, gerade gegen die ſammt den hohen Zielen des Vater— 


langen Schaumkronen, und dann ver⸗ 
ſuchen müßte, ſie mit einer ſcharfen 
Drehung hinter ſich zu bringen. 


landes vor Augen ſtellte. Sie blieb 
hartnäckig bei ihrer Meinung. 
Und das iſt denn wohl auch der 


Maria war ſprachlos, und auch Grund, warum bei Bölſches in dieſem 


Lehrer Bölſche war ganz eingeſchüch— 
teri. Daß man in der Zeitung leſen 
kann, es wäre ein Schiff verunglückt, 
oder daß man das auf Bildern ſehen 
kann, das begriffen ſie. Aber daß ein 
Schiff, auf dem man ſelber iſt, wirk— 
lich und wahrhaftig umkippen könnte, 
dieſes ſelbe Schiff da, das war einfach 
ungeheuerlich. 

Sie wurden beide ſtill und blaß, 


— 


ſtreits a-biffel,“ 


Jahr gleich zwei kleine Mädchen auf 
einmal angekommen ſind. Und wenn 
die Eltern ſich nicht über die Flotten— 
frage einigen, dann kann das noch eine 
nette Beſcheerung geben. 


— — —— 
— Das heutigeKind. Knabe alle 
Abendtifh zu Vater und. Mutter): 
„Heut’ i8 aber fab bei uns, aehts, 


einen | 


bi3 der Matrofe. 


— — — — 
* — 
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„S. & 9. Grüne Trading Stamps 


3. Siegel & Bros. 


Berfauf 


> 


® 

Angengläjer 
American Optical Eo.’3 feinfte 
Qualität Reguloid Gold Augen- 
gläjer oder Brillen, feinite Tadirte 


Ränder, gerader oder Riding®om,' 
Offjet oder verſtellbare Augen⸗ 
—— = a beiten 
weiten Krhitall = Lin 239e 


verjeben, für 


Suit Lager 


3 ift durchaus nicht nöthig, hier 
noch des Näheren mitzutbei- 
len, wie wir ba3 ganze Lager 
bon %. Siegel & Bros. 


Blue Ribbon Suitz erworben 
haben. Nede Dame in Chicago wird 
mohl bereit3 Kenntniß davon erlangt 
haben, und 1,800 diefer Damen haben 
fih Diefe ausgezeichnete Gelegenheit 
zu Nube gemacht. 


= 


Unter gewöhnlichen Um- 
Händen würdet Yhr für ir- 
gend einen Suit in biefer 
ganzen Partie von einem 
Drittel bis zur Hälfte mehr 
zu bezahlen haben. 


ol Hübjche, elegante Facons 
find unter den mohlfeileren 


Qualitäten von Stoffen oder bei fol- 
chen, welche zu den Breifen, die wir in 
diefem DVerfauf dafür verlangen, nie= 
mal3 zu finden, 


Prince Chap, dreifnöpfiger Cutaway, Gibjon Etonsd, Pony Gont Facond. Eure Auswahl für 


| 6.98 8.835 9.95 12.50 14.95 19.50 


1 2,500 Yards Seide-Reiter, 49: 6is 1.25 Qualität, um am 
| Freitag Damit zu räumen zu 19, 25e und 39c die Yard 


Das Affortiment bejteht aus Dil-boiled Taffetas, Peau de Chgnes, 27z30lligen fchillernden und Novelty— 
Seidenitoffen, 363Ölligen wafhbaren Habutat Foulards, farrirten Taffetas, Plaids, feidenen Pongees, Poplins, 


Crepe de Chine Satins, wafchbaren Seibenftoffen und verjchiedenen 
B anderen Geweben, zahlreiche Kleider-Längen müffen ebenfalls raſch 
J geräumt werben. Eure Auswahl, per Yard 
a 69c Chiffon Poplin, in allen belieb- 


380 


85e Hemden jetzt 550 
Gebügelte Madras Negligee 
Hemden in dunklen Muſtern — 
ſowie eine Auswahl in hellen 
Stoffen, prachtvolle Neuheiten 


tenSchattirungen u. ſchwarz 
J und weiß, ſpezieller Werth 
J zu 


in Chicks, 


ren, angebrachte oder ſeparate 


Cuffs. 


Paſſen perfekt und ſind ex— 
tra gut gemacht, im regulä— 
ren Weg bon 75c bis 85c 
wertb, Eure Aus— 
twahl von der Bar- 


tie für 


und Einfäte, Werthe bis zu 15c, 


ganz nahtlos, 


Schwarz, Tan, 


35c Qualitäten, 


Echtſchwarze 
wollene Strümpfe 


für 10e. 


Der Kuider. 

Die Mode fcheint gleich einem Pla— 
neten einen beftimmten Kreislauf zu 
machen, indem fie nach einem gewijfen 
Zeitabjehnitt immer wieder dahin zu> 
rüdtehrt, von wo fie ausging. 
50 Jahre find e3 her, daß ein damals 
fehr beliebter Begleiter der Damen- 
welt von der Bildfläche faft ganz ver— 
ſchwunden ift, und nur die befannten 
älteften Leute erinnern fich noch feiner. 
„Ach ja, einen Knider hat meine Groß- 
mutter in ihrer Jugend auch getragen!“ 
fo wird manche Dame rufen, wenn jie 
kon dem MWieberauftauchen biejer 
Mode hört; denn das Anider-Sonnen- 
fohirmchen ijt als „leßte Neuheit“ für 
diefe Saifon erfchienen. Der Automo- 
biljport hat e8 wieder an’3 Licht ge= 
zogen: im vergangenen Sommer fon 
fah man in Barig und London die 
Damen der eleganten Welt bei Spa- 
zierfahrten im Auto gelegentlih das 
kokette Knickerſchirmchen benutzen. 

Der Knicker, nach der angeblichen 
Erfinderin, der Frau von Maintenon, 
auch Marquiſe genannt, iſt jetzt ein 
29 Zentimeter großes Schirmchen, das 
ohne oder auch mit einem ſchmalen 
Bolant in hellen Tyarben mit paftellar- 
tiger Seide gefüttert hergeftellt wird, 
Das Schirmchen wird durch einen 
Druck auf einen im Geſtell angebrach⸗ 
ten Knopf geöffnet und gleichzeitig. ge- 


5 


e> 

| Spiben, Stidereien 
Beſte deutſche leinene Torchon Spitzen, weiße u. rahm— 

farbige Cluny Spitzen und breite Valenciennes Spiten, | 9 : * 3 

Werthe bis zu 2.25, das Stück 

EB ea 

Beitidte Muiter-Strips, feinfte Schiveizer und Cam- 

brie Einfäße und Beadings, finiihed Kanten, 4% Mos. 
Strips, 150c und 25c Einſätze, die Yard 736. 

„Skirt Flouncings und Corſet Cover Stickereien, breite open 

Eyelet gearbeitete Stickereien u. Beading Tops Cor— 

4 et Cover Stidereien, gewöhnl. 29c Sorten, Yd. 


Frühjahrs-Strümpfe 
Lace Lisle Strümpfe — 
doppelte 
Ferſen und Zehen — in 
Weiß, 
9 Pink und Blau. 29c und 


baum- 
Damen, ganz nahtlos 


und Doppelte Ferien ır. 
Zehen, 17e werth, — 


Faft | 


650 farbige Farrirte Taffeta ımd 
Zouifines, in allen Grö— 
Ben Narrirungen, Tpeziell, 
die Yard für 


Streifen und Figus 


19 2560 & 3% 


31.25 ſchwarze ölgekochte Taffetas, 
bolle 36 Boll breit, ein 

Bargain für Freitag 980 
zu 


Verkauf von einzelnen Rorſels 
Odds und Ends von Partien in 

R.&G, WE. E, Kabo und 

anderen, gerade Fronts, lange oder 

furze Hüfte, in Drab und Weig— 


einzelne Größen, wth. 1.50 
und 2.00, Eure Auswahl. . 


69 


Weiße Batiſte Gürtel, hohlge— 
ſäumt, ſpezieller Werth zu Se 


kommen in 


bhe 


befejtigt, für 


Zar 


1.50 reinleinene 


1Te 

Plaid 

a ”. 
Bänder 
Großer Verlauf von 
1200 Bolt3 feine Satin 
Bar Plaid Bänder, paſ⸗ 
ſend für Hut-Garnitu— 


ren und Haarſchleifen, 


216, 3 und 4 Zoll breit, 


zu ungefähr 16 Preis. 
10€ ie 12 


> RIEF 


50c Werth, für 


r 
En und 


Inidt und kann außerdem leicht in ei- 


jnen gewöhnlichen Schirm verwandelt 
‚ werden. Es ijt mit einem 50 Zenti- 
; meter, alfo aufergewöhnlih langen 
Griff und einer 10 Zentimeter langen 
ı Holzzwinge ausgeftattet, modurdh es 
ı möglich wird, den Schirm aud ala 
| Spagierftod zu benugen. Wie beliebt 
| die Sinider im vorigen Jahrhundert 
| waren, geht aus einigen Modeberichten 
des In= und Auslandes hervor, die 

das Hamburger Kunftgewerbemufeum 

' aufbewahrt. Ein Parifer Modebe— 
| richterſtatter ſchreibt ſchon im Jahre 
'1806: „Statt der Fächer trägt man 
jet Marquifen, das find Eleine zur 
| Seite gelegte Schirme.“ Auf fran- 
zöfifchen Modebildern fann man: diefe 

Mode bis 1810 verfolgen; dann fcheint 

; fie verfchwunden, zu fein. m Jahre 
1836 beginnt jie wieder aufzutaucen, 
| denn von diejer Zeit bis zum Jahre 
‘1848 findet man u. a. folgende Auf- 
zeichnungen: Paris, 25, April 1836. 

„Auch fieht man fehr Häufig jene Elei- 

nen Schirme, die ji am Stiel herun- 

terlegen; jie find nicht viel größer ala 

ein runder Fächer und alle von grü- 

nem Zaffet ohne Borde und YFranfe.“ 

25. Mai 1836. „Al3 modern gilt es, 

ftatt der Fächer in die Abendfonzerte 

Heine Schirmchen mitzunehmen; —* 

r 


! Mode hat fi derart die Gunft 


Nemwel Korjets, in weiß, roſa 
blau, gerade Front, lange Hüften, 
Batiite, 
Spiten garnirt, mit bier 
Strumpfbändern daran 


3%, 
für dieſen 
Verkauf 


und 


breiten 
fchweren 


mit 


Leinen, Beihwaaren 


Hohlaefäumte Tifchtücher — alle reinleinen, in Län- 
gen von 2 bis zu 21% Yards, fie find etwas befhmußt, 


1.50 


Servietten, Silber gebleicht, 6 für 59e 


17301, feines impt. Belfait Leinen Roller Handtuchzeug, Be 
103öU. Sheer Qualität Perfian Laton, fpez.,- Yard, 20e 
46zölliger feine Qualität mercerized Pongenette, mei- 
che Mppretur, ein ſehr jheer Stoff, für Kleider, 


35e 


Rnaben-Hüle, Rappen 


Eriter Floor nördlich. 


Telefcope Hüte in Schwarz oder Pearl — 
requläre $1 
Werthe 
Golf Kappen für 
Knaben, in einfachen 
u. aſſortirten Farben 


Muſtern, werth 
ſpezieller Preis 


Pariſerinnen erworben, daß ich be— 
| haupten darf, elf Zmwölftel der Damen. 
| tragen in diefemSommer Marquifen“, 
| London, 1. Auguft 1837. „Die tei- 
nen Sonnenjchirme, die man Margui- 
| fen nennt, werden mehr und mehr be= 
| liebt; man fieht jie aller Drten, und 
| fie gehören zum guten Ton-in der 
diesjährigen Mode.“ Paris, März 
1848. „ede Dame von Eleganz muß 
zwei Sonnenfchirme haben: einen ein- 
fachen in der yorm eines fleinen Re- 
genfchirmes und einen kleinen, ben 
man Marquife nennt, meldjer mit 
leichten Franfen oder mit Spigen gar» 
nirt if.“ Die jebige Knickermode iſt, 
wie gefagt, durch den Automobilfport 
in’3 Leben zurüdgerufen worden: man 
empfand das Bedürfniß, fidh bei ber 
Fahrt das Geficht beffer al3  Biäher 
möglich gegen Staub und Wind und 
das Ohr gegen Zugluft zu ſchützen 
und fam auf den praftifchen Marquis 
fenfchirm. Für die promenirende Das 
menwelt bat'er gegen ben jegigen 
Schirm den Vorzug, daß er nicht nur 
fehr fofett und jchid wirkt, fondern. 
auch das Geficht gegen Sanne gt 
und doch genügend Luft und Licht zu- 
läßt. Da die Marquifen jeitlü . 
tragen werden, fo fommen die 
Schöpfungen der Pupmacderinnen zur 
bollen Geltung. 
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Erzielt mehr Arbeit in Fürze: 
ver Zeit als irgend eine andere 
Seife, ihäanmt reihlih, macht 
die Wäſche weiß und verleiht 


ihr die Sühe und 


Friiche, Die jo jehr gewü 


Jedes Theilhen reinigt. 


N 
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Bar Napoleon von germanifher 
Abkunft? 


Von Rarl Blind. 


Mie aus einer furzen Mittheilung 
in der beutfchen Brefie erfichtlich, 
führt Ludwig Woltmann, in einem 
unlängſt erſchienenen Buche über die 
Germanen in Frankreich, das korſi— 
ſche Geſchlecht der Bonaparte auf die 
Grafen Cadolingi zurück, die lango— 
bardiſchen Urſprunges waren und de— 
ren Namen etwa gleich dem deutſchen 
Kadeling iſt. Bonaparte ſelbſt ſei eine 
abgeänderte Form des langobardiſchen 
Namens Bonipert. 

Par weiß nicht, ob der Verfaffer die- 
Te fed auf die im Jahre 1887 er= 
Schienene Schrift des franzöfifchen Ge- 
Iehrten Peyre („Napoleon I, et Son 
Temps“) verweift. Dort wird näm- 
ih gefaat, daß pbom 11. bis zum 14. 
Jahrhundert in Genua eine angeſehe⸗ 
ne Familie Cadolingi blühte, die deut— 
ſchen Urſprungs, ſtets treue Anhänge— 
rin und Verbündete der Faiferlichen 
Partei, in’ der Stadt ſelbſt aber bie 
Vertreterin der Volkspartei, die Schü— 
tzerin der jtäbtifchen Freiheiten und 
Gerechtfame gemefen fei. Man habe 
fie daher die gute Partei (buona 
parte) genannt, Daraus fei der Na- 
me ntſtanden. 

In einem noch früheren engliſchen 
Werke meines verſtorbenen Freundes 
Robert Ferguſon, der längere Zeit li— 
berales Unterhausmitglied mar, und 
fi in feinem Buche: „Die Wiflen- 
Schaft der Gefchlehtsnamen („Sur- 
names as a Science”; London 
1883) vielfach auf deutfche Forfhun- 
gen, namentlich auf PBrofeflor Förſte⸗ 
mann's: „Altdeutſches Namenbuch“, 
ſtützt, wird indeſſen der Namen Bona- 
parte auf den alten fräntifchen Namen 
Bonibert oder Bonipert zurüdgeführt, 
der im fiebenten und neunten Jahr— 
hundert nachgewiefen ift. Herr Ro- 
bert Feraufon, der barin wohl aud) 
deutfcher Forfcehung folat, hält biefe 
Ableitung jedenfalls für eime jtarte 
Wahrfcheinlichkeit. Er jchreibt: 

„on jenem Theile Staliens, der bon 
den Franken überrannt wurde, näm— 
lich in Zurin, findet fily der gegen- 
wärtige italienifche Name Boniperti; 
und faum fann man zweifeln, dak 
dies der alte fränfifche Name Bonı: 
pert ift. Nun famen vor diefem Thei— 
le Staliens urfprünglicd) aud) die Bo: 
naparte, und die Frage ift einfach bie: 
Kann nicht der Name Bonaparte aus 
dem Verfuche entitanden fein, etwas 
italienische Bedeutung jenem anderen 
Namen Boniperti beizulegen, der für 
ein titaltenifcheg3 Ohr feinen Sinn 
hatte? Die Sranzofen haben biefen 
alten fränfijchen Namen noh als 
Bompart, in dem das a por einem 
Lippenlaut in ein „m“ übergeht, wie 
Edimbourg für Edinbourg.“ 

Kaum brauche ich zu bemerken, daß 
es ſolcher Uebergänge die Menge gibt, 
wie Gumprecht, Gundobald, in Gum⸗ 
pert, Gompert, Gumpel; oder Hun= 
bold uͤnd Ruginbold in Humboldt 
und Rumbold; höchſt wahrſcheinlich 
auch Humprechting in Humperdinck. 

Welche Unmaſſe altdeutſche Namen 
in Nordfrankreich und Norditalien ſich 
finden, dürfte ja genügend bekannt 
fein. AU die Geribalbi, Tibalbi, Ros 
landi, Umberti, NRobertt, Giobern, 
Sismondi, Raimondi, Alberti, Guar: 
neri, Anfaldi, Aubifrebi, Mlamanni, 
Öuicciarbini, Lamberti, Manfrebi, 
Giraldi, Maraldi, Goffelini, Aldos 
brandini, Odefchaldi, Ghiberti Anfel- 
mi, Algardi, Gherarbini, Caftolbt, 
Frescobaldi, Leoparbi, Amalungi, 
Guarini, Quirini, Robolft, und zahl» 


* Iofe andere find mit Harfter germani⸗ 


ſcher Bedeutung nachweisbar. 

Ebenſo eine Menge der ſchönſten 
italieniſchen Vornamen, mit kräftigem 
oder hoch dichteriſchem Sinne; zumal 
auch Frauennamen, die ſich beſonders 
in Ober⸗Italien erhalten haben, wäh⸗ 
rent; toir fie verloren und fremde da⸗ 
für eintaufchten. Dft habe ich, im ber 


' 193, die. Freds; längft auch jchon bie, 


Zeit der italienifchen Kämpfe für Ein- 
heit und Freiheit, in den italienifchen 
Boltsblättern, die für die Beitrebun- 
gen unferer alten Freunde Mapzini 
und Garibaldi einftanden, die Liften 
der Geldunterzeichner durchmuftert 
und dabei oft ganze Neihen der berr- 
lichften deutfchen Frauennamen aus 
der Langobarden- und Gothen=eit 
gefunden. Bei uns find fie faft ver— 
ſchwunden. Selbſt die einfachſten 
männlichen und weiblichen Vornamen 
werden ja neuerdings, engliſch oder 
franzöſiſch verzwickt und verhunzt, von 
Leuten gebraucht, die dadurch beſon— 
ders gebildet erſcheinen wollen. Da 
finden wir ſchon die Willys, die Har— 
Amelies, und was des Unfugs noch 
mehr iſt. 

Garibaldis Name bedeutet bekannt— 
lich Speerkühn oder Kriegskühn. Er 
paßte auch trefflich auf dieſen Ab— 
kömmling von Deutſchen. Garibaldi 
war einſt ein häufiger deutſcher Name. 
In ſeinen Geſichtszügen, in der röth— 
lichen Haar- und der hellen Farbe ſei— 
ner Augen, in ſeinem geſetzten, ruhi— 
gen Weſen, das von der leidenſchaftli— 
chen Geberdenſprache Mazzinis auf— 
fallend abſtach, trug der thatſächliche 
Gründer der italieniſchen Einheit die 
kleinen Spuren ſeiner Abkunft an 
ſich. Seine Mutter war eine Rai— 
mondi; ſeine Großmutter eine Gan— 
dolfi — lauter Namen deutſchen Ur— 
ſprungs. (Gand⸗olf bedeutet Kriegs— 
Wolf.) 

Vom zwölften bis zum ſechzehnten 
Jahrhundert trifft man vielfach auch 
den Familiennamen Garibaldo oder 
Garibaldi in Genua, Nizza und Chi— 
vari, ſtets auf Seite des Volkes in den 
Freiheitskämpfen, ſo z. B. Rubaldo 
Garibaldo (zwei deutſche Namen) als 
einen der ſechs Konſuln in Genug im 
Jahre 1179. 

Gehen wir weiter zurück, ſo treffen 
wir auf den Namen als einen fürſtli— 
chen, im ſechſten und ſiebenten Jahr— 
hundert, unter den Baiern-Herzogen. 
Garibald J. wohnte in Regensburg. 
Seine Tochter Teutelinde war mit 
dem Langobarden-König Autharich 
vermählt. Der Baiern-Herzog Gari— 
bald II. ſtritt gegen Sklaven und 
Avaren. 

Gelbitverftändlih hatte die Ab- 
funft des Vertheidigerö der römischen 
Republif von 1849 nichts mit Diefem 
Fürſtengeſchlecht zu thun. Garibald 
war, wie geſagt, ein vielfach vorkom— 
mender Name. Er iſt heute noch in 
Oeſterreich als Adelsname erhalten; 
im übrigen Deutſchland als Gerbel, 
gleich wie Gumpel aus Gundobald 
entſtand. Selbſt in England gibt es 
noch ein Dorf in Norfolk, Garboldis— 
ham — offenbar die Heimſtätte, die 
Siedelung, eines deutſchen Häupt— 
lings aus der Zeit der eingedrungenen 
Angeln und Sachſen, die Britannien 
in ein England umſchufen. Die eng—⸗ 
liſchen und franzöſiſchen Namen Gor: 
bold, Corbould und Gerbault ſind von 
der gleichen Abſtammung. 

Sn dem furzen Bericht über das 
Moltmannfche Wert mird- gefagt: 
Strrthümlichermeife gelte Napoleon I., 
„der Kleine gelbäugige Korje“, in ber 
allgemeinen Borftellung al3 „ein rich- 
tiger DBertreter bed romanifchen 
Typs". In Korfila Haben fi gar 
vielerlei Völferftämme gefreugt — ge 
rade mie in Sizilien. Gemöhnlich 
aber wird Napoleon eher ala von 
bläulicher oder graublauer Augenfarbe 
gefchilvert; fein Haar ald hellbraun, 
ſchlicht und ſtraff. 

Wenn geſagt wird: ſeine Geſtalt 
mache den Eindruck einer grazilen Va⸗ 
riation der nordiſchen Raſſe, ſo kann 
man hinzuſetzen, daß ſolche Abweichun⸗ 
gen auch im Norden Europas ſelbſt 
nicht ungewöhnlich ſind. Doch da wir, 
dank den Tapferen im Teutoburger 
Walde, vorläufig noch deutſch reden, 
fo wollen wir, ftatt von einer grazi⸗ 
Ien Bariation“ zu parliren, lieber von 
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nicht wird. 
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einer anmuthigen, verfeinerten Vers 
ſchiedenheit, Abart oder Spielart |pre- 
chen. Wir haben ja die Wahl. 

Noch zmei perfönlihe Erinnerun: 
gen. Napoleons Bildniffe als Kaifer 
ftellen ihn meift mit cäjarifchem, dem 
Auguſtus ähnlichem Geſichtsſchnitt 
hochveredelt dar. Er hat dies ſicher— 
lich mit Abſicht veranlaßt. Nannte er 
ſich doch auch, nach klaſſiſchem Muſter, 
„Kaiſer der Franzoſen, von Gottes 
Gnaden, und durch die Verfaſſungen 
der Republif“ (Empereur des Fran- 
cais, par la gräce de Dieu, et par 
les Constitutions de la Repu- 
blique). 

Dhne Zmeifel Tiehen fich feine Ge⸗ 
ſichtszüge zu dieſer Veredelung her. 
Merkwürdigerweiſe aber gibt es, heute 
wohl ſehr ſeltene, Silbermünzen, de— 
ren eine mir 1849 in Paris in die 
Hände kam, und die ich leider nicht 
aufbewahrte, auf denen er als „Kaiſer 
der Franzoſen und König von Ita— 
lien“ bezeichnet war und im Geſichts— 
ſchnitt faſt einen Verbrecher-Ausdruck 
aufmeift. Ob der italienifche Münz- 
meifter damit der Wahrheit die Ehre 
gab, oder fich au3 vaterländifcher Ge- 
finnung an dem Gemaltherricher rä= 
chen mollte, und daher bie Fünf: 
franfenftüd prägen ließ, ohne da3 
Bild vorher zur Genehmigung einzu= 
fenden? 

Ein Obeim von mir, in der Rhein: 
pfalz noch unter franzöfifcher Herr=- 
Thaft geboren, diente ala ganz junger 
Mann in den legten Yahren der Na= 
poleonifhen Herrfchaft im frangzöfi- 
Then Heere unter der leichten Reiterei. 
Er nahm 1814 an der Schlacht bei 
Montmirail theil. Wie fo mander 
Deutfher war er zum PVerehrer des 
Krieashelden geworden, der infolge ber 
Uneinigfeit und der Verrätherei unfe- 
rer Fürften recht eigentlich erſt zur 
Höhe ſeines Ruhmes aufſtieg. Uns 
Knaben erzählte der Oheim, ein einfa— 
cher Mann, aber von guter Beobach— 
tungsgabe, ſtets gern. 

Wie ſah Napoleon denn aus?“ 
frägte ich ihn als vielleicht zehnjähri— 
ger Knabe. 

Die Antwort iſt mir ſtets ſcharf im 
Gedächtniß geblieben, wie ſo manches 
aus früheſter Jugend. 

„Nun,“ erwiderte da der ſonſt lei⸗ 
denſchaflich ſich für Napoleon erwär— 
mende Mann, „ſo ſehr beſonders ſah 
er nicht gerade aus. Man hätte ihn 
für einen Wagemeiſter halten kön— 
nen. 


Die Partiſer Morgue. 


Der Pariſer Polizeipräfekt hat die 
Verordnung erlaſſen, daß der Beſuch 
der Morgue nicht mehr jedermann, 
ſondern in der Regel nur ſolchen Per— 
ſonen geſtattet iſt, die ſich darüber 
ausweiſen, daß ſie auf irgendwelche 
Art zur Erkennung eines Verunglück⸗ 
ten oder zur Entdeckung eines Verbre— 
chens beitragen könnten. Die Verord⸗ 
nung hat in der Preſſe den verdienten 
Beifall gefunden, denn noch häßlicher 
als das mit verblüffender Geſchmack— 
loſigkeit auf der Spitze der Cite- In⸗ 
ſel hinter Notre-Dame aufgepflanzte 
abſcheuliche Gebäude der Morgue wa⸗ 
ten die Szenen, die fich tagtäglich ba= 
tin abjpielten. Die gedunfenen Waſ⸗ 
ſerleichen, die unter den Brücken wie 
räudige Hunde verſtorbenen Trunken⸗ 
bolde waren nicht ſo ſchlimm wie die 
Lebenden; der Beſucher nahm oft mit 
Staunen und Schrecken wahr, wie 
tief doch die Kluft zwiſchen dem Em— 

pfinden der großen Maſſe, der manche 
Philoſophen die edelſten Gefühle an⸗ 
dichten, und dem eines gebildeten 
Menfchen ift. Straßenjungen, Mäd- 
chen mit der Schulmappe unter dem 
Arm, Eleine Ausläuferinnen mit ihren 
Pappfartons Tprangen im Vorbeige⸗ 
gen raſch einmal in die Morgue hin⸗ 
ein, um zu fehen, ob ein intereffanter 
Fall borläge; brabe Frauen aus dem 
Bolte traten, ein Kind auf dem Arm, 
das andere am NRodzipfel, vor bie 


Glasfcheiben und madten mit fdau- 
7 und masten mit Kan [| 


ge auf Einzelheiten aufmerkſam; 
Strolde riffen, die Hände in ben Ho- 
fentafchen, bie Zigarette im Mund- 
mintel, ihre Wie über die Zobten 
und ftießen lachend aufquietenden 
Dirnen die Ellbogen in die Geite, 
Belondern Zulauf Hat die Morgue, 
wenn das Opfer eines PVerbrechens 
ausgeftellt ift, namentlid wenn ein 
Derdadt auf Luftmord vorliegt. 
Dann zeigen fi die Anftinkte des 
Ebenbildes Gottes in voller Pradt. 
Ein Mädchen, dem der beitialifche 
Mörder ben Kopf abgejchnitten hatte, 
brachte dem Leichentheater einen fol- 
chen Zulauf, daß der Verfehr auf der 
breiten Straße unterbrochen murbe 
und ein befondererr Schutzmann— 
Tchaftsdienft eingerichtet werden muß- 
te, der die Neugierigen in einer langen 
Reihe aufftellte, wie bei Gratisporitel- 
lungen der Großen Oper. Ein Auf: 
feher der Moraue behauptete, dab an 
geſichts der traurigen menfchlichen 
MWrads, die unter den Zufchauern eine 
fröhlihe Mittheilfamfeit erregen, gar 
mancher junge Iaugenichts feine erfte 
Liebichaft angefnüpft habe; wenn man 
da3 Sahrmarktätreiben in der Tod: 
tenherberge beobachtet, erfcheint bie 
Mittheilung des Auffeher® durchaus 
glaubwürdig. 


Localbericht. 


Zodesfälle, 


Bir: [gend veröffentlichen mir bie Namen ber 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundpeit3amt 
Meldung zuging: 
u Magdalena, 70 N; 120 R. Troy 
Stra 
Pender, Vitold, 4 Mo.; 1770 Monticello Ave. 
Gunther, George, 76 !.; 7531 Saginaw Ave. 
Geller, Franeis A. 11 Ta.; 145 Barry pe. 
Kette, Wajorie €. D., 1: 5 695 Vertenu Xbe. 
Hert, Carl, 1 23.; 1004 Norwood Dart pe. 
Hoff, Mathias, 47 3; 148 Willow Str. 
Ibde, Otto 9, 36 2 1712 Metrofe Str. 
enzler, Theodore, 70 3.; County Jrrenhofpital, 
Kolff, Loms A. 16 7 Ta; 7025 Yadion Bart Ave, 
Kidpler, Anton, 36 F 73) mM. 21. Place. 
Meder, Elizabeth, 62 : a Morgan Sir. 
Mevers, Wilpelmina 4J. > 3; 743 CorneliaStr. 
Mattes, Sohn G., 40 x; "16 Mohant Str, 
Reuic, Frant, 40 %.; 204 Cortez Str. 
Schmidt, Minnie, » 3; ; 41. Ohio S 
Sinn, Gottlieb, 76 J. ; 4006 Fifth Ave. 
Singer, Jake, W J.53 8 Ebergreen Ave. 
Sondermann, Hermine, 39 3.; 1200 Tripp Ave. 
MWarnefe, Henty, 51 3; 206 Ordard Sir, 
Walter, Amelia, 38 2 Indigna St, 
MWalden, Charles %., 38 %.; Bailavant:Hpipital. 
Wulff, Erneit, 40 N.; 385 "Vincennes Ave. 
Zimmermann, Philipp, 68 3.; deutiches Altenheim. 


— —— — 
Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 

Abram Friedman — Verbindlichkeiten, 81024.560; 
Leitände, 8296.00. 

Gharles 9. a Verbindlichteiten, $1871.27 
Beitände, $251.10. 

George Nicela — Verbindlichleiten, $621.75; Bes 
ftände, $175. 

— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


u 


Folgende Setreips-Eizenien wurden in ber Office 
des Gounto:Glert3 ausgeitellt: 
aoienb Leonhard, Anna Neumann, 4, 90. 
divim D. Dreyfus, Adele Benedict, 3, 18. 
George Hodges, Ambrojia Smith, 238 8. 
3a Mplinski, Joſya Butna, 8, 21. 
ohn Fe Relfon, Emma J. Hendrickſon, 
Aoief Jietet, u ‚nes Ulaszet, 2, 18. 
ran? Popdlipec, Gertrude Aglicar, 26, M. 
red E. Stilling, Margaret MeLeod, 32, 9. 
gehn MW. Targlinger, Gertrude Roble, 47, 35. 
bomas Gleary, Joſephine Sobota, 31. 
geraie Teens, Baulina MWeitphal, 2. 
Jobn I. Ford, Mae Agnes Hutrley, 2, 19. 
vn ee Palmer, Maude Sarah Burrougbs, 
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Helena Lewandonsta, 
4, 3. 


— Trydryhonsky, 


Gonard S, Vhebus, Map Agnes zer, 
Louis Marks, Glara Yemps, 28, 1 

Samuel Weringa, Grace Ahebenbart, 21, 17. 
ao 9. Hartmann, Barbara U, Vogler, 24, WM. 

bilipp, U. Willtans, Edith Tenner, 3, 1. 
Charles W. Muſick, Henrietta Konrad, 3%, 3. 

erdinand Leybh, Leota fFrazier, 22, 18. 

nton Leiß,” Barbara Gelhardt, 2, 21. 

len D. Tolman, Alice B. Wigbt, 22, 19. 
Edward Becina, Beilie Hrblida, 21, 2%. 
Robert H. Prar, Elizabeth Chaie, 33, 2. 
Walter FJ. Dougan, Anna Farrell, 20, 3. 
Piotr Zit, Mary Micdonsta, 2 18. 

tant Sabai, Anna Garvel, 23, 19. 

Ibert Meftee, Nora Finn, 9, U. 

Nuftin Rincs, Petronelia Stelitsmite, 8, 2. 
gun ©, 9. Harmon, Maiſie X. Richards, * > 

barles A. Chandler, Ada ®. Smith, 23 
William Mittoromste, Belagia Katar. We 2. 
Charles Fett, Frieda Klein, 21, 8. 

Auguft Hoefener, Martha Maltber, 2, 2. 
a Volensty, Anna Gozimsta ‚21, 19. 

Pa eigene Garpenter, Anna Emma Goula, 
35 Dune, Noje Hoppa, 9, 
Albert Lobas, Rozalia aan, 

Joſef Sodony Mary Bit, 

tanislam Thon, Anna Kurzara, 23, 2 
—— Marouſek, Barbara Suk, B, 

rant Diota, Leonora Sinskon Kuile, 29, 
Sohn Serner ir., Rubey PVoung, 3, 21. 
Walter U. Herbfter, Winntfred Quten, 3, 2, ' 
Pater Martens, Jofephine Koefevzers, 33, 3. 
Edward 8. Trazat, Annie ®. Schroff, 24, 18. 
En Mallowicz, Tomincela Ezafiz, 6, %. 

endry Koloikiewiez, Anna Rinulist, %, 24. 
Sojepb Adam. Gnma Kasnid, R, 21 
berman 6. Johns, Monda Trek, 
Pant Spiegel, Margaret Berens, 
Edward 9. Wuderion, Anna 

23. 


19, 
27, 22. 


7, & 


92 


2 


26, 7, 
2%, 21. 

m. Stromberg, 

aailien Fenske, Clara Lariger, 36, 25. 

Pavol Buſa, Sophie Benſon Kacer, 23, M. 

get Kiaime, Marian Mitotajerpt, PM, WR. 
eorge Krufanes, Minnie Vlannery, 28, 2. 

Jozapas Sinytpies, Amelia Rai jligiero, 25, M. 

Charles 6 Hank, Augufta Gridjon, 31, 8, 
Joſeph Stan Mary Kurid, 2, 0, 

Öbarlie M. Clion, Yına M. "Echoenenberger, 


24. 
acteoh Keend, Pamie Eacs, 21, W, 
Michael Damgeles, Tillie Syerpta, 2%, 23. 
Milliam N, Keith jr., Adele Ruplmen, 8, 
Neis Mykieftad, Augufta Moller, 30, 28, 
Thomas Gronin, Kate Keller, 21, ®. 
Nobert Morgan, Anna Baier, %, 9, 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
920 Boswortb Abe., 2fiöd. Frame ) 

a $2000., o ge — 
217 N. 57. Cour Ya rame tage, 
Marb Schreiber, $1,600. RER 
1806 N. Waſbtenaw — 1-ftöd. Brid Cottage, 

— an. Ne. $ 
riitiana Str, % tame Slat, ©. 
Reterion, $2,500. e 6 — 
l⸗ſtöck. Frame Cottage, B. 


6321 Honore Pa 
2-ftöd. Srameflat. Marion 


3. 


Steaben3, $1 
6100 Ontario rn 
C. Oder, $2,400 
6405 Soune — Frame Cottage, F. 

Mile, $1. 
401 94. en to. Frame Flat, Baul Wede- 
„gen, $2,500. 


4757—59 Indiana Abe., 3ftöd. gt a 
ment-Gebäude, Bertba Nunge, $40,0 

2800 Gladys Ave. —38 es 2* 
Charles Shaw, $1,850 

129—131 N. Iadion Str., Bsftöd, > Store 
und Lofts, Nofepb Doronev, $45,0 

1255—59 8. 21. Str., u dans — Iris» 
ner Scale Compand, $6,5 

3348 Reipreti Str, 2:itöd. Bid Slat, Auguft 
RBarder, $3,150. 

I „Satiisenia Abe,, Iftöd, Brid Flat, Frau 


131 Aders ade. 1-ftöd. Brid Store und Flat, 
Albert Laitoola, $3,200. 

594—96 31. Sir. 2eitöd. u Etore und 
Flats, Veter —— $11,000 

6323 Honore Etr., . Same Cottage, Wil 
liam &oedfe, $i, 0 

— ring wm. drei 1-ftöd, Frame 
Eottaged, R. €, 2. Brools, $3,900. 
1825559 Heufton Ade., r und 2-jtöd. — 
Stores und Flats, Jacob „rain, $6 

11404 Raririe Ave.. 1 itöd. Frame Haus, Ch» 
ward Butcher, $5000. 

733638 Ogleöbh pe., 2:itöd. Brame Slats, 
— ——— —3 — Brid Lagerhaus, 
Debrid3 & 5 Seh: rn 

204—06—0 fie Ape,, —— u 
bartment@ehlude. br game 

8 — Ape.. 2ft id Slats, anies 

u Bann ine, %ftöd, Brid Flats, Charles 

— 34. "ar Bl. Litöd. Frame Flat, Joſeph 
1427 Siumore an 1-ftöd. Brid Haus, Mark 

muaut elfon. 1GItöd. Brid Cottage, 6336 

unsua Die, 2-töd. Brit Flat, 448 W, Bel 

Bed 35 — 2itöd. Brame Flat, 3051 N, 

John 3. Id, Bridbaus, 2124 Fillmore 


Aula Aulie, 1-itöd. Bridhaus, Hinaer 
bau, 1408 Nolebb Sir... $3000. Te 


Tisflör, 


* 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. April 1007. 

(Die Preife gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide und Hew. 

(Baarpreije). u 

Wintermweizen, Nr. 2, voth, TI-T8Uc; 

3, a 16-77; Nr. 2, bert, hai: 
Nr. bart, 69—T6c. 
Seabispesmeisen, Nr. 1, tr; N 
OB; Nr. 3, 758. 
3, gelb, —— Nr. 4 Ill. 
Ba: Nr. 3, geld, Ba—4k; Nr. 4, *3 
— 4%; Ne. 2, weiß, 4; Nr. 3, 
loc; Nr. 3, weiß, EA; Rt. 4, weiß, 
IH; Standard, Ac. 

Medi. MWinters-PBatents, 3.583.355 das Yaß; 
„Straigbts“, 83.0; Minnejota Hard Patent, 
Seele, 0 1 Bags, 83.25-83.35; beiondere 

arten 4.50 

5 eu (VBerfauf auf den be Beſtes ziu:üp 
$18.50=$19.00; Nr. 00-$17.00; Nr. 
$14.00—$15.00; Nr. „ —— 
Prairie, — De: itto, Nr 
gl „00: t, 38.50-80.00; 8.0— 


Nr. 
ar F 5 008.0. 


(Auf tünftige Lieferung). 


Weizen, Mai, TI—T7%e; Yult, 
tember, 81%4c; „Degember, c 
46; 


ais, Mai, 46%c; Juli, 

IY—ATiSt; Dezember, Ne. 
Sa da Mai, Er; Juli, 040%; September, 
or ER Unfuhe von Weizen für den biejigen 
Markt heitte fi auf 53,600, von Mais auf 387,600, 
von Safer auf 463,093 Buibeld. Verichift von bier 
wurden 16,00 Buibels Weizen, 160,616 Buibels 
Mais und 78,433 Yuihels Safer. 
Proviſionen. 
Schmalz, Mai, 88.57 468.60; Yuli, 83.70-88.72; 
© 88.8, . 
Gepdteltes Shmeinefleifd, Mai, 
$15.02%; Yuli, 312.904. 
Rippchen, "Mai, SA; Yuli, 8.65; Sep: 
tember, 88.75. 


Prima, weiß, 150 

Verfeftion 

eadlight, 

aphta 

Gaſolin 

Leinſamen⸗-Oel, roh, per 5 
do. gereinigt, per 5 


Ferpentin 
Schlachtpieh. 
Rtndoieh Gute bis ausgeiucte 
$5.90—$6.75 per 100 Piund; gewöhnliche 
mittlere orten, 83.8584 ‚15: gute bi$ ausge: 
juchte Kühe, .50—8.7 15; gewöhnliche bis mitt» 
De Kälber, B.00-$5.%5; gute bis ausgefuchte 
Kälber, 8. Be Zullen, geringe biS ausge: 
fugdte, 2.2544.50 
Schweine. 


Ne; Sep: 


September, 


Etiere — 
bis 


Gute bis ausgefuhte Bölelmaare, 

86. 5586. —5 per 100 Dun d; A er = 

fuchte (zum Verjandt), Pte » gute bis 

ausgeſuchte Flei ne, Fo na 15; mitte 
lere biß gute Be, 35.75-80.70; gewöhnliche 

„Thromonts*, 82.50-86.35. 

Sha ee Ber ihmwere Sammel, per 100 Pfunp, 
ute bis ausgejuhte Schafe, Er 

nr ae —J ausgefudite „Vearlings“, $5.75 
—** .60; i „Native Lambs“, gute bi3 ausgejuchte, 
( 
molterei · Vrodutie. 
Butter 
„Ereamerp*, extra, dad Pfund.. 
R Wish ussashagne 9.97 
2, das Biund.zorsronunnnen 
„Gooleps“, das Piund.. 
Nr. 1, das Pfun nd 
Padwagre. das Pfund, PLIIIIITETTN 0.190,20 

Eieı— 

Friſche Waare, ohne “me don 
Berluft, der Dußend (Kiften us 
rüdgefandt) 

do., (Kitten eingeibloffen).. 

Firſts“ das Dugzend 

„Griras“, Daß Dubend 

fe— 


Rahmkläſe, „Twins“, das Pfund. 0.13 —0.14 
aiſies“, das Pfund 14 
„Young America‘, das Pfund.. 

Limburger, das D 
VBrid, das Pfund 

Schweizer. das Pfund............ Ql 


Gefluagel, Fiſche. Kalbſleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Huͤhner, das Pfund............. ⸗ 
Svbrinos“, das Pfund 
Hahne, das Biund 
Truthühner, das Dfund. 
Gänje, daB Dutend. 
-GEnten, das PBiund 
Geflügel (u —— 
gen, das Pfun 012 —0.13 
ruthühner, das Piunp —X 8 —4 
Enten, das Pfund 05 —0.10 
Pa Das Biund.nesonsssenenee 0, —0.7 


\eihtiie, Ne. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das —— m 


Weiber a —— 


...n...... 


—X 


Bil 
3.8 
Biderel, das 
Sehte, das ® 
RKarpien, das Pu 
Derh (iugerigtei),. 
ads, das Bfunb 
tie, des — 
Salibut, das Piund. 
jundern, das Miund. 
ale. das Pu 
Hering, das „tun. .. 
Trout, Rr. 1, das Biund.. ... 
Magerel. * Biund 
Summer (geloht), das Biund,... 
eſchlachtet 
8 Bine gie wicht, das Pfund 
e- J 


d. Gewicht. das ER 
Aue a und 


Gewicht, das Pfund 
Gewicht, das B 

— Fruchte. a 

das Fah 


* 
= 


.n......... 


Sp2prsserse 
=2u3 ® 
5 


E22: 


—. 
—— 
BL. 
Si 0, 


Aepfel, 
* Ka ifornin, die "Rife.. We 
Orangen, Kalijornia, die — 4 
Mananen, Rai... das Bund....... 
Ananas, die 
Kronäbeeren, Ga — —— 
GEropeeren, douiſiana, Nast s.. 
Kraut, das Faß 
Kopfialat, das Fa 
Biattialat, die — 
Sellerie, die Kike. 
Tomaten, Die Kifte.-.uonnnnnennnnnnee 
Blumentohl, die Rifte.. 
Kohlrabi, das Wüh--„-rı>- 
Grüne Erbien, Die Bike. 

—* das vn Bun: 


neS5Prmm HEEERERERE DE 
GSLESES 883 
7 — 


—A— 


2s6—8 


— 


222422* ... 


22·4 


RR 


* 


. 
* 
* 
* 
* 
* 
J 
—* 
* 
. 
. 
. 


— — 


Lid 
aBEa 


üben, der Sad 0.0 
Rettige Biefige, * Bündgen... — Br —0.% 


das —32 
— Krb 
Mi — us à 01 
Seife, dab ni "Ds "Bünden Te, 
Bohne 
5 3% 


Grüne Sanitibehnen 
Wa . 
833 


— ehr 
.ır.. 1.0 2.50 


nrnnennnnnrener 


Rn Riten 


Rartgiteln. if 6e ——— 
Eüktarteffein, das =: 


i 
0 5 
SM 
0. 
2 
. 0.1340.14 
Be u) 
d. 
0,14 | 


ı Geihäft zu arbeiten. 315 


Banferstt-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren VBerbindlichkeiten fuchen 

im Difteiftägeriht nad: 

Otto Riltom; VBerbindlichleiten $8,526.31," Be- 
ftände $6,339. 

Ehalude N. Kihner; Berbindlichleiten $503.50, 
Beitände $140, 

Adolph Eridion; VBerbindlichfeiten, $927.99, Be- 
ftände $75. 


— — — — 
Scheidungsflagen. 


wurden eingereiht bon: 

Richard gegen Marie Willtomm, Berlaffen; Her: 
mann gegen Yulia Pauls, Berlajien; Ellen gegen 
Andrew Frank Mering, Berlajien; Lizzie gegen 
Frant Schruber, Ghebrub; Aa D. gegen Rachel 
Soodiwin, araujame Behandlung; Elizabeth gegen 
Peter M. Kelly, Trunkſucht; Martin egen Mary 
Thompfon, Vveriaſſen; Auguſt gegen Emilie Wo— 
zahn, Verlaſſen; Jean D. gegen Elene Calogerali, 
Verlaſſen; Augufta gegen David D’Connell, grau: 
fame Behandlung. 


=—3.  — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


laend? Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
oh Son 81000 u darüber wurden amtlid sine 


getragen: 

SaSalle Str., 8 F. nördl. von_106. Place, Dit: 
a 93 9:10 bei 1215 ®. E, Dgden an Bridget 

. Connelly, $1400 

112. Eır., 10 F. weitl. von Princeton Ape., Rord⸗ 
front, 37 bei 14; B. T. Connelly an J 
Aaftrembäfi, 81400 

Piliel Str., Nr. a 35 bei 185; 9. ©. Jones an 
Anna Hoban, 8 30 

Hinſche Sitr., 136 6. ar. von Eiybousn Ude, Süd: 
oftfront, 24 bei 100; John Kruje an Robert Vin 
cent u. Q., $2000. 

Sarrabee Str., 114 %. nörbl. von Hobdie Str., Oft: 
front, & bei 130; U. Kapalos an William Glio- 
pulos, 2500. 

Superior Str., 119 %. öftl. von Cab Etr., Nord: 
ont, 18 bei 79; George Barnard an Leslie W. 

Mabony, 86000. 

25. Str., 10 F. öftl. von Butler Eitr. — 

— bei Jennie White u. an Hohn 


Smeets, $1200 

2. Str,, 78 5. öſtl. * Foreft‘ Une., Süpfrout, 
3 bei 49; ©. ©. Hl an Brant M, Newiome, 

Wabaid Ave., 183 %. nördl. von 9, Etr., Weltfr., 
26 ‚bei, 194; . €. Brown an Maitie GE. Farmell, 


Upenue R, 136 %. nördfl. von 18, Str., Wetitont, 
25 bei 195: John Goghlan an Thomas und Glen 
Hoare, 81600. 

Galumet Ave., 175 $. nörbl. von 50. Str., Oftir., 
25 * 102; Katy Schid an Ella Levin, 85 6. 

Goles Wve., 48 F. Öntdl. von 88, Str., Weitfront, 
25 bei : 2. Nulensfi an F. Koncilomwsti, JIT5. 

Ellis Une, 5 #. jüol. von 4. Eir., Oftfeent, 

17 bei ng Mathiad Walter an James M. Tay: 
lor, 4500 

Erie Abde., 174 4.8 udl. von 18. Str. Weſtfront, 
25 bei 1% X, Anderfon an Mbraham 2 


Bromn, 83000. 
Grie Ane., 50 5%. fübl. von 14. Str, Weitfront, 
8 P2olton an Senry U. Gropes, 


2 2 mei 125; 
4. Str. 18 $. —F von Grand Bio, Nordfr., 
16 8:10 bei ©; . Rievfa an ohn B. Heartt, 
8 #. öfl. vom Kimbarl Ave., Rordfr., 
4 bei 159; €. Firebaugd an ffian Cameron, 

3188 


—X ©. 34, 8%. 4 die ganze 2. 5, Blod 34; 
C og an Louid 8 ——— « BIT. 

MM. 2. 18; Hal on Harry J. 
Combs, 210. 

Saleiide Gages 2. Add., Lots 1 bie 4, Blod 1; 
Nahlah von €. P. Deweh an Geo. E, Scully, 


— MeCanneys Add., * 15, 
Tyion an John #. Fohma , 3000. 

m Imette, Medaniels “pd., Lot 3* und we 2% 

von Lot 2, Blod 5; derielde an Wr. 2. Elvall, 


00, 
arte 2ots 10 un 11, Blo@ 5; 2. Bapba an 
Eugene Schloter, AM 


* 


Ya: 
5. Str., 


Glencoe, 


Sinners Eubd., Teil von Lot 5, €. E. Watſon an 
Hranlin Be EM. 
od 2 17.6 Set 19, die 
Sanlın an — 
weh gt. 25 und_%7, Bird 
* Tamm und Gattin, $1400, 
Unipesii Subd., Lot3 1 und 2, Pod 79; 
Bea 3. Lawrence an Kemper R. Rnapp, 
Tomnfhip 3%, öftl. & te=der öftl, 1046 Ueret, nord: 
öl, 4, 3:36:1 . Beerbolte an ®. €. Ban 
Drunen, $1000 
Dan Puren Sub., 2ot 5 von Lot 6 3— 10:36:15; 
Lan Döftenbrunge, * — a toi — 
— igan an 
Piotr Miynieo, 92,37 
Weit Hammond, A Blod 13; M. Rofinsfi an 
Wal ———— 81000. 
Chicago Ridge, Ylod 8; White Mfg. Eo, an die 
Prinee Mig. Ev. ‚000, 
Pine Asland, Youn 8 #pv., Lot 5, rg 1; ©. 
Parnep m. udolf Brand, 9,574 
Enfield Upe., is6 ſüdl. von Egerton, Weſtfront, 
86 bei 164: Bm. %. Schmidt an Charles €. 
und Caroline H. Goobhue, $4 os 
= 


Dover Str., %. nördf. von Milfon Ape.. 
front, 3914 bei 190; 9. 3. Kramer an Ajeph 
Of: 


Goettier, &8,050, 

Kenmore Üpe., 4 FF. fübl. von MWinsne Str, 
gs. 50 bei 150; Mm, A. Vaiter an Harriet R. 

—5* * 168 weſtl. von Halſted Str. Rord⸗ 
front, 50 bei 12 Francis M, Cofe an Cora E. 
Quens, 826,000. 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: zumn ge ee Pepe 


Anzufragen: D. © * Adams 
Ersahe, u ale * — * 


angt: Kreäftiger Pur dv tw 
—— 


Verlangt: Aelterer odet — Ban für ae 
4 


7 bis 
— Er — 


erlangt: Gin zweiter Bartender 
zieh a — ng 2 cr * a. 


_ Berfangt: Barbiere $10, fetig $18, Cote SB, 
furze Granben, Sand 915. 8 1,190 6. Car Em * 
Bu t: Starter Junge über 16 ce in Mö- 
daden. 895 W. Madiſon Strahe. * 

Mat: 
— 
Avenue. n 
a — 

gute: Bagen:Bainter. 425 Larrabee Girake, 


u are a fa * bei "a — 


—* 
ats Ane., Ede © na, 


* kon dus 


Spezielle Ankü ndigung 
Unfer Bafement-&rfolg 


ift die Solge von Werthen. Wir fehen darauf, unferen 
Bafement-Kunden folche wirkliche Werthe zu geben wie 
fonft nirgends zu finden find. „Sie find fo zahlreich, daf es 
unmöglich ift, die ganze Kifte anzuzeigen. 
Bargains in unferem 


Freitag roja Plakat-Verkauf 
in jedem Bafement-Dept., fpeziell in 
Damen: und Mädhen-Buils und Mänteln 
Putwaaren — Schuhen 
Kleiderſtoſſen, Seide und Waſchſtoſſen 
AMänner- und Knaben⸗-Kleidern 
Unlerzeug, Aotions 


Wer einen dieſer „Roſa Plakat“ Verkäufe beſucht hat, wird alle 
beſuchen ſowie ſie angelündigt ſind. Es ſind ſeltene Geld erſpa⸗ 
rende Gelegenheiten. 


* — den on m 


Seht die neuen 


06950699066606060668569 088 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefeer Rubrit 1 Cent das Bart.) 
————— 


„Lerlangt: Junge von 16 Jahren, der deu 
Sprade in Worr und Schrift nolltommen 
um das Echriftieken (au auf der Sehmafdine 
erlernen. Ubenppofts®ebäude, dritter fylur. 


Starker Junge, an Brot, 


ben 


uurungt: 718 Racine 


Verlangt: 


aidlanı A Barbier, erfte Klaſſe; 


Ave. 


ftetig. 519 9, 


Berlangt: mas. für Rugs und Rag Garpeis, 


S. Halited 


— 
Yladimith, allgemeines Wrbeiter, für 
25583 Urmour Une, 


Berlongt: Junge, Heine Gänge im Haufe zu bes 
forgen; muß Grfahrung beiiken und gute Gmpfeh: 
4344 Grand Paul, 


Terlangt: Mann für Hanserbeit; guter Lohn 
für guten Mann. 1609 Budingbam Place. Nehme 
Rorthweſteru KHodhbuhu bis Glert Etr.:Station. 


—— —ñ — — — —e nn —— 
Verlangt: Ein ſtarker Mann als OHelfer im Store 


und Office ture:& kr fi 
BR Dart „Dem eihäft. Julius Bender, 230 


Berlangt: 
Wagenarbeit, 


lungen haben. 


Derlangt: Ein Winifber, der an neuen und ges 
braugten Office und Store Firtures Erfahrung 
bat. Yulius Bender, 30 Melt Madifon Str. 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, an uniſcher 
und elekfriſcher Arbeit; gdute Gelegenheit, ſt 
zu erlernen; muß — leſen, jchreiben und fpre: 

Anfangs, Picter —— 


— 


chen ionnen; Lohn 
60. 5-0 1 Martet Sm. 


Berlangt: ( Grfabrener deutfcher Morter, feine 
— Cafe Prauer, 151 Weſt Madiſon 
r 


&o,, 


2* Zigarrentiften-Säger. 112 Ga In⸗ 


diana 
Verlangt:? Junge, in a: Xagarbeit, 882 
Weſt Horrifon Str, Ede Robe er 


geone ©. Siwei Painter und Slleuinen; 6343 
Loomi bofrfa 


udertangt: : Gin 9 guter beuticher Schneider, ftetige 
a achzufragen fofort bei John Janjjen, 757 
ft 81. Str., Chicago, M. 
Derlangt: Helfer an Brot und Rolls, 
North Une. 


BVerlangt: Bäder an Cake, dritte Sand. — 5118 
State Strake. 


— 


1085 Te 


Berlangt: Barbier, für an ©, Rohmittens; 


ftetigeer Pak. 273 Weit Chicago 


Verlangt: Gin altem Junge in Büderei, Tag: 
arbeit. 51 Willem Straße. 


Verlangt: Vorter für Saloon und Küde. 1487 
Milwaulee Anenue. 


1841 R. Elarf Straße, 


Erfte Hand Gafesbäder, guter Lo) 
2». 8 Abenbyoft. — * 
Berlangt: Guter Säneiber. 123 Milwaulee Une, 
Verlangt: Erfahrener, tüchtiger, nüdternee Mann 
für Bäderwagen in der unteren Stadt, muß Eicher: 
beit ftellen Lönnen; gute ftetige Etelle für den rich. 
fon Mann, Gracmers erei, 1134 Milmaufee 
denne. ; 


Verlangt: Porter. 
Berlangt: 
Adr.: ©. 


Berlangt: Saubderer, ehrlicher, nidhterner Barten« 
der, polnifh jipcehender bevorzugt. $I0, Zimmer 
und Board zum Anfang. Kaduutrasen mit Heuss 
nilien nah 6 Uhr Abends, S. Eentre pe. 


— — 
Berlangt: Ein guter Wagenpainter. 35 Welt Die 
bijion Straße. 


DVerlangt: Nunger Mann auf dem Wagen au 
5* A a A An em in ber 
Sta eiheid weiß. Koft und Lohn or rechen 
Freitaa Morgen. 54 W. Norti aa 


Derlangt: Yuter Echmiedehelfer. 139 Mells Sir. 
Aunger Mann als 


7 ſter. 
Vaul Wenzel, 1085 No Meer de: 


— Ein füchtiger Porter, m 
Xifhen aufwarten können. 244 Of Ma 


— —— 

Verlangt: Ein juverlaffiger junger Fe «3. Ub: 

lieferer für Pücdher und eier Ha, 2 Tan 
615 Weil 


engltf$ verfteben. Mai, üs en 
Bäderei de 
ut 


Junge A 16 Nabren, Die Bäderei mu 
89; Borter, Maihinis 
——383.3 Str., —— 


Verlangt: 
balt $12 bie 


ie 


Berlangt: 
erlernen. 


Berlangt: 
ften, Ehepaare. 


Berlangt: Ein Painter. 3717 State Str, 


= 


tige PBainters, beuernde 
a ee tee 


Berlangt: 14 in Grocery, etwa V in alt, 


1208 R. Halited 

Verlangt: Sabinetmalers, 8 * ** au da 
. 6er 
A 2 


ür die rehten Männer, guter -Lohn 

or Yrame Go., 43 Wells Sir. 
Berlangt: Guter VDreſſer 

Qumboldt Str., Ede Gortland, 
Berlängt: Ein ee eht licher 

gi Retigen Plat bei 53 "an Ein. 

Ketige Urbeit. gu 

Berlan ——* 

Verb 

— gu vl „El — — * 
Berlangt: Ein 

und fir Bier enge 

ale n re 
—n—— 4 Ürbeit aha 4 

Ei ie 

Maul = 200 

1 | Be er 


Se Er 


— e —— — —— 
% Buter, im Meriet 
Pe * 
(Bortiegung auf ter 10, Selte.) 


u 


t: 2 eiber, 
— * Schn 





Houſe. Too 
e. — The Chriſtian.“ 
 — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


e Houfe. — Konzert jeden Abend und’ 
onntag Nachmittag. 
Iifeum. — Ringling Bros.’ 
zwei Borftellungen. 


— 


a = ze aan rar 


— 


(Kortietung von der 9. Seite.) " 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dus ort.) 


Verlangt: Weber an Fluff Rugs, ebenfalls Zus 
ichneider, Whitmer & &o., 804 Wi 6. Place. 
15apimX& 


a — — 
Berlangt: Ein Worter, fut Saloon. 1852 85. Str. 


——— 

Berlangt: Mann für Saloonarbeit, muß etwas 
bartenden und am Xiih aufwarten. 217 Wells Str. 
ee N nn 


Wagenmader und — — 


Verlangt: 
ubnen Go., 210 Oft Supe⸗ 


auf Reparaturen. Nir 
rior Straße. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler zu bejorgen. 187 Genter Str. 


rg unge oder dritte Hand 
ates. 839 et 2. Str. 


Berlangt: Guter Schneider. E. 
Ganalport Uve. ‘ 


— ⏑ — —— 
Verlangt: Junge, an Cakes; Tagarbeit; 65.0 
und Roft. 1690 Welt 12, Str. 


— — 
Verlangt: Yüngerer Dann, für Kücenarbeit. 861 
N. Elart Str. 


Berlangt: Dann für Porterarbet. 
plaines Str., Saloon, 


* — — 

Verlangt: Zuverläſſiger Mann, mit Erfahrung, 
an Bäderwagen; gute Bezahlung für den rechten 
Mann. 256 Welt North Une. 


Berlangt: Tinfmith und Männer 
Sinbeifen & Kropf, 21. und. Rodwell 


eine 
Berlangt: Ein Porter, der auch Bartenden tann. 
74. Mabifon Str. doft 


— — — — 
Verlangt: Ein guter Rocmacher, im Store zu 
arbeiien. Irvine Partk Blod. 


——— — — 

Verlangt: Kräftiger Junge für leichte Arbeit im 

Car penter· Shop. American, Jewelry Tray Mfqo..Co., 
. Canal Str., nahe Mabdiſon. 


Berlangt: Milchwagenfahrer, verhetratheter bevor- 
ugt, aud netter Mann für Milhgeihäit, 480; ſtar⸗ 
ee Mann als PWoltzift für großen Bergnügungsplag, 

Kanttors, Porters, etc. 76 BaSalle Str. Strelomw, 


Berlangt: Morter, ber au beim Bufineklund 
aufwarten fann. 408 Dearborn Str. 


Ei De ine 
Berlangt: Tüchtige Urberer für New Ghicago. 
erheirathete bevorzugt. Um Auskunft wende man 

ji an 6. Hildebrand, 125 SaSalle Str., Zim⸗ 

mer 350. dofrfaio 


Berlangt: 
an Brot und 


Hrusta, 78 


59 S. Ds⸗ 


* Söthen. 
tr. 


Pe 0 a —— — — 
Berlangt: Ein guter Porter. 144 Michigan ve 
ofr 


Berlangt: ger Mann als Porter, leichte Ar: 
beit, Tann — Aufarbeiten. $5 und Board. 282 
Frontlin Str, nahe Yan Buren Str. 


Verlangt: Guter Bladjmith an Wagenarbeit. 
134 W. iR. Straße. dimido 


Verlangt: Guter Rodmacher. Went⸗ 
worth Abenue. dimido 


— 


Haag, 4831 


ey DI 

Berlangt: Gabinetmafers, erfter Klajje Männer an 
Rarlormöbel-Frames. H. 3. Mallen & €&., 61 St. 
Aohns Court. di—fon 


Verlangt: Erfter Klafie Violinreparirer. Dauernde 
Velhäftigung und guter Kohn. Muß gute Empfeh: 
lungen betreffd des Charakters und der Xüchtigkeit 
keiiben. Spon & Healy Employment Bureau, Adams 

traße. apr15—2%0 


Verlangt: Ein guter Ubbligler an Shopröden. 
26 Eugente Str. 13apim& 


Je) 
Verlangt: Biwet junge Männer auf BPaffagierzügen 
gu reifen. 11 Oft Taylor Str. dimido 


—— — — — — 
Berlangt: Tinner, nüchterner verbeiratheter Mann, 
ftetige Arbeit. 1128 Belmont Abe. mibdofr 


———— — — — — —— 
——— 

Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— ART) 7707017 00. — 


Geſucht: Ein deuticher junger Mann ſucht Stelle, 
hat Erfahrung an Cates. 19 26. Str., hinten. 


Gefuht: Berwanderter Bäder ſucht leichte Stelle. 
Süpdfeite vorgezogen. Adr.: M. 447 Abendpoft. 
— — — 


Geſucht: Ein Wiener Bäcker ſucht Arbeit. 131 Mil⸗ 
waukee Avenue. bofr 


en gi — — 
Gefucht: Dritte Hand Bäder jucht Stelle an Gates 
und“ Brot. 5343 S. Aberdeen Str. 


nei 
Geſucht: Deutſcher, ledig, 32 Jahre alt, dr 
Hausarbeit, fann gut mit Pferden umgehen. Bitte 
—— weichen Lohn zu erwarten. Adr.: M. 
bendpoſt. 


6 ARE SEE SEIEN FLURS EUER EEE NERRE N 
Gefuht: Painter fucht ftetige Arbeit. Abr.: D. 643 
Aben dpoſt. 


*V⸗⸗ 


—— — — 
Geſucht: Friſch eingewanderter Junge von 16 Jap: 
zen, deutich, jucht leichte Stellung. Brieflih oder 
borzufprehen von 1 bis 3, 239 Oft Indiana * 
dofr ſa 


Geſucht: Deutſcher, gelernter eleltriſcher und 
mechaniſcher Ingenieur, guter_ Zeichner, mit beften 
Empfehlungen, jucht paffende Stelle. Albert Sturm, 
1254 Wellington Ave. 


Rn 25a nn — 

Sefucht: Junger, Fräftiger Mann, 25, wünſcht fi 
al3 Politerer weiter auszubilden; verrichtet auch an⸗ 
dere Arbeiten. 42 Curtis Str. 


Geſucht: Gate-Bäder, erfahren und zuperläffig, 
Sucht Arbeit als zweite Hand oder ſelbſtändig. — 
Graves, 146 S. Halited Str. dofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Hutma⸗ 
er ad Stelle als folder. Kemper, 509 W. Obio 
traße. 


Sefuht: Ein deuticher Butcher und Wurftmadher 
fucht beftändige- Arbeit. 615 Eiybourn Ape., oben. 


— Sefuät: Deutiher Vrotbäder - wünfcht ftetigen 
Mia. 755 Welt 22. Str. 


iD 
Gefuht: Ein ftarker Junge fucht Arbeit in Aldes 
wei, zet ſchon in Bäderei gearbeitet. 196 Mohawk 
Straße. 


u — — 

Geſucht: Deutſch-⸗ungariſcher Junge von 19 Jahren 
wünfcht irgend eine ſtetige Arbeit. Julius SH, 
515 Armitage Avenue. 


G t: 
— J. W 
Houſe. 


— — — — — 

Geſucht; 2 friſch eingewanderte Wiener Wurſtma⸗ 
her juchen dauernde Peichäftigung. Fredrich Werde: 
riiſch 3828 W. 46. Str. 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen 
Porterarbeit. Leo Rit, 145 Wells 


Gefucht: Verbeiratbeter, verläßliher Mann, Reit: 

Tehrer, wahrer, Pferdekenner, Dreſſeur, Veterinarv, 
mit Empfehlungen, sucht al® Stallmeifter, rau 
—5 Wiener Köchin. Yuderbäderin, dinlomtrfe 
eifeufe, Manicure, al® Haushälterin Etelle. Ges 

en auch auswärts. 100 Wells Str. Engelbach. 
dido 


Gin guter erfahrener Bartender fucht 
‚36 Welt Randolph Etr. Barnes 


Platz, thut 
Fu BR 


— — — — 


Geſucht; Selbſtändiger Bäder an Brot, Rolls und 
Bis cuitẽ fucht Stelle. H. Heß. 90 Wells Str. mido 
— — —⸗— 


Geſucht: Junger Mann, Kellner, will das Barten⸗ 
den erinernen, auch etwas Vorterarbeit mitmachen. 
uht ürbeit. R. R., Saloon Fiala, 552 Blue 18: 
and Ave. mldo 


BE — 
Geſucht: Bäder ſucht Stelle an Brot und Biscuits 

als erfte oder zweite Hand. Joſeph Lomek, 502 Cen⸗ 

ter Une. dimido 

— — — ç ———— — — nee 
Geſucht: Friſch eingewanderter er Mann, 8, 

Deutih, fucht leichte Stellung. rieflih oder vor⸗ 

wufprehen von 1 bi8 3. 239 €. Indiana ge 8 

® m 


Gefucht: Alleinſtehender Mann, 30 Jahre, fucht 
Stallarbeit, fann aut mit Pferden umgeben, fpridt 
deutih. 3. ©., 618 MW. Obio Str. mido 


} — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fucht Stellung als 
anitor. Ottmar Ehirner, KB Sarrabee GStr., 
hinten. mido 
— — — — — — — 


— 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Ehepaar,; etiwad Engliſch erwunſcht, 
$45 bis 860. 76 LaSalle Str. Gtrelom. 
— — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Madchen von Gubis 16 Jahbren im 
—— 


Berlangt: 


zu helfen. 315 Weit 59. Str. dofrſa 


Berlangt: Mädchen, eines das n etwas don 
Nähen oder Kleidermahen verftebt. 7 Sir —* 


——— — — — — 
Berlangt: Mädchen, im Bäderladen zu bedienen. 
x E. North Ave. 


Berlanat: Starkes Mädchen, 
‚und rein; muß engliih und 
, 181 Welt Dipijion Str. 


für Näderladen; 
polnijch fprechen 


Zirkus, täglih 


zZäden und FYabriten. 
Verlangt: Mädchen in Tafhentüher- Fabrik; leichte 
Arbeit. 220 Gaft Adams Str., 7. Wloor. 
A ne en ee 


Berlongt: Zehn BadetsEinwidlerinnen, 
Aahre alt; guter Lohn. Moeller BroS., 
wautee Ave. 


über 16 
90 Mil: 


MORE le ha a in 
Verlangt: Zehn Frauen und Mäbhen, um zu 

Sesiı zu nähen; ftetige Wrbeit, M. Breptag, 208 
aft Madifon Str. 


—ñ nn — 
Verlangt: Knopfannäher und Weſtennäher. 546 
Gourtland Str., nahe Humboldt Blod. dofr 


Verlangt: Eine gute Finiſherin an feinen Coſtum⸗ 
Röcken. 747 Irving Part Bivd, 

Berlangt: Ein nettes, erfahrene Mädden für 
Büderladen und bei der Hausarbeit zu helfen, zu⸗ 
baufe fhlafen. 1349 Oft Belmont ve. 


ae EL BE 
Verlangt: Helferin an Röden, und Lehrmädchen.. 
Kelly, 1712 R. Halfted Str. 4 } 


Verlangt: Mädchen für Bäderei. 
North Avbenue. 


Verlangt: Ein 
Korreipondenz, 
146 Wells Straße. 


Berlangt: Operators an Kraft:Majhinen für jet: 
dene Damen-Waift3 und -Sfirts. Stetige Arbeit, 
guter Lohn. Kommt jofort. Wittenburg, 10305 
Milwautee Avbe. mido 


— — — — — — 


Helle, 37 Dit 


uverläffiges Mädchen für deutiche 
tenographiftin bevorzugt. gt 
ofr 


Verlangt: Mädchen, an Krajtmajginen zu arbeis 
ten. Lohn über dem Durhichnitt. 9. Channon 
Co., Randolpp und Marfet Str., 5. Wloor. 

lTapıim 

Eifendrabt Glove Eo., Elfton 

mibofria 


Geübte Büglerin; Färberei. Dehm» 
midofr 


Berlangt: Mädchen. 
und Urmitage ve. 


Berlangt: 
low, 2095 NR. Halited Str. 


Verlangt: An Weiten, gute Majchinennäherinnen, 
Bafters und junge Xehrmädcen, guter Lohn; dau⸗ 
ende Beihäftigung. der, 96 Thomas Straße, 

Floor. 13aplıo 


— — — — — — — — 


Hausarbeit. 

——— Mädchen oder Frau für Küchenarbeit in 
Boardinghaus. 5480 Ellis Ube., Jadſon Park je 
oft 


a — — — en. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
893 Flournoy Str. 


Verlangt: Mädchen oder, Frau mittleren Alters bei 
Hausarbeit mitzuhelfen, Keine Wäſche. Beſter Lohn. 
4403 N. Aflbland Ave. Nehmt Glart Str. und Evan: 
ftan Car bis Eftes AUpe., dann 2 Blods a 

aplw 


Berlangtz Ein Mädchen für leichte Zimmerarbeit. 
$4.00 die Woche. 154 Oft Andiana Straße: f 


Scheuerfrau. 


dofr 


Verlangt: 
oben. 


Verlangt: Kühenmäbdhen, 822 Belmont pe, 
Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren gur 


Etüße der Bun. Sohn 33.00 die Woche. 33 Wis: 
confin Straße. 


6682 W. North Upe., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
53 Beach Ave., nahe Spaulding Ape., 2. Wlat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Freundliche Stellung und guter Lohn, 284 &. 9 
mis Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen 
Place. 


00: 


für Sausarbeit. 11 Mostyn 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, muß englii iprechen. 421 Eleveland 


Avenue. 


Berlangt: Gute Mädhen von 14 bis 16 Jahren 
auf Mädchen von 4 Jahren —— und bei der 
— mitzuhelſen. Anzuftagen: 85 Waveland 

ourt, 1. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Fruͤhjahrsſsreinigen. 5813 Calumet Abe., 2.Flat. 
dofr ſa 


Verlangt: Reſpeltables Mädchen, 15 bis 16 Jahre, 
bei leichter Hausarbeit zu helfen und auf Kinder 
EB ahten, Gutes Heim. eine Wäfhe. Nachzu: 
tagen 847 Rufhb Straße, dofa 


Verlangt: Köchinnen, 100 Mädchen für Kaußar: 
beit und Hausbälterin. 343 Halfted Str. \ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
guter Lohn, gutes Heim. 4926 EChamplain ve. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

83 Emwing Place. g ° * 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

795 Winthrop Ave. — u 


Verlangt: Ein Mäddhen von 16 bi$ 18 Jahren für 
leihte Hausarbeit. Kommt fofort. NR. %. Rior: 
dan, 130 W. Fullerton Ave. 

Verlangt: Köchin und Mädchen für Hausarbeit, 
im Saloon. 347 Weit Chicago Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, 14 bis 16 Jahre 
alt, leichte Hausarbeit, und da8 Striden zu er: 
lernen; gutes Heim für die rechte Perfon. Nach— 
zufragen: 17 Archer Ave. 


Verlangt: Mädchen, Teishte Hausarbeit; Fleine 
JJ 715 Buruͤng Stri, 1. Flat, Ecke Deweh 
ace. 





Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Boardinghaus. 177 Eait 40. Str., Flat 
42. dofr 

Verlangt: Eine Frau, um Heine Yamilienmwälche 
gu Haufe zu wafchen und zu bügeln; muß in der 
Nahberfhaft wohnen. 330 Mohamt Str. ; 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 
Familie. 4673 La Salle Ave, 


Verinngt: Fin Mädchen oder alleinftehbende syrau, 
für Hausarbeit und über Mittag in der Küche zu 
beifen: im Haufe fchlafen. Worzufprehen nad 4 
Uhr. 339 Weit Randolph Eitr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäfche; 
Empfehlungen. 415 Lale View Upe,, 2. 
Nehmt Evanfton Ave.-Car bis Barry pe. 





tleine 
dofr 


Verlangt: Mädchen für 
auch etwas Erfahrung mit 
657 Oſt Fullerton Abenue. 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. weiß, 
1441 Waveland Apenue. 


weite KSausarbeit, das 
indern hat; guter John. 


Berlangt: Nettes Mädchen für Zimimerarbeit und 
auf ein Alojähriges Kind zu achten. Deutfche oder 
Franzöfin bevorzugt. 55 Cedar Str. 


Verlangt: Köchinnen, 100 Mädchen und Frauen fir 
alferlei Arbeit, Haushälterin für Herrn, armer, 
Koftenlos. 76 LaSalle Str. Strelom. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
zum guter Zohn wird bezahlt. 

trae. 


Verlangt: Eine Frau, als Lundlöcin. 
Island Ave. 


— 
Verlangt; Ein Mädchen, Hausarbeit. 651 Welt 
21. Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 6251 Yeffer: 
fon Ave., 2. Flat. x 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. Dr. Wpelto, 
904 S. Gentre Ave. ; 


Mädchen für Hausarbeit, in Peiner 
177 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen findet ftetigen Piak filr 
Kühenarbeit, im Neftkaurant. 861 N. Clarf Str. 


Verlangt: Mädchen oder frau, für Kitchenarbeit; 
guter Cohn. 59 &. Desplaines Str., Saloon. 


ausarbeit im 
597 N. Halſted 


419 Blue 
dofr 


Rerlangt: 
Bäderet. 


Mädchen bei der Kausarbeit gu helfen, 


— 
n. 358 NRoscoe, Ede Roben Str. 


guter Lo 


Verlangt:; Junge Frau für Hausarbeit, mu ch 
BufineksLund Todhen Pnnen; gutes Keim, . 1091 
gincoln Avenue. 

Verlangt: Gute Frau für Familie von 3 Erwad- 
fenen Montags zu wachen. 579 Ordard Str,, 1. Fit. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. 
8.0. & Andiana Etraße. R 


Verlangt: Diningroom: Mädchen. 1841 Nord Klar! 
Straße. 


Berlangt: Defterreihiihe Köchin, Wienerin bors 
gezogen, muß die Küche verftehen. 110 Gipbourn Ape. 


BVerlangt: Mädchen von 15 Jahren, der Aufwärs 
terin im Reftaurant zu helfen. 110 Eipbourn Ave. 


—— a SE Fk a a A 
Berlangt: Yunges Mädden auf Baby aufn 

ww bei der Hausarbeit —— —— lien 
bene. 


Verlangt; Mädchen x allgemeine Hausarbeit. 
1761 Wrlobtinood 8 u 8° daft 


nd 
Berlangt: Ültere, anftändige, alleinftehende 

die ein gute Heim mwünicht, zur Stüge ber 

frau, etwas Kohn. 704 Melrofe Str. . 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausardeit; 
4.50; teine Mäfce. 1857M. KHalfted Str,, Saloon. 


Berlangt: Eine erfter Klaiie Köchin, die fon 
längere pen im Kochen Erfahrung bat. Buter Cohn. 
Adr.: M. 412 Abendpoft. miboft 

Berlangt: Gin gutes Mädchen 4 allgemeine 
Hausarbeit; Meine Yamilie; Ne hn. Nachzu⸗ 
fragen Mrs. ©, F. Koefter, 2671 NR. Urmitage an 

mido 


699 ©. Wihland 
mido 


rau, 
uß: 


— RREe ESEN 
Berlangt: Köchin in Saloon. 
Avenue. 


\ 


Berlangt: Müädden für allgemeine Kausarbeit. 
O8 N. Hermitage Abe. mido 


beine 
Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
5 W. Madijon Str. mido 


TUE ee 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2459 MWabaih 
&pe., im Grocerpftore. dimido 


Flat. 


! Arbeit beim Xage. 


(Unzeigen unter "diejer Rubril 1- Cent‘ das Wort.) 


a Hausarbeit. 
tlangt: Ein beut Mädden für emeine 
Fa t. Mis. Hit ——6 Ude. 

Verlangk: Mädchen für allgemeine &ausarbeit, 
———— 4 Berleley Ave. 8 Blods öſtlich von 
Co age Grove Avenue. 

Derlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Meiner Familie, 4044 Indiana Apve., 2. Wlat, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Lohn 86.00. 3727 Grand Blvd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
bei einem jungen Chepaar mit einem Kind; leichte 
Arbeit; ftetige Stellung; guter Lohn. 499 Mil: 
waufee Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


ee 
Nahzufragen bei Arebs Bros., 1556 Weit 


arbeit. 
8. Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tein kochen; 
Zw in, Familie; guter Lohn. Nahzufragen heute 
md morgen. 50. Elifton Wpe., ‚nahe Center Str. 


Verlangt: Mädchen, im Saloon, das dafelbit 
wohnen und in der Küche mithelfen fann; gute Be: 
handlung umd guter Lobn. 493 Fifth Aoe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie. 715 NR. Onfley Ave., 1. Flat. 
Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Meiner Familie. 1629 Barry Ave., nahe N. Glart 
Straße. 





Verlangt: , Ein nettes Mäpcen für co 
Hausarbeit in fleiner Familie, gutes Heim. 


Molff, 1582 Budingbam Place. 


Perlangt: Saubere Mädchen für allgemeine Hausr 
arbeit in_tleiner familie, ylat mit Dampfheizung. 
35.00. 1700 Wellington Wve., 1. lat. 


allgemeine 
Mes. 





Verlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, guter Yohn fir richtige Berfon.— 
"83 — 49. Str., Ede Galumet Ane., 3. Stod. Dido 





Verlangt: Wrbeitjuchende Frauen und Mädchen, 
twie KHöchinnen, Aufmwärterinnen, Bimmermädden, 
Wäjherinnen, Hausbälterinnen und Küchenmädchen. 
ſprecht heute vor; wir verſchaffen Euch öffentliche 
oder private Stellen. Enright & Eo., 21 W. Lake 
Straße, oben. 2appidofalm 


Ein deutides Mädchen für Hausarbeit 
4327 Evans ve., oberites Flat. 
mido 


‚ Berlangt: } 
in tleiner Familie. 


aushäl⸗ 
etwas 
mido 


Verlangt: Anſtändige ältere Frau als 
terin bei Wittwer; kleine Familie; mu 
tohen tönnen. 5040 Paulina Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Genter Str., 3. Flat. midofr 
ee nenn 

Verlangt: Für zwei Kinder ein gebildetes deut: 
jdhes NKindermäphen oder Ooubernante, womög lich 
feine Kenntnifie der engliihen Sprade, guter Lohn. 
Nahzufragen Sonntags. Naul Tietgent, 1622 %o= 
reſt Ave., Evanſton. mido 

Verlangt: Mädchen oder Frau, allgemeine 
arbeit. Miller, IT N. Alhland pe. 


Haus- 
mido 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, 
1134 Miltwaufee Ave. 


. 


für Hausarbeit. 
mido 

Verlangt: Gutes ftetiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 497 Wafhington Park Place. dındo 
Berlangt: Frau, die Fohen und felbftändig die 
SHaushaltung führen fann, 4 in Wamilie. 6455 
Marfpfield pe. 15aplioX 


erlangt: Deutihes Mädchen von 18 bis 25 Yab: 
ten, dem andern Mäpdchen bei allgemeiner Hausarbeit 
zu belfen. Zohn $3 bis 83.50. 308 Velden Une. dmd 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen von 18 bis_20 Jah: 
ten für allgemeine Hausarbeit. Goldftein, Stonehill 
& Co., Bl Monroe Straße. Iap2mX 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine dee 
Mi. Wın. Schmit, 814 S. Clifton Park Ave. 
nahe 18. Str. dimido 
W. Frellers größtes deutih-amerifanijches Vermitt⸗ 
lung: Anftitut, 586 N. Elart Str. Sonntags offen. 
Gute PBläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 
j Znov* 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau mit fünfjährigem Mädchen fucht 
Stelle als Haushälterin bei kinderlofem Wittiwer. 
Selber vorzufpreden: 9 N. Dtis Str., 2. Flat. 


Geſucht: Eine Herren: und Damenfchneiderin fucht 
Arbeit ins Haus, auh Wäſche. F. Kaſtelic, 122 
Ada Straße. 


Gejucht: Deutfch und engliich ſprechendes älteres 
Mädchen mwünfcht leihte Stellung obne Wäjche, gu: 
es Heim, hohem Lohn vorgezogen, 48 W. Chicago 

enue. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stell ’ 
arbeit. 300 Larrabee er —— 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze oder Haus: 
arbeit. Selbit vorzufprehen. 9 Penn Str., unten, 
nahe Divifion Str, 


Gejuht: Eine junge deutihe Frau fucht Stelle 
zum Hausreinmadhen oder zum Wafchen. 295 Eleve: 
land Wpe., binten. 

Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Stelle als Köchin 
waährend der Nacht, kann aut kochen; ſpricht unga— 
riſch, ſlaviſch und etwas deutſch. Selbſt vorzuſpre— 
chen. 53 Burling Str., 1. Floor, hinten 


deſnee Demſches Madaen ſuct Stelle in We- 
—— als zweite Köchin. 329 Clybourn Ave., 
unten, 


Gefuht: Ungarifhe Frau fucht Wäfchhe in’s Haus 
zu nehmen. Bitte vorzufprehen. 218 Bine Str. 


Ungarifhe Köchin juht Stelle in bdeutfcher Bri- 
vatjamilie ohne Mäfche, oder in Neftaurant. Bitte 
vorzufprehen. 2610 Wallace Str. 


Gefucht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. —* 
Vorzuſprechen. M Lincoln Ave., oberſtes Flat. 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stellung für 
Hausarbeit oder im Saloon. 245 Auſtin Ave., 1. 
Floor, Front. 


Geiuht: Junge deutihe MWaihfrau fuht Dienftags 
ftetige Beichäftigung. Wolf, 2453 Wentworth Ave. 


Gefuht:  Selbftftändiges Mädchen ſucht Stelle. 
Norzufpreben Freitag und Sonntag Abend. 31 
Gleveland Ape., unten. 

Geſucht: Kleidermaderin fuht Arbeit in oder au— 
ber dem Haufe. Frau Krueger, 5 Binghbam Str. 

dofr 


Gefucht: Dentfches Mädchen fuht Haus: und 
Küchenarbeit. 798 Welt X. Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit; 85 oder $6. Bitte, feibft vor» 
aufprehen. 484 Sangamon Str., 2. Floor, hinten. 


Gefuht: Yunge Frau fucht. Walch: und Nein: 
mah-Pläge; nimmt auch Wäfhe in’3 Haus. 13 
Home‘ Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen Sucht Stelle für 
Be Pitte, felbft vorzufprechen. 64 Perry 
r. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle für all: 
gemeine Küchenarbeit, als zweite Köchin im Reſtau— 
rant oder Hotel; veriteht etwas engliih. Bitte, 
vorzufprehen: 342 Weit Nortb Ave, Bafement, 

Geſucht: Geübte Büglerin ſucht ftetigen Plak In 
Färberei. 92 Dayfon Str., unten, borne, — 
Geſucht: 


Junge deutihe rau juct Mäiche Ins 

Haus. Saifer, een Orchard Str. ” rd 
Gefuht: Deutihe Frau juht Majhpläge. 162 

Cleveland Ave., hinten, san 


Gefuht: Ein anftändiges deutfches Mädchen fucht 
Stelle zur Führung eines Kaushaltet. 198 Oft Dir 
bijion Straße. 

Geſucht: Friih eingewandertes beutiches Mädchen 
fuht Stelfe als Köhin in feiner Privatfamilie. 
Mit Stelzer, 1744 N. Leavitt Straße. 


Gejucht: Eine Wittfrau.judht Stelung bei einem 
Winwer als Hausbälterin, mo sie möglichft ihre 
Möbel mitnehmen faun. 1438 Elybourn pe. 


bei alten Leuten oder Kleine Kinder aufzupafien > 
Norzufprehen bi8 Sonntag Mittag, 79 Meeynolds 
Straße, unten, borne. dofr 


Sefußt: Fran jucht Mäfche ind Haus zu nehmen. 
3 Sein Place, nahe Sedgwid Str., — — 

Geſucht: Junges Mädchen kann gut kochen, ver⸗ 
fteht alle Hausarbeit, jucht Stelle in Feiner Familie 
wo keine Heinen Kinder find. Nahzufragen: 136 
MWeit 13. Straße. Neuman. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Haushälterin. hat 2 Kinder. 107 Bingham Str., 
1. Flat, hinten, mido 


Geſucht; Deutſches Maädchen ſucht gemwöbntide 
Hausarbeit. Witte perfönlich vorzufprehen. 87 WM. 
Randolph Etr. mido 

Seiucht: Erfter Matie felhfändige Qundpköchin fucht 
Stellung. Adr.: M. 425 Abendpoft. * —* 

Gefuct: Mäfhe in's Haus. 948 Diverfen Wind, 
Gottage. mido 


J—— "Erfte 5 Rlaffe deutihe Latındreh ſucht 
Mrs. Franzis Schirner, 86 
Larrabee Str., hinten. mido 


Geſucht: Oeſterreichiſch⸗ ungari ſchez Mã 
Stelle * Köchin ws a ge * 
hen. 521 W. Hermitage Ave. Bapiwx 


Brillen, Augengläſer. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 2 Gent! das Wort.) 


Brillen, Augengläfer.—Unterfugung frei. —Künft: 
Tide Augen. —Etablirt 188. 9 Manajie, Op: 
tifer, & Madijon Etr, 


Gefuht: Ein junges Mädchen wünidht einen Plat - 


Bınj*? 


Abendpolt, Chi 


—— ai: Seh "a 


Ylegander, dr Wohnung 5Ausketten 
10-12 Wabajh Üpvenue. 


Der einzige Original:Laden feiner Urt. 


815,000 Baargeld ficherten uns eine 9 
von Möbel, Muftern von drei der größten 
ten, beftehend aus Dreiiers, Sideboardö, \ 
tion Bücherfe —— Tenter Tiihen, Auszie 
Bibliorpel-Tiichen, Gijenbettftellen, thatiähli 
um das Keim angenehm zu machen, 
Um jcnell damit zu räumen, beidlojien wir fie 
zu einem Viertel ihres Werthes loszuihlagen. 
Denkt, was Yhr jparen könnt, wenn Jhr von und 
— Die nadjftehenden Preije jollten Euch meht 
Überzeugen: 5 
485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, von $1. 
bis 83.50. 760 Giienbettitellen, 49. 225 Giien: 
Springs, 6öc. 125 GottonsZop Matragen, Fi. 
600 Kopikiiien, 25. 300 Küchenftühle, 2öc. 400 6b: 
simmerftühle, 50c, 150 Rüdpentiiche, S0c. 135 3:Gtüd 
Warlor Sets, 88.50. 185 GCoudes, $1.98. 
‚Außerdein bieten, wir Die folgenden leichten Des 
dingungen: . 
15 Werth von Möbel, 
25 Werth von Möbel, blungen 
75 Werth von Badlungen 
810 Werip von Mö ahlungen 
$150 Werid von Diöbel, Zahlungen $1.i9, 
Dies ift Die Gelegenpeit einer Lebenszeit. Ded* 
bald verjäumt fie nigt, Wir geben Gud aud eine 
geihriebene Garantie, dab im alle von Krantpeit 
oder Wrbeitslojigteit feine Zahlung verlangt wird. 


Alezander, der Wohnung S-Ausfattet, 
W10— 012 Wabaih Ave. Ymzimk 


Bartie 
abritans 
mbinas 
tiichen, 
ale, 


ablungen 


— 


Achtung! Sillige Mobel — 
Infolge eines Ciſenbahn-Zuſammenſtoßes ſind wir 
in Der angenehmen Lage, für die nächſten Wochen 
alle Sorten von Wübeln für bdeinahe die Hälfte des 
regulären Preiies zu verfaufen. — Wir haben = 
Waggonladungen Möbel, welge dur den „Zujant: 
menftoß ganz wenig gelitten haben, getauft, und 
müjjen, da wir feinen Plag haben, Ddiejelben für 
beinahe den halben Preis verjleudern. Darunter 
find große jdöne Sipeboards zu $1.95; Drejiers 
mit gejchliffenem Spiegel zu 36.50; Ehifionists, 
83.48 u. i. m. 


Auh haben wir das größte Lager | 
auf der Worpjeite, große Kochöjen mit \ 
garantirt gute Padöfen, von 314.75 _ aurwärts; 
ihöne, ftarfe Gijenbetten von $1.25 aufwärts; au? 
jammenlegbare Kinderwagen von 98 aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Welour gepolitert, GumtmtS 
teifen und Schirm, von $.75 aufwärts; Y bei 12 
Brufiel Rugs, von $9.98 aufwärts; ichöne Mufter 
von Feniter- Gardinen, von Y8c aufwärts. j 

Laar oder leichte Abzahlungen zu Den tiberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krant- 
beit oder Wrbeitslojigkeit. „ „00 
Botihen, 194 €. North Une, nahe Halited 


von Kodhöfenr 
6 Dedein, 


Bamilie verfepleudert wegen Umzug ven ganzeit 
pradtvollen Hausftand ihrer neu umD hochelegaut 
eingerichteten Refiden; an Sheridan Road, ftüdweile 
oder zujammen, jofort zu irgend einem Preije. Alles 
muß bis zum 18. Wpril verfaujt jein. Prachtvolle 
Zeppiche, PBarlormöbel, Bibliothe 3tiich, jolides Ma: 
bagoni, Vücherſchrant, Schautelſtühle, Ledercouch, 
Vedeſtale, Beldema ide Bortieren, Gardinen, Uhren, 
Yipsiahen, Chinaclofet (44:Samen Eier), Auszieb: 
tiih, Nähmafchine, ſchwere Weſſingbetten mit Borg 
Spring und SHaarmatrage, Drejiers in Mahagon! 
und Eichen Damenjcpreibtiich, ‚bodfein; ‚Mayagonı 
römifhe Stühle, türfifge Sefiel, moderner Gas: 
tenge, Eisbor, Gejhirr, HAM Upright Piano EU. 
Kommt fofort, zwiihen 9 Uhr Vormittags und » 
Uhr Abends. Rejidenz 1187 Sherivan Road, nahe 
yalited (Evanfton Gar), ein Blod nördlich von Grace 

tr. Hohbahnitation. 12apiwX 

ae a 
Auftion = Verkauf! 
Morgen um 10 Uhr Vormittag, eine grobe Auswahl 
bon en Garpets, Rugs und Haushaltartifel 
aller AA 549; Sheffield Avenue. . 
q f BEI x Ralnb, Beriteigerer. 
Zu verkaufen: 88 
iller Straße. 

Zu verkaufen: Gasrange, mie neu, guter Brotba⸗ 

der. Abzugeben 421 Oft Diviſion Str. Kerwath. 


Kleine Eisbor und Heizofen. 


Verkaufe wegen Deutichlandsreife Betten und Mös 
bel, billigft, muß biS Sonntag fort. 436 Larrabee 
Straße, -Store. didofa 


— — — — — — 
—— —— — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Piano RabattsBerauf au im Gange 
der P. U. Stard Piano Eo., 24-00 Wa: 
baih Ave. Keine Anzahlung nöthig, $4 per Monat. 
Diefe Woche offeriren wir die jhönfte Auswahl bon 
gadielnen Pianos zu beiipiellos niedrigen PBreijen. 

Fir führen bier nur einige der Bargains an: Neun 
echte Chaje Pianos zu $187 und $255; Knabe: Pia 
nos, wenig gebraucht, $145 bis $250; Baldwin, $125; 
Kimbail, $95; Bradford, 885; Chidering, gebraudt, 
$1%: Steinway, gebraucht, $10 und $150; und 14 
andere befannte Wabrifate zu bedeutend reduzirten 
reiien. Stard Panos 3350 bis $750, zu ipeziell 
teduzirten Preifen dieje Woche; gebrauchte Pianos, 
ebenjo Orgeln, $10 bis $25. 17apX 

Zu verlaufen: Upright Piano, 


ſogut mie_ neu, 
fpottbillig. 62 Beach Xbe., 


Ede Spaulding pe. 
9apdidoſa 4w 
Ma kur ha a a 
$65 faufen ein $600-Piano mit Garantie. Baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Str. mido 


iano, jogut mie’ nei. Braudhe Geld 
aufen. Abends vorzuſprechen. 830 W. 
16aplimX 

Wünfhe Geige zu taufen, U. &., 164 Oft North 
Une., 3. Flat. .' l5apim& 
Ba EL EL dere u ———— 

Nur $15 für jhönes Rofewood Saugre Piano. — 
Aug. Groß, 59094 Wells Str., nahe Rorth_ Ave. 
l5apiiw 


$50 kaufen 
für Pferd zu 
12. Straße. 


Familie verjhleudert wegen Umzug $400 Upright 
Piano, prahtvollee Ton, für $%0. 1187 Sheridan 
Road, nahe Halfted, oder Grace Str.Hohbahnitation. 
l2apimX 

Schönes Piano für $35; in befter Ordnung, gut 
für Anfänger. 389 Lincoln Ape., nabe Halfted Str. 
l2aplw 


Verlaffe die Stadt, verfchleudere $400 Upright: 
Piano für $70 baar, guter Ton. 391 — Ave. 
2apliv 


gebraugt, in gutem Zuftande, billig 
437 llmantes Ane., nahe Chicago. 
dert? 


— — — — — — —ñ— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vertaufen; Pferd, Grocerywagen, Geſchirr, 85. 
20 Artefian Ave. 


Konzertina, 
zu verlaufen. 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd; gut für „Pebd: 
fer": Wagen, wmegen Verlaffen der Stadt. Kommt 
um 6 Uber Übends: 514 Welt 14. Place, nahe 
Throov Str. 

Canvaß Top Ablieferungswagen, 


Zu verkaufen: op A 
103 N. alifornia Ave, 1. Flat. 


815; Bargain. 


—hbeQ 
unge Bapagy 


guarium 108 Milwaufee AUpe. 
J eien mit Käfig $5.00. Ka: 
nariendögel $1.95, Roller $3. Echte Andreasberger $. 
Naturagudrien fomplett, $2.00 und höher. 
bt ‚ 13apimX 

9 
Zu verlaufen: Immer an Hand, 50, Zugbferde, 
DrivingPferde und jolhe für irgend ein Geichäit, 
aud FarmsStuten, von $ aufwärts. Probezeit ge: 
eben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milmautee 
be. 2mz3mX 


— — — — 76— — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, 


Allgemeiner Saden und Berfaufsraum: 3I-232— 
HAIE RB DW. Madifon Str., Ede Peoria Str. 
Telephon: Montoe 1712. 

Spezieller Frübjahrs- Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebraudten Store: und 
Officesffirtures für irgend ein Geihäft gu den 
niedrigiten Preifen. : 

Wir fabriziren neue Wirtures auf fturze Rotiz. 
Anfhägungen und Pläne frei. \ 


Auf Abzahlung geliefert. 


Zufriedenheit _garantirt. 

ulius Bender 
SO AK DB. Madifon Etr,, de 
Beoria. Bap*t 


— 


———— — — — — 
Chas8 Bender, 1719-131 Wells Str. 
Phone 1442 Nortb. 
Epezial-Berlauf an Storesfirtures. Wir haben al: 
les was zur Einrichtung von Groceries und Mar: 
tets, Anothelen, Gonfectioneries, igarrenläden, Dry 
Goods, Herrenausftattungsmwaarenläden, PBugmwaaren: 
fäden, Aumelierlävden, Reftaurant3 und Eiscream 
Parlors nöthig ift. 9Imzfondidosn 


Adolf Bender 
217—219 Milwaufee Avenue, 

nabe Halfted Straße, 
terfauft ale Sorten von Saden-Einrihtungen, als 
Grocery:, Vuicher⸗ Bäder, Schneider: und Drug: 
ftores etc., etc., zu dem allecbilligften Preife. Ehe 
Ahr kauft, 'precht‘ bei mir vor. 1003*% 

Beltanntmaydung! 
Gut erhaltene getragene Herren = Garderoben, als 
Männer: und Knaben:Anzüge, Nafets, Hoien, We: 
ken, MännersFilgbüte, Sommer: und Winter: 
Ueberzieber, werden zu mähigen Breifen getauft 
von Kari Shaht, OR. Noble Straße. 

Man bittet wenn möglid um Yuiendung. 

nz, didofalm 


u verkaufen: Gute Bäderei:Cinrihtung, _ fehr 
billig. Nachzufragen: 379 Wet Volt Str., im Store. 


een — — 
Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
gehe: Ein 


a —— 
8 — — 


— ñ ñ 
Zu vertaufen: Gute Nähmaſchine, Regulator und 
Bu Sachen billig. 497 Eheitnut Str, Sinter 


laufen 
en an 


bei | 


e —— 


(Unzeigen unter dieſer Kubril 2 Ceuts das Wort.) 

i 2 Sommers 5 + 
Ro ee le e für in er ee 
zent Austunft, Zimmer 6, 22 Cottage Grope 


e ñ —— 

Zu vermiethen: Vier-Zimmer Wohnung, mit aro⸗ 
sem wſerdeſall, vem I. Mai ab, 815. 1348 R. 
Mar ſhfield Abe. doft 


Zu vermiethen: Store, gut für Apothele, Grocery⸗ 
Slote, Butcher ſhop oder Dagerei, billige Miethe.— 
1024 Wajhtenam Ave., Ede Eortland Str. Ddofria 


Zu vermiethen: Zwei moderne b⸗Zimmer⸗Woh⸗ 
nungen, Dampfheizung, 2 Blods von Hochbahn. — 
Rachzufragen 675 Perry Str. doft ſa 


Zu vermiethen; Billig, neuer Laden, Ede Elſton 
und Eanpbel Ave, mit 5 Wohnzimmern oben; 
gute Lage für Apotbefe oder Grocerie; auh ein 
Lleiner Saven, pajiend als DelikatejjensQapden. R. 
Chriftianfen, 8212 N. Elart Str. l4dapr,imX 


——L———————— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarders bei alleinſtehender Frau, nahe 
Hochbahn und Gar. Adr.: DM, 437 Wbenopoit. 

Berlangt: Boarderd, Dame oder Herr, 1067 R. 
Ridgeway Ave., nahe Armitage Une. 


—— — — 
Verlangt: Roomers. 13 Orchard Str., hinten, 
unten. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer, auch mit Koſt. 
82 weit Xafe Sir. lsapr,imX 
ee TEN eine ee 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer au Herrn, feine 
anderen Roomers. 192 LGenter Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Großes, möblirtes Worderziumer, 
an einen oder ziwei Herren; zivei Blod vom Zincoln 
Part. 121 Xincoin ve, 1. Ylat. 


Berlangt! Boarder; gutes Heim; deutihe Koft. 
24 Keenun Str. 
a a nee 
Zu vermiethen: Unftändige Yrau lann bei einer 
alleınftehenden Dame mitwohnen. 3 Eiybourn Uve. 
—— —— nn 
Eine ungariſche Frau wünſcht Boarders. ui NR. 
Ada Straße, unten. 
Rerlangt: 
Flat. 


dritter 
dofr 


Boarder. 2931 Emerald Xpe., 


Zu vermiethen: Junger Mann findet jhöned Heim 
| und Roard, billig. 456 Cleveland Ave., 1. Flat. 


— — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
gejucht: Junger Mann wünſcht freund⸗ 
bei anftändigen Leuten oder Wittwe, 
mit Wreisangabe unter Aorejie: 


Bu miethen 
fies Zimmer 
privat. Offerten 
M. 448 Ubenppoft. 

Zu miethen gefuht: Hohintelligenter junger Mann 
münfcht Koft und YXogis bei befjerer Yamilie, even: 
tuell gegen Ertbeilung von Unterricht in böberen 
und niederen Studienfähern. Aor.: M,. 120 Abdpoſt. 

doſa 

Zu miethen geſucht;: 1 oder 2 unmoblirte Zimmer 
von aüeinſtehendem Mann, nahe Halſted Str. und 
Elnbourn Ave. 2. Frank, 386 Armitage Ave. 

Zu miethen gejuht: Junger Mann wünidt ge: 
müthfihes Heim bei nerten Xeuten, feine andere 
Poarders. Nabe North Ave. und Halited Str. Briefe 
an $%. Bernauer, 1017 N. Leapitt Str. 





Ein Mann juht YZimmer 
Fanilie, oder bei Wittive; 
MWeftfeite. Adr.: ©. 8. 


Zu miethen geſucht: 
und Koſt in kleiner 
| feine anderen Roomers; 
| 158, Abendpoft. 





Zu miethen gejudt: Kleine Wohnung, mit Gas 
und Clofet; Ehepaar, mit Baby; Vreisangabe. 
Adr.: A. P. 8, Abendpoft. 





—— 

u miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Board 
und Room, gemuthliches Heim bei junger Witte. 
Adr.: U. ®. 97 Abendpoft. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zur Berichtigung! Die geehrten Damen, melde 
mir unter der Annonce D. 606 Briefe jandten bitte 
ih um ihren Befuch von heute biß nächften Montag 
Abend, da ich nicht geneigt bin, überall hin zu ges 
pen und Erkundigungen einzuziehen. &. Popp, 
2953 Gmerald Avenue. 


Window Shades gut gemacht, billigfte Preife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Upve. Tel. North 1637. 

Amzfjajodido* 


ne nenne 
Wer beiorgt Cinziehung rüdftändiger Löhne? — 
Kebler, 455 Eleveland Abe, 
Wenn Ahr zu plaftern, Brid» oder Schornftein: 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6563. Almzpofamolm 


. ‚Shwabenheim*“ 
210 Wells Strafe. Zum Gaigeljpiel nähften Sonntag 
ladet ein das Vergnügungs-Komite. 
m314,16.21,23.%8,30,ab4,6,11,13,18,20,25,27 


Sämmtliche Tapezierer u. Painterarbeiten gut und 
bilfig unter Garantie ausgef. Bib, 64 Montana Str 
16apimf 
Ehte deutihe Filsihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätbig U. Bimmer: 
mann, 148 Clybourn WAve., nahe Larrabee Strabe. 
Sap, Im 
Alerander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Veweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht, Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 
a es: 





Teftamente, Beglaubigungen, Bollmahten nad 
Europa, Korrefpondenzen, deutih oder enaliih. Zu= 
verläffig und prompt, Sartorius, Deffentliher No: 
tar, 173 Fifth Uve., Abends und Sonntags, 3% 
Mohamt Straße. 1801*% 


— — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß u Frau, Defterreichsllngarn, beis 
fen verfchied. Frauens u. Männerkrantbeiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi- 
gen Preifen. 912 Milwanfee Ave, Tel. Monroe 9. 


18apim& 


Hebamme Frau Nergler, 646 Wafbington Boul,, 
Budapefter Univerfität geprüft. In Budapefter Klinik 
Der: Madame geweien. Ertheilt Rath und Hilfe. 

20my.ImX 


— — — — — 

Mrs. Reb, 44 N. Clark Str. Erſter Klaſſe Heb— 
ame, abjolvirte die Parifer Univerjität. Grtbeilt 
Rath und Hilfe S-jährige Praris. ldapimX 


Mrs. Bing, 38 €. North Ape., erfter Klaife 
ebamme, abjolvirte die Wiener Univerjität, ertheilt 
atb und Hilfe. 25-jährige Erfahrung. Bmyimz 


Hortenfia Yauftınann, Kebamme, 
1181 Welt 12. Straße. Vm Amtx 


— — G rr—— — — — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 

Amerifaniiche®, bebördlih privilegirtes, amtlich di⸗ 
plomirtes, Einziges Engliihes Spezial Sprad-Ynitis 
tut 93 €. North Ane., Ede Larrabee (Vankgebäude). 
Geöffnet: QWorm. 9 bis Abpds. 10 Uhr; Sonntags 
10-12. Engliih nach preisgefrönter, unübertrejflicher 
Methode im 4 monatlichen Abendkurjus garantirt. 
Unerfahrene Gingewanderte, welche iretbümlich oder 
durch Faljche Veriprehungen mo anders bingerietben, 
wird der nothivendige Uebertritt zu un? — was täg: 
ih geichiebt — duch bejonderes Entgegenfommen 
erleichtert. KRoftenfreie PBrobeleftionen! Liberaffte Be: 
rüdjihtigung Unbemittelter und Arbeitsloſer! 
Dr. PB. F. Compart, Superintendent. 12apfrdidolm 


— — — — — — — 


Herren oder 


Enaliſche Sprache für 
Damen, in Kleinklafſen und privat, ſowie Buch 
balten und Handelſfächer, hekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Bujinck College; gegründet 12 
von Prof. George Neniien, 1067 Milmaufee Ane., 
nobe Lincoln Str. Tand und Abends. Vreiſe 
mäßig. Peginnt jeht. R. Jenſſen, PBrinzipal. 

2lapiadino* 


Man Ierne Englifh von einem Gingeborenen in 
möglichft furzer Zeit, wirklich und recht ſprechen. 
Moderne, . praktiihe SKonperjationsmethode. Kein 
nusloier Rlaffen:Unterricht, keine bauernfängerifche 
Maerktichreierei. Anfänger jomohl als vorgeihrittene 
Schüler unter erfolgreiher Anftruftion von 3. #- 
Heathcourt, 492 Nord Clark Str. TapimX 


Gründlicher Biano-, Violin:, Mandolin-, Zither: 
und Guitarresiinterriht, 5%; Anftrumente gelieben; 
PBianos frei zum Ueben; grober Erfolg. 3ER. 
Aipland Ave, nahe Milwaufee Ane. 

18apr,dofafondi, im 


BE 7 EEE EI 1 Fr 1 a a a Ernie 

Violin: und Piano-Unterriht in meinem Studio 
oder in Eurer Mohnung ertheilt. Schreibt. Abdr.: 
M. 42 Abendpoft. midofr 


Berlongt: Ein Brofeiior für Vrivatelinterricht 
in höherer Mathematit zu ertheilen. Adr.: U. 13 
Abendpoft. dimido 


— WR 2 NEE a — —— 
Schmidt Tanzihule, privat und in Klaſſen. Ko— 
ſtümgeſchaft 26 N. Clarf Str. Tel. Plad 74. 
12apiın 
Nerhtsanmälte. 
ter Rubrit 2 Gent dar Mort.) 
deutſcher Advolat. 
öten gerührt. Alle Mechts 
Kebichaiten eittgejogen. Gut 
ttirung3=-TDept. WAnipriche üderafl 
ihrell tolfektirt. Abitrafte eramis 
14 Mantse Str... Zim: 
Nord 43. Une, 6jn* 


red. Plotte, beutiher Rechtsanwalt. 
Ale tSfragen prompt beiorgt. PVraktizirt in allen 
Ger Rath frei. 79 Dearborn Str.. 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R, 


(Anzeigen unter die d 


++ 
x 


durchgeicht. Köhne 
nirt. Beite Smpfebtungen, 
mer 506. Wohnung: 7 


Rihard U. Rod, 
9 Waibingten Str., erfter Flur: deuticher Anwalt 
und Rotar, praftizirt in a Gerichten. Eu 
* Runden täglich von 9 bi8 5; Sonntags 10 bis 


(Üngeigen unter dieler. Muri 2 Cents das Wert.) 


verfaufen: Ein 3:Stühle Barbier-Geihäft muß 
* S— werden wegen Stadtverlaſſens. 
Wer gules Geſchaft wunſcht, unteriuche. Adr.: ©. 
623 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Gute Store:Bäderei; kein Baſe⸗ 
ment. 1569 Welt Harrijon Sir. doja 
Striderei-yabrit, mit Mafhinerie 


verfaufen: 
F lerne Käufer an. Wbr.: 


und allen Vorrichtungen; 
DO. M. 35, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Wholeiale- und Retail:Büderei; 
wei Vierde, zwei Wagen; guter Vertaufsgrund. 
reſham, 8614 Eummitt Ave. dofr 


Guter Saloon, mit Reftaurant und 


Zu vertaufen: Reſtau 
59 S, Desplaines Sir. 


möblirten Zimmern. 


Habe 25 gute 
KUN; 30 gute 
$1800, gute Bädereien, 


Ealoong zu verfaufen von $5 bis 
Delitatejien-Stores von $450 bis 
Butder:Stores, guten Sa: 
loon mit Reftaurant, aud mebrere mit Roarding= 
haus. Reelle Bedienung. Seht’ an. Fragt 
Morgens bis 9 Uhr. 294 Elybourn Une. 


TUN TU — — 
Muß ſofort verkaufen: Gut gelegene und ftet3 gut 
ahlende Grocerp und Market, beinahe neue eidhene 
Ginrichtung, großer Xorratd Waaren, 819 Miethe, 
theilweije AÄbzablung. Goldmine.. Kommt zmwijchen 
1 und 5 Nahm. 499 37. Str., nahe Dearborn. 
Großer Bargain, Saloon:Ede, beite Lager auf der 
Rordiwetjeite, nabe großemGarbarn, 5:-$immer:-Wod- 
nung, billige Mietbe, wöchentliche Einnahme $150. 
Seht en. Fragt Morg. 9. 39 Elpbourn Ude 


—— —— — 
Zu vertaufen: Barbierftube mit Wohnzimmern, in 
deuticher Gegend, billige Miethe. 734 Zincoln Abe. 


Zu verkaufen: 2 Etühle Barbierftube. 311 CR 
Bladhamt Straße. 


Zu verfaufen: Bäderei verbunden mit feinem De: 
Yilatefienftore, wegen amilienangelegenbeit. Ein: 
richtung koftetete $2100; jeßt zu haben für $900; beite 
Gelegenheit für guten Konbitor, Gatesbäder oder 
Baitrnloc. Näheres: 65 W. Late Er. doia 


Zu verkaufen: Saloon domntomn, mit neuer Xi: 
gens, jeit 15 Jahren im beiten Gange, über $1200 
Stod, eigene Firtures und Yeaje, wegen Krankheit 
und Ganpdy:Geihäft billig zu verkaufen, ungefähr 
SM baar nötbig, Reit auf Zeit. Adr.: D. 0 
Übendpoft. , doja 
Alter Saloon mit Lizens, billig. 
D. 641 Abendpoft. 


Zu verlaufen: te 
Näheres duch Wdrejie 


Zu verkaufen: Yutcheribop. 1007 Welt 51. Str. 


ng 

Zu verkaufen: Saloon, down:totn, großes Waa⸗ 
renlager, jeine Einrichtung, guter alter Platz; nie⸗ 
drige Miethe; ungefähr W00 baar nöthig, Reſt auf 
Zeit. Vorzuiprehen: Play’ Brauerei, Union und 
Erie Str., nach 2 Udr Nahm. jajondidofa 


Zu verkaufen: Beſte Bäderet der Norpweitieite, 
25 Einnahme die Woche, billig, wenn bis 1. Mai 
genommen. Kern, 105 Weit Randolph Str. dido 

Zu verlaufen: Meatmarfet, gute Kundihaft, Pier: 
de und Wagen, altes Gejhäft. B5—Tl. Str. Dido 


Zu verkaufen: Candy, Tabat, Notions, Bäderei 
und leichte Oroceries, wegen Krankheit, nachweis⸗ 
lih altes Geihäft. 774 Gortez Straße. dido 


Zu vertlaufen: T-Kannen Milch-Route billig. — 
33 S. Hermitage Ave. mido 

Zu verkaufen: Eine Country-Bäckerei, nur Store⸗ 
Trade, $700 nötbig, altes Gejichäft, Tagarbeit. Adr.: 
M. 406 Abenppoft. mido 


Krankheit zwingt mich, den beitzablenden Edc⸗Gro⸗ 
cery: Store auf der Rordſeite mit oder ohne Pro— 
pertp zu verkaufen, oder vertauſche Property für ans 
deres auf der Nordieite. Weitere Auskunft ertheilt 
im Store, 445 €. Belmont Abe. midoir 





_ Zu verlaufen: Ein gutgebender Caſh-⸗Edarocery⸗ 
ftore mit Pferd und Wagen, Nordieite. Adr.: M. 
DO. 156 Abendpoft. midofr 


Zu verfaufen: Schneider:Shop, ihöne Gegend, Bars 

ain, muß die Stadt verlafien wegen Krankheit. — 
011 Wentmwortb Ave. mido 
Zu verfaufen: Guter Saloon mit Boarbinghaus 

und Bufinehlund, billig. 1185 Vlue Ysland Une. 
mido 


Zu verlaufen: Reftaurant, Goldgrube, lang eias 
blirt. Seltene Gelegenheit guten Pla zu befommen. 
Gute Klaffe Kundichaft, gutes Geichäft. Heberzeugt 
Euch. 804 W. Madijon Str. dimido 


Zu verfaufen: Gutgehende VBäderei, Norbmeftieite, 
nur Storetrade. Kein Bajem’t. Adr. 2. 614 Abdpoſt, 
16aplıo& 


ute Rad: 
uren Str. 
l4apim& 


— — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Geſucht: Partner, ſofort, mit 81000 oder mehr, 


auf ein Patent, bringt W Prozent ein. Abr.: M. 
451 Abendpoft. doft ſa 


Zu verkaufen; Reſtaurant, gu ehend, 
barichaft, jehr billig, fofort. 41 W. Ban 





Suche Partner für gute Peddler-Route,’tarın au 
—* Geſchäft für 8100 übernehmen. W Arteſian 
venue. 


Verlangt; Partner, Herr oder Dame mit $250, 
feine Grfabrung oder Arbeit, muß in der Dffice 
fein. Adr.: DO. 652 Abendpoft. 


Theilbaber. Fleikiges Ehepaar oder lediger Mann 
ale Partner mit 00-8600 auf einer guten Farm 
gelucht. Adr.: U, 197 Ubendpoft. didoia 


— — — — — — — 
Le — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir bieten folgende erfte Hupotheten auf Chicago 
bebauteg Grundeigenthbum zum Kaufe an: 
85000-—5%, 5 Jahre, Grundeigenthumsiwertb $15,000 
$00-5%, 5 Nabre, Grundeigenthbumswertb 9000 
5054, 5 Ia., Grundeigenthumsivert 83000 
05%, 5 Ja, Grundeigenthumsiwert 85600 
$1400-6%, 5 Jahre Grundeigenthumsmwertbp 33200 
370-6%, 5 Jahre, Grundeigentbumsmwertd $3200 
Rihard A. Koh & Eo., Y Waihington Str. 

14ap*X 
a a sehe 
Greenebaum Sons, PBanters, 
verleihen Geld auf Orundeigentbum und 
Bauen. MNiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Rordoftede Clark und Randolph Str. An⸗ex 


zum 


—— enge * 
Geld zw verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Antereifen. Auf Munich monatliche Abgabe 
lung. Anleihen zum Bauen Spezialität. 
3. 9. Kraemer & Son, 86 Ya Salle Str., 
Zimmer 4%. 6b, midojafon,Imt 
— ,e— — 
Erſte Hybothelen zu verfaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinien, Offen Abends. B. ©. Eifer, 
592 Sehgwid Str. Miafadido* 


ine ee 
Zu leihen geiuht: $1800 oder $2000 auf erfte Sys 
PP, 56%. Adt.: DO. 644 Übendpoft. de 


Privatmann verleiht 81900 bis 81200 auf Grund: 
eigenthum; teine Kommiſſion. Adr.: U. 130 Abdpoft. 
dimido 


ee 

E. 6. Bauling, 12 Sa Ealle Str. — Erite 
Hopotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 
— —— 


Zu verkaufen: Erſte Hypothelen auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum. Geld zit den niedriaften Ra: 
ten, Richard U. Koh & Eo., % Waihington Str. 

18ia X 


—— —— ——— —— —— — — 

Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll: 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clart und Randolph Str. Dap*X 


Zarlehen auf zweite Hppothefen auf Grundeigen- 
thum prompt beiorgt; 4% der regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 ©. Clark Str., Sen 

ah 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld yuverleiben — 


auf Eure Möbel, 
baus:Receipt8 etc. 

Wir laiien die MWaaren in Eurem Bejis. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo fommt zu ums. 
Die billigften Raten in Gbicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen fönnt, füllt dieien 
„Blanf* aus, ihidt ihm nad meiner Office und ber 
Agent wird ſeſort vorjprehen und alles loſtenfrei 

mit Eub beiprehen. 

Name 

Anrefie 

Gewünihte Summe $.... 

Auf Sicherheit von 

Mann vorjuſprechen. .......4 
A. *4 

95 Dearborn Etrabe, Zimmer 6, 

Telephone 5059 Eentral. Yarz 


Privatanteihe auf Möbel und Piano! in zehn mas 
watlichen Zablungen. Rapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früber bezahlt. 

0 zahlt 84.50; $50 zahlt $7.M: $15 zahlt 810.00 

840 zadtt 85.75; 8%) zahlt 3.25; 8100 zabit $13.00 

Pang’ etablirt, iprecht vor Oefientlier Rotar. 
Stto 6. Roelder, 79 Ya Sole Str... Zimmer %. 

>mz’X 

—— EEE —jhh — — 
Heirathsgeſuche. 

brilt 3 Cents das 

r einem Doll 


Pianos, Pierde, Wagen, Lager: 
3 


(Anzeigen nnier Dieier 
aber feine Augeine 


Wort, 
.) 


Heirathagefuch: Deuticher, erfier Riaife 
Uhrmacher, Tucht ältere: Mödhen oder Witifrau, 
swedä Seiratb, um jelbitkändig zu merben. Etwas 
ermögen erwünict. Keine Agenten. Rur eruft ge: 
meinte Antworten berüdiihtigt.: Waldemar Gepp, 
IM Waihington Boulevard. 


— — — —— — — — 
Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nodt. Kloh & CE o., dentide Patentanwälte 
und Angenieure, ertbeilen freie Austumft in Batent- 
Un heiten, Erfindungen perbolllommmet. Kapi⸗ 

ebentuel beiorgt. Watentfiteratur frei. 
Spreht vor im Schiller Bing. 


22ib,dojondi* , 


* — — — ——s——— 


Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort) 


Farmländereien. 

Zu verlaufen: Billig, nahe Lintoln Une, 5 Ucres 
Gemüiefarm, mit gutem 6-Zimmer Haus auf Gteins 
—— — — — —— au 
EN. zablung, ange Zeit. — 

Ridard U. Koh & Co, & Waibingion Ei, 


Muß verkaufen: 80 Ucres befte MWistonjin Barın, 
m Stallung, Pferde, Bied, WUdergeräthe, 0 
eres unter Pilug. Breis 81600 mit % in Baar. 
Austimft: 231 Indiana pe. l16apimXt 


Norbjeite. 

Su ‚berfaufen: Nabe Lincoln Bart, feines moder- 
nes Gefslgtgebäude, Miethe über 1600 das Yabr, 
tleine Ausgaben, fidherer als eine Bank, bringt 10% 
ein, Wittme oder Familie fann in einem Flat mob: 
nen und das Gebäude verwalten, Gebäude bezahlt 
jih jelber. Rabe Kirche, Schule, Bart und beite 
Ztansportation. Jhr Zönnt boripreden umo 1yegen, 
1. Flat, 515 Sepamif Str., mabe North Une. Will 
vor dem 1.. Mai verfaufen. Preis $14,500. Bedin- 
gungen nah Belieben arrangirt. Schreibt an den 
Sefretär der Corn Marker abine Go, 715 
La Salle Straße. Baplwx 

Joſebh Braun & Co. 10466 Lincoln Une. 

Zu vertaufen: An Marihfield Ane., zwei 6-Bims 
mt Kottages, maderm, auf einem Grunditüd, 
Viiethe KO den Monat; nehme $500 baar, Reit auf 
monatlibe Abzahlungen; Bargain; Preis $2SW. 

Schsagımmer Gottage, an Roscoe Str., nur 
$1800; Bargain; muß_verfauft werden. 

ViersBimmer Brid:Cottage, an Gupler 
Furnace: Heizung; modern; Preis $2700. 

Verjchiedene leere 30: Fub KLotten, an Lawrence 
Ave, nahe neuer Hohbahn; leihte Anzahlung; 
ac auf Zeit; Preis 40, est ift die Zeit, zu 

en. 


Ane.; 


Sofort zu taufen gejucht: Gutes 2: oder Zftödiges 
Gebäude, Nordieite. 15—22apX 
Arthur Hofetti, 220 Oft Nortd Avenue. 

Zu vertaujhen: Eine gute Geihäftslot an South» 
port Ane., nordlich von Waveland Aoe., für ein 
autes zmweiftödiges Gebäude an der Norbfeite, nicht 
böber als 45. Auguft Xorpe, 147 GE. North Une. 
l5apimX 


5 & verkaufen: Wird am 1. Mai fertiggeitellt fein, 
5-Zimmer Stein-Eottage; Dal Finiid, Yurnaceshei- 
ung, große Sot, 30 bei 125; feine Spezial: Steuern; 
13500 ;  befte Berbindungen; leichte Zahlungen. 
Konflin & Eo., 1648 Lincoln Avbe. l3apr, iv 


gu verkaufen: 2sftöd. Haus mit Baſement und 
Stall, billig, nabe Lincoln Apoe. und Larrabee Str. 
U. S. 2 Abendpoft. didoſa 
Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage für P,40. * 
400 Baar. 147 Berioyn Avoe., Raävens wood. didoſa 


Zu verkaufen: Auf leichte Zahlungen, vier neue 
7Zimmer Häuſer, 38622 N. Armitage Ave.; Lotten 
30. bei 162. Nehmt Clark Str.Car bis Glen Late 
Ave. Chriftianjen, 3212 N. Elarf Str. l4apr,imX 


Zu verkaufen: Nette 5-immer Brick⸗Cottage: 
ute Nachbarſchaft; nur 341700. 4egimmer Frame 
ottage, Tlaremont Ave., nahe Wilſon Ane., $130. 
Baumann, 1008 Lincoln Abe. 





Zu verkaufen: An Ehefftield Ave, nabe Elv- 
bourn, 2: flat Frame-Gehäude, mit neuer Frame 
Bar; Mietbe Pt: Preis 82300; Teihte Zahlungen, 
Zohn B. Foerfter & Eo,. 1455 Ya Salle Str. 

13,%0,8,25, Wapr 

Zu kaufen 


J gefucht: 3: Flat Haus, Nordjeite, dom 
Gigenthümer f x 


ür Baar. Adr.: M. 439 Ubendpoit. 


Muß verkaufen: 4:Zimmer Brid:Cottage mit Paie- 
ment und Podenraum, Stall und Deich vollitändig 
und 6 und 7 Kannen Milhrunde, zu einem Bargain. 
171 Semi Str., nabe Belden Une. 


Norbweitieite, 

Zu verkaufen: Die größte Lot, die in Chicago 

* offerirt wird. 

Schwarzer, ſandiger Lehmboden, kein beſſerer im 
Staat für Gartenzwede oder Hühner; kein Rauch 
oder Staub: cinen Blod bon der Car, 5 Wahr: 
geld; vier Plods vom Bahnbof; pilanzt Euren Gar- 
tenjamen_ jest und zieht ben Bortheil daraus im 
Herbſt. Jetzt ift die Zeit dazu. 

Nur $90 baar. 
Bedingungen nad Bunid. 
Ihr bezablt Leine Zinien. 
Alle Bapiere frei und bezahlt. 
Preis 800; fo groß wie 11 Stadt-Votten, 
Ueberlegt es! Rommt und befichtigt fie. 
Bringt Eure Frau mit. Bringt Eure Familie 
mit, Rommt jelbft. Die bortbeilhafteiten Bedin 
ungen, die Euch von irgend Jemanden ziweds Er: 
angung eines Heims offerirt werden. br werdet 
e8 nie bedauern. Nehmt Irving Park Boul.:Car 
mwehtlih bis zu unferer Office, Ede Irving Bart 
Bouf. und 62. Ave, Samftag den ganzen Tag, 
Sonntag oder Montag, oder an irgend einem Nad: 
mittag während des Refts der Woche. Kommt und 
bejichtigt 9. Berti * midoira 

rederi rtlett o. 32 
gZweiter Flobr 100 Waibtretir‘ Ste!” 


—— Zu verlaufen: — 
Neue Brid Cottages. 
Cornelia Straße, amwiihen Robey und Leavitt GStr., 
8 Zimmer enthaltend, Hartdoz⸗Finiſh. Furnace⸗ 
Selyung, Bad ujv. Wird auf leihte Bedingungen 
verfauft; eine Baar-Anzahlung; lange Zeit. 
Unzufragen bei 
Wm. D. Rerfoot & Eo., 
35 Waihington Str. lapr3wX 


Zu verkaufen: Neue 5: und 6-Fimmer Gäufer mit 
Stein: und BridsBajement!, Tal Trim, Hartbolz= 
Fuhböden und allen modernen Finrichtungen, an 
Humboldt Str. und Yrving Part Blod. _Lotten 
haben 3) Fus Front und find 125 Fuk tief. $10 - 
Anzahlung und $20 monatlich einjhliehlih Zinfen. 
Office wa und Sonntags don 2—5 Uhr ofien. 
Ernf elm3, Irving Bart Bilod. und Sn 
boldt Straße. llapdofadi* 


Een 7 u an ya nu 

Mu verkaufen: Beſte Saloon⸗Ede, Bauſtelle 760x 
1%9, Haus und Lot, Ede Edgetvood und Sacramento 
Üpe., gute Geichäftsede. 5 Hub Bauftelle, Milan: 
fee Ave. nahe California Ave, vorzüglich für Hard: 
ware, billig für haar, bei Biegler & Son, Ede Jul: 
lerton und. Sacramento Abe. 13apimX 


Laßt Euch diefen PBargain. nicht entgeben: 3280 
taufen 2 6-Zimmer:jylats, Gas Bad, Waihtenaio 
Ave. Napratil, 521 W. North Abe. mido 

Zu verkaufen: Ein Bargain, 2-ftödiges Bridhaus, 
ein 5 und ein 6:Zimmer flat, modern. 624 Weit 
Chicago Avenue. 


Joſeph Braun & Eo, 
10465 Lincoln XUbe. 

Zu verlaufen: Zweiſtöciges Holzgebäude (Vord⸗ 
wenfeite an Spauiding Ave, zwei 6Zimmer Woh— 
nungen, eine 3imnmer Cottage guf demſelben 
Grundftüd. Preis $3800, Lot 25x175. 


Dreiftödiges Flatgebäude, jume 
ı 


lats, nade 
Hohbahnftation, KIM. 1970 Milmaufee 


de. dfrla 


Großer Bargain! $1350 taufen 4-3immer:Cottage 
nahe Humboldt Part. Napratil, 531 W. North Ave. 
mido 

Zu verfaufen: Zwei IHöd. Bridhäufer, guter Ge: 
ihäftspfag, mit 4> und 6-Bimmer:fFlatd, Stall und 
Baiement, alles modern. dr.: M. 417 Abendpoit. 
Naplw 


Sũdweſt ſeite. 
Spezielle Bargaint. 
Nur 8700 für Lot an Centtal Vark Ave. nahe 
12, Str.; Asphalt-Straße, Zement-Seitenweg; Alles 
bezahlt. 


8300 Tot an 12. Str., öfli von Bentral Bart 
Ave., Süpfront; werth -$1500. 


8600 für 30-yuh Lot an Grenſhaw Str., öftlidf 
von Gentral Park Ave. midofr 
Kohn P. Woeriter &-Go., 145 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Mein an Ede Weftern Une. und 
3. Str. gelegenes Haus, mit fehr großen Ställen 
(Lot AX10), in melhem jeit 12 Jahren ununter- 
drohen ein gutes Saloongeihäft betrieben worden 
ift, jofort zu verfaufen und da die Leaje am 1. Mai 
erliicht, dann im Bei zu nehmen. Brei 5m. 
G. Reuter, 13 Welt 4. Str. apis— 4X 


— — — — — 


Muß verkauft werden: ARöod 6-gimmer und Bad. 
Siein Funda ment. Shields Ave, nahe Garfield 
Alovd., nur Woo. Bobeng & Ederiy, 1547 Urmi- 
tage be. Naplwæ 


— —— —— — — — 


Weitieite. 

Adtung! 18 Prozent Netto an Ynpeftment! 2500 
Saar verlangt. Preis 8770. Moderne Stone-Heat 
6 Flatz, 4 und 5 Zimmer, in ausgezeichnetem Zu: 
ftande. Lot 3x130, Straße IM Fuß breit, nahe 
Garfield Rart und Late Str. Erprek-Station. 
George A. Reub & Eo., 105 Wofdhington Straße. 

13aplioX 


—— ._ 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Käufer und Lotten ſchnell ver: 
faufen oder vertaufchen, verleihen ‚Geld auf Grunp- 
eigenthum und zum Qauen; niedrigite Zinfen, reelle 
Bedienung. G. yreudenberg & Go., 1199 Milwaukee 
Une, nahe Rortd Ave. und Roben Str. bidefa* 

ET 

wer ein Haus oder Bauplag kaufen, ®eln leiten 
oder verleihen will, wende ji an Bobeng & Ederin. 
1547 Urmitage be. Nab uox 


De —— — — — 
Zu verkaufen oder gegen bebautes Chicago Grund» 
eigenthum zu vertaufhen: In Stevens Voint, Wis» 
config, einer guten Stadt von 10,000 Einwohnern, 
ein Zimmer Haus auf Steinfundament, Lot 
150, mebit 10 Acres Land. Shuldenfrei. Riherd 4. 
Rob & Eo., 5 Waihingten Str. 1Omz*Xt 
— — F 
Aus allen Theiken der Stadt erhalten wir tägfih 
Radiragen von Kunden, die verbejierted Grump- 
Eigentbum gegen Baar laufen wollen. — Yu haben 
mir ftet3. Seid zır verleihen zu niedrigem Binsfuhe 
Antereiienren iprecht ſofort vor bei Pip*t 
open ®. Foerftter & Go, HS Ya Salle Strake. 


Tachdeder u. f. w. 
(Unzeisen unter dieier Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Gtavel⸗ und Schindeldäher reparirt. umd 


garantirt; Echorafeine repariert. 2506 —* 7 
Auz,jamedo, im 


taten; wenn Guer a un 


An ———— Rn 
Iayimt 


R Euer 2 beihäbigt? Ihr könnt eim Beileres 
BR. billigered? Dad befommen, als 8* 
GSravel, von der Elaborated Ready Roo np. 
43 La Salle, Str. —5 ce: 778 Lincoln 
Ure., Telepbon: Yards oder auf 
monatliche Ubzahiung. mt 


er 
oftfarte na: 
792 Bei 





Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfchen Arzt, mit 
dem Sie fid) genau ausfpredien können. 


Die weltberühmten Yerzte biefer Anstalt heilen mit dauerndbem Erfolg alle 
Männerleiden, als da fmdr HSaut-, Blut-, Privat» und hronifche Leiden, Bla- 


fenentzündung, Iugendverirrungen, Männerichwäche, Vartcocele, 
ten, —— dumpfes, bedrũckendes Gefühl im 38 
e 


vöſitãt 
xöthen, Niedergeſchlagenheit, 
Verluſt der Energie, nervöſe 


waches Gedãchtnißt, Abneigung gegen Ge 
ittern der 
chwüche, Schwindelanfälle, Kopfweh, — mergen 


autkrankhei⸗ 
Nervenſchwäche, Ner⸗ 
aft, unan * tes Er⸗ 


lieder, Kräfteverluſt, Scheuheit, 


in den Gliedern und alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der Geſetze der 


Natur zurückzuführen ſind. 


Keine Kur——— keins Bezahlung 


Behandlung, ein» 
ſchließlich Medizin, 


Nur zwei Dollars = 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Beier- 
tage nur von 10—12 Uhr, 


Suite |, I61 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarket Theater Gebände, 


. milffen. 


uch neue unb berbefferte Einridtung find wir jest int der Lage, 
genau nad 


Staftiice @trümpfe, 


Chicago, JIl. —XR 


OEL FAHREN 


Von befonderem Inlereſe 


iſt unſere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaberbrudj, 
seiäwollenen oder fchwaden Beinen 
behaftet find und elaftife Strümpfe 


++ 


Map gemadıt, billiger zu liefern mie 


biele für fertig auf Lager gehaltene, ausgetrodnete und nie paffenbe 


_ Maare verlangen. 


Wir mahen jeden Strumpf genau nah Mab, garantiren, bab er 


paßt, oder er fotlet nicht 


8. 


Shidt nad unferem neueften Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung ar» 
th aefhmollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niebrigiten Preife. — Katalog tft frei. 


An Bruchbändern, Leibbinden, Geradehaltern, 
größ e Lager, über 70 Sorten bon 65c aufwärts für einfeitige, von $1.25 aufwärts für 
Bersäftigen nur bie erfahreniten 


—— 
Damen. 


tets vorräthig. 


Unterſuchen ünd Anpaſſen iſt frei. 


Gummi⸗Waaren ete. haben mir das 


andagiften, für Herren und 


Infteumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., bon und bezogen, werden genau nad 


Mab gemadt, beilen deshalb jneller und fierer und find 25 bis 40 Prozent billiger, 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


R 6. Stud, Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wirb gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EHER ON 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
ſte, ſicherſte, Deauemifie 
und bauerhafteite, mels 
&e3 Tag und Naht ohne 
Echmerz getragen vers 

ben lann und eine fichere Heilung erzielt. 
Alle Berkrümmungen des Riüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Appara» 
ten voritib aebeilt. Brucdbänder in allen ber» 
fhiedenen Eorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
für dor und nah Operationen, Gebärmutter» 
Eenlung, Nabelbrüde und fette Leute — vun 
82 aufw. Gunmmiftriinte 
pie von Si aufm.— 
Werabebalter, lünſtliche 
Beine u. ſ. w. — Habe 
das größzte deutſche 


gengeſchäft, 
brik in —— 
Wolfertz Co. 


DR. ROBERT WOLFERTZ, Präſident. 

60 Fifth Ave., nahe Randolph Str., 
Spezialiſt für Zruͤche und Verwachſungen des 
Körvers. — Auch Sonntags offen bis 12 dm; 
— Damen-Bedienung für Damen. San* 


Wichtig für Männer, 


Benn Nerzte oder Araneien Euch nicht belfen, 
berfudht unfere ſicheren «ırprodten Heilmittel, 
melde niemulß feblihlagen in folgenden gebet- 
nen Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 Zus 
riren jeden nob To kartnädigen Kal von 
geheimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per larde. — Doktor Tuder’3 Blut Spe- 
cifie Zurirt Blutnergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 9. Flafche.— VProf. DeBois Paſtilles 
Bigorateur hellen Männerfhmädhe, fchlaflofe 
Nädte, Nerböfität, Sak im Urin, Melandolie 

und nicht puieiebenitelienbes „beleben, Preis 

1.00 die Schadte ür 2.50. — Die obigen 

Deilmittel find — ei uns au baben. 
Benlte'3 Deutihe Apotheke, 
@traße. Shicago,. SL. 


441 Sud State 
2ömz* 


2 Dr. J. YOUNG, 


Speztal-Arzt für Augen, 
B Dbren-, Naien- und Halsleiden. Be: 
0 handelt biefelben gründlih und 
Bo jchnell bei mäß. Preifen u. fchmerzlos. 
Sartnädiger Nofentatarıh, Schwer 
= börigfeit und Mtopf oder Diehals nad 
g neuejter Methode lurirt.— Künitlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Re Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Ude. — 
3 Stunden: 9—11 Borm, 2— Nachm., 
6—8 Abend. Sonntags 8s—12 Born. 


2 French 

“ Speficio 

j i beilt im» 

: ner alle 
Krantdei» 

ten und unnatürlide Entleerungen der Harn 
Brgane beider Geichlechter. Volle Anmweifung m. 
jeder Ylaiche, Preis $1.00. VBerlauft von _E. 8, 
Stajl Drug Co. oder nah Empfang des Ah eiſes 
ver won verfandt. Adreſſe: €. 2, abi 


Dr GCGompany, 153 Ban Buren eirade, 
Rialto- Sl Ede Sherman Str., Chicago. 
10ms, didofon* 
Mit m a Nadıhaltig geheilt. 
er nadiell Reine Die 
— — — — d. gg Sam 
fülle od. andere rd Cympiome 
13 Bebandlungsmethode bon der beiten ärztik 
n Autoritäten der Ber.Staaten anerlannt al 
die einzige, die diefe Krankheit nachhaltig heilt 
reie Brobe- 
— — 


B ndinng 
— beraeftellt f. Sehen, ber feh 
üprl. ——— a J Namen don 
Einaleisennen a ce 
8, Americ. Erpr 


ranft Whexel, 
Tdg., Ehicı 
ie ‚bodifo 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 

Genaue Unterfuhung son Yugen und An 
fen bon Gläfern für ale Mängel der Gehlra 
KRogfultirt uns besüglihd Eurer Augen, 
BÖRSCH & CO. ?15 Dearborn Str., 
Br didofa* senenüber ber Boft-Dffies. 


215 Vearborn Str. 


Falteich’s — — 


Bau 
fc t bie on wand. 
ur — ur en bei 
. Sabritante 
F | Otto Kalteich, 
133 Glarf Etr, 


Oüs Winblion Os. 3 Zumue Dad... 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 


Etunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr, 
kehroͤder⸗ Gebäude. Milwaukee u en Abe, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber der air, Dexter Building. 
Die Uerate diefer Anftalt find erfahrene deut- 
(ge Spesialtiten und betrachten ald_ eine 
re, ihre leidenden Mitmenfchen fo fhnell ala 
möglich von ihren Gebrehen au heilen. Sie beis 
len aründlih unter Garantie alle geheimen 
— —— 6 8 © —— gut 
u Wolgen von — biauden: ve 


ne unbarteit etc. Ober 
Rlaffe —— F radil —— 
en, ** etc. 
fultiet uns bevor br beirathet. * nöthir 
a 
es tt. Wehanbii i 
——— 4 ® 


al. 
—— 
re 
die? aus —⸗ 


Bu in So:send Bi OR 5 “br Abends; Eon 


Atlonen bon ER 


HEHE ECHEEH EEE ER EFEH EHER 


| 


EEE TEN EEE ET ET EEE TEL SEELEN ET ERTEILT TEEN ERLERNTE TEN DET LTE EEE EEE TEE EEE TEE EEE EEE EEE TEE TE ENGER TEE TEE TEE EEE TE N En 


Alfenmalismus 


in 24 Stunden gelindert, 
oder Geld zurüderitiattet. 


Wenn Ahr NRhHenmatismus, Gicht, Hüftgicht 
oder ein jteifes Kreuz habt, verſucht „Smiths 
Potaſſium Compound“. Geld zuricderjftattet, 
went die erite 50c Flafche nicht befriedigt. E3 
bejeitigt die Echmerzen, befeitigt die Urfade und 
weni dies gejcbeben ift, braucht Ihr Feine Ent: 
ftellungen au befichten. NRheumatismus Tanır 
einen Herlule3 überwältigen, deshalb nehmt 
Euch dor dDiefem fchredlihen Leiden in Acht. 
Menn Euer eigener Wpotbeler Euch nicht mit 
„Smiths Potaſſium Compound“ derforgen lann, 
findet Ihr es zum Verkauf bei: 

Bud & Naynor, State und Madifon Etr. 

Bud & Nayner, LaSalle und Mabifon tr, 

— Drug Go, Waihington u, State Str, 

Due & GCo., State und -Randolph. 

—2 — Drug Co., Clark und Nandolyh Str, 

Hoitinger Drug & Tıuft Co., Ecke Milwaufee 
und Aag Ave. 

Geo Wisſhack, Madiſon und Halſted Str. 

Kohn 5. Lee Drag Honie, Harrifon ı. Hal 
fted Str. 3m doſonti 


Radikalkur 


— der — 


Verdeuſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoffe 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö—⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken- und Kopf—⸗ 
ſchmerzen. Haarausſall Abnahme des Gebörs 
und Geſichts, Katarrh Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ftopfung, Müdigkeit, Errötden, Zittern, Hera» 
Ilopfen, Bruftbellemmung, Wenaftlichfeit und 
Trübfinn — erfabren mit dem „Augendfreund“ 
wie einfach, fhnell und billig alle unnatürlichen 
Verluite und andere folgen ingendlidher Berir- 
rungen gründlich geheilt und volle Geinudneit 
und Frohfinn wiedererlangt werden können. — 
zen nenes Heilverfahren. Jeder fein einener 

rat. 

Diefe3 außerordentlich. intereffante und lehr⸗ 
reihe Buch (Auflage 1907), mweldes bon jung 
und alt, Mann -und Frau, aelefen werden follte, 
Iarın gegen Einfendung don 25 Cents in Brief 
marlen verfiegelt bezogen werden bon der 


New York, N. Y. 
10ms,fodido,1i 


Bolt: Sanelldampfer 
Billigite Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nad Bremen, Hamburg, Motterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreidh- 
Ungarn, Enzemburg und ber Schweiz. 

Ber feine Berwandien von drüben Tommen 
fatien will, verfäunme nict jegt au Tanfen und 
bei mir direkt vorguiprechen. 


Deutiches u. Defterr. Geld 


es» und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


IF VvVollmachhten I 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Wan wende fi bireit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle ‚Str. 


Schiffslarten! 


530 Sie | SS ie 


Extra billig für Monat Mat. Pa Bre· 
men, Rotterdam, Antwerpen, Havre, Trieſt ⸗ 
Fiume, Wien, Budapeſt, Riga, Libau u. ſ. w. 

Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
Wechſel und Voſtauszahlungen, Vollmachten 


und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentral-Baffagier-Agent, in Chicago feit 1871 
el8s Clark Strasse 


gegenüber der Roitoffice. 
Union Tilet-Dffice, Sonntags vifen - Fi u. 


en 


_ gefet Die „Bonntagpont, 


z * 
A 


Keimen, Wachſ ER Zeeiben. 


Keimen und Wadifen find eigentlich 
feine grundverſchiedenen Begriffe; 
denn thatfächlich ift das Keimen be- 
reits eine Wachsthumserfcheinung, auf 
welche ‘die Temperatur bes Keimbet- 
tes fomwohl als auch die im Innern ber 
Samen freimerbende Wärme von Ein= 
fluß find. Dabei werben die im den 
Samen vorräthig lagernden Nährftoffe 
gelöft und verbraudt, modurcd nicht 
nut für den Keim fo viel Wärme er- 
zeugt wird, wie zu feinem Ausmwach- 
fen nothwendig iſt, ſondern auch noch 
ein Ueberſchuß verbleibt, welcher ſich 
der Umgebung mittheilt. Beobachtun— 
gen lehrten, daß Samen, die zufällig 
in Eiskellern auf darin lagernde Eis— 
ſchollen gelangten, in dieſe hineinwuch— 
ſen, was nur dadurch möglich werden 
konnte, daß die Wärme der Würzelchen 
das Eis ſchmolz und ſie ſich in die 
ausgeſchmolzene Vertiefung einbohr— 
ten. 

Die Samen des weißen Senfs kei— 
men ſchon bei einer Temperatur, die 
nur wenig über dem Eispunkte liegt, 
während Melonenkerne erſt keimen, 
wenn ſie einen halben Monat lang 18 
Grad Wärme genoſſen haben. Daß 
zur Blüthenbildung höhere Tempera— 


tur nöthig ift wie zur Gtengel- und |. 


Blattbildung und miebderum höhere 
Wärme zur Frucht als zur Blüthener- 
zeugung, ift befannte Thatfache. Yon 
diefer Regel zeigen freilich manche Ge= 
mächle räthjelhafte Abweichungen. So 
entwideln zum Beifpiel unfere Afazien 
(Robinien) im füdlichen Stalien nad) 
Art unferes Steinobites ihre Blüthen 
por den Blättern, mährend nörblic) 
ber Alpen Blätter und Blüthen gleich: 
zeitig erfcheinen. 

Merben im Herbft die Kartoffeln 
in den Keller eingebracht, jo fcheint e8, 
als ob nun völlige Ruhe in den AKnol- 
len bejtehe, daß heißt die Bewegung 
ber Stoffe in den Zellen berfelben auf⸗ 
gehört habe, weil ein gewiſſes Gleich— 
gewicht hergeitellt jei. E83 fommt das 
Frühjahr, das durch mehr Licht und 
Märme die Gemächje im Treien zum 
Keimen und Sproffen bringt. In den 
Kellerraum hinein fünnen jene Wach3=- 
ihumsfaftoren nicht mirfen und doch 
wachen die Kartoffelfnollen aus, in= 
dem fie aus den Snofpen, den foge- 
nannten Augen, chlante Stengel trei= 
ben, al3 ob fie e3 müßten, daß nun 
au) für fie die Zeit zur Ihätigfeit, 
zum Wachen, gefommen fe. Das 
fommt daher, daß feit der Lageruna 
der Kartoffeln im Keller vom Herbit 
bis zum Frühling in den Zellen der 
Knollen dauernd chemifche Umfegun- 
gen bezw. Verſchiebungen der Bau⸗ 
ſtoffe ſtattfanden, die erſt im Frühjahr 
beendet und dadurch ſoweit gediehen 
waren, daß ſich daraus die Theile des 
Pflanzenkörpers aufbauen konnten. 
Erhöhung der Temperatur würde wir— 
kungslos geblieben ſein, der genannte 
Zeitraum war eben zur Entwicklung 
nothwendig. 

In der Zwiebel des Schneeglöckchens 
bilden ſich ſchon im Sommer die An— 
lagen für Blätter und Blüthen zum 
nächſten Frühling aus, und zu Anfang 
des Herbſtes ſind dieſe Theile bereits 
deutlich ſichtbar. 

Nun meint man wohl, daß es leicht 
ſei, durch Erhöhung der«Temperatur 
und intenſives Feuchtſtellen des die 
Zwiebel umgebenden Erdreichs wenig— 


ſtens im November blühende Schnee— 


glöckchen erhalten zu können. Dem iſt 
jedoch nicht ſo; denn vielfache Verſuche 
haben bewieſen, daß ſo behandelte 
Schneeglöckchenzwiebeln wohl kräftige 
Blätter entwickeln, im günſtigſten 
Falle wohl auch Blüthenfchäfte treiben, 
Blüthen aber gar nicht oder doch nur 
verfümmert zeitigen, während einige 
Monate fpäter bei nur wenig über 
Nul liegender Temperatur rafch regel- 
recht Blätter und Blüthen entjtehen. 
Ebenfo verhält es fi mit den 
Knofpen an den Zweigen der Bäume 
und Sträucher, von denen jede ala eine 
winzige, im Zweige wurzelnde Zwiebel 
angeiprocdhen werden kann. Wer zählt 
die Yrühlingspflanzen, bie fchon im 
Vorfommer ihre Samen reifen und 
biefe im Mitfommer bereit3 aus: 
ftreuen! Obgleih da8 Erdreich warm 
und feucht ift, aljo die Hauptbedingun 
gen zum Keimen erfüllt find, teimen 
die Samen doc) erit im Frühling des 
nädhjften Jahres. Ya mande Samen 
müjjen jogar mehrere Jahre im Erd- 
boden liegen, ehe fie feimen und lafjen 
fi weder durch erhöhte Wärme noch 
Teuchtigfeit dazu antreiben. Die 
Gärtner fagen, daß folde Samen 
durch Nachliegen erft völlig ausreifen 
müffen und treffen damit allgemein 
das Richtige. Sicher ift auch die That- 
fache beachtensmwerth, daß die Samen 
gewiſſer Gewächſe tropifcher Meer: 
theile von gleicher Temperatur und Be- 
leuchtung mie gleicher chemiſcher Zu—⸗ 
ſammenſetzung des Waſſers ihre Ent— 
wicklung zu verſchiedener Zeit begin- 
nen. Dagegen beanſpruchen Kreſſe— 
und Senfſamen wie Gerſtenkörner 
keine Ruhezeit und keimen unverzüg—⸗ 
lich nach dem Reifen, oft ſchon auf der 
Staude und dem Halm, falls ihnen 
die nöthige Feuchtigkeit geboten wird 
und das Erdreich entſprechend warm 
iſt. Tulpen, Hyazinthen, Maiglöckchen 
und Flieder, deren Zwiebeln, Rhizome 
und Samen bei uns gewöhnlich vom 
Sommer bis zum Frühling des näch—⸗ 
ſten Jahres Ruhezeit verlangen, keimen 
aber auch ſchon im Spätherbſte, wenn 
ſie im feuchten Warmhauſe getrieben 


215 State Str. 
Chicago, Ill 


$50,000 wert Mäntel, Suits, Hleiderrärke, 


 J, Newman, jr. 


Bir haben Teinen anderen Laden in Zu 


Müffen am 1. Mai umziehen. 


aumungs- Verlauf 


Gezwungen, unjer ganzes Lager zu verichlendern. 


Zwiſchen Jadſon m. Adams 
Gegenüber Gunthers 


Unterrüärke, 


Conts und Yukıwaaren zu weniger als 50c am Dollar. 


Zauter neue Waaren, neuefte Moden, für diefe Saifon aefauft, 


Nemwman’s ift an State Straße feit zehn Jahren etablirt, und 


fein anerfannter Ruf für beite 


Maaren und richtige Facons follten ihm Jeden empfehlen, der einen neuen Coat, Suit, Skirt, Regen- 
; rod, Unterrod oder Hut, Blumen oder Federn braudt. 


Bedenkt, dies ift Fein flauer Saifon: 


Derfauf. 
Wartet nicht. 


beite. 


Die nachftehenden find einige, unferer Tpeziellen Bargains: 


$10. * herabgeſetzt 


Damen Suits 


Damen Coats. 


* er; herabgefeßt « 


herbfte nochmals erblühen, aljo mäh- 
rend einer und derjelben Wachsthums- 
periode zweimal floriven, wie e3 bei 
Ropfaftanien — in Berlin regelmäßig" 
jedes Nahr bei folhen an der Bellevue 
ftraße und Unter den Linden —Apfel- 
und Birnbaumen, Beilchen, Erbbeeren, 
Primeln, Enzianen und Anemonen 
borfommt. ALS jeher jeltene Erjchei- 
nung fol auch zu nennen nicht vergej- 
fen fein, daß im verflojfenen Jahre in 
Berlin auf dem.alten ftädtifchen Yyried- 
hofe an. der Gerichtäftraße die infolge 
der Thätigfeit unzähliger Minierrau- 
pen völlig entblätterten Fliederbüfche 


zum zmweitenmal biß tief in die zmweite |.minarbireftor Dr, 


Ditoberhälfte hinein ergiebig blühten. 

Bon hohem Anterejfe find auch die 
phänologifhen Beobachtungen, das 
beißt die Teftitelungen des Zeitpunkt 
des Erwacens der Natur am Winter 
Ihluß bezw. Frühlingsbeginn wie nad) 
Ablauf der Sommerdürre, die Er- 
mittlung der Zeit, in der das Wachen 
und Blühen feinen Höhepunft er= 
reichte und die Feititellung der Periode, 
während welcher die Organismen me- 
gen Ungunft äukerer Verhältniffe in 
Winter oder Sommerfchlaf verfallen. 
Als Ergebnijfe mühevoller Beobach— 
tungen und fomplizirter Berechnungen 
find Tabellen aufgeftellt worden, bie 
überfichtlich darftellen, wie die Verjpä- 
tung der Vegetationdentwidlung im 
Frühling mit wachlender Polhöhe zu- 
nimmt. Aus ihnen geht auch herbor, 
daß diefe Verfpätung in der öftlichen 
fontinentalen Reihe um zwei bi3 drei 
Mochen größer ift wie in ber meftlichen 
und daß fich beifpielsmeife Pflanzen 
um Preßburg zwei Wochen fpäter; mie 
um Paris und Gemwächle der ruffiichen 
Steppe über eine Woche fpäter als in 
Prebburg entwideln, dagegen Früb- 
lingöpflangzen zu gleicher Zeit. in Nem 
Albany und Dijon, in New York und 
Marburg, Germantomn und Antiwer- 
pen aufgeben. 

— —ñ—— —— — 
Die Kinder und die Uhr. 


In den „Pädagogiſchen Blättern“ 
wies F. Weigl-München jüngſt auf die 
Wichtigkeit hin, die eine früh erwor— 
bene Werthung der Zeit für die Erzie— 
hung der Kinder hat. Die Achtung 
vor der Stunde, ja vor der Minute, 
ſagt er, kann den Kindern nicht früh 
genug beigebracht werden. Er em= 
pfiehlt, ven Kindern frühzeitig, anftatt 
ber vielen finnlofen Zänbdeleien, eine 
Uhr als wertvolles Mittel zur gemif: 
fenhaften Selbfterziehung anzuper= 
trauen. Die Anbuftrie müßte ein wi- 
veritandafähigeg Wert zu biefem 
Zmede jchaffen und al3 Sprud für 
dre Schüleruhr wäre nad) Weigla Mei- 
nung das Wort aus Goethes „phige- 
nia“ angebradt: „Ein unnüß Leben 
ift ein früher Tod, “ 

Auf diefe Anregung bin Hat die, 
Nomos = Uhr = Gefellihaft zu Glas⸗ 


werden und entwickeln, wie wir es jetzt hütte i. S. den Plan gefaßt, eine ein⸗ 


häufig in Blumenhallen und Hin- 
ter den Fenſtern vieler Wohnräume 
ſehen, bereits im Januar Blüthen aus 
den im verfloſſenen Sommer und 


Herbſt als Baumaterial geſammelten 
Stoffen. Zweige von Weiden, Haſeln, 


Erlen, Kirſch⸗ und Apfelbaumen er⸗ 
— in laumarmes Waffer ge- 
tnojpen auf Grund darin — 
Bauſtoffe. 

Aehnlich mag es wohl cab bei ſol⸗ 
chen Gewächſen zugehen, die. nachdem 
ei im Frühjahr normal plühten, durch 

tioliegen der für den nächften Fri 


ling angelegten Knofpen im Spät- 


in fürzer Zeit ihre Blüthen-- 


beitliche Normalubr für Schüler zu 
fhaffen und eine Umfrage an Päba= 
gogen in diefer Sache gerichtet. Eine 
große Zahl bedeutender Fachmänner | 
bat fich für den Plan ausgefproden. 
Prof. Dr. Friedbrih Paulfen-Berlin 
bemerkte: „....Obne Zmeifel ift für 
unfere Schuljugend gegenwärtig ge= 
naue ——— viel nothwendi⸗ 
ger, a 3 fie eö zur Zeit 2 Väter 
war...“ Brof. Dr. Mar Defloir- 
Berlin äußerte u. a.: „Den Kindern 
muß frühzeitig Har iverben, daß äu- 
Berfte Pünktlichkeit nicht nur ein fi- 
heres Zeichen guter Erziehung tft, 
fondern ya innerhalb unferer fo 


Wilhelms J.: 


komplizirten Lebensverhältniſſe ohne 
empfindliche Schädigung eigener In— 
tereſſen garnicht entbehrt werden 
kann.“ Für die Geſtaltung der Uhr 
legt Deſſoir auch Werih auf eine dem 
jetzigen Kunſtgeiſt entſprechende Er— 
ſcheinung: „Sie darf keinerlei thö— 
richte Verzierung zeigen, ſondern muß 
durch zweckmäßige Form dem Auge 
angenehm ſein. Das Gleiche gilt von 
der Kette. Das ganze Unternehmen 
wäre eine gute Gelegenheit, auch nach 
der äſthetiſchen Seite hin der Einfach— 
heit zum Siege zu verhelfen.“ Was 
das Motto anlangt, ſo verwirft Se— 
Karl Mutheſius⸗ 
Weimar das von Weigl vorgeſchlagene 
Wort als zu ernſt und ſchwerſtändlich. 
Trefflich dagegen würde der Vers paſ— 
ſen, den Goethe ſeinem Enkel Walter 
ins Stammbuch ſchrieb: 


Ihrer ſechzig hat die Stunde, 
Ueber tauſend hat der Tag, 
Söhnchen, werde dir die Kunde, 
Was man alles leiſten mag. 


Prof. Dr. Ludwig Gurlitt-Berlin 
empfiehlt die Uhr als Schüler⸗Prä⸗ 
mie und dazu Widmungen wie: „Nütze 
die Zeit!“ — „Carpe diem“ — „Ohne 
Fleiß kein Preis“. Nach Direktor 
Prof. Dr. Hofmeifter- Charlottenburg 
märe ein qutes Motto: „DO nimm bie 
Stunde wahr, eh’ fie entflieht“ (Wal⸗ 
Ienftein). Dr. Penzig Tchlägt Ulrich 
bon Huttens Wort por: „Ultima la= 
tet” (Die lebte ift verborgen). Geeig- 
net wäre auch der Ausſpruch Kaiſer 
„Ich habe feine Zeit, 
mübde zu fein.” 

— — — 


Eine beſcheidene Sitte. 


Aus Baden wird vom 22. März ge⸗ 
ſchrieben: Es iſt faſt unglaublich, aber 
buchſtäblich wahr, daß die Penſionen 
der evangeliſchen Pfarrwittwen in 
unſerm Lande zwiſchen 800 und 1200 
Mk. ſchwanken, auch ſolcher Wittwen, 
deren Männer 50 Jahre und mehr in 
öffentlicher Arbeit geſtanden haben. 
Allein in der Reſidenz Karlsruhe ſol⸗ 
len über 50 Pfarrwittwen leben, die 
auf eine Jahrespenſion von 820 Mt. 
angewieſen ſind; nur vereinzeltePfarr⸗ 
wittwen gibt es, die eine Penſion von 
1400 Mk. beziehen. Letzteres kommt 
daher, daß deren Männer in früheren 
Jahren in der Lage waren, den Betrag 
an die Pfarrwittwenkaſſe um einige 
hundert Mark zu erhöhen. Für ein 
Kind erhält die Wittwe einen Sonder⸗ 
zufhuß von 160 Mf im Jahr, der in 
Wegfall fommt, wenn das Kind das 
18. Lebensjahr erreicht. E3 liegt auf 
ber Hand, da auch eine nod) fo fpar- 
fame Frau bei ben gegenwärtigen 
Iheuerungsperhältniffen- mit einer 
Benfion von 800 bi3 1200 Mt. im 
Sahr nicht ausreicht, vollends dann 
nicht, menn fie noch mehrere Kinder zu 
erziehen hat. Wie man hört, beabfichti- 
gen die Pfarrwittwen, fich gemein- 
Ihaftlich mit einer Eingabe an bie 
Oberfirchenbehörbe zu menden, unb 


babei die Bitte augzufprechen, baf alle | 


Penfionen von Pfarrwittwen, die ge 
ringer find ala 1400 ME., auf biefe 
Summe erhöht werden. Da die allge- 
meine Kicchenfteuer in ben legten Jah⸗ 
ren fteigende Beträge einbringt, jo 
läßt fich mit Recht annehmen, daß bie 
gewiß befcheibene Bitte der babijchen 
Pfarrwittwen bei der Kirchenbehörbe 
Entgegentommen und Erbörung 

ben wird. 


Gelet Die „Zonntagpon«, 


r 


| 


Mir müflen verfaufen. — 


Erite Auswahl ift die 


Damen Stirts 


v0, Veetı WA 
510.06 herabgeſetzt 54:95 
$20.00, herabgejegt t_ RR 


auf nn. 10.0. en.» 


—— 


Oel gekochte Taffeta 
Unterröde, für 


Taffeta Seide Unterröde, — 
$10 bi3 $15 mwerth, für. 


Taffeta Seide Unterröde, 
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Der dentihe Spezial: Arzt 


diefes Instituts ift nad einer Abtvefenbeit von jehd 
nad Chicaad zuridgefehrt, während welder Beit er die neu 


taten wieder 
eften Mes 


tboden ftudirte und biele berborragende Hofpitäler befuchte in der 
Sude nad den neuelten und erfolgreichiten Entdedungen in a Bes 


bandlung bon 


Männer: Krankheiten. 


Wenn Ahr Kraft und Stärfe haben wollt, müßt Ihr ſie ſuchen — 


ſie ſucht nicht Euch. 
Meine aufbauende 


und kräftigende Bebandlung wird nur in mei» 


ner Dffice von mir periönlich berabfolgt. Mittelft meiner Original 


Apparate und meiner 


fveziell bergeitellten Drognen beile id die 


bartnäcigiten Fälle von Nervenihwäde. Sie Heilen, wo andere Be 
bandlungen nur Linderung bringen. 


Schwäche, 


Niedergeſchlagenheit, Mangel an Lebenskraft, Furchtſamlelt, Abſonderungen 


und alie anderen ahnlichen Symptome berſchwinden unter meiner Behandlung, und neues 
Zeven Iebrt wieder, fo dab Ihr wieder ein yanzer Mamr seid. 


Blutvergiftung. 


Seit mehr als 15 Yabren habe th die Heilung diefer. Kranfheit mit allen 
lien Komplifationen zu meiner Spezialität gemant. 


ren 
Meine. Behandlung Befeitig 


üb 


äußerlißen Sumbtome diefer Krankheit in fehr Turzer Zeit, und fhheidet aus dem Körper 


alle Gifte aus 


‚ und eine nadbaltige garantirte Heilung ft eralelt. 


Private Krankheiten. 


Geihtwüre, Belchwerden, Wafferbrud, Arambfaderbrud, Blafenleiden, Entzündungen 
Brennen und Juden beile ich fiher, fdmerzlo8 und fAnell. Mein einziges Beſtreben Ze! 
Eu au beilen, weil ih weiß, dab Ihr aid dann anderen emdfehlt, was fo viele meiner 


Patienten getban baben. 


Ihr Fönnt mich frei Tonfultiven, denn ih münfde, dab jeder Mann erfährt, 


feinen Fall bollauf deritebe, ebe i 


daß ich 
qh Geld von ibm nehme. Unterfucht und urtheilt ſelbſt. 


Wesdald Schwählinge fein, wenn ich Euch geſund, ſtart und träftig machen dann? 
Meine Office iſt mit allen modernen Apparaten und Methoden für die Heilung meiner 


Patienten eingerichtet. Konſultation frei. 


Spreditunden: 1—2 Nahm. u. 58 Abd3 Samit, I—8 Uhr Abds. Sonntags 4182. 


Central Medical Institute, 


(Aelteſtes deutſches mediziniſches Juſtitut in der Stadt.) 


Zimmer 304 CHICAGO OPERA HOUSE, 


— Bedenklih. — Dame (zur reich 
verlobten Freundin): „Höre, Alice, auf 
eines möchte ich Dich aufmerfjam ma= 
chen: Bei all’ Deinen Einfäufen ift Dir 
der Umtaufch geftattet, beim Ehemann 
aber ift das ausgefchlojien.” 


Finanzielles. 
First 
Trust 
and 
Navings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 

An der Sparfafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zm jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von 51.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direltoren⸗ 
rathes diejer Bank ift und mund 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. zıran,din* 


92 La Salle Str. 
— hen Geld un mine 


an —* — 
"Ban:Anteihen. 

BF Erfte Hypothefen, fichere Geld» 

anlagen, zu verfaufen.- Map, didoja* 


‚Krause Savınas-Bank, 


997 Milwantee Ave, nahe Pauline Str, 
Augemrines Bauk-Geihäft. 


gg ehe 
Bar ee fel und Ge 
lan edel un Gel Bern. Gelb zu ver! 

Binsfub. 


auf —— 
Erſte ſichere Gnpotbeien au aum miepcigien Sinstak 
Sicherheitägewölbe-Boze3 $3.00 per Jahr. 


Brompte Aufmerfiamteit mi hentt.—Dfie 
Abenbs 68 $ Ubr an And —— 
ilap ondi* 


112 CLARK STRASSE. 


| Finanzielles. 


GREENESONS 


Deutidhe Bau 
Führt jest ihr Geihäft in ibren neuen Gef 
ei Kanbeins 


räumen, Norboft von Glart nu» 

@tr. — Geld auf bebautes Chicago —— — 

bum u. zum Bauen berieben. —Sider 

table Geldanlagen —Erſte Hhpotbel. u. * 

— nzelheiten u. Liſten auf 

zur Berfüaung — Erbſchaftz⸗ u. alle and. 

laden im Ausland gerenelt. rn . 

Weclel u. Sreditbriefe für alle Orte de 
ansaeitellt. — Ausländife3 Gelb ae und bei» 

lauft. Auskunft frei! 10ma1 


J.$. ‚Lowitz, 


151 OST VAN BUREN —* 


eiwiigen Glart Str. und 5, Use., gegenüber Depst. 


Shiffsfarten! 


Ale Linien — billigite Breife, 
Dampfer fahren von New Bart: 
Dienftag, 23. April, „Kronprinz u nad 
Mittwodh, 24. April, „New Amfterbam” nad 
DDonneritag, 25.April, „Amerifa" nad 
onnerftag. 25. April, „La®rodence* nı 
Gamiftag, 27. April, „Zeeland ab 


“nn 
Samitag, 27. April, „Pretorie” nad Hamburg 
Dienitag. 30. April, „Dentihland"“ nad a 


Tomeritag, 2. Mai, „La 
Dienitag, 7, Mai, „Raifer & 


Erbfcjaflen, ——— 
geldfendungen. 
PH On ER EEE TE 
A ilenbehn- Fapıpläne. 


Beltern-Eifenbahn. — Maple 
En ER & 


&. ER ee 


— Höcfte Steigerung. — „ 
Gerug 10 feiner Wenn DR 
r u 
—F Mehr als das; ich — 


daß er Dich zum beften halt!“ . 
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\ 
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Tinted Kiſſen⸗ 
Tops 

Farbige Kiſſendecken, in effeltvollen 

Farben und in orientaliſchen und 

Blumen-Muſtern. Vollſtändig, mit 


Rückſeite und Royal Society Floß 
zur Füllung. 


Stüd 2%5c 


abgebildet 
Damen: 
MWaifte, aus 
feinem weiß. 
Samn, mit 
Tuded Mole, 
garnirt m. & 
Reihen Gm: 
broidery- 
Einjas, 
kurze tucked 
Rückſeite, 
2vLänge 
Aermel, 
Knöpfe 
hinten, zu 


95c 


iehende Artikel in Shirt-Maills und 


Shirt - Waill - Suils 


Wir mwünfchen peziell die Aufmerf- 
famfeit auf unfere Offerten von Shirt 


Waiſts und Shirtwaiſts Suit für 


Damen zu lenken und die ungewöhn— 
lichen Werthe zu betonen, die wir in 
dieſer Abtheilung zeigen. Ihr werdet 
von den Zuthaten und der Arbeit über— 
raſcht und zufriedengeſtellt ſein, die in 
dieſen Kleidungsſtücken zu finden 
ſind. 


Wie oben abaebildel 


Weite Lamn Wailts, die ganze Front aus Eye— 


let-Stiderei. Clufter tuded vorne und hinten. 


Tucked 


Kragen und ſpitzenbeſetzte Manſchetten. m 
Merib. — 51.25 


ungewöhnlicher 


Shirtwaift Suit in der Mitte 


Shirtwaift Suit, Joch mit Elufter Tuds und Stide- 
rei bejebt, die Front, Manjchetten und Gürtel jind mit 
Fold von fchlichtem Laron bejeht, volles Flounce Shirt. 
Aus Lan in Ring-Entwürfen auf mei- 

Bem Untergrund gemacht 


Waſchſtoffe-Reſter 


Toile du Nord- und Bates' Seerſucker-Ginghams, einſchließend alle 


neuen fanch Muſter wie auch die 
Dies iſt ein ungewöhnlicher Bargain und 
Die Yard 


Ir Aufmerkſamkeit werth. 


Mehrere hundert Yards von geweb⸗ 
tem und mercerized Madras — alle Styles 
dieſer Saiſon, alle echtfarbig. — Dieſe 
Waaren koſten bedeutend mehr, wenn ſie 


vom Stück verkauft werden. 1 
Die Yard 12%c 


hübjchen fchlichten Schattirungen, 


Seide Ginghams, die meiften 32 Zoll 
breit, ein prächtiger dauerhafter Stoff, der 
fich tadellos wäjcht. Kommt in einer gro: 
Ben -Reichhaltigfeit von Tarben, ſowie 


Gream in fchlihten und fancy 
Styles. Per Yard t8c 


Ein Rimono-Berfauf von 
ungewöhnlichem Antereile, 1.00 


Neben der Preiserfparniß bildet die Auswahl 
von einer ungemöhnlich anziehenden Partie diefer 


praftifchen, brauchbaren und kleidſamen Kimo— 
nos eine beſondere Satisfaktion. 


Wir führen 


nachſtehend das Nähere an: 


Wie illuſtrirt 


Das nebenstehende Bild zeigt die Bode, Vote 
fhirred Nüdfeite und Yront, die Stoffe beitehen 
EN aus den nettejten farbigen Zatonz, ertra lang und 


51.00 


Welsbach Gas - Lichter, 
wie Abbildung, 


Befte Welsbah = Lichter, volfftändig mit 
Melsbah Mantel und importirtem Schirm, 
zu einem SpezialpreiS das Stüd 


en 

. 
— 

= 
a 
—* 
= 
= 

S 


N 
DI 


linder, per Stüd 


„Non Drip“ 
Marle Gas Tapers, per Car: 


Die Empfinpfamen unter den 
Pflanzen. 
Bon 8. Ferry Sriedrid. 


Mer hätte nicht chon von den Sen- 
fitiven der Pflanzenwelt, Kar gejagt 
von mit Gefühl begabten Pflanzen ge= 
Hört? 

° Die wahren GSenfitiven, welche un 
ter jedem Neize, felbit bei ganz leifer 
Erjehütterung oder bloßer Berührung 
ichon ihre Blätter neigen und falten, 
gehören faft fämmtlich der jchmetter- 
Iingsblüthigen Pflanzenfamilie (pen 
Leguminofen oder Hülfenfrüchtlern) 
an. Ühre reizbaren Schlaforgane find 
die eiförmigen oder länglichen Tyieder- 
blättchen, welche mit verdidten Gelen- 
fen der Blattfpindel gmeireihig anges 
beftet find und fo ein palmmebelartis 
ge8, grazidfes Yiederblatt bilden. 

Schon an den bei uns angepflanzten 
Seguminofen, aljo bei den Alazien, 
Gleditihen und den in der Stube be= 
liebten Zophanten nehmen wir eine be= 
fondere Yeinfühligfeit der Blattfieber- 
Ken wahr, indem diefe gegen Abend 
einen merkflichen Bogen bejchreiben und 
fih dann dicht nebeneinander legen, 
Selbjt unfere leguminofen Kleeforten, 
unfere, Widen umd Erven ufm., vers 
"eugnen diefen Familtenzug nicht. reis 
fich aegen-bas Licht reagiten deren 
vn jo fügfam, während fie dur; 
eine bloße Berührung fich nicht beein- 
fluffen Taflen. 

In Sübamerifa aber, befonder& im 
füblichen Hochland von Guyana, in 
&urinam,in Brafilien ftehen die präch- 
tigen wahren Senfitiven, und zwar zu 

en Wäldern ober Gebüfchen bei= 
en. „Bei ihnen,” fo fchildert fie 
Humboldt, „ift, eine fhirmartige DVer- 
breitung der Zweige, fat mie bei ben 
italtenifhen Pinien, gemöhnlih. Die 
tiefe Himmelsbläue bes Tropenklimas, 
durch die zartgefieberten Blätter fchim- 
mernd, ift von überaus malerifchem 
Effett.”“ Wenn dort die Huffchläge des 
Durch den Wald jagenden Reiters den 


„Clover“ Gas Lights, 


guter Meſſing-Brenner, 
feinem Mantel und VLuftloch-Zy— 


| 


breit, 
Merth zu 


Ein ungewöhnlicher 


Unze, 25t. 


63€ 


vollftändig mit 


8 = linzen 
Scherman’s 


Zahn = 


51.00 | 
Toiletten-Artikel ſpeziell 


La Perla Caſtile Seife, hieſige, aus reinen Beſtandthei— 
len, 3-Pfund-Stück zu 2öc. 
Stark konzentrirte Parfüme, verſchiedene Aromen, per 


C., P., S. & Co.'s Benzoin 
Flaſche zu 18e. 
Meerſalz, jehr gut für das Bad, 9:Pfund =» Sad zu 10c. 
nDupont'S“. oder „Wan Dyfe’s« Eier-Sham: 
poo, die 8: Ungen = Tlajche zu 8c. 

Pulver, jehr angenehm und tirfungsvoll, 


Bukwaaren zu 
mäßigen Breiien 


Unfere Auslage von garnirten Hüten 
zu $1.85, 82.45 und $3.75 repräjentirt 
die neueften und modernften Produfte 
der Saifon in wohlfeilen Putzwaaren. 
In unferen Sortiment3S werden viele 
attraftive Effekte offerirt, welche Die 
ſchönſten Facons in einem überrafchend 
hohen Grade in fich vereinigen. Die Ge: 
legenheit zum Sparen ift außerordentlich. 

Bon fpeziellem Anterejje jind ferner 
die prachtoolf gejchneiderten Hitte, welche 


in diejer Saijon fo beliebt 53.75 


find. Speziell, per Stüd.. 


Jancy Strumpfwaaren 


Schlicht jhwarze Lisle Strümpfe 
für Damen und beftidte Mufter in 
lohgelb, blau und grau Männer: 
ſtrümpfe, ſchlicht ſchwarz, Lavender, 
Purple, grau und blau, und eine gro— 
Be Auswahl von beſtickten Lisle-Fa— 
den-Strümpfen in hellen Farben, 


3 Baar für 50c 


Baar 18c 


Handtaſchen für 
Damen 


Handtafchen für Damen, „fitteb- und 
„unfitted“, aus fchwarzem und farbigem 
Leder, mit Moire gepättert, ein jehr zu= 
friedenftellender und fpezieller Werth zu 
diejem niedrigen Preis, 


Stüd 38c 


Unfere Damen-Eont- u. Suit-Abtheilung ift wieder 
gefüllt mit den neneften Woden zu Bargainpreifen | 


Diefe unvergleichlicden Werthe von unjerer 
Bajement Coat- und Guit - Abtheilung gelten 


Rd 


für bie beliebteften Moden diefer Saifon. Die 
Zuthaten, Stoffe und die Arbeit find fonft 
nur in biel theuren Kleidungsftüden vertreten. 


Wie Abbildung 


Tailored Panama 'Coat Suits für Da- 
men, in einem neuen und erklufiven Mo: 
dell. Der Eoat ift mit Satin gefüttert und 
ehr jchön garnirt mit breitem Seide-Braid, 
der Sfirt ift voll plaited und garnirt mit 
zwei alten unten. Gemacht aus vorzüg- 
liher Qualität blauem, grauem und ſchwar— 


zem Panama Tud, 513.50 
Wie Abbildung 


483öllige doppelbrüſtige loſe Coats für 
Damen und Miſſes, Sammtkragen, der mit 
Seide-Braid ausgelegt iſt, zurückgeſchlagene 
Manſchetten, „Patch“-Taſchen, gemacht aus 


ſchönen blauen und braunen 6 45 
56.45 


fancyg Mijchungen, Stüd 
Damen, 


Prince Chap Goat3 für 
grauem Panama Tuch, ganz mit Satin ge: 


füttert, korrekt houeider 86 75 
+died 


wie Bild in der Mitte 


Gibjon Ties Für Damen zu einem Eriparnii:-Preis 


Gibjon Damen-Ties mit geivendeten Soh: 
fen, in Gunmetal und PWetent:Leder, Diefe 
* Schuhe find gut gemacht in den beften Ta 


cons der Saifon, wie illuſtrirt. — Ein voll: E 


ftändiges Sortiment von Größen in beiden 
gederforten wird zum MWerfauf offerirt und 
es follte jehr bald mit ihnen geräumt jein 


wegen der extra Merthe. — Sie jind fpegiell 


marfirt — zu 


Paar, $1.65 


Domeitics zu 
niedrigen Breifen 
Ungebleichte Betttücher 


Größe 81x90, aus einem feinen, 
enggemwebten Bettuchzeug gemacht, 
das leicht bleicht. Ein ertra fpe- 
zieller Werth, 

Stüd 


Kifjen- Bezüge 

An zwei Größen, 45x36 und 
42x36, ein Kiffenbezug, der 1 (0 
viel mehr mwerth ift, Stüd, [ 

Fabrifreiter feiner Cambrics und 
Muslins in dauerhaften Längen, die 
vom Stüd viel theurer 
find, Yard 


und Almond Lotion, ı die 


die 


8 = Ungen = Flajche zu 8e. 


Kar zu 8c. 


Boden treffen, fchmwingt deffen leichtes 
Erzittern bis zu den Mimofenjftämmen 
hin; e8 bebt die Stämme hinauf, und 
die Blätter fühlen e8 nach, ziehen alle 
ihre Fiederchen zufaınmen, und es läßt 
der Reiter gleichfam einen jchlafenden 
Wald überall Hinter fich zurüd, welcher 
erit nach einer Weile aus der Betäus 
bung wieder erwacht. Ebenfo pflanzt 
jede Bewegung, durch einen Schlag ge= 
gen den Stamm geführt, bis in bie 
höchite Wipfelfrone hinauf ich fort, 
und mo Gebüfche dicht beifammen jte= 
ben, geht das Erbeben ded gejchlage- 
nen Stammes nicht nur von Zmeig zu 
Zmeig, fondern auch von Bujch zu 
Bufh, und in kurzem Itegt nach, der 
Erzählung der Reifenden der ganze 
Wald wie in Schlaf verjunfen. 

Jeder Vogel, der auf einem Zmeige 
ausruht, bewirkt gleicherweife das Zus 
fammengehen der Blätter, und wenn 
der Wind durch die Kronen hHinfährt, 
ziehen die Tiederblätter fich ein. 

Yeinfühlig, mie an feiner anderen 
Pflanze, find die Blätter dabei nicht 
minder gegen die Einflüffe der ver» 
Tchiedenen Tag und Nachtzeiten. Wenn 
e3 Abend mwird, fenfen fich die Fieder— 
hen und legen fich gepreßt- aneinander, 
und bleiben jo Hi8 Mitternadt. Dann 
beginnen fie Jich leife wieder zu heben, 
aber fo allmählich, daß die erften Mor: 
genfonnenftrahlen ur nur wenig geho=» 
ben finden . Die Ausftredung und Hes 
bung dauert nun den ganzen Vormit» 
tag über, und erft um Mittag find fie 
pöllig ausgebreitet. Aber ‚dann tritt 
auch .fchon mieder eine Senkung ein, 
bi8 fie gegen Abend wieder feſt zuſam— 
mengelegt und herabgefunten find. 

Täglih wird von Neugierigen in 
unferen Iteibhäufern jene durch Be- 
rührungsreize veranlaßte, unfreimillige 
Schlaferſcheinung angeſtaunt. Beſon⸗ 
ders an der Mimoſa Pudica, welche 
mit Vorliebe gezogen wird, deren Na⸗ 
me bie ſeltſame Erſcheinung aber nicht 
ſowohl als Schlaf deutet, als vielmehr 
in ſinniger Weiſe beſagt, daß ihre 


Maſſage Cream, ſorgfältig zubereitet, der 8-Unzen- 


Blätter bei der rohen Berührung ſich 
vor Scham einziehen. 

Gewiß ſeltſam und geheimnißvoll 
ſind dieſe Reizbewegungen der Mimo— 
ſen. Aber wenn vor Jahren Schleiden 
als maßgebender Botaniker ſagen 
fonnte, aus einem Ueberblicke alles deſ— 
ſen, was bisher in Beziehung auf dieſe 
Pflanzen geleiſtet, ſei ſoviel völlig klar, 
daß wir ſelbſt von den Palpabelen der 
Erſcheinung, von dem mit Sinnen zu 
erfaſſenden Mechanismus dieſer Bewe— 
gungen nur erſt die roheſte Außenſeite 
kennen gelernt haben, und daß noch 
weitſchichtige, mühſame Unterſuchun— 
gen vorhergehen müſſen, bis wir an 
den Punkt anlangen, wo die Frage 
nach der Urſache der Erſcheinung, nach 
einer erklärenden Ableitung der Bewe— 
gung aufgeworfen werden kann: ſo iſt 
doch wenigſtens der Mechanismus 
durch genaue Unterſuchungen heutzu— 
tage weſentlich erkannt. Man ſehe die 
Baſis an, mit welcher die Fiederchen 
der Blattſpindel anſitzen, ſo wird man 
daſelbſt zwei Anſchwellungen und zwar 
eine obere und eine untere bemerken. 
Dieſe nun ſind es, welche durch die 
Elaſtizität ihres Zellgewebes und deſ— 
ſen Gelenkfügung die Bewegung des 
Blättchens bewirken. Sie wirken dazu 
einander entgegengeſetzt: nämlich die 
obere Anſchwellung iſt dazu diſponirt, 
das Blättchen herabzudrücken, zu ſen— 
ken, wogegen die untere dazu dient, es 
aufzuziehen, zu heben. Ob nun He- 
bung oder Senkung ftattfinde, hängt 
davon ab, melche der beiden Anfchmel- 
lungen gerade überwiegende Elaftizität 
bat; das fommt aber Tchließlich darauf 
an, zu welcher hin der größere Saft» 
audrang jtattfindet. Mie jehr georb=» 
net der MWechfel des Saftjtroms in bei- 
den für die Dauer von Tag und Nacht 
fei, das ift erfichtlich eben auß der fo 
regelmäßig mechjelnden Blattrichtung. 
Nur eine leife fremde Reizung bes 
Blattftieles braucht” ftattzufinden, fo 
tritt plöglich darin Unordnung ein; 
denn fo zartfühlig tft die Pflanze, daß 


Geſtrichtes Unterzeug 
Männer und Damen 


„Seconds“ zum hal: 
ben Preis 


Zeibehen und PBant3 für Damen, 
reinweiße Baumtolle, bober , Hals, 
Leibehen mit langen Yermeln, mit dazu 
paſſenden Ankle Pants. Faft fehler: 
frei. Alle Größen, um zu 


räumen, 3 für $1; <tüt.... 39€ 


Union Suit3 für Damen, von rein- 
weißer Vaumtvolle gemacht, hoher Hals 
und lange Mermel, perfeft paffend, jehr 
fleine Fehler. Alle Größen, um 55€ 


zu räumen, für 

Zeibehen fürDamen, tief ausgefchnit: 
tener Hal3, reinweise Baumivolle, re= 
guläre und Ertra-Größe, jehr wenig 
Sehler. Um zu räumen, — 
für ' 

Union Suits für Männer, Liste 
Thread, in weiß, rofa, fleifchfarbig und 
blau. Mlle Größen. 
Fehler an jedem Stüd 


Unton Suit3 fir Männer, von feis 
ner Sea Island Baumwolle gemadt, 
alle Größen, leichte Fehler an 2 
jedem, um zu räumen, für.... 65 c 

Hemden und Unterhofen für Män- 
ner, feine® Balbriggan, Unterbofen 
mit doppeltem Siß, alle IB 


Ben, um zu räumen 


jede Berührung der Blattjtiele die am 
Tage weniger elaftifche untere An- 


hmellung erregt; es tritt Saft ein, 

folg * wird die Elaſtizität der— 
elben überwiegend oder doch gleich und 
durch dieſe Spannkraft wird das 
Blättchen raſch geſenkt. 

Es läßt ſich die Richtigkeit dieſer 
mechaniſchen Erklärung auf einfache 
Weiſe einſehen. Jeder ſinnige Blu— 
menfreund, der die Mimoſa in ſeinem 
Fenſter hegt und ſeine Freude an ih— 
ren geheimnißvollen Bewegungen hat, 
kann ſich ſelbſt davon überzeugen: es 
gilt nur die untere Anſchwellung eines 
Blattſtielchens wegzuſchneiden. Da— 
durch wird das elaſtiſche Hebungsor— 
gan zeritört und nur das Genfung3- 
organ wirkt no. Das Blättchen fentt 
fi nun johlafartig herab, denn es 
ftrebt eben jtet3 nach der Seite hin, 
auf welcher die Anjchmwellung megge- 
fchnitten oder verwundet tft, meil die 
Elaftizität der unverlegten Anjchmwel- 
lung e3 nun ausjchließlieh richtet. 
Wird darauf die unverjehrte obere 
Anſchwellung gereizt, fo fann natür= 
lich feine Bewegung eintreten. Indeſ⸗— 
fen wird nun an einem anderen Blatt- 
jtiel die obere Anjchwellung entfernt, 
To bewegt fich das Blatt, es hebt fich. 

Der Mechanismus ift Klargelegt. 
Aber zugleich auf das Geheimniß eines 
Empfindungslebeng deutend, bleibt der 
Umftand, daß jchon unter dem Beta- 
ftungsreige der Saft au ber einen 
Anfhwellung zurüdfährt und deren 
elaftifhe Zugkraft nahläßt. Das ijt 
eben fein chemifcher Vorgang und au 
nicht phyfitaliich erflärbar, fondern 
läßt fich einzig und allein mit den auf 
jeden Reiz hin reagirenden Nerven der 
Ihiere vergleichen, alfo wohl nur aus 
einer Nervenempfinbung erklären. 

Ya noch mehr! Ganz wie die thie- 
tifchen. Nerven durch Ueberreizung be— 
täubt und geradezu: gefühll98 merben, 
fo verlieren auch en 
Empfindlichfeit, wenn bie-Befaftung 
zu oftmals borgenommen-pitd. Bei- 


| Dear 


Damen-Schuhe 


MeKay und Goodyear Welt Kid— 
ſtin-Schuhe für Miſſes und Kinder. 


Patent- und „Dull“-Spitzen. Speziell 


$1.45; 
$1.65. 


Paar, $1.65 und $1.45 


Größen 113 bis 2, Baar, 


2 


Above Coat 
30.75 


aus & 


Battenbergs Scaris n. Genteritüde. 


Wir haben foeben eine neue Sendung diefer Maaren erhalten, die vor 
mehreren Monaten beitellt wurden, und haben fie zu viel weniger al3 den re- 


qulären Berfaufspreifen marfirt. 


Alle find mit dem, beiten Battenberg | 


Braid gemacht, einige haben Leinen Centers, andere find ganz aus Spiben, 


viele verjchiedene Größen, wie unten 
9x9, vieredige und 
runde 
12x12, vieredige und 
runde 
18x18 vieredige und 
runde : 


Unterröde in großer Auswahl 
zu populären Preiien 


Einige tem3 aus unferer mit Recht fo beliebten Damen-Unterröde- 


Abtheilung, mo Alles Gemünfcte jtet3 zu zufriedenitellenden Preifen zu 
haben ift—Bargains in jedem möglichen Stoff und neueften Mujtern. 


Wie illuftrirt 


Unterrod, abgebildet auf der rechten Seite, gemacht aus Baummwolle-Taf- 
feta, ein weicher und dauerhafter Stoff, verjehen mit volfer 


abgeitufter Flounce 


Unterrodf, abgebildet auf der linfen Seite, 


gemaht aus vorzüglicher 


Qualität Satin, verziert mit breiter „jhirred Flounce. 


jeltener Werth zu 


Eine große Auswahl von weiten Unterröden. Aedes Mufter it einig 
Ein Theil hat breite Ylounces aus 
Slufter Tuds, andere jind verjehen mit Taton Flounces aus Spiten 
Ein anderes Mufter hat volle Ripple 


fpezieller. Werth. 


fat und Spigen-Rand. 


Weiße Unterröce — 


Re 
j SER 
Gmbroidery und — St 
ein te 


2 


Tlounce aus Eluny:Spigen, alle haben ertra Unterlage 


Bänder für wenig Geld 


Haarjchleifen 
Sn weiß, vahmfarbig, zwei Schattirungen Ioh: 
gelb, zwei Schattirungen blau, braun, marineblau, Cardi- 


Aliceblau und jchwarz, © 
ozöllig, per Yard......... . 20€ 


6 Schattirungen von braunen Sammtbändern, feine Oua= 
lität reinjeid. Sammt mit baum. Rüdjeite, 10-Yd.:Bolts. 


— 


‘ 
GM. scH. Wed. Beh. Geh ch. 
540 SL. 


reinſeid. 


Schwere Metallie Taffetabänder für 
Hutgarnitur. 


nal, ſcharlachroth, nilgrün, 


ER RE 


dc Ho Te Me SW 


Refter von vier verjchiedenen Partien 
Zafjeta-Band, in Zurquoife, Gardinal 
roja, 5 bi$ 6 Zoll breit, per Yard 


länger anhaltender erfchütternder Be- 
mwegung, zum Beifpiel in einem Wagen, 
werden fie zulegt gar nicht mehr ges 
reizt; fie gewöhnen fi) an das Fahren. 
Mas die Einwirkung von Chloroform 
betrifft, fo ift zu jagen, daß bei hloro- 
formirt  gemwefenen Eremplaren die 
Yeinfühligkeit gegen dieReize der Son=- 
ne auch fernerhin -ungemindert bleibt, 
während auf äußere Berührung ihre 
Blätter dann nicht mehr reagiren. 

Die Genjibilität zeigt jich bedeut— 
jam auch unter demjenigen Einfluffe, 
mwelcher alles thierifche Leben fo unge 
mwöhnli anregt. Man hat durch un= 
unterbrodhene Induktionsſtröme die 
Wimofa PBudica der elektriichen Wir- 
fung ausgejegt. Alsbald jentten jich 
die Blättchen, die Blattjtiele drängten 
ich jchnell an den Stamm, und die 
Schlafbewegung verbreitete ich jchnell 
über die ganze Pflanze. Die weiteren 
Folgen waren verjhieden je nach der 
Dauer der Einwirkung des eleftrifchen 
Stromed. Blondeau, welcher der 
Akademie der Wiffenfchaften zu Paris 
Mittheilung von diefen feinen Verſu— 
hen gemacht hat, wählte, um daß feit- 
zujtellen, drei Pflanzen, welche er ver- 
Tchieden lange den Induftionzftrömen 
ausſehzte. Die erfte elektrifirte er fünf 
Minuten, die andere 10 Minuten, die 
dritte 25 Minuten, und e3 zeigte fich 
nun folgendes Verhalten: Die erjte 
Pflanze blieb länger als eine Biertel- 
ftunde im Zuftande ber Erfchöpfung; 
dann erhoben jich allmählich die Blätt- 
chen wieder, bie Blattftiele ftredten fich 


— — — — — —— — — 


und nach etwa einer Stunde hatte die 


Pflanze ſich völlig erholt. Die zweite 
Pflanze verharrte mit geſchloſſenen 
Blättchen und geſenktem Blattſtiel 
über eine Stunde; dann erſt begannen 
die Blätichen ſich leiſe zu entfalten und 
die Stiele ſich zu erheben, aber es gin⸗ 
gen dieſe Bewegungen eben langſam 
vor ſich und erſt nach zwei und einer 
halben Stunde hatte die Pflanze den 
Eingriff überwunden. _ Die dritte 
Pflanze erholte fih gar nicht Pe 


und 
und Glace. 


pelte verfauft wurden; 
um damit zu räumen, 
auf, per Paar 


I gisle = 
per Paar 


$1.90 


U nöpfige Suede 
Meſſaline— 12tnöpfige 


reduziert, um Damit 
räumen, per Paar 


Haupit-La 
1901-1911 State Strasse. 
3011-3019 State Strasse. 


Doppelte 
Fiſhs 
Trading 
Stamps 


den ganzen Tag 


Freitag 


mit allen Einfänfen, 
Baar oder Kredit. 


EIR . 
EZ 
3 
ar‘ # 


Kiste, 
perfette Handjchuhe, (nur in grau), 


angeführt: 
24x24, viercdfige und 


runde 6öe 

—— SEN 

20x54 Scarfs, 81 48 
6 


das Stück 


— 
trated, 


ji 


—— — CR 
De u ER 
ad . 


Damen : HSandihn 


Handjchuhe in Ellbogen = Länge, 
mit 16 und 12 Knöpfen, in Suede 
Unvollftändige 
tien, welche in unfjerer Abtheilung 
auf dem erften Floor für das Dop- 


Par: 


herabgeießt, 


Handjchuhe für Damen, 
2 Glafps, nur in fehwarz, 


neue, 


219-221 Ost North Ave. 
501-505 Lincoln Ave. 


ifh’8 werden al Zahlung für 


F irgend einen Artikel in unſern 
Läden angenommen. edes volle Bud) 
Buch jo aut wie $3.50 ın Baar. Unjere 
Prämien PBarlors zeigen: 


Gefchliffenes Glas, Silberwaaren. 

Smportirtes Porzellan, 

Kamm: und Bürften-Sets, 

Albums, 

Muſikaliſche Inſtrumente, 

Japaniſche Gardinen, 

Spisen = Gardinen, 

Vortieres, Rugs 
und Hunderte von anderen Artileln. 
Biele diefer Artikel, die wir für ein 
Buch geben, find anderstwo nicht unter 
$6 bis $7 zu erhalten. Fiihs Stamps 
werden Eure PBeitnachtögeidiente be= 
zahlen. Veginnt jest, diejelben zu fam= 
meln. 


Speziell für morgen—nur für Freitag. 


300 6 Fuß lange Smyrna Rugs, auf beidenSeiten übereinitim- 
mend, Blumen> und Thier-Mujter—fpeziell mir für morgen. . 51.49 


fie hatte ihre Neizbarfeit vollſtändig 
verloren. 


— Empfindliid.—Ontel (zum tlei- 
nen Neffen, der eine Karifatur bon 
ihm entworfen hat): „Na, Morik, ich 
will Dir’3 nicht übel nehmen: aber daß 
Du meine rothe Nafe mit Wafferfarbe 
gemalt haft, das ift eine Fälſchung der 
Wahrheit!“ j 


.— Abgelaufcht.— Hausfrau: ber, 
Hans, was thuft du denn da in dem 
Kücjenjpinde?— Hänschen: ch fpiele 
nur Soldat, Mama! 

— Uebertrumpft. — Bürgermeifter: 
„Mein Sohn bat geftern bei der Prü- 
fung fein Diplom erhalten!“ — Bauer: 
Is dös a Sach? % hob dahoam an 
Ochs, der is all fchon dreimal biplo- 


mirt worden!“ 


* 





